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DI E B tJ KKER K UL T U R 
I N D E R O STS LOW A KIS C H EN TI EF EBE NE 

STANISLAV SISKA 
(Archäologisches Institut der SA W, Nitra) 

Von der neolithischen Besiedlung der Ostslo­
wakei wie auch des ganzen nordlichen Thei6ge­
bietes richtete sich die Aufmerksamkeit im Ver­
lauf der Fachforschung schon verhältnismä6ig 
friih auf das Studium der Biikker Kultur. Seit der 
Herausgabe des ersten synthetischen Werkes F. 
T ompas ( 1929) erschienen bereits auBer zahlrei­
chen Teilbeiträgen auch mehrere umfangreiche­
re Studien, Zusammenstellungen und monogra­
phische Arbeiten, die ihrer Gesamtwertung ge­
widmet sind (Korek - Patay 1958; Lichardus 
1968, 1970, S. 85-104; Kalicz - Makkay 1977). 
Diese Auf merksamkeit fesselte die Biikker Kul­
tur wegen ihrer au6ergewohnlichen, zum Gro6-
teil technisch vorziiglich ausgearbeiteten, mit 
reichem und verschiedenartigem Ornament ver­
zierten Keramik, die zu den eigenständigsten 
To pf ererzeugnissen der neolithischen Besiedlun­
gen Europas gereiht wird. 

Man konnte meinen, <la6 das lange Studium 
und das Eigengepräge des grundlegenden ar­
chäologischen Quellenmaterials bereits solche 
grundlegenden Aspekte der Biikker Kultur, wie 
Genese, Synchronisierung mit den nächstliegend­
sten Kulturbesiedlungen oder zumindest ihre 
geographische Verbreitung, verläBlich zu bestim­
men ermoglicht. Die Ansichten iiber diese Fra­
gen änderten sich jedoch in den letzten Jahr­
zehnten und sind bis heute gmndsätzlich ver­
schieden. N. Kalicz und ]. Maltkay ( 1977, S. 43 
-52) klassifizieren zuletzt die Funde der Biikker 
Kultur aus Ungarn als "Biikker Gruppe" und 
gliedern sie in den Rahmen der Kultur mit Al­
fäld-Linearkeramik. In der Slowakei konnen die­
se allmählichen Veränderungen vor allem in den 
Arbeiten von ]. Lichardus ( 1974, dort auch die 
iibrige Literatur) verfolgt werden, der sich syste­
matisch dem Studium dieser Kultur widmete, 
und seine Schlu6folgerungen s ind in fest umris­
sener Form in seiner letzten monographischen 

Studie iiber die Biikker Kultur ausgedriickt. Eini­
ge grundlegende und zum Grofiteil auch dirskuta­
bile Riickschliisse dieser Arbeit konnen m fol­
genden Punkten zusammengefaBt werden: 

1. Das Verbreitungsgebiet der Biikker Kultur 
erstreckt sich in der Slowakei im Slowakischen 
Karst, westwärts von diesem Gebiet im Rimava­
Becken, nordwärts im Hornád-Becken und im 
Osten reicht es nur noch vereinzelt in die westli­
chen Teile des Košicer Beckens. Weiter ostwärts, 
im wesentlichen Teil des Košice-Beckens, im ša­
riš-Bergland und in der Ostslowaki1Schen Tief­
ebene repräsentiert die Kerami·k der Biikker Kul­
tur nur Importe im Milieu der Kultur mit ostli­
cher Linearkeramik. In Ungam bilden das Zem­
pléner Bergland und die Miindungsgebiete des 
Bodrog und des Hernád in die TheiB die Ost­
grenze (Lichardus 1974, S. 14-15, Ka·rte). 

2. Die grundlegende Kultureinheit, aus wel­
cher sich die Biikker Kultur formte, war die Ge­
mer-Linearkeramik (Lichardus 1974, S. 111-
112). 

3. Die Biikker Kultur war während ihrer we­
sentlichen Bestehungszeit zeitgleich mit der Li­
nearkeramik der Gruppen Tiszadob-Kapušany, 
Szilmeg, Szakálhát und in der letzten S tufe mit 
der Gruppe Sátoraljaújhely (d. h. mit der Raš­
kovce-Gruppe; Lichardus 1974, S. 107). 

Die Ursachen der auseinandergehenden An­
sichten uber die Gesamtwertung der Biikker Kul­
tur sind in der ungeniigenden Grundlagefor­
s"Chung, doch namentlkh in deren ungleichmäBi­
ger geographischer Verteilung zu erblicken. Die 
Geländeforschung war vor allem auf Hohlen­
siedlungen eingestellt, die sich im Biikkgebirge 
in Ungam und in der Ostslowakei im Slowaki­
schen Karstgebiet und im Homád-Oberlauf 
befinden, oder - in geiingerem Mafie - auf 
Grabungen im freien Gelände, dooh· hauptsäch­
lich in diesen Gegenden. Aus den ubrigen Teilen 
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der Ostslowakei cStammten wenige Funde der 
Bukker Kultur nur aus einigen Grabungen im 
Košice-Becken (Košice-Barca, FU111dstellen 1 und 
III), die die ostlichsten Fundorte repräsentieren 
sollte.n; die Grabungsergebnisse ]. Pastors in 
Blažice-Bohda:novce sind - auBer kurzen lnfor­
mationsberichten (Pastor 1965, S. 87-95; 1970, 
s. 143-187) - bis heute nicht veroffentlicht. 

Während kleinerer Rettungs- oder Probegra­
bungen im Gebiet des Šariš-Berglandes fand V. 
Budinský-Krička ( 1959, S. 465-4 70) Keramík 
der Bukker Kultur in šváby, in deren Milieu auch 
Unearkeramik der Gruppe Tiszadob-Kapušany 
vertreten war, während -Oie Funde aus Močidľa­
ny (Grabung V. Budinský-Kričkas im ]. 1954, 
unveroff entlicht) und Ostrovany (Lamiová­
Schmiedlová 1964, S. 243-245) in einer Kultur­
schicht zusammen mit Linearkeramik wie auch 
mit Funden anderer Kulturen vergesellschaftet 
waren. Es ist verständlich, daB derartige Fundsi­
tuationen eine Anregung ZU Ansichten uber die 
Gleichzeitigkeit beider Kulturen, bzw. uber lm­
po·rte der Biikker Kul tur in ·das Milieu der Kultur 
mit ostlicher Linearkeramik wa:ren. Erst im ]. 
197 3 untersuchte man in Prešov-šarišské Lúky 
ei.n Siedlungsobjekt mit Keramík der Biikker 
Kultur, auf welcher nur noch einige Verzierungs­
clemente .an die Gruppe Tiszadob-Kapušany 
eri nnern ; an derselben Fundstelle wurde auch 
cin groBes Siedlungsobjekt mit Linearkeramik 
genannter Gruppe ohne jedwede Elemente der 
Bukker Kultur untersucht. Diese horizontale . 
Stratigraphie bestärtigte die Nachfolge und An­
kniipfung der Bii.kker Kultur an die Gru;ppe Ti­
szadob-Kapušany und zugleich auch die Besied­
lung des nordlicheni Teiles des Košice-Beckens 
und šariš-Berglandes mit Trägern der Biikker 
Kultur (šiška 1976, S. 90-92, Taf. XII). 

Der gleiche Wissensstand herrschte auch in 
der groBten Region der Ostslowakei- - in der 
Ostslowakischen Tiefebene. Einige wenige Funde 
aus 20 Fundorten (Lichardus 1974, S. 131-132) 
stellen groBtenteils Lesefunde dar, oftmals sind 
sie nur kurz in älteren Arbeiten, ohne Bilddoku­
mentation erwähnt, und es ist nicht ausgeschlos­
sen, daB sie auch zur verwandten jiingeren Li­
nearkeramik gehoren konnen, die damals noch 
nicht unterschieden war. Noch dazu unterschei­
det sich die Keramik der Biikker Kultur aus der 
Ostslowakischen Tief ebene von der Keramik aus 
Hohlen. Die geringe Aussagefähigkeit und die 
Nichtbeglaubigung vieler dieser Funde wie auch 
die iibrigen erwähnten· Umstände gabeil AnlaB 

zu hypothetischen Erwägungen uber Einfliisse 
bzw. Importe der Biikker Kultur in die Ostslowa­
kische Tiefebene. Kompliziert war die Situation 
a.uch durch Funde von schwarzbemalter Keramík 
der Raškovce-Gruppe (d. h. des Sátoraljaújhely­
Typus) in Michalovce (Šiška - Vizdal 1961, S. 
871-875; Vizdal 1962, S. 76 1-765), deren 
chronologische Stellung und Kulturzugehorigkeit 
bis heute verschieden gewertet wird. Einzig al­
lein in Hnojné wurden vier Siedlungsobjekte un­
tersucht (Rettungsgrabung S. Šiškas im ]. 1962), 
die verläBlich geschlossene Fundverbände lief er­
ten; sie blieben jedoch unveroff entlicht und wur­
den vielleicht deswegen bei den Wertu:ngen der 
Biikker Kultur in der Ostslowakei nicht gebiih­
rend beriicksichtigt. 

Bei der Auswertung der Grabungsergebnisse 
in Prešov-šarišské Lúky verwiesen wir auf Be­
siedlung der Biikker Kultur auch in nordlicheren 
Gebieten der Ostslowakei, d. h. im nordlichen 
Teil des Košice-Beckens und im Gebiet des šariš­
Berglandes. In diesem Beitrag wollen wir bewei­
sen, daB die Biikker Kultu:r auch im weiten Raum 
ostlich des Košice-Beckens, in der Ostslowaki­
schen Tiefebene, verbreitet war, daB sich bei 
ihrer Formung in .diesem Raum andere Einheiten 
der Linearkeramik als im "Kerngebiet" des Slo­
wakischen Karstes, des Biikkgebi rges und Zem­
pléner Berglandes beteiligt haben und daB sie 
mit Ausnahme ihrer Anfänge nicht mit den Ji­
nearkerami'Schen Gruppen Tiszadob-Kapušany 
und Raškovce zeitgleich sein kainn, sondern im 
wesentlichen erst nach ihnen folgt. Wir stiitzten 
uns hauptsächlich auf Fundverbände dreier 
Fundorte aus diesem Gebiet (Cierne Pole, Hnoj­
né, Kopčany); die geographische Verbreitung der 
Biikker Kultur dokumentieren wir auch mit be­
glaubigten Lesefunden, Funden aus vereinzelten 
Objekten oder aus Siedlungsschichten, die wäh­
rend kleinerer Rettungsgrabungen entdeckt 
wurden. 

Fundorte der Biikker Kultur 
in der Ostslowakischen Tiefebene 

1. Bela, Bu. Trebišov 
Oiinnwandige Scherbe, verzicrl mil eingerilztem Bo­

gcnl inien- und vcrtikalcm Zickzackband; Lescfund (A 11to­
reT1kollektiv 1962, S. 290, 293, Abb. 2: 1). 

2. Cierne Pole, Bez. T rebilov 
Bei der Ausschachtung von Bericselungsgräben in der 

Flur Konopianky wurden ncun Sicdlungsgruben der Biik­
ker Kultur und ein Objekt (Nr. 5) der Tiszapolgár-Gruppe 
gestori. Bei ciner Rettungsgrabung des Al der SA W im J. 
1976 konntcn nur die Randtcilc der Grubcn untersucht 
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werden, die häufig aussagende Keramík entbielten. I n 
grôBerem AusmaB wurde nur das Objekt 8 crschlossen 
(SiJka 1977, S. 276- 277, Abb. 172). 

Obj e k l 1. Randteil einer seichlen ovalen Grube mit 
einer Ansammlung von Ziegelbrocken an der Siidostseite. 
Sie enlhicll sechs unverzierle Scherben, eine Scherbe mit 
Ri1zlinienband und eine mil flachem Bucke! (Taf. 1: 3). 

Obj e k l 1 a. Grube mil regelmäBig kreisfôrmigem 
GrundriB an der Oberfläche (erhaltene AusmaBe 78 X 
110 cm), stcilcn Wänden und gerader Sohle. 

1. Zwci Schcrben von graucr Farbe mit Rilz- und Slich­
ornament (T a f. 1: 4, 5). 

2. Fragment einer Tonplastik - eines FuBes mil ovalem 
Querschni tt, mil flacher FuBsohle, die Zehen durch drei 
Ritzlinicn angcdeulel; H. 3,4 cm (Taf. 1: 6). 

3. Schcrbe mit ovoidem Doppelbuckcl (Taf. 1: 7), 17 un­
verzicrtc Schcrben und sechs Scherben von HohlfuBgefä­
Bcn. 

4. Klingcnbruchstiick und drei Absplisse aus Obsidian. 
O b j c k l 2. T cil ciner Grube (ungcfähr dic H älfte, er­

baltenc AumaBe 97 X 140 cm), der auf regelmäBigen ova­
lcn GrundriB deutel. mil vertikalen W änden und unge­
radcr Sohle in 60 cm Tiefc. Die Fundausbeule bcstand aus 
einer Scherbe mit ovoidem Buckel (T af. 1: 9), einem Bo­
dcnsliick mil slandringartigem FuB (T af. 1: 8), einer 
Schcrbc mil Ri tzlin ienband, einer schmalcn Klinge und 
zwci Absplisscn aus Obsidian, eincr Hornsleinklinge und 
zwci Absplisscn aus iirll ichem Rohstoff. 

Obj c kl .~. Randteil einer unrcgelmäBigen Grube (er­
haltcnc AusmaBc 95 X 110 cm) mil schiisselartig ausge­
schachtctcn Wändcn und der Sohle in 20 cm Ticfc. Den 
lnhalt bildclcn das Fragment cines vasenfôrmigen Trich­
tcrhalsgcfäBes mit Ritz- und Stichornamenl (Taf. 1: 10), 
zwci diinnwandige Scherbcn und 12 Scherben dickwandi­
ger GcfäBc von ziegelroter Farbe. 

Objekt 4. Tcil einer rcchtwinkligen Grube mil ge­
rundclcn Eckcn, Länge einer Seitc 223 cm, erhaltcnc Brei­
te 53 cm. Oic vcrtikalen Wände gingen in 70 cm Tiefe zur 
geradcn Sohlc iiber. 

1. Scherben (41 Stiick) diinnwandiger GefäBe, meist von 
brauner und leilweise grauschwarzcr Farbe, mil gut ge­
glättcler Obcrfläche; das Ritzor.namenl manchmal mil 
Punktreihcn crgänzt; O. 0,3-0,4 cm (Taf. 1: 11-17, II: 
1- 12, 14, 15). 

2. Tônerncr kahnfôrmiger Anhänger mit zwei Lôcbem 
an den Schmalseiten; L. 4,8 cm (Taf. II : 13). 

3. Scherben (32 Stiick) mil gcrader oder schwach ein­
gezogencr Miindung und gcradcm Rand, von brauner und 
grauer Farbe, unvcrziert; D. 0,5- 0,8 cm. 

4. Bruchstiick eincs bauchigcn GefäBes mit hoberem 
Trichterhals, von brauner Farbe, mit kurzcr Ose (Taf. 1: 
21). 

5. Neun Scherben dickwandigcr GefäBc von brauner 
Farbe, mit Lappcnbuckeln (Taf. 1: 18, 19); eine Schcrbe 
mil konischcm Bucke! untcr der Miindung (T af. 1: 20). 

6. Bodenscherben topí- und napfformiger Gefäfie (20 
Fragmente) und fiinf Bruchstiicke von HohlfuBgcfäBen. 

7. Bauchscherben topffôrmiger GcfäBe (72 Fragmente), 
hellbraun, ziegelrot, vereinzelt grau, D. 0,5-1,1 cm ; neun 
Scherben diinnwandiger GefäBe von gleicher Farbe, un­
verziert, O. 0,3-0,4 cm. 

8. Klcinc Axt von schwach lrapezfôrmiger Gestalt; L. 
4,8 cm, Br. der Schncicle S, l cm, D. 0,8 cm (Taf. II: 16). 

CJ 

Abb. 1. Cierne Pole, Bez. Trebišov. Objekt 8. 

9. Neun Klingenbruchstiicke (Taf. II : 17 , 18), zwei 
Kralzer (Taf. II: 19, 20) und fiinf Absplisse aus Obsidian, 
sechs Klingen aus iirtl ichem Robstoff (Taf. II : 2 1 ). 

O b j e kt 6. Randteil einer zweiteiligen Siedlungsgrube, 
mil vertikalen W änden und gerader Sohle, in der Länge 
von 280 cm untcrsucbt. 

1. Elf Scherben diinnwandiger GefäBe von brauner und 
grauschwarzer Farbe, mit Ritz- und Stichornament ver­
ziert ; D. 0,2-0,4 cm (Taf. II: 22- 28). 

2. Zwei Scherben dickwandigcr GefäBe mit Lappenbuk­
keln ; D. 0,9 cm. 

3. Fiinf Scherbcn mit scbwach eingezogener Miindung, 
zwei Bruchstiicke von HohlfuBgefäBen und 42 Bauchscher­
ben, unverziert. 

Obj e kt 7. Unterleil eines gestorten Objektes am 
Rand der Siedlung in sumpfigem Gelände. Er enthielt eine 
Scherbe mit kurzer Ose, mit Ritzornamcnt verziert (Taf. 
II: 29) und 15 unverzierte Scberben . Dic Oberfläcbe der 
Kcramik stark kor rodiert. 

Ob jekt 8 (Abb. 1, Taf. III : 1, IV: 1). Siedlungsgru ­
be von schwacb ovaler Form, beinahe im ganzen AusmaB 
untersuchl (Br. 350-370 cm, erhaltene L. 750 cm). Die kes­
sclartigen W ände gingen zu zwei Vertiefungcn mil rela­
tiv gerader, in 60-70 cm Tiefe liegender Sohle iiber. An 
der Nordostseite waren zwei gangartige Ausweitungcn von 
240 bzw. 280 cm Länge (Gänge?). Bcim Rand der einen 
und ungefähr in der Mitte des Objektes war je ein groBes, 
deutlich sich skizzierendes Pfostenloch von 55 bzw. 60 cm 
Durchmesser und 45 bzw. 53 cm Ticfc. Das Objekt cnt­
bielt vici Keramík (141 8 Scherben), Brucbstiicke geglätte­
ter W erkzcuge und Spaltindustrie. 

1. Randscherben diinnwandiger GcfäBc mit gcradcr 
(vier Scherbcn), scbwach eingezogener (zwei) oder scbwach 
ausladender Miindung (fiinf Scherbcn), mit Ritzornament 
und unter dem Rand mit einer Sticbreihe verzicrt; D . 0,2-
0,4 cm (T af. III: 2-7). 

2. Stark gewôlbte Baucbscherben diinnwandiger GefäBe 
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von grauschwarzcr oder brauner Farbe (59 Fragmente), mit 
Ritzornamcnt verziert, manchmal mit Stich reihen ergänzt 
(Taf. III : 8- 20); die Ritzverzierung ist auf sechs Scherben 
wciB inkrusliert (Taf. III: 9, 15). 

3. Sechs Bodenscherben diinnwandigcr GefäBe mit Ritz­
ornament; D. des Bodens 0,3- 0,7 cm (Taf. III: 24- 28). 

4. Fiinf Scherben vom Hals-Schulterwinkel vasenfOrmi­
ger GefäBe, mit durchbohrten Spitzbuckeln (Taf. III : 22), 
kurzer Ose (Taf. III: 2 1) oder zylindrischem Bucke! ver­
sehcn; mit Ritzornament verziert. 

5. Schcrben (32 Stiick) diinnwandiger GefäBe von grau­
brauner und schwarzer Farbe, ohne Verzierung; D. 0,2-
0,3 cm. 

6. Vier Fragmente griiBerer Gefäfie mit 4-6 cm langem 
AusguB von 1,5-2,5 cm Durchmesser (Taf. IV: 6, 8) und 
cinem MiniaturausguB von 0,3 cm Durchmesser (T af. IV: 
7). 

7. Scherben topffiirmiger GefäBe (16 Fragmente) von 
hcllbrauner Farbe, die kurze Ose mit kantigem oder ova­
lcm Querschnitt; D. 0,6-0,8 cm (Taf. IV: 10, 11). 

8. Vier Scherben ähnl icher Gefäfie, verziert mit einem 
oder cinem Paar nicderer konischer Buckcl (Taf. IV: 3, 4). 

9. Drei Scherben ein und desselben VorratsgefäBcs, mit 
plaslischer Griibchcnlciste verziert; D. 1,2 cm (Taf. IV : 5). 

10. Schcrben (91 Stiick) ähnlicher GefäBc mit flachem 
Lappenbuckel; D. 0,7-1,2 cm (Taf. IV: 2, 9). 

11. Fragment cincs Vorratsgcfäfies mil groBem, von in­
nen aus der Wandung hcrausgedriicktem Bucke!. 

12. Randscherben (161 Stiick) lopfformiger Gefäfie von 
hcllbrauner, grauer, brauner und gelber Farbe, mil gera­
der oder nur schwach ausladender Miindung; D. 0.7- 1,l 
cm. 

13. Zwei Schcrbcn hohcr H älsc vascnfôrmiger G efäBe. 
14. Bruchsliicke von der Grenze zwischen Schale und 

Hohlf uB (39 Fragmente) von hellbrauner und brauner 
Farbe; Dm. des FuBes 4-12 cm. 

15. Bodenscherben (ll2 Stiick) milteldicker und dick­
wandiger GcfäBe; D. des Bodens 0,8-2,0 cm. 

16. Schcrbcn von mittcldickcn und dickwandigcn Gcfä­
Ben (87 1 Scherbcn), von hellbrauner, brauner, grauer und 
zicgclroter Farbe, unvcrziert; D. 0,7-1,7 cm. 

17. Rundcr Anhänger mil einem Loch, aus einer Gefäfi­
schcrbe angefertigl; Dm. 3,8 cm. 

18. Fiinf Bruchstiicke schiisselfiirmig eingetiefter Rei­

bcsteine. 
19. Drei Bruchstiickc unregclmäfiig geformter W etzstei­

nc aus Sandstein. 
20. Fiinf Bruchsliickc flacher Steinbcilc (Taf. IV: 17-

20), das Halbfabrikat einer Axt, Bruchstiick einer H am­
meraxt (Taf. IV: 16) und Bruchsliick eines halb fertig­
gestellten Steinkeiles. 

21. Klingen oder deren Bruchstiicke (58 Stiick) von 2,7-
6 cm Länge, Schaber, 115 Absplisse, 12 Nuklei (T af. IV: 
13, 14), 11 Abschlägc und fiinf kleine Rohstoffknollen aus 
Obsidian (Taf. IV: 12). 

22. Zwci kurze Kratzer, cinc Kl ingc, ein N ukleus und 
vier Absplisse aus Quarz, ein Kratzer aus Hornstein. 

23. Drcizehn Klingen (L. 3,2-6,5 cm), sieben Nuklei 
(Taf. IV: 15) und 14 Absplisse aus iirtlichem Rohstoff. 

O b j ek t 9. Randteil einer Siedlungsgrube mit vertika­
len Wänden und gcrader Sohle in 52 cm Ticfe. Fundaus­
bcute drei Scherbcn mit Ritzornament und 28 unvcrzicrte 
Schcrben. 

3. Hnojné, Bez. Michalovce 
lm Zusammenhang mit der Errichtung des Dammcs fiir 

den Stausee Šírava am Westrand der Ostslowakischen 
Ticfebene realisicrte das A l der SA W (S. Siška) im ]. 1962 
eine Rcttungsgrabung auf einer Fläche von 4000 m2. Die 
Lokalität liegt in der Flur Hlinky auf ciner nicderen ge­
strecktcn Sanddiine, die die sumpfige Umgebung 1- 1,5 m 
iiberragte. Sie war in der jiingeren Bronzezeit (Gáva-Kul­
lur) und besonders im 9. und in der erslcn Hälfte des 10. 
Jh. intensiv besiedell; aus lctztgcnannler Epoche wurden 
zahlreiche W ohn- und weiterc slawische Grubenobjekte 
untersucbt (Siška 1964, S. 379- 395). Zuglcich erschloB 
man vier Siedlungsgruben der Biikker Kultur. Eine diinne 
Schicht mit Keramík dieser Kultur erfa6te im ]. 1942 auch 
V. Budinský-Krička (1961, S. 363) in etwa 250 m Entfer­
nung von der 1962 untcrsuchten Grabungsstelle. 

Objek t 13. Unterteil einer unrcgclmäl!ig ovalen Gru­
be von 100-160 cm Ausma6 und 10 cm Ticfe. Von den 
wcnigen Scherben vcrhclfen zur Datierung des Objektes 
zwei diinnwandige Scherben mit eingcritztcn Bogenlinien­
bändern. Das weitere lnventar bestand aus zwei Nuklei , 
einem Klingcnbruchstiick und drei Klingcnabsplissen aus 

Obsidian. 
Obj ek t 15. Sicdlungsgrube von unrcgclmäBig ovalcr 

Form an der Oberfläche, 150 X 190 cm AusmaB, mit kes­
sclartigen Wänden und ungerader Sohle in 50-62 cm Tie­
f e. Sie enthielt vier Schcrben mit schwarzgcmalten Linien 
(Abb. 15: 1, 2), zwei diinnwandige Scherbcn mil Ritzlinien­
biigcn und acht wcniger ausgeprägte Scherben. 

Objekt 21 (Abb. 2, Taf. V: 1). Auf das Vorhanden­
sein einer Siedlungsgrube deutete die Fundverteilung in 
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Abb. 2. Hnojné, Bez. Michalovce. Objekt 21. 
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20 cm Ticfe. In 40 cm Tiefe war ihre Form bereits gut er­
kcnnbar. Es war eine unregelmäfiig ovale zweiteilige Gru­
be von 360 X 620 cm AusmaB, mil 0 -W -Orientierung der 
Längsachse, kcsselartigen Wänden und ein wenig schräger 
Sohle in 40- 60 cm Tiefe, die im ostlichen Teil ZU einer 
maxima! 90 cm ticfcn Einsenkung iiberging. In der N W ­
Ecke des Objektes lag auf einer kreisfärmigen Fläche von 
90 cm Durchmesser cine Ansammlung klcinerer Steine, die 
auf cine H erdstelle deuteten; H olzkohlestiickchen oder an­
dere Feuerspuren wurden allerdings nicht festgestellt. 

1. Scherben (73 Stiick) von hellbrauner, brauner, weni­
ger von grauer Farbe, mit Bogen- oder Horizontalbändem 
aus 4-14 Ritzlinien, manchmal mil einem Saum aus 1-3 
Rcihen runder oder länglicher Einstiche; D. 0,3-0,6 cm 
(Taf. V: 2-12, 14-16); vereinzelt ist •auch WeiBinkrustie­
rung vcrt reten (Taf. V: 9). 

2. Schcrbc mit groBcm, von innen aus der Wandung 
herausgedriicktcm Bucke!, mit Ritz- und Stichornament 
vcrzicrt (Taf. V : 13). 

3. Drci Bodenstiicke von GcfäBcn, mit Ritz- und Stich­
ornament vcrzicrt; D. des Bodens 0,5-1 ,8 cm (Taf. V: 17 
-19). 

4. Acht hcllbraunc Schcrben, an der ganzen Obcrflächc 
mit Vertikal- oder Bogenbändem und schwarzgcmalten 
Linien vcrziert (Abb. 15: 3- 6), und sechs Schcrbcn mil 
Spuren von Schwarzbemalung. 

5. Drei Schcrben dickwandiger GcfäBc von hcllbrauner 
Farbe, mit ovoidem (Taf. V: 22), zylindrischem (Taf. V: 
23) oder horizontal durchbohrtem konischcm Bucke! (Taf. 
V: 20); D. 0,8-1,2 cm. 

6. Diinnwandigc Scherben (53 Stiick) von hellbrauner 
und graucr Farbe, unverziert ; D. 0,3-0,6 cm. 

7. Drei Schcrben von VorratsgcfäBen (D. 1,7 cm) und 
93 hellbraune und braune Scherben dickwandiger GefäBe 
(D. 0,8-1 ,5 cm), unverziert. 

8. Eine Klinge und 25 Absplisse aus Obsidian, Bruch­
stiick je einer Klinge aus Hornstein und Feuerstein (Taf. 
V: 25-28). 

Obj e kt 30 (Abb. 3, Taf. Vl : 1). Siedlungsgrube, in 
25 cm Tiefc nach der Fundverteilung erkannt. Farblich 
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Abb. 3. Hnojné, Bez. Michalovce. Objekt 30. 

war sie erst in 55 cm Tiefe unterscheidbar, wo sie unregel­
mäfiig rundc Form von 260 cm Durchmcsser au fwics, die 
schrägen Wände gingcn zur stufenartigen Sohle mit 95 cm 
maximaler Tiefe iiber. In der Fiillerde der Grube Steinin­
dustrie und Scherben, die zu einem Drittcl von diinnwan­
digen verzierten GefäBcn stammen. 

l. Fragment eines halbkugeligen Napfes von grauer 
Farbe mit Kerbrand, mit eingeritztem, weiBinkrustiertem 
Ornament; Mdm. 18 cm, D. 0,4 cm (Taf. Vl : 6). 

2. Scherbe eines groBcren GefäBes mit Ritzornament und 
mit durchbohrtcm ovoidem Bucke!; D . 0,4 cm (T af. VI : 
12). 

3. Scherben bauchiger diinnwandiger GefäBe (47 Frag­
mente) von grauer und brauner Farbe, mil Bogenlinien­
und vertikalen Linienbändern aus 6-20 Linien verzicrt, 
unter der Miindung mit ciner Stichreihe oder mit Linien 
gesäumt, häufig ist auch Weifiinkrustierung; D. 0,3-0,5 
cm (Taf. VI : 2, 4, 5, 7-11). 

4. Acht Bodenstiicke zweier diinnwandiger GefäBe mit 
konkavem Boden von 4,8 und 5,2 cm Durchmesser. Die 
W andung iiber dem Boden mit wciBinkrustierten Linien 
und einer Stichreihe gesäumt. 

5. Sechs Fragmente von der Schale-HohlfuBgrenze, von 
hellbrauner und brauner Farbe; D . 0,3-0,6 cm. 

6. Randscherbe mil Spuren eines schwarzgemalten Or­
namentes. 

7. Drei Scherben dickwandiger G efäBe von brauner 
Farbe, mil ovoidem Bucke!, und eine Schcrbe mit halbku­
geligcm durchbohrtem Bucke!. 

8. Scherbe eincs topfformigen Gefäfies mit kurzer Ose. 
9. Scherben dickwandiger GefäBc (192 Stiick) von hell ­

brauner un d brauner Farbe, häufig mit korrodierter Ober­
fläche ; D. 0,7-1,8 cm. 

IO. Doppelkonischer, grob ausgearbciteter und durch­
bohrter T onanhänger; L. 4,5 cm (Taf. VI : 3). 

11. Halb fertiggestellter Steinkeil mit schwach geboge­
nem Riicken; L. 12 cm, D. 2,2 cm (Taf. VI: 14). 

12. W etzsteinbruchstiick aus Sandstein. 
13. Rohstoff, zwei Nuklei, drei Klingcn (L. 2,2-5,5 cm) 

und fiinf Absplisse aus Obsidian. 
14. GroBer Feuersteinnukleus; Dm. 12 cm (Taf. Vl : 13). 
4. Kašov, Bez. Trebišov 
Aus dem Profil von acht Siedlungsgruben und teilweisc 

auch iaus ihrer Verschiittungsschicht gewann S . ]anšák 
(/935, S. 62-67; Fundbericht im Al der SAW, Nitra, Nr. 
152/57) Schcrben diinnwandiger Gcfäfie mit Bändern aus 
sechs feinen Ritzlinien, weiters rote Farbstoffkliimpchen, 
zahlrciche unverzierte dickwandige Keramik und Obsidian­
industrie. 

5. Kopčany, Bez. Michalovce 
Die Fundstelle erstreckt sich auf der rcchtcn Laborec­

Terrasse (auf dem heutigen Wirtschaftshof der LPG), die 
die Grenzc des ehcmaligen Oberschwemmungsgebietes des 
Laborec bildete. In den J. 1971-1974 untersuchte das Al 
der SA W (S. SiJka) eine zusammenhängende Fläche von 
1000 m2 Ausmafi, auf der Objekte mit älterer Linearke­
ramik, jiingerer Linearkeramik der Raškovce-Gruppe, eine 
Siedlung und ein Gräberfeld der Biikker Kultur, Sied­
Jungsfundc der Tiszapolgár-Gruppe und insbesondere 
Siedlungsobjekte der Kultur mit kannelierter Keramik fest­
gestellt wurdcn. Weitere Besiedlungen stammen aus der 
Hallstatt-, der romischen Zeit und aus dem 9.-10. Jh. u. 
Z. (Siška 1974, S. 3-15). 
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Die Besiedlung mit Trägern der Biikker Kultur hinter­
lieB sieben Sicdlungsobjekte verschiedener Funktion und 
sechs Kôrpergräber, von denen drei in die Siedlungsgrube 
13 der Raškovcc-Gruppe eingetieft waren. Nach Entfer­
nung der Ackerkrume stieB man in eincr 40 cm mächtigen 
schwarz gefärbten Erdschicht auf Funde aller Kulturbe­
siedlungen. Die Oberfläche der Siedlungsgruben der Biik­
ker Kultur war in 55 cm Tiefe erkennbar und skizzierte 
sich ausgeprägt auf der lehmigen U:nterlage in 60 cm Tie­
f e (Abb. 4). 
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Abb. 4. Kopčany, Bez Michalovce. Ge­
samtplan der Ausgrabung. 1971, 1972, 
1974 - Jahre der Grabung; 31, 32 -
slawische Objekte; 3, 5, 8, 12, 22-25, 
27-30 - Objekte der Kultur mit kan­
nelierter Keramik; 11, 14- 17, 26 -
Gräber der Blikker Kultur; 6, 7, 10, 
18-21 - Objekte der Blikker Kultur; 
13 - Objekt der Kultur mit jlingerer 
Linearkeramik; 4, 9 - Objekte der Kul-

tur mit älterer Linearkeramik. 

Objekte 6 und 10 (Abb. 5, 6, Taf. Vll: 1, VIII: 1). 
Zweiteilige ovale Siedlungsgrube (Nr. 6) von 766 cm Län­
ge, verbunden mit der Vorratsgrube IO. Der 30-50 cm 
tiefe ôstliche Teil des Objektes senkte sich allmählich zu 
einer nierenformigen Grube mit beinahe stcilen .Wänden 
und mit gerader Sohle in 100 cm Tiefe. In der Mitte der 
Sohle skizzierte sich deutlich ein groBes Pfostenloch von 
40 cm Durchmesser und 43 cm Tiefc, in welchem die 
Scherbe eines di<:kwandigen VorratsgefäBes stak. Die ver­
cngte <stufenartige Erweiterung an der Nordseite deutet 
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Abb. 5. Kopčany, Bez. Michalovce. Objekt 6. 

auf den Eingang. Die Verschiittungsschicht des Objektes 
enthielt zahlreiche Keramikfragmente und Abschlagin­
dustrie. 

1. Diinnwandiger halbkugeliger Napí von hellbrauncr 
Farbe, mit Ritzornament verziert; H. 8,8 cm, Mdm. 10,4 cm, 
Stfl. 4,4 cm, D. 0,3 cm (A·~b. 17: I, Taf. VIII: 16). 

2. Tiefe diinnwandige Schale mit glockenartig profilier­
tem HohlfuB, von brauner Farbe. Die Bauchung ist mit 
vier schwach erkennbaren herausgedriickten Buckeln ver­
sehen und trägt Spuren eines schwarzgemalten Ornamen­
tes. Gesamthôhe 13 cm, H. des FuBes 5,3 cm, Mdm. der 
Schalc 12,2 cm (Taf. VIII: 18). 

3. Fragment eines halbkugeligen diinnwandigen GefäBes 
von brauner Farbe, mit schwach ausladender Miindung, 
mit Ritzornament verziert (Taf. VII: 2). 

4. Zwei groBe Fragmente von HohlfuBgefäBen. 
5. Graue Scherbe mit Ritzornament und mit unechtcr 

Tunnelôsc (Taf. VII: 9). 
6. Fragment eines vasenfiirmigen GefäBes mit ausschwin· 

gendem Hals, mit einem von innen herausgedriickten Buk­
kel. 

7. Fragment eines dickwandigen Napfes mit konischer 
Wandung, von brauner Farbe, auf der Miindung mit cinem 
Lappenbuckel und auf der Wandung mit einem ovoidcn 
Buckcl versehen; D. 1,4 cm. 

8. Sicbcn Schcrben mit gerader Miindung (Taf. VII: 3, 
4, VIII : 2, 5, 6), acht mit schwach ausladender Miindung 
(Taf. VII : 11, 17 , 18, VIII: 4), eine mit schräg abgestri ­
chener Miindung (Taf. VII: 6) und drei Scherben eines Zy· 
linderhalses (Taf. VII: 7) diinnwandiger GefäBe, mit Ritz­
ornament verziert; D. 0,3- 0,5 cm. 

9. Bauchscherben (34 Stiick) diinnwandiger GefäBe von 
hellbrauner, brauner, grauer und ziegelroter Farbe, mit 
Ritzomament verziert; D. 0,3- 0,6 cm (Taf. VII: 5, 8, 9, 
12, 13, VIII : 7, 8, 14). 

IO. Sieben Bodenscherben von braunen und grauen Ge­
fäBen, mit Ritzornament verziert; D. der Stfl. 0,5- 0,9 cm 
(Taf. VII : 15, 16, VIII: II, 12). 

11. Fiinf Scherben mit ovoidem, eine mit kugeligem und 
eine mit spitzem durchbohrtem Bucke!. 

12. Scherbe eines gelbbraunen SicbgefäBcs (Taf. VIII: 
17) . 
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Abb. 6. Kopčany, Bez. Michalovce. Objekt 10 - Vor­
ratsgrube. 

13. Scherbe mit kurzer Ose an der Hals-Schultergrenze 
(T af. V III : 15). 

14. Acht Fragmente von Hohlf uBgeíäBen, J 6 Boden­
scherben topfformiger GefäBe und 151 unverzierte Scher­
ben von grauer und brauner Farbe. 

15. Vier Klingen und 14 Absplisse aus Obsidian, zwci 
Klingen und ein AbspliB aus Homstein. 

V o r r a t s g r u b e 1 O hattc an der Oberfläche runde 
Form von 180 cm Durchmesser, kessclartige Wände und 
gerade Sohle in 81 cm Tieíc. Die Fiillerde enthielt 15 klei­
nc Scherben. 

Objekt 7 - Ofendestruktion (Abb. 7, Taf. IX: l). 
Die Oberfläche des Objektes war in 27-40 cm Ticfc nach 
A:nhäufungen von Ziegelbrocken der zerstorten Ofen kup­
pel erkennbar. Siidlich der Destruktion wurde der gestorte 
Ofenunterteil mit ovalem GrundriB von 142 X 160 cm 
AusmaB untersucht. Am Umfang der Ofensohle erhielten 
sich zu groBen Teilen Reste der 5- 8 cm dicken Kuppel­
wände in einer Hohe von nur 3,5 cm. An vielen Zicgel­
brocken waren deutliche Abdriicke von 0,4-1 ,5 cm di<:ken 
Ruten erhalten, andere waren stark gebrannt (T af. I X: 15). 
Auf der Ofensohle und zwischen dem Ziegelschutt fandcn 
sich zahlreiche kleine Scherben. 

l. Scherben (19 Stiick) diinnwandiger GefäBe mit Ritzor­
nament (Taf. I X: 2-13). 

2. Unverzierte Scherben (93 Stiick), vereinzelt mit ovoi­
dem Bucke! versehen (Taf. IX: 14). 

3. Neun Klúngenbruchstiicke und 18 Absplisse aus Obsi­
dian. 

O b j e k t 18. Siedlungsgrube, an der Oberfläche unre­
gelmäBig kreisformig von 100 X 106 cm AusmaB, die kes­
selartigen Wände gingen zur gerundeten Sohle in 37 cm 
Tiefe uber. Die Fiillerde enthielt nur kleine Ziegelbrocken. 

Objekt 19. Siedlungsgrube, an der Oberfläche von 
ovalcr Gestalt und 78 X 92 cm AusmaB, die Sohle in 22 
cm Tiefe, in der Fiillerde kleine Zicgelbrocken. 

Obj ek t 20 (Abb. 8, Taf. IX: 16). Siedlungsgrube 
(Vorratsgrube?), an der Oberfläche von ovalcr Form und 
174 X 196 cm AusmaB, mit kesselartig ausgeschachteten 
Wänden und gerader Sohle in 65 cm Tiefe. Die Fiillerde 
enthielt nur Ziegelbrocken. 

Alle drei Gruben (18-20) wcrden in den Rahmen der 
Biikker Kultur .nach ihrer Situierung im westlichen Teil 
der untersuchten Flächc datiert, wo sich nur Objekte die­
ser Besiedlung befanden. 

Objekt 21 (Abb. 8). Zweiteiliges Siedlungsobjekt, 
bestehcnd <aus beinahe vicrcckiger Grube mit gerundcten 
Ecken von 160 X 170 cm AusmaB und gerader Sohle in 
20-22 cm Tiefe. Eine 10 cm hohe Lehmstufe trennte es 
vom zwcitcn Tcil - cincr ovalen Grube von 120 X 186 cm 
AusmaB, mit kcsselartigcn Wänden und stufenartiger Soh­
le in 48 cm Tiefe. An der Nordseite iiberdeckte das Objekt 
teilweise die Siedlungsgrube 13 mit jiingercr Linearkera­
mik. Die Fiillerde ergab 13 Schcrbcn, von denen drei das 
kennzcichnende Ritzornamcnt tragen. 

Ostlich der Gruppe der Siedlungsobjekte, jedoch in 
ihrer unmittelbaren Nähe, waren sechs Korpergräbcr si­
tuiert. 

G rab 11 (Abb. 9). Die ovale Grubenmiindung von 
105 X 148 cm AusmaB wurde in 63 cm Tiefe íestgestellt, 
die Grubcnsohle in 79 cm Tief e. Das O-W orientierte Ske­
lett (Mann, 15- 17 jährig) war ein strenger Li·nkshocker 
mit der Blickrichtung nach Siiden. Oie stark angewinkel­
ten Arme beriihrten mit den Fingergliedern den Scheitel. 
Unter dem Schädcl war eine runde Vertiefung. 

Alle Beigaben (sieben GefäBe) waren in einer Gruppe 
am Ostrand des Grabes hintcr dem Schädel abgestellt, ihr 
Niveau war hOher als das Skclett. Ein klciner 'halbkugeli­
ger Napf (1) war in einen seichtcn viereckigen Napí (4) 
gelegt, ein halbkugeliger Napí (2) in eine FuBschale (3), 
während die weiter<m drei GefäBe (5-7) erheblich zer­
scherbt und ihre Schcrben miteinander vermengt warcn. 

1. Kleiner halbkugcliger diinnwandiger Napf mit korro­
dierter Oberfläche von brauner Farbe, mit Ritzorn·ament 
verziert; H. 5,8 cm, Mdm. 8,8 cm, Stfl. 3,3 cm, D. 0,3 cm 
(Taf. X: 3}. 

2. Tiefer diinnwandiger Napí von hellbrauner Farbe, 
urspriinglich mit HohlfuB. Die Bruchstelle zwischen Napf 
und FuBansatz war zwccks sekundärer Verwendung des 
Napfcs zugerichtct. Die Oberfläche stark korrodiert, mit 
schwarzgemaltem Ornament verziert; H. 9,7 cm, Mdm. 
12,7 cm, Stfl. 8,7 cm, D. 0,4 cm (Taf. X: 4). 

3. Tiefe bauchige FuBschale von brauner Farbe, mit 
viereckiger, in den Ecken lappenartig ausgezogener Miin­
dung; zwei gegenständige Lappen sind horizontal abgestri­
chen, die weitercn zwei Lappen sind von obcn griibchcn­
artig eingedriickt. Der HohlfuB ist nieder, glockenartig 
profiliert, die Schalenwôlbung mit vier flachen runden 
Buckeln versehen, dic Oberfläche trägt Spuren eines 
schwarzgemalten Bandornamentes; Gesamthohe 21,6 cm, 
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H. des FuBcs 9,8 cm. Mdm. 21 cm. O. 0,5-0,6 cm (Taf. 
X: ia. 7b). 

4. Niederer Napí mit schwach gewolbten Wänden, kor­
rodiertcr Obcríläche von brauner, stellenweise grauschwar­
zer Farbe, dic Miindung an vier Stellen lappenartig aus­
gezogen; H. 8 cm, Mdm. 23,5 cm, Stíl. 8,7 cm, D. 0,6 cm 
(Tar. X: 6). 

5. Halbkugcligcr diinnwandiger Napí von brauner Far­
be, mit Ritzornamcnt verziert, dic Horizontal- und Verti­
kallinicn, dic die Verzienmgsmotive gliedern, sind in 
Furchenstichtcchnik ausgefiihrt; H. 7,9 cm, Mdm. 9,7 cm, 
Stfl. 3,9 cm, D. 0,3 cm (Tar. X: 2). 

6. Halbkugeligcr diinnwandiger Napí mit korrodierter 
Oberfläche von brauner Farbe, mit Ritzornament verziert; 
H. 7,7 cm, Mdm. 11 ,3 cm, Stfl. 4,4 cm, O. 0,4 cm (Tar. X: 
1). 

7. Halbkugeliger diinnwandigcr Napí von brauner, stel­
lenweise graucr Farbe, mit Ritzornament verziert ; H. 
6,8 cm, Mdm. 8,6 cm, Stí!. 3,8 cm, D. 0,4 cm (Tar. X: 5). 
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Abb. 7. Kopčany, Bez. Michalovce. 
Objekt 7 - Ofendestruktion. 

Gr a b 14 (Abb. 10, Taf. XI: 1). Das Grab wurde in 
der tiefschwarzen Fiillerde der Siedlungsgrube 13 festge­
stcllt. Das Skelett eines Erwachsenen (Frau, 55-65jährig) 
mit ONO-WSW-Orientierung war ein extrcmer Linkshok­
kcr mit der Blickrichtung nach Siidcn. Die Handknochen 
beriihrtcn die Kieíer und waren teilweise breitgeworfen. 
Die Grubensohlc in 97 cm T iefe. Die Beigaben (sechs Ge­
fäBe) gruppierlen sich vor dcm Gesicht und wiesen ebcn­
íalls hohere Lagc auf a ls das Skclett. 

1. Tiefc, vicrcckig geformte Schale von brauner Farbe, 
mit vier Lappen an der Miindung, mit niederem glockenar­
tigem HohlfuB, die GefäBoberfläche stark korrodiert, 
trägt Spurcn eines schwarzgemalten Bandornamentes; H. 
18 cm, H. des FuBes 7,1 cm, Mdm. 18,2 X 18,2 cm, O. 
0,5 cm (Taf. X I: 6). 

2. Vase von hellbrauner und grauer Farbe, mit viereckig 
modellicrtem Korper, .an den vier Ecken mit ausgcprägten, 
aus der Wandung herausgedriickten Buckeln, die Stand­
fläche nicht erhaltcn; der Hals boch, konisch mit schwach 
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Abb. 8. Kopčany, Bez. Michalovce. Objekte 20 und 21 (Objekt 13 - Raškovce-Gruppe). 

ausgezogener Miindung, die Oberfläche mit Ritzornament 
verziert; H. 11,7 cm, Mdm. 5,5 cm, D. 0,5-0,6 cm (Abb. 
IG: 1, Taf. Xl: 7). 

3. Diinnwandiger halbkugeliger Napf von grauschwarzer 
Farbe, mit Ritzornament verziert ; -auf der Bauchung vier 
leicht aus der Wandung herausgedriickte Bucke!, wodurch 
das GefäB vierkantig wirkt; H. 6,8 cm, Mdm. 8,5 cm, Stfl. 
3,8 cm, D. 0,3 cm (Abb. 17: 3, Taf. X I : 2). 

4. Tiefer bauchiger Napf mit schwach ovaler Miindung, 
korrodicrter Oberfläche von brauner Farbe; auf der Bau­
chung vier Bucke! und an der ganzen Oberfläche Spuren 
von schwarzgemaltem Orname.nt; H. 11,4 cm, Mdm. 13,4 X 
14,8 cm, Stfl. 6, l cm (Taf. XI: 3). 

5. Teilweise rekonstruierte Schale von hellbrauner Far­
be mit .niederem glockenartigem FuB, vier kleinen Buckeln 
und korrodierter Oberfläche; H. 8,8 cm, D. 0,4 cm (Taf. 
XI: 5). 

6. Brauner konischer Napí mit viereckig geformter, lap­
penartig ausgezogener Miindung, unter den Lappen ein 
kleiner halbkugeliger Bucke!; H. 7,4 cm, Mdm. 20 X 

20,6 cm, Stfl. 7 cm, D. 0,6 cm (Taf. X I: 4). 
Gr a b 15 (Abb. 10, Taf. XII: 1). Das Grab war in die 

Siedlungsgrubc 13 eingegraben. Die Grabmiindung wurdc 
in 95-100 cm Tiefe erkannt, die Sohle lag in 105-108 cm 
Tiefe. Das Skelet! eines Erwachsenen (Mann, 60-70jäh­
rig) , mit ONO-WSW-Orientierung, war ein extremer 
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o 

Abb. 9. Kopčany, Bez. Micha­
lovce. Grab 11. 

o 

Linkshockcr mit der Blickrichtung nach Siidcn. Die stark 
angezogencn Beine warcn mit dcn Knicn nach obcn ge­
richtet, die angewinkcltcn Arme beriihrtcn dic Kicfer. Der 
iibrigc T eil des Skelcttcs war stark vermodert. Die Beiga­
ben (sechs GcfäBe) lagcn in unglcicher Tiefe hintcr dcm 
Schädel. 

1. Tiefe bauchige FuBschale von hellbrauner Farbe, mit 
vier Buckeln und Spuren von Schwarzbemalung; ihr nie­
dcrcr HohlfuB ist glockenartig profiliert; H . 14,6 cm, H . 
des FuBcs 5,8 cm. Mdm. 12,8 cm, D. 0,4 cm (Taf. XII : 7). 

2. Nicdercr dickwandiger Napf von brauner Farbe, mit 
leicht gewolbtcn Wänden und vier Lappenbuckeln; H. 
8,9 cm, Mdm. 28,5 cm, Stfl. 16,5 cm, D. 1,3 cm ·(Taf. XII: 
4). 

3. Bauchigc dunkclbraunc Vase mit niedcrem Zylinder­
hals, auf der Schultcr an zwei Ste lien cin Spitzbuckel; die 
Ritzvcrzierung mit Stichreihen ergänzl; H. 16,5 cm, Mdm. 
8,7 cm, Stfl. 5,5 cm, D. 0,4 cm (Taf. X II : 6). 

4. Halbkugcliger diinnwandiger Napí von g rauschwar­
zer Farbe, mit Ritzomament verzicrt; H . 8 cm, Mdm. 10 
cm, Stfl .. 'l,5 cm, O. 0,3 cm (Abb. 16: 3. Taf. X II : 3). 

5. Kleiner diinnwandiger Napí von hcllbrauncr Farbe, 
mit Ritzornament verzicrt; H. 6,3 cm, Dm. 8,8 cm, Stfl. 
3,6 cm, O. 0,3 cm (Abb. 16: 2, Taf. X II : 2). 

6. Kleincr diinnwandiger Napí von brauner Farbe, mit 
schwach cingezogener Miindung und Ritzomamcntik; H . 
7,5 cm, Mdm. 9,8 cm X 10,6 cm, Stfl. 5 cm, O. 0,3 cm (Taf. 
XII: 5). 

Gr a b 16 (Abb. 11 , Taf. X lll : 1). Es wurdc in 92 cm 
Tiefe ícs tgestcllt, dic Sohlc in 121 cm Tiefc, die Grabgru­
be wurde nich! untcrschieden. Das Skelet! eines Erwachse­
nen (Mann, 40- 45j ährig) mit 0 -W -Orientierung war ein 
extremer Linkshockcr mit der Blickrichtung .nach Siiden. 
Unter dem Schädcl und dcn Fingcrglicdcrn war die Erdc 
mit rolcm Farbstoff vcrmischl. Dic mcistcn Beigabcn wa­
ren auf dcm Skelctt vcrtci lt. Der Napí (1) beriihrle den 

soc„ 

GRAB 15 

GR A B 14 

Abb. 10. Kopčany, Bez. Michalovce. 
Gräber 14 und 15. 

Schädel, ein weitercr (2) bedecktc teilweise den Schädcl. 
auf dem Schliissclbein und teilweisc auf dem Schädel lag 
eine groBe FuBschale (3), bci den Knien cin Napí (4) und 
auf den Beckcnknochen cin weitercr Napí (5). Zwischen 
dcn Rippcnknochen fanden sich zwei Obsidianklingcn (6, 
7). 

1. Bauchiger diinnwandiger Napí von hellbrauncr Far­
be, mit Ritzornament verzicrl; H . 1O, 1 cm, Mdm. 11.5 cm, 
Stíl. 4,5 cm, D. 0,4 cm (Abb. 17: 1, T af. X III : 5). 

2. Bauchigcr diinnwandigcr Napí von brauncr Farbe, 
mil Ritz- und Stichornamentik; H . 8,7 cm. Mdm. 11 .1 cm, 
Stfl. 4,7 cm, O. 0,3 cm (T a f. X III : 2). 

3. Ticfe Hohlfugschalc. W egcn der schwachcn Brcnnung 
war sie unrekonstruierbar, die Oberfl äche der Scherben 
stark korrodicrt, von hcllbrauner Farbe. Dic Schalc mit 
lappenartig ausgezogcncm Rand trägt Spurcn von 
Schwarzbemalung. 

so'"" 
'-~--....... --..... 

Abb. 11. Kopčany, Bez. Michalovce. Grab 16. 
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4. Fragment eincs Napfes mil nicdcrcm, horizontal 
durchbohrtem Bucke) und Spuren von Schwarzbemalung 
(Taf. XIII: 4). 

5. Bauchiger diinnwandiger Napí von brauner Farbe, 
mil Ritzornament verziert; H. 8,3 cm, Mdm. 10,9 cm, Stfl. 
4,2 cm, D. 0,3 cm (Taf. Xlll: 3). 

6, 7. Zwei Obsidianklingen; L. 3,7 und 5,1 cm. 
Gr a b 17 (Abb. 12, Taf. XIIl: 6). Am Rand der linear­

keramischen Siedlungsgrube 13 lag in 85- 95 cm Tiefe ein 

50 cm 

Abb . 12. Kopčany, Bez. Michalovce. Grab 17. 

Skelett (Kind, 9-!0jährig) in extremer Hocklage mit 
WSW-ONO-Orientierung und der Blickrichtung nach 
Norden. Das Grab war beigabenlos. 

Gr a b 26 (Abb. 13, Taf. X III : 7). Unter der Schwarz­
erdeschicht wurde in 65- 75 cm Tiefe das tcilweise ver-

N-

o 
~ ROT ER FARB S TOFF 

0 STE IN 

SO cm 

Abb. 13. Kopčany, Bez. Michalovce. Grab 26. 

moderte Skelett eines Erwachsenen (Mann, 35- 40jährig) 
in extremer linker Hocklage mit SO-NW-Orientierung 
festgestellt. An der Stelle des Beckens war eine Lage ro­
ten F.arbstoffes, an der Siidseite des Skelettes das Bruch­
stiick eines Reibesteines. 

6. Mall:ice, Bez. Michalovce 
Bei einer Geländebegehung fanden sich drei diinnwan­

dige Scherben von graubrauner und schwarzer Farbe, mit 
Bändern von fein eingeritzten geraden und Boge.nlinien 
verziert (Fundbericht im Al der SA W Nr. 504/60). 

7. Michalovce 
In einer von]. Vizdal (1962, S. 762, Abb. 254: 3) unter­

suchten Siedlungsgrube (1 /61) mit jiingerer L inearkeramik 
befand sich ein halbkugeliger diinnwandiger N'apf mit 

Ritzverzierung der friihen oder vorklassischen Stufe der 
_ Biikker Kultur (Abb. 14: 8). 

8. Oborín, Gemeindeteil Kucany, Bez. Trebišov 
Von einer Geländebegehung š. ja11šáks (1935, S. 51) 

stammt eine diinnwandige GefäBscherbc mit vertikalen 
Bändern aus vier weiBinkrustierten Linien. 

9. Sirník, Bez. Trebišov 
Aus dem Profi l einer gestôrten Siedlungsgrube mit jiin­

gerer Linearkeramik stammt eine diinnwandige Scherbe 

Abb. 14. 1-7 - Streda nad Bodrogom, Bez. Trebišov; 
8 - Michalovce, Ob jekt 1/61. 

mit fein eingeritztem Bogenlinienband (Autore11kollektiv 
1962, S. 291 , 293, Abb. 2: 8). 

10. Streda nad Bodrogom, Bez. Trebišov 
Bei einer im J. 1955 realisierten Rettungsgrabung fand 

B. Polia (1964, S. 99-103, Abb. 3) in der Siedlungsschicht 
mehrerer Schnitte, die Funde ·aus mehreren urzeitlichen 
Epochen enthielt, einige Funde jiingcrer Linearkcramik 
und Keramik der Biikker Kul tur (Abb. 14: 1- 7). Die Ritz­
verzierung mehrerer Scherben ist weiBinkrustiert. 

ll. Tŕňa (vorher Malá Tŕňa), Bez. Trebišov 
Aus der Siedlungsgrube J, die teilweise im ]. 1933 von 

Š. janšák (1935, S. 67- 69; Fundbericht im Al der SA W 
Nr. 169157) untersucht wurde, starnrnen Scherben diinn-
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wandiger Gefäfšc mi t r cin cingeritztcn, drei- bis fiinfzcili ­
gen Linicn- und Bogcnlinicnbändcrn, drci unverzierle 
Scherben, cín Gcrollstcin und 619 Absplissc wic auch 
Wcrkzcuge aus Obsidian. 

12. Veľké Raškovcc, Bez. Trebišov 
lm Objekt 2/72 mit jiingerer Lincarkcramik der Raš­

kovcc-Gruppc fand ]. Vizdal (1978, S. 36, Taf. XXV: 7) 
eine Schcrbe, dic mit cinem Band aus 22 fcinen cingeritz­
tcn Bogcnlinien vcrziert ist. In den weiteren Objcktcn wie 
auch in der Siedlungsschicht wurdc Biikkcr Keramík nicht 
mchr f cstgcstellt. 

13. Zemplín, Bez. Trebišov 
Währcnd der Abdcckung der befestigtcn latenezeitli­

chen Siedlung fand B. Be1iadilt im]. 1962 einige Schcrben 
der Biikker Kultur (fiir das crmoglichte Studium der Funde 
<lanke ich dem Grabungslciter). 

14. Zemplínske Hradište, Bez. Trebišov 
Während der Dberpriifung der Meliorationsgräben m 

der Flur Vdký Hószak fand man die Bauchscherbc eines 
halbkugcligcn Gefäfšcs mit typischem Ritzornament (Ca/>­
lovič - Ca.iaj - Olexa 1977 , S. 95, Abb. 43 : 10). 

Dic Zugehorigkeit wcitercr Lesef undc, die der Biikkcr 
Kultur zugcsprochcn wurden, ist wegen ihrer geringen 
Aussagefähi gkcit fraglich (Borša, Bcnkovce, Brehov, Malý 
Horeš, Slovenské Nové Mesto, Somotor) oder gehoren die 
Funde zur jiingercn Lincarkcramik (Lastovcc). Einc ge­
ringc Zahl andercr keramischer Lcscfundc (Hrčcf, Hra­
dište, Rakovec nad Ondavou) erwähnt K. Andel (1955, S. 
146-14 7) in seinem Bericht, doch sind die Funde wcder 
abgcbildct noch bcschrieben und ihrc Kulturzugehorigkeit 
konnte gcgcnwärtig nicht mchr beglaubigt wcrden. 

Charallter der Besiedlung und Siedlungen 

Aus der Verteilung der 14 beglaubigten Fund­
orte (Abb. 18 - Karte) geht hervor, daB sich die 
Besiedlung der Träger der Bi.ikker Kultur i.iber 
die ganze Ostslowakische Tief ebene erstreckt. 
Ebenso befinden sich in Nordostungarn zahlrei­
che Fundorte dieser Kultur nicht nur im Raum 
des Bi.ikkgebirges und im Hernád-Tal, sonde.rn 
auch ostlich des Zempléner Berglandes, d. h. im 
FluBgebiet des Bodrog und ostlich des TheiB­
oberlauf es (Kalicz - Mahhay 1977, Karte 6); im 
letzten Jahrzehnt erfaBte man Funde der Bi.ikker 
Kultur auch in der Karpatoukraine (Potušnjak 
1972, S. 80-81, 1978, S. 31). Alle diese Land­
schaftsgebiete sind unmittelbar mit der Ostslo­
wakischen Tiefebene benachbart und repräsen­
tieren zusammen das Verbreitungsgebiet eines lo­
kalen Typus, fi.ir dessen Bezeichnung wir den 
Terminus „ostliche.r Typus der Bi.ikker Kultur" 
verwenden. Erst weitere Grabungen werden zei­
gen konnen, inwieweit sich diese Eigenständig­
keit der archäologischen Quellen äuBert und ob 
es nicht môglich sein wird, eine „Ostgruppe" 
herauszugliedern, die der „ Westgruppe" der 
Bi.ikker Kultur mit dem Zentrum im Raum des 

Bi.ikkgebirges und im Slowakischen Karst ent­
spräche. 

Beinahe sämtliche Fundstellen der Bi.ikker 
Kultur in der Ostslowakischen Tiefebe.ne liegen 
auf niederen Te.rrassen der Fli.isse Laborec, La­
torica, Ondava, Uh, Bodrog und ihrer Zufli.isse 
oder auf kleinen Erhebungen in deren Inunda:­
tiorrsgebiet und evtl. inmitten sumpfiger Boden 
(Beša, čierne Pole, Hnojné, Kašov, Kopčany, 
Malčice, Oborín, Tŕňa, Veľké Raškovce). Im Ge­
gensatz zu don Hohensiedlungen im šariš-Berg­
land wurden jedoch nicht die i.iber die breite 
ebene Umgebung dominierenden Bergkuppen be­
siedelt, sondern fluBnahe Lagen an BergfuBen 
(Michalovce, Sirník, Streda .na<l Bodrogom). Die 
relative H ohe der besiedelten Plä:tze gegeni.iber 
dem umliegenden Gelände bewegt skh zwischen 
1-6 m. Lediglich in Zemplín stammen etliche 
Funde aus einer Hôhenlage von 15-20 m; doch 
kann nicht einmal diese Lokalität als Hôhen­
siedlung charakterisiert werden. WÍ'r schlieBen 
nicht aus, daB die Errichtung der Hohensiedlun­
gen am Si.idrand des Šariš-Berglandes· (Fintice, 
Chmiňany, Močidľany, Veľký Ša•riš) mit dem 
Weg zusammenhängt, der das TheiBgebiet mit 
<len Gebieten des nordlichen Karpatenv·orlandes 
und mit den Salzlagern in der Umgebung von 
Prešov verband. 

Die bisherigen Abdeckungen off ener Siedlun­
gen erfolgten nur auf kleinen Flächen und bieten 
kein geschlosseneres Bild i.iber ihre GroBe. Nur 
aus den Profilen der Siedlungsgruben in den Be­
rieselungsgräben von Čierne Pole war zu ersehen, 
daB sich die Siedlung von einer Sei-te des Berg­
fuBes zur a:nderen (in einer Breite von 200 m) 
erstreckte und im wesentlichen nicht in die um­
gebende Ebene hineinrekhte. 

Die Grabungen in der Ostslowakischen Tief­
ebene gewährten wertvolle Angaben iibe.r mehre­
.re Typen von Siedlungsobjekten un<l uber die 
Bestimmung ihrer Funktion. Das Objekt 6 in 
Kopčany (Abb. 5, Taf. VII: 1, VIII: 1) mit dem 
groBen Pfostenloch in der Mitte und einem Ein­
gang konnen wi·r alS' Halbgrubenwohnung be­
zeichnen, dessen Oberbau sich an den starken 
zentralen Pfosten (Dm. des Pfostenloches 40 cm) 
kniipfte, und eine Dachkonstrukti011, wahrschein­
lich erne ·zeltartige, iiberdeckte das ganze Halb­
grubenhaus. Ober so eine Auf ga:be obi gen Ob­
jekte.s zeugt auch die Vorratsgrube 10, die un­
mittelbar mit dem H albgmbenhaus verbunden 
war (Abb. 4). Eine ungefähr gleiche Koostruktion 
ha1:te auch das Halbgrubenhaus 8 in čieme Pole 
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(Abb. l , Taf. III: 1, IV: l ) mit einem Pfosten­
loch von 60 cm Durchmesser im Zentrum und 
mit zwei 240 und 280 cm langen flurartigen Ein­
gängen. Ei:n weiteres Beis piel voin Wohngebäu­
den ist da:s Objekt 21 in Hnojné {Abb. 2, Taf. 
V: 1), in wekhem zwar kein Pfostenloch fest­
gestellt wurde, aber seine Funktion i<St durch die 
Destruktion einer Feuerstelle in der Ecke der 
G rube belegt. 

Eine reservierte Stellungnahme oder kategori­
sche Ablehnung der Existenz von Halbgruben­
hi.itten in der Zeit des· fri.ihen und mittleren Neo­
lithikums kann fi.ir mehrere Gebiete Mitteleuro­
pas berechtigt sein, dairf aber ni<:ht verallgemei­
nert werden. Am Platze sind diese Arnsichten f i.ir 
die Verbreitungsgebiete der Kultur mit Linear­
(Spiralband-)Keramik (beziehen sich aber ·nicht 
auf ihre ostliche Region - die Ukraine), der že­
liezovce-Gruppe und weiterer zeitgleiche.r Be­
siedlungen, in denen das Vorhandensein zahlrei­
cher groBer Oberbauten belegt ist. Im ostlichen 
Teil des Karpatenbeckens, im TheiBgebiet, f eh len 
ähnliche Gebäude und ihr Fehlen kann heute 
nicht mehr durch ungeni.igende grnndlegende 
Grabungen erklärt werden. Wohnobjekte kleiner 
AusmaBe (von 4- 7 m Länge) des Halbgmben­
typus, Oberbauten gleicher AusmaBe mit ge­
stampftem oder gebranntem FuBboden, mit ein­
facher Pfostenkonstruktion, mit lehmverstriche­
nen Rutenflecbtwänden oder mit Lehmwänden 
sind in vielen junglinearkeramischen wie auch 
bi.ikkerkeramischen Fun.dorten Ostungams nach­
gewiesen (Kalicz - Maldtay 1977, S. 64-73). 
Angaben uber Gebäude jedweder Art aus dem 
Fri.ihneolithikum des TheiBgebietes (Cri~-Kul­
tur, Szatmár-Gruppe) sind nicht ausreichend 
vorhanden. 

Eine Halbgrubenhi.itte, die den Objekten aus 
der Ostslowakischen Tief ebene entspricht, von 
3,5-4,5 m Ausmafi, mit der Sohle in 110 cm T ie­
f e und einem Pfostenloch in der Mitte des Ob­
jektes wurde in einer Siedlung mit ji.ingerer Li­
nearkeramik in Megyaszó-Csákó untersucbt (Ko­
reh - Patay 1958, S. 35-36); in Oros II erfaBte 
man eine Halbgrubenhi.itte älmhcher Ausmafše, 
von 25-30 cm Tiefe (Korek 1951, S. 70-71 , 
Abb. 3). Zwei Wohngruben der Bi.ikker Kultur 
von ovalem GrundriB, mit vorausgesetzter Zelt­
dachkonstruktion sind aus Edelény-Borsod be­
kannt (Korek - Patay 1958, S. 22), und ei·ne 
Halbgrubenhi.itte mit Feuerstelle aus Halmaj ­
Vasoncsa, die der Bi.ikker Kultur angehort, ent­
deckte 7. Kemenczei (Kalicz - Malikay 1977, S. 

71 ). Markante H albgrubenhi.itten mit einem Of en 
bzw. ei nem Herd im lnneren, clic in dic mittlere 
Phase der Kultur mit ostlicher Linearkeramik da­
tiert wurden, erschlossen wir in der Ostslowakei 
in Michalovce (Grabung im J. 1961 , fundbericht 
im Al der SA W Nr. 1443/63) unci in Prešov-ša­
ri šské Lúky (šišlw 1976, S. 84-90, Taf. 1: 5, 6, 
II: 1-5). 

Fi.ir die Kultur mit ôstlicher Linearkeramik 
und die Bi.ikker Kultur in der Ostslowakei wie 
auch im ganzen nordlichen Theifšgebiet halten 
wir die Halbgrubenhäuser mit oberirdischer 
Dachkonstruktion als verläfšlich belegt. Es sind 
keine Griinde cla, sie nur a ls Wirtschaftsgebäude 
zu betrachten, fi.ir welche sich eher ein freierer 
Raum eignete. Das Vorhandensein einer Feuer­
stelle, eines Herdes und einer Pfostenkostruktion 
schliefšt ihre lnterpreti erung a ls Lehmgrube aus, 
obzwar andere Siedlungsgruben wohl fi.ir diesen 
Zweck ausgeschachtet wordcn scin mogen. l m 
Äneolithikum und in den nachfolgenden urzeit­
lichen Epochen des Theifšgebictes und Mittel­
europas sind Gruben- und Halbgrubenhäuser 
recht häufig und fi.ir vicle Kulturen kennzeich­
nend ; ihre Existenz im Neolithikum zu bestreiten 
wäre unlogisch. 

Wir glauben, daE spätestens in der Zeit des 
mittleren Neolithikums, das dcn wesentlichen 
Teil der Kultur mit ostlicher Linearkeramik und 
der Bi.ikker Kul tur umf afšt, im weiten Ra um des 
Theifšgebietes nicht oberirdische Langhäuser ge­
baut wurden, welche die Funktion von Wohnun­
gen erfi.illt hätten. Die Ursachcn dieser Erschei­
nung si nd in der besonders starken Orientierung 
des Theifšgebietes zu Siidost- und Osteuropa zu 
erblicken, das ~ich auch durch besondere Archi­
tektur hervorhebt, in welcher Wohnhäuser klei­
nerer AusmaBe, verschiedener GrundriEdisposi­
tion, Konstruktions- unci Bautechnik häufig wa­
ren. Falls die These akzeptiert wird, dafš das neo­
lithische GroEhaus die Existenz von Grofšfamilien 
widerspiegelt und die Zahl der Herdstel len im 
lnnern von ihrem Zerfall in kleinere Einheiten 
zeugt, dann kam es spätestens im mittlcren Neo­
lithikum im Theifšgebiet bereits zu c incm derarti­
gen Zerfall. Fi.inf kleine Behausungen mi-t lehm­
verstrichenem Fufšboden in Boldogkóváralja­
Tekerespatak in Ostungarn, die in die Anfänge 
der Biikker Kultur datiert si nd (Kalicz - Mak­
kay 1977, S. 68-71 , Abb. IO) unci drei beinahe 
gleiche Behausungen mit je einer Herdstelle in 
Peder in der Ostslowakei, die in die S tufe mit 
ji.ingerer Linearkeramik der Gruppe Tiszadob-
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Kapušany gehoren (Grabung M. Lamiová­
Schmiedlovás, Fundbericht im Al der SA W Nr. 
3455/66), hatte man dicht nebeneinander auf ge­
baut und widersprechen nicht dieser H ypothese. 
lhre Situierung kann von einem fortgeschritte­
neren Verfallsstadium der GroBfamilie bei Ein­
haltung ei ner lockeren Zusammengehorigkeit 
ihrer Einheiten zeugen. Die Losung dieser Fra­
gen hängt jedoch von groBflächigen Gelände­
grabungen ab, im Verlauf welcher Gruppierun­
gen kleiner Wohngebäude und deren Beziehun­
gen zu den i.ibrigen Sied lungsobjekten und Grä­
bem beglaubigt werden mussen. 

Von weitercn Siedlungsobjekten der Bukker 
Kultur wurden in Kopčany zwei Vorratsgruben 
{Nr. 1 O und 20) mit charakteristischen, kesselar­
tig ausgeschachtete.n Wänden untersucht {Abb. 
8, Taf. IX: 16), von der Art, wie sie berei.ts in 
den vorangehenden Besiedlungen mit Linearke­
ramik vorkamen. In Kopčany wurde zugleich 
a uch ei n Of enunterteil von ovalem GrundriB mit 
destruierter Kuppel untersucht {Abb. 7, Taf. IX: 
1); einen analogen Kuppelofen aus der ausklin­
genden Linearke.ramik und aus der sich gestal­
tenden Bukker Kultur entdeckte V. Budinský­
Krička {1959, S. 466-467) in šváby in der Ost­
slowakei. 

Bestattungsritus 

In Kopčany tauchten die ersten Gräber der 
Träger der Bukker Kultur in der Slowakei auf, 
die auch die ältesten Belege der Bestattung im 
Osten des Landes darstellen. Alle sechs Skelett­
gräber waren in cinem 4 m breiiten uind 20 m Ian­
gen Streif en osti ich vom Rand der bukkerkera­
mischen Siedlung ci ngegraben {Abb. 4). 

Eine ovale Grabgrube wurde nur beim Grab 
11 f estgestellt. Die Skelette von vier Männern im 
Alter von 15- 17 (Grab 11), 60-70 (Grab 15), 
40-45 {Grab 16) und 35-40 Jahren {Grab 26), 
einer Frau im Alter von 55-65 Jahren {Grab 
14) und eines 9-IOjährigen Kindes (Grab 17) 
lagen in extremer Hocklage immer an der linken 
Seite. Ihre Orie.ntierung war 0 -W {Gräbe.r 14, 
15) und SO-NW (Grab 26) mit nach Suden ge­
waindtem Gesicht, eine Aumahme bi ldete das 
Kindergrab 17 mit umgekehrter Orientierung 
(WSW-ONO) und nach Norden gewandtem Ge­
sicht. Die Grubensohle befand sich in 75- 121 
cm Tief e vom heulÍ'gen Niveau der Fuindstelle. 

Die Beigaben bestanden aus Keramík (5-7 
GefäBen), die in einer Gruppe am Kopfende 

{Grab 11 , Abb. 9), vor dem Gesicht (Grab 14, 
Abb. 10, T af. XI: 1), hinter dem Schädel (Grab 
15, Abb. 10, T af. XII: 1), auf dem Schädel und 
teilweise auch auf dem Skelett abgestellt war 
(Grab 16, Abb. 11, Taf. XIII: l); im Grab 16 
fand man zwischen den Rippen auch zwei Obsi­
dianklingen. Die Gräber l 7 und 26 waren beiga­
benlos. In jedem Grab, das Keramík enthielt, wa­
ren auch eine oder zwei Hohlfufischalen mit 
schwarzgemaltem Ornament. 

Im Grab 16 konstatierte man unter dem Schä­
del und den Fingergliedern verstreuten rnten 
Farbstoff; auch uber den Beckenknochen im 
Grab 26 befand sich eine Schicht mten Farbstof­
fes. 

Die Gräber von Kopčany repräsentieren ge­
genwärtig das groBte Gräberf eld der Bfrkker 
Kultur in ihrem ganzen Verbreitungsgebiet. Auch 
unter der Voraussetzung, daB ein T eil der Grä­
be.r durch spätere Besiedlungen vernichtet wur­
de, bezeugt die Dislokation der erhaltenen Grä­
ber und die untersuchte umliegende Fläche, daB 
das Gräberf eld kein groBeres FlächenausmaB als 
100-120 m2 hatte. Aus dieser T atsache gehen, 
mehrere Arbeitshypothesen hervor: Die f estge­
stellten Gräber deuten auf das Vorhandensein 
einer kleinen Siedlung, auf ihr kurzfristiges Be­
stehen oder stellen nur eine von mehreren Grä­
bergruppen dar. Oberflächenfonde von Bukker 
Keramík beobachteten wir in ei ner Länge von 
250 m, doch erstreckte sich d ie Siedlung auch an 
den uberbauten Stellen der heutigen Gemeinde, 
wo· ihre Fortsetzung ·nicht mehr gut fests'lellbar 
war. Die GroBe der Siedlung stutzt die Berechti­
gung der dritten Hyipothese, wobei die Gräber­
gruppe in nächster Nähe der kumuliePten Sied­
h.mgsobjekte a uch mit der Entwicklungsstuif e der 
Gentilgesellschaft zusammenhängen kairm. 

Belege uber die Bes1tattungsweise der Träger 
der Bukker Kul tur sind spärlich. Von fiinf Grä­
bern in Ungarn ist die Orientierung des Hocker­
skelettes {SW-NO) nur aus Aggtelek beka.nnt 
{Korek 1970, S. 6-7), und Beigaben - je drei 
GefäBe - fand man nur in je einem Grab in 
Mályinka (Korek 1957, S. 16, Taf. 3: 5, 6) und 
Onga (ebd. T af. 3: 2-4). Weitere mehr als 60 
Gräber aus dem TheiBgebiet, die mehreren 
Gruppen mit jungerer Linearkeramik angehoren, 
die unmittelbar der Bukker Kultur vorangirngen 
oder mit ihr zeitgleich waren, deuten jedoch auf 
ei•nen streng stabili sierten Bestattungsritus. Die 
Skelette si:nd extreme Hocker, beinahe alle mi.t 
der Orientierung 0 -W oder SO-NW ood •nicht 



260 S. SISKA 

selten ist das V<>rkommen von rotem Farbstoff 
(zehn Gräber). Keramik (1-6 GefäBe) fand sich 
nur in 17 Gräbern und - sof ern f estgestellt wer­
den •konnte - war sie a uf dem Skelett oder in 
eirner Gruppe vor dem Schädel abgestellt (Ka/fr.z 
- Ma/dwy 1977, S. 73-83). 

Alle diese Angaben entsprechen beinahe voll ­
kommen den Fundsituationen der Gräber iu 
Kopčany. Es ist aus ihnen zu ersehen, daB spä­
testens in der späten S tufe der Ku l.tur mit ostli ­
cher Linearkeramik wie auch währrend des Be­
stehens der Biil&er Kultur die Ansichten iiber das 
J enseits feste Form hatten und die Bestattungssit­
ten konsequent eingehalten wurden. Dies bezie.ht 
sich auf die extreme H ocklage des Toten, seine 
Bettung an der Ji,nken Seite, die Orientierung, die 
Unterbringung der Beigaben (Keramik), das re­
gelmäBige Vorkommen eines H ohlfoBgefäBes, 
das relativ häufige Bestreuen mit rotem Farb­
s·toff, aber auch auf das sporadische Vorkommen 
anderer Beigaben. In Gräbern der Kultur mit Li ­
nearkeramik fand mm nur verei nzelt Spondylus­
oder T onperlen und Silexklingen. fo Kopčany 
befanden sich im Graib 16 zwei Obsidiankli·ngen 
von 3,7 und 5,1 cm Länge. Ihre Lage - zwi­
schen don oberen Teilen des Bmstkorbes - regt 
zu Erwägungen iiber einen mmatiirlichen T od 
des Bestatteten an, womit au<:h das Vorkommen 
des roten Farbstoffes zusammenhängen kann; es 
ist beachtenswert, daB auf dem Schädel aus die­
sem Grab Spuren einer verheilten Verwundung 
oder symbolischen Trepanation mit vollkomme­
ner Verhei lung waren. Bei· der geringen Zahl 
der Gräber aus Kopčany ist es ebenso schwer, 
a:uch SchluBfolgemngen iiber die Sterblichkeit 
f estzulegen; ein jedes Grab repräsentiert ein an­
deres ]ahrzehnt des Alters des Bestatteten von 9 
-10 J ahren bis zum Alter von 60-70 J ahren. 

Fiir die Datierung ist die Superposition «ireier 
Gräber (14, 15, 17) auBergewohnlich wichtig, die 
in die Siedlungsgrube 13 mit jiingerer Linearke­
ramik der Raškovce-Gruppe eingetieft wa:ren. 
A lle Gräber respektierten auch die Siedlungsob­
jekte der Biikker Kultu1r und die GefäBe aus den 
Gräbern entsprechen typologisch und arnamen­
tal der Siedlungskeramik. Dies alles spricht fiir 
die gleichzeitige Beniitzung von Siedlung und 
Gräberfeld der Biikker Kul tur in Kopčany. 

Keramík 

Bei m Studium der Biikker Keramik in der Slo­
wakei wurde die Aufmerksamkeit groBtenteils 

nuir auf die reichen H ohlcnfunde und zu gerin­
gerem Tcilc auch auf dic wenigen Ftmde aus of­
fenen Sied lungen gerichtct, die jedoch in dem­
selben (westlichen) geographischen Gebiet oder 
in seiner ·nächsten Nähc lagen (Košicc-Becken) . 
Zum grund legenden Kritcrium wurdc clie di.inn­
wandige verzierte Keramik (in der H ohle Domi­
ca repräsenticrt sie 35 O/o der Keramikartefakte), 
die auch die verläB!ichstcn Angaben fi.ir clie Her­
ausgliedenmg der ei nzdnen Entwi ek 1 ungsstu fen 
und fiir die Synchronisierung mit Besicd lungcn 
anderer Kulturen bietet. Durch den Vergleich 
namentlich dieser Art des materiellen Tnhaltes 
hebt sich clie Eigenstäncligkeit des osllichen Ty­
pus der Bi.ikkcr Kultur hervor. 

Ln den Freilandsicdlungen der Ostslowaki­
schen Tief ebene hat di e vcrzierte diinnwandigc 
Kc.ramik aus geschlosscnen Siedlu~1gsobjekten 
folgende Vertretung: či e rne Pole, Objekt 4 -
22,6 O/o, Objekt 8 - 5,7 O/o; Hnojné, Objekt 21 -
37,7 O/o, Objekt 30 - 20 O/o; Kopčany, Objekt 6 
- 24,5 6/o. Die diinnwa ndigen, meist vcrzierten 
GefäBe mit 0,2- 0,5 cm Wanddicke crfordcrten 
groBe handwerklich c Geschicklichkeit ihrer 
H ersteller und spezifischc technologische Ar­
beitsvorgängc. Trotzclem unterschcidon sie sich 
jedoch von der diinnwandigen H ohlcnkcramik, 
deren Material (Lehm) vorzi.iglicher ausgearbei­
tet ist, die GcfäBe bcsscr gebrnnnt si1nd unci ihre 
Oberflächc gut erhal ten ist. Offenbar war dies 
a uch durch die Eigcnschaften des f einge­
schlämmten T ons bedingt, wobei die Keramik in 
den Hohlen Jahrtausende hindurch vor Witte­
rungselnfliissc.n und Tcmperaturschwankungen 
geschiitzt war. 

H insichtlich der Technologie der Kcramik ist 
ebenfalls die Erscheinung interessanl, daB die 
Oberfläche der bemaltcn Kcramik nicht so gul 
gebrainnt war wie bci cien GefäBen mit Ri·tzor­
namenti•k, infolge dessen sic cher korrodicrte unci 
häufig nur a-n den mit Farbe bedccktcn Stellen 
erhalten blieb (Taf. X: 7ab, XI: 3, 6, Xll : 7). 
Vermutlich haftete auf derart zugcrichteter 
Oberflächc die Farbe bcsser, evtl. sickcrtc sie in 
die Poren ein, was auch durch das negatív cr­
haltene Ornament nach dem Abplatzcn der Far­
be belegt ist (Taf. Xlll: -1). 

Es scheint, als ob dic dunnwandigc Keramik 
a uch 6nc Sonderauf gabe im Zusammenhang 
teils mit dem Kult i,nncgchabt hattc (anthropo­
morphe Verzierungsmoli ve und anderc Symbole; 
Lichardus 1974, S. 53-60), obwohl sic offenbar 
ebenfalls a nderweitig vcrwondet wurclc, beson-
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ders in Form sog. f estlicher bzw. repräsentativer 
GefäBe. Es leitet uns dazu a·uBer anderem die 
Tatsache an, daB in dcn Gräbern des Kopčaner 
Gräberfeldcs 21 di:mnwandige GefäBe verschie­
dcner Typen mit Ritz- oder gemalter Verzierung 
und nur drci dickwandige, weniger vorzuglich 
ausgearbeilclc Näpfe abgestellt waren. 

Die am zahli·cichstcn vertrete.ne Keramikform 
sind in der Ostslowakischen Tief ebene halb- bis 
dreiviertelkugclige Näpfe mit klciner, schwach 
ausgeprägtcr Standfl äche, gerader, e.in andermal 
schwach nach innen gczogener oder leid11t ausge­
zogener Mundung (Taf. V l: 6, VIII: 6, X: 1-3, 
5, XI: 2, X II : 2, 3, 5, X III: 2, 3, 5) . lm Vergleich 
zu ähnli ch gcformte.n Näpfen aus der Westgrup­
pe der Bi.ikkcr Kultur unterscheiden sie sich vor 
allcm durch ihre kleincn AusmaBe - ihre Hohe 
bewegt sich zwischen 5,8-11,7 cm; von sämtli­
chcn Keramikformen tragen sie am häufigsten 
Ritzornamentik. Es kommen allerdings keine 
Näpf e mil eingezogcner Mi.indung von birnen­
fiirmigcr Gestalt vor, die fiir die Westg ruppe 
charakteristisch sind. Eine Variante dieser Ge­
fäBe ist ein Exemplar mit schwach ausladender 
Mundung, vertikalen Wänden und konischem 
Unterteil, mit vier Buckeln auf der Bauchung, 
wo<lurch der Eindruck cines vierkantigen Gefä­
Bes erweckt wird (Taf. XI: 3). Vorlagen zu die­
scn GefäBcn sind in reichlicher Zahl beinahe auf 
allcn Fundstcllen der Gruppen Tiszadob-Kapu­
šany und Haškovce vertreten. 

Einc spczifische Form des ostlichen Typus der 
Bukker Kultur sinel Scha len mit glockenartig pro­
fi li ertem H ohlfuB. 13ci cien Schalen selbst sind 
zwci Vari anten zu beobachten. Die erste bilden 
bauchigc Schalen, dic den Näpfen ohne FuE 
ähneln, nur ist ihre Munclung zu einem niecleren 
Hals geformt {Taf. VIII: 18, XII: 7). Die zweite 
Variante der bauchigcn Schalen hat eine vierek­
kige, an den Ecken durch Lappen betonte Mi.in­
dung (T af. X: 7ab, XI: 6). Die Hohe des FuBes 
bewegt sich zwischcn 5,3- 9,8 cm. Zahlrei•che 
Fragmente von H ohlfUBen fanden sich beiinahe 
in allen Objekten der Biikker Kultur der Ostslo­
wakischen Tiefebcnc. 

Schalcn oder a:nclerc GefäBe mit HohlfuB sinel 
im westlichcn V crbrcitungsgebiet der Bukker 
Kultur unbckannt. Der konische H ohlfuB ist be­
reits for dic fruhe Stufc der Kultur mit ostlicher 
Linearkeramik charakteristisch (llájek 1957, S. 
34, Abb. 15: 1, Tom/1a 1929, Taf. I: 1), ebenfalls 
for die jungere Linearkeramik der Gruppe T i­
szadob-Kapušany (Blahuta 1959, S. 29, Taf. 

XXIII : 1, 2; Kalicz - Makllay 1977, Taf. 169: 
8, 11 ). Die g lockena,rtige Profilierung des H oh l­
fuBes ist jedoch fiir die j i.ingere Linearkeramik 
der Raškovce-Gruppe typisch (Ll1čky, Sztárny 
1881, Abb. 14 auf S. 274; Veľké Raškovce, Viz­
dal 1973, Taf. X: 2, XI: 7- 9, XLI: 1), wobei 
das GefäB aus Grab 11 (Taf. X: 7ab) formal und 
ornamental mit jenem aus <lem Sicdlungs-objckt 
13 der Raškovce-Gruppe, das ebenfalls in Kop­
čany untersucht wurcle (Sišlw 1974, Abb. 1), bci ­
•nahe identisch ist. 

Wenn der FuB abgeschlagen unci die Schale 
unbeschädigt gebliebcn war, wurde sie nach ent­
sprechender Zurichtung der Bruchstelle weiter­
verwendet {Grab 11 , T af. X: 4). Eine .solche se­
kuncläre Zurichtung ist auch bei der Keramík der 
Raškovce-Gruppe belegt (Vizdal 1973, T af. 
XXXI). 

Eine langlebige Form im ganzen Neolithikum 
des TheiBgebietes waren seichte Näpfe mit leicht 
gewolbten oder konischen Wänden, mit 2-4 
Buckeln auf der Bauchung (Kopčany, Grab 15, 
Taf. XII: 4), deren Fragmenrte auch in Sied­
lungsobjekten häufig erscheinen. Einen groBercn 
chronologischen Aussagewert haben zwei Näpfe 
aus den Gräbern 11 (Taf. X: 6) uincl 14 (Taf. XI: 
4) mit schwach gewolbten Wänden urnd viereckig 
geformter, lappenartig ausgezogener Miindung, 
die abermals in den Gruppen Raškovce (Veľké 
Raškovce, Uizdal 1973, Abb. 4, 9, Taf. XXXIV: 
1) und Tiszadob-Kapušany vorkommen (Kapu­
šany, Blahula 1959, T af. XVII I : 1; Tiszavasvá­
ri-Paptelekhát, Kalicz - Makkay 1977, Taf. 66: 
8). Von der Jetztgenannten Grnppe hat siie offen­
bar auch die Westgruppe der Bi.ikker Kultm 
i.ibernommen (Tom/Ja 1929, T af. XX: 2; Korek 
- Patay 1958, Taf. XXX!: 1; Lichardus 1974, 
Abb. 32: 2). 

VasenfOrmige Gefäfle mit niederem, schwach 
trichterfOrmigem oder zylindrischem Hals (Taf. 
1: 1 O), häufig mi t Ritzomament verzi.ert, s ind 
durch Siedlumgsfonde aus Čieme Pole vertreten. 
Die kleine Ose (Taf. 1: 21, II: 29, III : 21, IV: 10) 
oder ein groflerer durchbohrter Buckel (T af. III : 
22) verweisen auf die Existenz von Amphoren. 
Nach stratigraphischen Beobachtungen in Hoh­
lensiedlungen sollten Amphoren erst in der ab­
schlieBenden Stuf e (C) der Bi.ikker Kultur auftau­
chen (Lichardus 1970, S. 103-104, 1974, S. 62). 
Di·e Fundverbände aus Čierne P,o]e datľeren zwar 
clie' Amphoren in die entwickelte, klassische Stu­
f e, doch repräsentieren sie gegenwärtig eirnen re­
lati v jiingeren Zeita.hschnitt des ostlichen Typus 
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der Biikker Kultur. Dais vasenformige GefäB mit 
zwei Buckeln auf der .Schulter (sog. Pseudoam­
phore) aus Grab 15 in Kopčany (Taf. XII: 6) ist 
formal mit der Pseudoamphore aus der H ohle 
Domica identisch, die in die Friihstufe (A) der 
Biikker Kultur datiert ist; nach ]. Lichardus 
(1 .974, S. 62, Abb. 35) repräsentiert sie wahr­
scheinlich einen Prototyp der Amphoren. Eine 
solche Entwi'Cklung der Amphoren i.n der Biikker 
KultUJr .konnte auch eime weitere Pseudoamphore 
aus šváby im Šariš-Bergland bezeugen (Budin­
ský-Krička 1959, S. 497, Abb. 189), die - zusam­
men mit wei1teren Funden aus šváby - mit den 
Fundverbänden aus Kopčany zeitglei.ch i:st. 
Trotzdem kann jedoch diese These nicht akzep­
tiert werden, cla die ersten kurzen Osen im Hals­
Schulterwinkel schcm illl der mittleren Phase der 
Linearkeramik auf tauchen (Michalovce) und 
häufig erscheinen Amphoren in der jungen Li­
nearkeramik der Raškovce-Gruppe (Vizdal 1973, 
Abb. 9, Taf. XXIII: 1, XXXIX: 1 u. a.). Beide 
Zeithorizonte gehen der Biikker Kultur voran. 

Eine neue und gegenwärtig vereinzelte Form 
in der Biikker Kultur ist die Vase mi1t viereckig 
modelliertem, an den Ecken durch einen aus der 
Wandung herausgedriickte.n Bucke! betontem 
Korper, mit relativ hohem Kegelhals und 
schwach ausladender Miindung; sie befand sich 
im Grab 14 in Kopčany (Abb. 16: 1, Taf. XI: 7) . 
Der Prototyp dieser Form - mit bauchigem 
Korper - läBt sich bereits im Milieu der älteren 
Li•nearkeramik verfolgen (Bodrogkeresztúr, Ka­
licz - Maltkay 1977, Taf. 65: 10), ihre Entwick­
lung schreitet auch in der miH!eren Phase der Li­
nearkeramik fort (P rešov-Šarišské Lúky, šiška 
1976, Taf. VI II : 19-21, IX: 26) und gipfelt i:n 
Formen mi•t extrem niederen und markant vier­
eckigem Korper un<l hohem Hals iill der jiingeren 
Li1nearkeramik der Gruppe Tiszadob-Kapušany 
(Rakamaz-Timár, Kalícz - Makkay 1977, Taf. 
94: 3, Taf. 172: 3; Kapušany, Blahuta 1959, Taf. 
XVIII: 3). Aus diesem Milieu hat sie auch die 
Biikker Kultur iibernommen, wobei die Vase aus 
Kopčany nur noch ein Ausk!Í!ngen der Entwick­
lung dieses GefäBtypus d·arstellt, da.s :sich in all­
gemein geringerer GefäBhoh e, weniger scharf er 
Gliedemng des GefäBes und ver lauf endem Hals­
Schulteransatz äufiert. Es ist anzunehmen, daB in 
der klassischen u.nd jiingsten S tufe der Biikker 
Kultur mit ihrem V·orkommen nicht mehr zu 
rechnen ist. • 

In čierne Pole fanden sich im Objekt 8 vier 
Bruchstiicke groBerer GefäBe miit zylimd.rischem 

AusguBrohr von 4-6 cm Länge und 1,5-2,5 cm 
Durchmesser (Taf. 1 V: 6, 8) und das Bruchstiick 
eines diinnwaindigen GefäBes mit kurzem Aus­
guBrohr von 0,3 cm Durchmesser (Taf. IV: 7). 
Einfache Ausguďšrohre tauchen erstmals in der 
mittleren Phase .der Linearkeramik auf (Prešov ­
šarišské Lúky, Šišlw 1976, Taf. VIII: 6) und häu­
figer erscheinen sie in sämtJi.chen Gruppen mit 
jiingerer Unearkerami1k (Kalicz - Mak!wy 1977, 
Taf. 95: 12, Taf. 154: 5 u. a. ; Vízdal 1973, Taf. 
XXI: 2) und in der Biikker Kultur (7 om/Ja 1929, 
Taf. XVI: 8, XXIV: 5; Lichardus 1974, S. 27, 
Abb. 1: 22, 23). Fiir die jiingere Liinearkeramik 
wie auch die Biikker Keramik im westlichen Ver­
breiitungsgebiet sind jedoch runde, ovale oder 
dreieckige gelocher.te AusguBrohre kennzeich­
nend (Tompa 1929, Taf. XXIV: 1, 2, 13, 14; Li­
chardus 1974, Taf. 18: 1-8). 

Die zahlreichen Fragmente von mitteldicker 
und dickwandiger Keramik lais:sem auf das Vor­
ha:ndensein tonnenformiger Topfe mit mas·siven 
BuckeJ.n - Griffon (Taf. 1: 3, 7, 18, 19, IV: 2, 9) 
oder mit niederen halbkugeligen und spitzen 
Buckeln schlieBen (Taf. I: 20, IV: 3, 4). A.hnlich 
wie bei den Amphoren ers.cheineni kurze Osen 
(mi·t ovalem Querschnitt, manchmal kantig ge­
formt) auf topfformigen Gef äBe:n in čierne Pole 
(16 Fragmente, Taf. IV: 10, 11), nu:r in einem 
Falle in Kopčany (Taf. VIII: 15) und Hnojné. 
Aus .den F eststell ungen ii ber das Vorkommen der 
Amphoren lassen sich auch im diesem Falle kei.ne 
chronolo.gischen SchluBfolgerungen alblei.ten. Die 
rela:tiv groBe Zahl vasen- un<l topfformi·ger Ge­
fäBe mit Osen in Čierne Pole ist eher die Spiege­
lung von lokaler Entwicklung; dieser Fundort 
gehort zu den ostlichsten si,tuierten und unter­
suchten Fundstellen der Biikker Kultur iiber­
haupt. Kantig geformte Osen sind in der Biikker 
Kultur ungebräuchlich; zahlreiche Analogien ha­
ben sie je.doch in der Szilmeg-Gruppe in Ungann 
(Kalicz - Mahkay 1977, Ta:f. 115: 14, 18, Taf. 
117: 4, 8, 11, 17). 

Eine weitere Form sind die durch groBe dick­
wandi.ge Scherben vertretenen VorratsgefäBe. 
Aus mehreren Fragmenten ist zu ersehen, daB 
úe einen .niederen zylindrischen oder leicht 
trichterformig ausladenden Hals hatten, und nur 
auf einem GefäB aus čierne Pole ist unter dem 
Hals eine pla:stische Griibchenleiste vorgekom­
men (Taf. IV: 5) . 

Ein einziges Fragment aus Kopfany zeugt vom 
Vorhandensein von Si·ebgefäBen oder - nach 
der GroBe der Locher zu urteilen - Räucherge-
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fiillen (Taf. Vl 11 : 17), die in der Raškovce-Grup­
pe häufig vorkommen (Vizdal 1973, T af. XVIII: 
1, 3; šišlw 1974, Taf. II: 14). 

Orn ament 
Die Eigenständigkeit des ostlidrnn Typus der 

Biikker Kultus läíšt sich auch in der Keramikver­
zienmg verfolgen. Sie äuBert sich vor a llem in 
der GcfäBbemalung und abweichenden Ritzor­
namenfrk. 

Das schwarzgemalte Ornament ist eine cha­
rakteristische Verzierungstechnik des ostlichen 
Typus. Es erscheint auf der Siedl ungs- und 
Grabkeramik in der Ostslowakischen Tief ebene 
und in Nordostungarn; im Verglekh zur Kera­
mi·k mi•t Ritzor.namentik iist es auch hier in al:iso­
luter Minderhci t. Wegen der schwachen Erhal­
tung der Bemalung ist allerdings dieses Verhält­
nis erheblich verzerrt und es ist anzunehmen, 
daB ein groBer Teil der diinnwandigen, heute 
als unverzicrt erscheinenden Keramik urspriing­
lich ebenfalls bcmalt war. l m nordlichen T eil 
des Karpalenbeckens und im Šariš-Bergland -
welche Gcbictc unmittelbar mit der Westgruppe 
der Biikker Kultur benachbart sind - begegnet 
bemalte Keramík nur •noch sporadisch in Prešov­
Šarišské Lúky (šiJ!ui 1976, S. 90-91). 

Die Analysc der Malerei bzw. des zur Bema­
lung der Biikker Keramik verwendetcn Farbstof­
f es f ehlt bislang. Die vielseitigen Analysen des 
gemalten Ornamentes der ä lteren und j iingeren 
L inearkeramik (der Raškovce-Gruppe) aus Kop­
čany, die O. Šujanová (1977) verwirklicht hat, 
erwies, "daB das schwarze Onnament mit Kohle­
pigment in Form von Rufš gemalt worden ist, 
der recht sta·rk mi1t eisenhältigem Kaseinklehstoff 
gebunden ist. Die Farbe wurde mit einem Pinsel 
aufgetragen und konnte kc.inesfalls gebrannt 
worden scin «. Visuell sind keine U nterschiede 
zwischen der Maltechnik auf der jiingeren Li­
nearkeramik und auf der Biikker Keramik zu be­
obachten. Wir setzen vorau:s, dafi der Ursprung 
des· Farbstoff es wie a uch die Technik seines Auf­
tragens bei beiden Kulturen identisch war. 

An H and ei-niger Fragmente aus Hnoj né (Abb. 
15) i9t zu sehen, daB Näpfe bemalt waren, bei 
denen es jedoch fraglich ist, ob sie mit einem 
Hohlf uB versehen waren. In Kopčany wurde Be­
malung auf netm GefäBen festgestellt, von denen 
sieben Hohlf uBschalen (eine aus einem Wohn­
objekt und sechs aus Gräbern, Taf. Vili: 18, X: 
4, 7ab, XI: 5, 6, XII: 7) und zwei Näpfe ohne 
FuE repräsentieren, die ebenf a lis au:s Gräbern 
stammen (Taf. XI: 3, Xlll: 4 ). A uch aus dieser 

Vertretung kamn auf Zusammenhänge zwischen 
Bemalung und -ritueller Keramik geschlossen 
werden. Es ist beachtenswert, daB Bemalung nie­
mals in Kombinaition mit Ritzverzierung auftritt. 

Bemalungsspuren auf der Keramik aus Kopča­
ny und besser erhaltene Motive aus Hnojné deu­
ten darauf, daB das Ornament aus geraden oder 
Bogenlinienbändern bestand, die beinahe iden­
tisch mit manchen gemalten Motiven der Raš­
kovce-Gruppe sind, die in Ritztechnik auch in der 
Biikker Kultur angewandt wurden. Die Genese 
des schwarzgemalten Ornamentes und seine 
H auptmotive leiten wir deswegen eindeutig von 
der jiingeren Linearkerami.k der Raškovce-Grup­
pe ab (Vizdal 1973, Taf. 1-XLIV; Šišha 1974, S. 
8-11 , Abb. 1, Taf. II: 1-9), die im wesentli-
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Abb. 15. Hnojné, Bez. Michalovce. Keramik mit 
schwaľzgemaltem Ornament. 1, 2 - Objekt 15; 3-6 

Objekt 21. 
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chen dasselbe Verbreitungsgebiet hat wie der 
ostliche Typus der Biikker Kultur. Die bemalte 
diinnwandige Keramík nahm jedoch nkht ei.n­
mal in ostlichen Ty,pus der Biikker Kultur eine 
vorherrschende Stelluing ein, ·Sie war nur ein klei­
nerer, begleitender Verband der diinnwandigen 
ritzverzierten Keramík. Im Verlauf der weiteren 
Entwicklung der Biikker Kultur in ihrem ostli­
chen Verbrei<tungsgebiet schwand die Bemalung 
allmählich, und auf vielen Funden aus čierne 
Pole, die zur Zeit ihre fortgeschTittenste Ent­
wicklungsstuf e repräsentieren, kommt sie nicht 
mehr vor. Auch dieser Umstand steht mit der 
Ansicht in scharfem Gegensatz, daE die Raškov­
ce-Gruppe (Sátoraljaújhely) die Entwicklung der 
Biikker Kultur abschlieBt. 

Das Ritzornament ermoglicht ebenfalls eine 
Verfolgung mehrerer Besonderheiten des ostli­
chen Typus und seine fortschreitende Entwick­
lung. 

Die Randverzierung bilden ein, zwei oder fiinf 
horizontale Zickzacklinien, die manchmal mit 

2 

Abb. 16. Kopčany, Bez. Michalovce. Aufgerollte Ver­
zierung von BUkker Keramík. 1 - Grab 14 ; 2, 3 -

Grab 15. 

einer Stichreihe ergänzt sind. Diese Verzierung 
befindet sich auf einem einzigen GefäG der Biik­
ker Kultur in Michalovce, sehr häufig erscheint 
sie in Kopčany und in einem Falle erfaBte man 
sie in Hnojné. Typisch ist sie fi.ir die jiingere 
Linearkeramik der Gruppe Tiszadob-Kapušany 
und fiir die vorklassische Stufe der Biikker Kul­
tur des ostlichen Typms. Einen geringen chrono­
logischen Aussagewert hat die Randverzierung 
aus einer oder zwei Reihen runder, vertikaler 
und horizontaler Einstiche oder aus 3-6 Liinien, 
die in sämtlichen Fundverbänden in der Ostslo­
wakischen Tief ebene vorkommt. 

Das Ornament der Siedlungs- und Grabkera­
mik aus Kopčany ist noch relativ grob eingeritzt, 
nur ve.reinzelt kommen Bänder aus diinnen Li­
nien vor (Taf. VII: 2, 13). Es besteht aus Bän­
dern mit <lem Motiv vcm Mäandern (Taf. VII: 
14, IX: 2, X: 5, XII: 5), von S-formigen (Taf. 
VIII: 16), herzformigen Muistern (Taf. X: 1, 2, 
X III : 5) und Spiralen (Abb. 16: 1) aus 6-12 Li.­
nien und aus Motiven des „goti.schen Fensters" 
(T af. VII: 7-9, 12, VII I : 14, XI: 2, X III : 2). 
Die Verzierung ist durch vertikale Linienbänder 
gegliedert (Abb. 16: 1- 3), die mit vertikalen 
Stichreihen kombiniert (Abb. 16: 2, Abb. 17: 1) 
und beim Boden manchmal mit einer oder zwei 
Stichreihen abgeschlossen sind (Taf. VII: 15, 17, 
VI II: 11, 12, X II : 2). Nur vereinzelt erscheint 
das Schachbrettmotiv (Taf. XII: 6) und ebenso 
selten ist der Fuirchenstich (Taf. X: 2). Die 
Dreiecke unter der Randverzierung sind einfach 
schraffiert (Taf. X: 3, XI: 2, XII: 5, XIII: 3, 5), 
seltener mit Wellenlinien (Taf. X: 1) oder einem 
anderen Muster .ausgefiillt (Taf. X: 5). lhre Ver­
zierung ist nicht so mannigfaltig wie i.n der 
Westgruppe. Einen Widerhall der jiingeren Li­
nearkeramik stellen die drei2eiligen S-Motíve 
(.Abb. 14: 3) auf der Keramľk aus Streda nad 
Bodrogom dar. 

Etwas abweichender ist das Ritzornament der 
Kera:mik aus· Hnojné und Čierne Pole (Taf. I­
VI). Die Randverziemng bilden Reihen runder 
oder länglicher Einstiche (T.af. V: 2, 4, VI: 5-7 
usw.), in Furchenstichtechnik ausgefi.ihrte Linien 
(T af. II : 7, III : 5, 10) oder Bänder aus 3-6 Li­
nien (Taf. V: 16). Der Miindungsrand ist häufig 
gekerbt. Mit Ausinahme eines einzigen Fragmen­
tes aus Hnojné (Taf. V: 11) kommt das Zkkzack 
bei der Verziernng der Miindung und ubrigen: 
GefäBteile nicht mehr vor. So wie in der ga:nzen 
Ostslowakischen Tief ebene erscheint auch in die­
sen Fundo.rten iiberhaupt nicht das Motiv der 
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„laufenden" Spirale in Form der Buchstaben 
S und C, das ebenfalls fiir die Westgruppe cha­
rakteristisch ist. Die Dreieckverzierung ist wei­
terhin einfach schraffiert (Taf. II: 4, 23, 26, III: 
3, V: 4, 6, 10) und kompliziertere Muster bilden 
nur Auspahmsfälle (Taf. II: 5, VI: 12). 

Mangels keramischer Ganzformen aus diesen 
Fundorten ist die Rekcmstruierung der grundle­
genden Verzierungsmotive schwierig. Es domi­
niert das gerade Bandornament, manchmal von 
einer Stichreihe unterbrochen und mi.t ihr abge­
schlossen (Taf. 11: 2, 11 , 14, Ill: 9), oder unter­
brechen längliche Einsti-che die Linienbänder 
(Taf. II: 7, 24); diese Verzierung erinnert auffal­
lend an das Ornament der Želiezovce-Gruppe. 
Die Linien sind bereits f ein einger itzt und ih re 
Zahl in einem Bande bewegt sich groBtentei ls 
zwischen 15-32. Es erscheint bereits die nega­
tíve V crziernng in Form des Bt1chstabens T (Taf. 
III: 20), doch ist das negaitive Ornament weiter­
hin recht selten (Taf. 11 : 5, Vl: 12). Niedere, 
,stumpf zugespitzte oder zylindrische Bucke! (Taf. 
III: 22, 23, V: 14, Vl: 9) bilden den Mittelpunkt 
des Verzierungsmotives. Relativ häufig kommt 
WeiBinkrustierung vor und auf dem GefäBkor­
per sind die Linien in Furchenstichtechnik ausge­
fiihrt (Taf. II: 8, III : 14, 24). Zum Unterschied 
von der Linearkeramik ist die dickwandige Ke­
ramík nicht mehr mit Kerben, Griibchen oder an­
ders eingetieftem Ornament verziert. Das Fehlen 
dieser Verzierung auf der Biikker Keramík hal­
ten wir fiir einen schwerwiegenden Faktor bei 
der Unterscheidung der di'Ckwandigen Keramík 
dieser Kultur von ähnlicher Keramík vorange­
hender Bes·iedlungen. Wáterbestehen blieb die 
plastische Griibchenldste, und ein neues Element 
sind ovoide, an der Vorderseite gekerbte Bucke! 
(Taf. I: 9), die den Buckeln der Szilmeg-Gruppe 
entsprechen (Kalicz - Maklwy 1977, T«if. 112: 
13, 18, Taf. 114: 11 , 12). 

Tonerne Kl eingege nstände 
Kleinerzeugni5se aus Ton vertritt ein mnder 

durchlochter, aus einer Scherbe angefertigter 
Anhänger und ein doppelkonischer, der Länge 
nach durchbohrter Anhänger (Taf. VI: 3). Beide 
A,nhängerformen sind in unveränderter Gestalt 
im TheiBgebiet durch das ganze friihe und mitt­
lere Neolithikum gängig. Ein eigen9tändiges Er­
zeugnis ist ein kahnformiger Anhänger mit zwei 
Lochern an den vorstehenden schmalen: Enden 
(T af. II: 13). 

S y m b o l e, I d -0 1 e 
So wie i:n der Westgruppe der Biikker Kultur 

sind auch auf der Keramik aus der Ostslowaki­
schen Tief ebene mehrere Darstellungen von 
symbolischer Bedeutung zu beobachten: Auf der 
Schiissel aus Grab 14 in Kopčany gliedern vier 
stilisierte menschliche Figuren, die unter einem 
Dreieck untergebracht sind, die bogenformige 
Verzierung in gleich groBe Zierfelder. Der Kopf 
ist durch ein s~ichtes Griibchen angedeutet, Arme 
und Rumpf samt Beckenknochen si nd in schema­
tischer Kurze mit länglichen Kerben ausgefiihrt 
(Abb. 17: 3, Taf. XI: 2). Beinahe ein identisches 
Motiv hat ein Na pf aus der Spätstuf e aus der 
Hohle Kečovo-Domica (Lichardus 1974, Taf. 15: 
2). 

Als symbolische Darstellung oder ein Ideo­
gramm deutet ]. Lichardus (1974, S. 59-60) das 
Mofiv von der Form des Buchstabens T, das in 
verschiedener Technik au.sge f iihrt ist. Ein ent­
sprechendes Motív, in negativer Technik ausge­
fiihrt, befindet sich auf einer reich verzierten 
Scherbe aus Čierne Pole (Taf. III: 20). Beide 
Motíve kommen auf Keramík oder Idolen der 
Biikker Kultur vor (Lichardus 1974, S. 55, Abb. 
15) und häufig ist vor allem das Motív T, das -

2 

3 

Abb. 17. Kopčany, Bez. Michalovce. Aufgerollte Ver­
zierung von Bilkker Keramik. 1 - Grab 16; 2 -

Objekt 6; 3 - Grab 14. 
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ähnlich wie in Čierne Pole - nur in Miniatur­
grofše bekannt ist. 

Anthropomorphe Darstellungen, insbesondere 
in Form eines mehrfach sich wiederholenden 
Ritzornamentes ausgefiihrt, sind auf der Keramik 
der Biikker Kultur, ebenso wie auf der jiingeren 
Linearkerami·k, stark abstrahiert (Bárta 1963, 
Ahb. 3, 4; Lichardus 1974, Abb. 17, 18; Kalícz -
Maklwy 1977, Abb. 3), realistischer ist nur das 
Gesicht dargestellt. Auch in dieser Richtung 
sieht man die entwicklungsmäBige Ankniipfung 
der erwähnten Kulturen. Abgesehen davon, da.B 
sie hoh es Kunstempfinden der Schopí er wi<ler­
spiegeln, ist ihre Aufgabe wenig erhellt. Waren 
sie nur ein dekoratives Element oder erfiillten 
Gefäfše mit di esen Darstellungen ei ne besondere, 
kultische Funktion? Ihr Vorkommen in Frei­
landstationen schwächt jedoch jedenfalls "die 
iiberschätzte Bcdeutung der H ohl en als Kultzen­
tren dieser Epoche" ab (Bárta 1963, S. 121). 

Tonplastik ist durch das Fragment eines Fu­
fšcs (H. 3,4 cm) aus čierne Pole repräsentiert, es 
hat ovalen Querschnitt, flache J.'ufšsohle, auf wel­
cher die Zehen durch drei Ritzlinien angedeutet 
sind (Taf. l : 6). Ein entsprechender FuB (H . 
7 ,2 cm) von einem anthropomorphen GefäB wur­
cle in der Ostslowakei in Chmiňany (šariš-Berg­
land) gefunden; er ha·t drei deutlich gegliederte 
Zehen, während die vierte unci f i.infte durch zwei 
Ritzlinien angedeutet sind (Bárta 1963, Abb. 1). 

Tonidole jedweder Art sind in der Biikker 
Kultur selten. Ein vereinzeltes flaches Idol mit 
kennzeichnender Verzierung der Biikker Kultur 
fand sich in šarovce in der Siidwestslowakei (No­
votný 1958, S. 49) im Milieu der Želiezovce- und 
Vorlengycl-Kcramik. Ahnlich gestaltete flache 
Idole aus U ngarn gehoren in die jiingere Linear­
keramik, im Milicu welcher es bereits manchmal 
zur Formung der Biikker Kultur kam (Kalicz -
Mahlwy 1977, Taf. 186). In diesen Zeithorizont 
entfällt auch das ftache Idol aus Lastovce in der 
Ostslowakei (Vizdal 1964, S. 729, Abb. 136) unci 
das Fragment eines dreidimensionalen FuBes aus 
Michalovce, das mit dem Bruchstiick der Plastik 
aus čierne Pole beinahe iibereinstimmt. 

Steinindustrie 

Zur Wertung der Steinindustrie wurden nur 
gcschlossene Fundverbände gewählt. Werkzeuge 
aus geglättetem Stein sind durch sieben fl achc 
trnpezformige Beile oder deren Bruchstiicke, mit 
gerader oder schwach bogenformiger Schneide 

vertreten (Taf. IV: 17-20); von diescn hebt sich 
das 4,8 cm lange Miniaturbei 1 hervor (Taf. II : 
16). Aus Čierne Pole stammt das Bruchstiick 
ciner Hammeraxt mit symmetrischer, beidseitig 
zugeschliff ener Schneide (Taf. 1 V: 16), die das 
erste Werkzeug dieser Art in der Bi.ikker Kultur 
darstellt und nicht cinmal aus der vorangehen­
den Kultur mi•t os'llicher Linearkeramik bekannt 
ist. Aus der Biikker Kultur sind bislang nur Dis­
•kuskeulen gefunden worden (Liclwrdus 1960, S. 
856, 1974, S. 42, Abb. 8: 3). Eine weitere Gattung 
von geglätteter Industrie bilden zwci halbbear­
beitete Steinkeile aus Hnojné (T af. Vl : 14) unci 
Čierne Pole, von der Art, die häufig in der Biik­
ker Kultur vorkommen, ferner drei Bruchstiicke 
von Sandsteinwetzsteinen aus čierne Pole unci 
einer aus Hnojné, schlieB!ich fiinf Fragmente 
von schiisselartig eingetieften Mahlsteimmterla­
gcn aus čierne Pole. 

Abschlagindustrie aus den drei untersuchten 
Fundorten ist durch 303 Artefakte aus Obsiodian, 
fiinf aus Hornstei n vertreten unci aus čierne Pole 
stammen auch 50 Artefakte aus ortlichem Roh­
stoff. Eine unikate Erscheinung stelit die Sied­
lungsgrube J in Tŕňa dar, von der ein Abschnitt 
im Durchmesser von 100 cm bis zur Tiefe von 
45 cm untersucht wurde. Sie enthielt 620 Obsi­
dianartefakte im Gesamtgewicht von 7 ,8 kg 
(Janšák 1935, S. 68-69). Die dominierende Ver­
tretung des Obsidians in der Biikker Kultur ist 
allgemein bekannt. Das Vorhandensein von 
Hornstein bestätigt uinsere friihere F eststellung, 
dafš dieser Rohstoff im Neolithikum der Ostslo­
wa1kei in ·der Zeit der jiingeren Linea,rkeramik 
und in der Biikker Kultur aufzutauchen beginnt, 
im Spätneolithikum g16cht sich die Vertretung 
von Obsi<lian und H ornstein allmählich aus, in 
den Polgár-Gruppen erlangt der H ornstein das 
Obergewicht und Anfang des Aneolithikums -
in der Tiszapolgár-Gruppe - bildet er beiITTahe 
den einzi.gen Rohstoff zur Herstcl lung der Ab­
schlagindustrie (Sišk.a 1968, S. 124, Abb. 29). 

AuBergewohnlich ist die grofšc Zahl (42 = 
14 °/o) der in čierne Pole gefundcnen Artefakte 
aus Rohstoff ortlichen Ursprungs. Dies erklären 
wir damit, daB či1erne Pole die ostli·chste unter­
suchte Fund1Stelle der Biikiker Kul tur i•st, die ziem­
lich weit von den Oberflächenlagern des .Obsi­
dians entf emt ist, doch insbesondere mit der re­
lativ fortgeschrittenen S tufe dicser Kul tur, in 
welcher es bereits zur erwähnten all mählichen 
Auswechslung der Rohstoffe kam. 

Die Werkzeuge au.s Čierne Pole, Hnojné uind 
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Kopčainy repräsentieren einen Verbaind von 116 
Klingen (oder deren Bruchstiicken) von 2,2-6 
cm Länge, sechs Kratzern, sechs ·kleinen Roh­
stoffknollen und 25 Nuklei. Die Konzentration 
geglätteter Steinerzeugnisse (sechs Beile, eine 
Hammeraxt, ein Keil , drei Wetzsteinbruchstiicke 
und f iinf MahJsteinunterlagen) und Abschlaigin­
dustrie (240 Artefakte, darunter 20 Kernstiicke 
und fiinf Mahlsteinunterlagen) und Abschlagin­
Cierne Pole deutet auf konzentrierte, wenn nicht 
gar spezia lisierte Produktion von Silexwerkzeu­
gen an einem Schlagplatz. Eine ähnliche Funk­
tion erfiillte wahrschei nl ich auch das Objekt J in 
Tŕňa ; doch kann dieses Objekt .nicht als „Depot 
von Obsidianindustrie" intenpretiert werden, da 
67 °/o der Artefakte atypische Abs.plisse bilden. 

Genese und Periodisierung 
des ostlichen Typus der Biikker Kultur 

Die Eigen&tändigkeit ·des o&tlichen Typus der 
Biikker Kultur war durch .die gainze vorangehen­
de Entwicklung der neolithischen Besiedlung des 
TheiBgebietes, repräsentiert durch die Kultur mit 
ôstlicher Linearkeramik, bedingt. Wi r erachten 
es deswegen fiir notwendig, zuminde&t thesen­
haft ihre Stellung zu charakterisieren, so wie sie 
im Lichte der in den letzten jahrzehnten in der 
Ostslowakei verwirklichten Grabungen und auch 
in Konfrontation mit friiher entdeckten Funden 
vor allem aus diesem Gebiet wie auch aus den 
angrenzenden Teilen Ungarns erscheint. 

Das lokale Gepräge der Entwicklung des nord­
liche.n TheiBgebietes skizzi.ert sich deutlich schon 
seit den Amfängen .des keramischen Neolithi­
kums, die gegenwärtig nur in den Bbenen Nord­
ostungarns durch die Protolinearkeramik, d. h. 
durch Denkmäler der älteren Phase der Szatmár­
Gruppe belegt si.nd (Kalicz - Makkay 1972, S. 
77-82, Abb. 2-4). J.n der angrenzenden Ostslo­
wakis~hen Tief ebene äuBert si·ch .di.eses lokale 
Gepräge in sporadiischen Funden aus Veľké Raš­
kovce (Laborecdamm), Veľké Kapušany, doch 
vor allem in den reichen Fu.ndverbänden aus 
Kopčany (šiška 1974, S. 3-6, Taf. I) , die iin die 
friih.e Stufe der Kultur mit ostlicher Linearkera­
mi·k datier.t .sind. In d<ieser Stuife erscheiinen in der 
Ostslowakischen Tief ebene charakteristische 
GefäBe mit viereckig geformter Miindung und 
solchem Korper, vasenfOrmige GefäBe mit nie­
derem Hals, neben konischen Hohlf iiBen kom­
men auch schon glockenfOrmig profilierte vor, 
und das Hauptmerkmal ist d ais häufige Vorkom-

men des schwarzgemalten Ornamentes, das selb­
ständig wie auch in Kombi.nation mit dem Ritz­
ornament a u.ftritt. 

Analoge, wenn auch 1nicht zahlreiche Funde 
von ritzverzierter un<i bemalter Keramik, die von 
N. Kalicz und]. Makkay {1977, Taf. 12-15) in 
die Sipäte Phase der Szatmár-Gruppe klassifiziert 
Wlllrden, sind auch aus dem erwähnten Gebiet 
Ungarns bekannt, vor a llem aus Ebes, Rétkozbe­
rencs-Paromdomb und Szerencs. 

Aus der Verteilung genannter Fundstellen 
skizziert sich schemenhaft bereits seit Beginn des 
keramischen Neoliithikums und ganz deutlich be­
reHs in der Friihstufe der ostli<hen Linearkera­
mik ein eigenständ iger Bere~ch, f iir welchen vor 
allem .die schwa:rzbemalte Keramik kennzeich­
nend ist. Sein Zentrum sind die ebenen Gebiete 
Nordostungams und die an sie ankniipf ende Ost­
slowakische Tiefebene bis zu den Karpatenhän­
gen im Norden. Die Ostgrenze ist noch unklar, 
doch ist ähnliche Keramik a-uch in der Karpato­
ukraine ood in Nordwestrumänien zu erwarten, 
wo zu ihr Denkmäler der Ciume~ti-Kultur inkli­
nieren (Com~a 1963, S. 477-488; 1972-1973, 
S. 39-50). Deutlicher hebt sich die Westgrenze 
des Bereiches mit schwarzbemalter Keramik ah, 
die an der linken Seite der TheiB auf dem Ab­
schnitt von der Zagyva-Miindung bis zur Bod­
rog-Miindung und wei·ter nordwäPts längs der 
Zempléner Berge in Ungarn und des Slanec-Ge­
birges in der Ostslowakei verläuf t. 

Westlich dieser Grenze erstreckt si·ch der zwei­
te lokale Bereich der Kultur miit ostli.cher Linear­
keramik, fii r welchen Keramik mi·t Ritzornament 
charakteristisch ist; Schwanbemalung begegnel 
nur in geringern MaBe. Das Kerngebiet bilden 
die gebirgigeren Regione.n in Ungann (Biikkge­
birge, die FluBtäler des H ennád und Sajó), das 
Košice-Becken und der Slowaikische Karst in der 
Ostslowakei. Fiir den westlichen Bereich ist in 
der friihen S tufe Linearkeramik typisch, die häu­
fig als „ Typus Barca niu bezeichnet wird. 

In der mittleren (Obergangs-) Phase und in 
der späten Stufe der Kultur miit ostlicher Linear­
keramik vertieft sich die lokale Eintwicklung des 
nordlichen TheiBgebietes noch mehr. lm ostli­
chen Berei<:h d<>miniert beinahe voUkommen Ke­
rami k mit schwa'ľZer und seltener auch roter Be­
malung, die die eigenständigste XuBernng der 
Raškovce-Gruppe in der Ostslowakischen Tief­
ebene und der Esztár-GrUjppe im angrenzenden 
ebenen Gebiet Nordostungams und Nordwest­
rumäniens ist. 
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Fiir den westlichen Bereich des nordlichen 
TheiBgebietes ist wieder Keramík mit Ritzorna­
mentik der Gruppe T iszadob-Kapušany kenn­
zeichnend, die in den gebirg igeren Landschaf ts­
gebieten Nordostll!ngarns und in der Os.tslowakci 
im Košice-Becken und auch schon im šariš-Berg­
land verbreitet ist ; im Slowakischen Karstgebiet 
steht ihr der Lokaltypus der Gemer-Linearkera­
mik nahc. 

Die ritzverzierte Keramík der Gruppe Tisza­
dob-Kapušany bildet im Milieu der Raškovce­
Gruppe nur einen kleinen begleitenden Verband 
der bcma lten Keramík, und umgekehrt, die 
schwarzbemalte Kera mík des Typus Domi ca Ib 
(Lichard11s 1968, S. 33- 42, 1970, S. 65-7 1, 
Abb. 10, 11) kommt - in noch geringer Vertre­
tung - auch im l nha lt der Gruppc T iszadob-Ka­
pušany bzw. des T ypus der Gemcr-Linearkera­
mik vor. Auf Grund stratig raphischer Feststel­
lungen in den H ohl en Ardovo U1nd Kečovo-Čer­
tova diera wie auch nach Verzierungsmotiven 
datieren wi r d ie bcmalte Keramik des T ypus Do­
mica: l b in die Stufe mit jiingerer L inearkeramik. 
Doch 1sci bemerkt, daB die Keramik dieses Typus 
nicht zahlreich ist und sämtliche 12 publizi erten 
Kerami kfragmente aus der H ohle Kečovo-Domi­

ca stammen, wo es nicht mehr gelungen ist, sic 
in verläBlich gesonderten Schichten anzutreffen, 
da- dic Morphologie der H ohle und <lie la·ng­
dauernde Besiedlumg fiir die Scha ff ung von Zwi ­
schenschichten nicht geeignet waren (Lichard11s 
1970, S. 101). Ahnliche bema1te Keramik fand 
]. Koreh (1971 , S. 5-26, Taf. I V: 3, 5) mit jiin­
gerer Lineaorkeramik ebenfall:s im Zentrum des 
Biikkgebirges, in U ppony-Mogyorós. Eine noch 
geringere Zahl von Funden des Typus D omica Ia 
(neun Fragmente) aus der H oh le Kečovo-Domi ­

ca .steht in engem Kontakt mit Keramík des Ty­
pu:s D omica lb und die chronologischen Unter­
schiede zwischen ihnen si nd nicht groB. Die be­
malte Keramik vom Typus D omica Ia und lb 
mi t Starčevo llb bzw. mit der Protovinča-Phase 
in Zusammenhang zu bringen, halten wir desha lb 
heute bereits fiir untragbar. 

D ie Ursachen fii r die Zweiteil ung der Ent­
wicklung der Kultur mit ostlicher Linearkeramik 
im nord lichen Theifšgebiet sind bei der gegen­
wärtigen, wenig entfalteten Grund lageforschung 
nur schwer zufriedenstellend erklärbar. Aus 
dem hoher herausge.gliederten ostlichen und 
westlichen Bereich, unterlegt m it der Kar­
tierung .der einzelnen S tuf en und Gruppen 
i·n Nordostungarn (Kalicz - Mahhay 197i, 

Karten 2, 5, 7) und in der Ostslowakei, ist je­
doch zu ersehen, daíš die Besiedlungen mit vor­
herrschender bemalter Keramík die ebenen Ge­
biete einnehmen, währcnd sich die Bcsiedlungen 
mit dominierender ri·tzvcrzierter Keramík groíš­
tenteils in hiigeligeren Gcbicten erstrccken, wenn 
auch häufig in FluBtälcrn. Engc V crwandtschaf­
ten der P rotolinearkeramik (der älteren Phase 
der Szatmár-Gruppc), deren V crbrcitungsgebiet 
sich ostlich des nordlichen Theifšgebietes er­
streckt, mit der siidlich liegenden Cri~-Starčevo­
Kultur si nd nicht zu bczwei f eln, und aus diesem 
Milieu miissen wir auch die primärc Genese des 
schwarzgemalten Ornamentes abl eiten. Die Be­
malung, zusammen mit einigen ncucn oder va ­
riablen Keramikformcn, erhält unci entwickelt 
sich im ostlichen Bereich während der ganzen 
Bestehungszeit der Linearkeramik unci fand star­
ken Niedcrschlag auch im ostlichcn Typus der 
Biikker Kultur. 

Aus derart aufgefagtcr Entwicklung der Kul­
tur mit ostlicher Lincarkeramik im nordlichen 
TheiBgebiet ergibt si ch auch unsere A nsicht uber 
die G enese der Biikker Kultur. lm wcstlichen Bc­
reich zu ihrer Gestaltung in wesentlichem Marše 
sie sich aus der Linearkeramik der Gruppc T i­
szadob-Kapušany bzw. aus ihre.m Lokaltypus der 
Gemer-Linearkeramik, während im ostlichen Be­
reich zui ihrer Gestaltung in wesentlichem MaBe 
die Linearkeramik der Raškovce-Gruppe beitrug. 

Bei der Beleuchtung dieses Prozesscs treten je­
doch gewisse Schwierigkeiten auf, die sich aus 
der Period isierung der Biikker Kultur ergeben. 
]. Lichardus (1968, 1974) erarbcitctc aufgruncl 
der vertikalen Stratig raphie in den l IOhlensied­
lungen Ardovo und Kečovo-čertova diera, der 
stilistisch-typologischen Auswertung des reichen 
Materi als aus der H ohl e Domi cai und etlichen 
Funden aus off enen Sied lungen in der Slowakei 
und teilwcise auch in Ungarn vier Stufen der 
Biikker Kultur: Stufe A - friihe , A-B - vor­
klassische, B - klassische, C - späte Stufc. 
Nad1 ähnlichen Kritcrien verfolgen wieder N . 
Kalicz und ]. Mahhay (1977, S. 100-101) dic 
Entwicklung der Biikker Kultur (in ihrer Auf­
fassung Gruppe) auf dem Gebiet Ungarns in drei 
Phasen : 1 - friihe, die im wesentlichen der S tufe 
A und tei lweise auch der Stufe A-B ents'prid1t, 
II - klassische, die unseren Stu fen J\-B und B 
entspricht, III - späte, die mit der Stufe C zcit­
gleich ist. 

Von dcn bisherigcn Funden ausgehend , ist fiir 
die Slowakei die vierstufige Peri·odisľerung an-
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Abb. 18. Karte der Ostslowakei mit eingetragenen Fundstellen der Bilkker Kultur in der Ostslowakischen 
Tiefebene. 1 - Beša: 2 - Cierne Pole ; 3 - Hnojné; 4 - Kašov ; 5 - Kopčany; 6 - Malčice; 7 - Michalovce; 
8 - Oborín: 9 - Sirník: 10 - Streda nad Bodrogom; 11 - TÍ'ňa; 12 - Veľké Raškovce: l:l - Zemplín; 14 -

Zemplínske Hradište. 

nehmbarcr (treff ender wäre der Terminus Phase, 
vierphasige Periodisierung) , dic präziser die Ent­
wicklung der Bi.ikker Kultur in diesem Gebiet wi­
derspiegelt. Die Anfangsi mpulse zur E ntstehung 
der Bi.ikker Kultur im ostlichen Bereich, d. h. in 
der Ostslowakischen Ticfcbene, in den ebenen 
Gebieten Nordostungarns und hochstwahrschein­
lich auch in der Karpatoukrainc, kamen aus dem 
westlichen Bereich auf den Wegen, auf welchen 
sich auch die Gruppe Tiszadob-Kapušany hier­
her vorschob. l hre Träger beeinfluBten wesent­
lich die weitere Entwicklung und zugleich paBten 
sie sich in viclem der heimischen Bevolkerung 
an. Das Ergebnis dieser Symbiose äuBert sich in 
archäologischen Quellen im ostlichen Typus der 
Bi.ikkcr Kultur. Es skizziert sich ebenfalls, daB 
während sich im westlichen Bcreich des nordli-

chen TheiBgebietes schon ausgeprägter die älte­
ste, durch die S tufe A repräsentierte Bi.ikker 
Kultur zu gestalten begann, in der Ostslowaki­
schen Tiefebene und hochstwahrscheinlich auch 
im ganzen ostlichen Bereich noch die Linearkera­
mik der Ra9kovce-Gruppe bzw. der Gruppe 
Esztár we.iterbestand. Beide Bereiche hielten je­
doch Kontakte a uch in dieser S tufe aufrecht. l hr 
Niederschlag si nd einige Verzierungsmotive der 
entstehenden Bi.ikker Kultur im lnhalt der Raš­
kovce-Gruppe, namentlich die typischen mehr­
zeiligen Bogenbänder (Vizdal 1973, T af. IV: 3, 
4, 6, V I: 1, 3 u. w.; Com~a - Nanasi 1972, S. 
3-18 Abb. 3: 1, 2, 4, 23), die zur Vorlage der 
sog. gotischen Bogen im charakteris.tischen Orna­
ment der klassischen Bi.ikker Keramík wurden; 
in der Raškovce-Gruppc fi.ihrtc man sie jedoch 
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nicht in Ritztechnik aus, sondern in Schwanbe­
malung. lm westlichen Bereich betrnchten wir 
als Beleg der beidseitigen Einflufinahme die er­
wähnte schwarzbemalte Keramík des Typus Do­
mica lb, die in den Hôhlensiedlungen des Slowa­
kischen Karstes noch zusammen mit der Gemer­
Linearkeramik wie auch der ältesten Biikker Ke­
ramik der S tufe A vorkommt (Lichardus 1966, 
S. 435, 448), ferner das Verstreichen der Ritzli­
nienbänder auf der friihen Biikker Keramik mit 
schwarzer Farbe (Lichardus 1968, S. 49). 

Nach dem Charakter der Kerami·k und ihrer 
Verzierung wie auch nach stratigraphi1sche:n 
Feststellungen klassifizieren wir .die Denkmäler 
der Biikker Kultur in der Ostslowakischen Tiefe­
bene nachfolgend: 

Friihstufe (A) 
A uf das Vorhandensein der Biikker Kul tur be­

reits in dieser Stufe verweist nur ein GefäE (Abb. 
14: 8) aus dem Objekt 1/ 61 in Michalovce, das 
zusammen mit einem typischen GefäB der Grup­
pe T iszadob-Kaipušany im Milieu von Funden 
der Raškovce-Gruppe gefunden wurde (Vizdal 
1962, S. 76 1-765, 801). Obwohl seine Verzie­
rung a uch der vorklassischen S tufe eigen ist, ge­
hôren alle iibrigen Funde aus diesem Verband 
noch zur jiingeren Linearkeramik. Michalovce 
liegt im nordôstlichen Teil der Ostslowaikischen 
Tief ebene und es ist nicht ausgeschlossen, daB 
das GefäB der Biikker Kultur - samt dem Ge­
fäB der Gruppe Tiszadob-Kapuša:ny - Import 
aus ·dem Westbereich ist, a.m ehesten aus dem na­
heliegenden šariš-Bergland. Während der gan­
·zen Dauer der Kul·tur mi1t ôstli<:her Liinearkera­
mik sind Kontakte bei.der Bereiche gerade in 
dieser Richtuing iiberzeugend belegt. 

Fiir einen wesentlichen Zug der Friihstuf e (A) 
im westlichen Bereich halten wir das Vorkom­
men charakteristischer Elemente der Biikker 
Kultur im Milieu ·der jiingeren Linearkeramik 
der Gruppe Tiszadob-Kapušany oder ihres Lo­
kaltypus der Gemer-Li·nearkeramik in solchen 
Fundorten, wie es die erwähnten Hôhlen im Slo­
wakischen Kar.st, Kapušany im šariš-Bergland 
(Blalwta 1959, Taf. XXI: 2, XXVI: 1, 2) oder 
Tiszavasvári-Paptelekhát in Ungarn sind (Kalicz 
- Mak/wy 1977, S. 100-101). Diesen Fundorten 
entspricht wieder in der Ostslowakischen Tief­
ebene das Objekt 1/61 in Michalovce, das aber 
der Raškovce-Gruppe angehôrt. Aus dem Inhalt 
aller erwähnten Verbände geht hervor, daB die 
Friihstufe (A) der Biikker Kultur nicht nach der 
jiingeren Linearkeramik der Raškovce-Gruppe 

folgt, sondern sie sich mit deren allmählichem 
Ausklingen identifiziert. 

Vorklassisc/1e St ufe ( A-8) 
In der Ostslowakischen Tief ebene dominiert 

bereits vollauf die Biikker Kultur und die linea­
ren Elemente sind nur noch der letzte Widerhall 
der vorangehenden Besiedlung. Deutlich kann 
dies an der Keramík aus geschloosenen Verbän­
den von Kopčany und teilweise auch Hnojné 
beobachtet werden. In Kopčany äuBern sich Tra­
ditionen der Raškovce-Gruppe noch in teilweiser 
Anwendung von schwarzer Farbe zur Keramik­
verziemng, in einigen Motiven des gemalten wie 
aoch geritzten Ornamentes (Mäander, Zickzack­
bänder) und im Vorhandensein von HohlfuEge­
fäBen. Ein Deriva1t von Vasen der Gruppe T isza­
doib-Kapušany ist auch die Kegelhalsvase, auf 
welcher Verziemngsmotive der jiingeren Linear­
·keramik (vertikale Zickzackbänder) mit Motiven 
der Biikker Kultur kombiniert sind. Auf der 
dickwandigen Keramik fehlt bereits vollkommen 
das eingeritzte oder anders eingearbeikte Orna­
ment, das fiir alle Stufen und Gruppen der Kul­
tur mit ôstlicher Linearkeramik typisch ist. 

Jedwede Erwägungen iiber die Gleiť:hzeitig­
keit der Raškovce-Gruppe (vorher Sátoraljaúj­
hely-Gruppe) mit der ganzen Biikker Kultur oder 
nur mit ihrer letzten S tufe s ind a uch durch die 
Superposition bzw. Eintief ung der drei Gräber 
mit aussagender Keramík der vorkla-ssischen Stu­
f e der Biikker Kul tur in die Siedlumgsgrube 13 
der Raškovce-Gnrppe im Fundort Kopčany wi­
derlegt. 

Die rirtzverzierte Keramík aus Hnojné träg.t be­
reits beinahe kei ne Merkmale des junglinearen 
Onnamentes, doch unterscheidet sie si.ch vO'Il' der 
Verziemng der klassischen Stufe insbesondere 
durch ei1ne kleinere Zahl von Linien in den ein­
zelnen Zierbändem. Bei der Datierung der rela­
tiv wenigen Funde aus diesem Fundort in die 
vorklassische Stuf e (A-B) fällt di·e entscheidende 
Rolle dem schwarzgemalten Ornament zu, in 
wekhem jedoch bereits viele, mrr fiir die Raš­
kovce-Gruppe spezifische Elemente f eh len 
(ancinander ankniipf ende H albspiralen-Voluten, 
wellige Liinien, breite La.ppen, das Zickzack) und 
die Verzierung besteht nur aus diinnen upd brei­
teren, geraden oder bogenformigen Linien. Un­
komplizierte Motíve kônnen bereiits in der f rag­
mentarisch erhaltenen Kopčaner Malerei beob­
achtet werden ; auf der Keramik aus Hnojné 
äuBent sich jedoch das Streben nach Vereinfa­
chumg des gemalten Ornamentes besonders gut. 
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Das Vorkommen von WeiBinkrustierung kann 
nicht das Merkmal erst der klassischen S tufe sein, 
da cliese V erzieru ng schon seit der mittleren 
Phase der Linearkeramik auftaucht - in <len 
Anfängen der Gruppe Tiszadob-Kapuša.ny. Auf 
enge Beziehunegn zur kl assischen S tufe deutet 
jedoch das vcreimelte, in Furchenstichtechnik 
ausgef uh rte Ornament. 

In die v-0rklassische Stufe gehort auch einige 
wcnige, teils weiBinkrustierte Keramík aus Stre­
da nad Bodrogom, die in einer Siedlungsschicht 
zusammen mit vereinzelten Scherben der jlinge­
ren Lincarkeramik unci späterer Besied lungen 
gefunden wurde. Eine solche Datierung stiitzcn 
Elemente des L i.nearornamentes unci die nur aus 
3-7 Linien angefcrtigten Zicrbänder. 

In der vorklassischen Stuf e der Biikker Kul tur 
gleicht sich die Entwicklung des West- unci Ost­
bereiches bereits in dem Sinne aus, daB es zu 
ihrer gleichmäBigen Besiedlung kommt, Elemen­
te der einzelnen Gruppen der Linearkeramik, die 
vorher in dcm oder jenem Gebiet vcrbreitet wa­
ren, sind bcreits weniger zahlreich unci die AuGe­
rung der Bi,ikker Kultur erlangt abso lutcs Ober­
gewichl. lm W estbereich belegen dics zahlrciche 
Fundc aus Hi>h lensiedlungen des Slowakischen 
Karstes und auch aus gesch lossenen Fundvcrbän­
<len offencr Sicdl ungen in Prešov-šarišské Lúky 
(Siška 1976. S. 90- 92, Taf. X I l ), šváby (Budin­
ský-Kričlw 1959, Abb. 189-192) unci Fulianka 
(Blall/lta 1959, S. 5, Taf. II I) in der Ostslowakei 
oder in Boldogkováralja (Kalicz - Makkay 
1977, Taf. 98- 104) unci vor der Hoh Ie Ba radla 
in Aggtelck (Korell 1.970, S. 3-22, Abb. 8-10) 
in Ungarn. 

Klassisd1e St ufe (B) 
Diese Stuf e ist in der Ostslowakischen Tief­

ebene iiberze.ugender nur durch Funde aus čierne 
Pole verlreten. Mangels rekonstruierler Formen 
konnen wir als AuBerung der Eigenständigkeit 
des ostlichen T ypus vor allem H ohl f uBgefäBe 
betrachten, die .sich off enbar während des ganzen 
Bestehens der Biikker Kul tur im Ostbereich er­
halten. AuBer Amphoren, deren Entwicklung be­
reits seit der mittleren Phase der Linearkeramik 
verfolgbar ist, sinel jetzt auch schon topffčirmige, 
häufig mit kantigen Osen versehene GefäíSe 
reichlich, dic der Szilmeg-Gruppe nahestehen, 
die AusguBrohrc crlangen maximale AusmaíSc 
und zum Unterschicd von dcn AusguBrohren der 
Westgruppc wciscn sic nur zylindrischc oder ko­
nischc Form auf und ihre Miindung ist nicht 
mehrfach durchlocht. Ebcnf a lis erscheinen wei -

terhin VorratsgcfäBc mit ciner Griibchenlciste 
im Hals-Schulterwinkel. Die frequenticrtcste 
Form sind abermals halb- bis dreiviertelkugclige 
Näpfe, die bcinahe in unveränderter Form wäh­
rend der ganzen D auer der Biikkcr Kultur in 
ihrem ganzcn Verbrcitungsgebict gängig sinel. 

čierne Pole ist zur Zeit dic ostlichstc untcr­
suchte Lokalität im ganzen Ostbereich. l n dic­
scm Fundort äuBert sich besonders g ut dic Spe­
zifität des ostlichen T ypus, nicht mchr von Elc­
menten der Linearkeramik verzerrt, und zwar 
auch im Verglcich zur Keramikvcrzierung der 
klassischen Stufe im Westbereich. Die Vcrzie­
rung der Miindung i·st wcitcrhin sehr einfach, 
häufigcr erscheinen in Furchenstichtech nik a us­
gefiihrte Linien, die Dreieckmuster si nel groBtcn­
teils nur einfach schraffiert und am häufigstcn 
sind gcrade und Bogenbändcr aus 15-32 Linicn 
appliziert. Mit Vorliebe beniitzte man Linicn aus 
einfachcn oder länglichen Einstichen, dic die 
Ritzverzicrung in meh rere Teilc a uf gliedern. Dic 
aneinander ankni.ipfenden länglichen Einstichc, 
dic die Ritzlinienbänder unterbrcchcn, cri nncrn 
an das Ornament der Želiezovcc-Gruppe, wäh­
rend die Bänder, die die Ritzvcrzierung gliedern 
und mit länglichen Kerben ausgefi.illt sinel, fi.ir 
die Lincarkeramik der Szakálhát-Gruppe cha­
raktcristisch sind. Gleich häufig wic vorhcr er­
hält sich die WeiBi nkrustierung, doch bcgcgnct 
iiberhaupt nicht mchr die Bemalung, die fiir die 
Linearkeramik so typisch ist und auch noch in 
der vorklassischcn Stufe des ostlichen Typus ver­
wendct wird. 

l m Orna ment fchlen derartige fi.ir dic West­
gruppe charaktcristischen V crzicrungsclcmcnte 
und Motíve, wie aneinander ankniipf endc Spira­
lcn, Wellenlinien, wellige Linicn, Schachbrctt­
und T reppenmuster, und das ncgative Ornament, 
das crstmals in dieser Stufe auftaucht, ist seltcn. 
In der Ostslowakischen T iefebcne f chlt in sämt­
lichcn Stuf en ebcnfalls die echte oder „blinde" 
Perforation der Miindung auf der mittcldicken 
und dickwandigcn Kcramik . 

Das fortgeschr ittencre Gepräge der Funde a us 
Čierne Pole äuBcrt sich auch in der Si lcxindustrie 
(H ammeraxt mit beidseitig geschliffcncr Schnci­
de, Abschlagindustric, die häufig bereits aus lo­
kalcm Rohstoff angef crtigt ist). 

Obwohl in dcn unmittclbar an dic Ostslowa­
kischc Tief ebene a nkniipf endcn ebcncn Gcbic­
ten Nordostungarns dic UJngarischen Forscher 
bcinahe 20 Fundorte der II. Stufc evidiercn (Ka­
licz - Maklwy 1977, Karte 6), di e nach unscrer 
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Gliederung die Keramík der vorklassischen und 
kl assischen S tufe umfaBt, konncn wir wegen ab­
so lutcm Mangel an publiziertcm Material nicht 
Funde bestimmen, die der Kera mík aus čierne 
Pole entsprächen. Dieser Stand ist je.doch durch 
das Fehlcn grnndlegender Grabungen bedingt. 
Oie Aufgliederung der Fundorte in die einzelnen 
Stuf en der Biikker Kul tur an H and von Einzel­
f unden - mit Ausnahme besonders aussagender 
A rtefakte - kann leicht zu fa lschen SchluBfolge­
rungen verleiten; aus diesem Grunde klassifizi e­
ren wir auch nicht die Ei nzelfunde aus der Ost­
slowakischen Tief ebene. 

Sf>iilstufe (CJ 
In der Ostslowakischen Tief ebene ist di,ese S tu­

fe bislang nicht belegt. Aus dcm a•ngrenzenden 
Gebiet Ungarns reihen N. Kalicz und]. Mahkay 
(1977, S. 189-215, Taf. III) in ihre III. Stufe 
abermals nur sporadischc Funde aus zehn Fund­
orten, vor allem auf grund des locker angeordne­
ten Orna mentes aus f einen, sogar haardiinnen, 
mit roter, gelber und weiBer Farbe inkrustierten 
Linien. Nach ähnlichen Kriterien wird die Spät­
stuf e a uch im Westbereich herausgegliedert. 

Die Beziehunge.n des ostlichen Typus der Biik­
ker Kultur zu ihrer W estgruppe bestimmten wir 
durch Eingliederung der Fundverbände aus der 
Ostslowakischen Tiefebene in die einzelnen Stu­
f en , die wir fiir die Biikker Kul tur in ihrem ge­
samten Verbreitungsgebiet verwenden. Unter­
schiede bestehen nur darin, daB in der Westgrup­
pe di e Keramík der Friihstuf e (A) in ausgepräg­
terer Form aufscheint; im Verlauf dieser Stufe 
domini ert jedoch die jiingere Linearkeramik mit 
unterschiedlicher lntensität, und zwar in umso 
g roBerem Mafie, j e weiter sie vom Kerngebiet 
der Biikker Kultur entfernt ist. lm Ostbereich des 
nordlichen TheiBgebietes ist deswegen noch die 
Raškovce-Gruppe in beinahe klassischer Form 
verbreitet, und nur einige Verzierungselemente, 
die als Bemalung appliziert sind , und Einzelfun­
de, am ehesten Importe, widerspiegeln Einfliisse 
bzw. Einschläge der besse r gestalteten Westgrup­
pe der Biikker Kultur. 

Schrittweise verbreitete sich zuerst die Biikker 
Kultur aus ihrem Kerngebiet i:n westlicher Rich­
tung, in das FluEgebiet des Eipel-Oberlaufes. Die 
Keramik der vorklassischen S tufe aus Pinciná 
(811di11sllý-Kričha 1949, T af. V: 12- 21) trägt 
noch Merkmale der Gruppe Tiszadob-Kapušany, 
während die FUJnde aus Prša (Lichardus 1962, 
S. 2 1-25) und Ožďany (Lichardus 1962a, S. 
117- 119) berei,ts ei ndeutig jiinger si:nd. Dami't 

erkläre ich auch das Vorhandensein zahlreicher 
Importe und Nachahmungen der Biikker KuJ,tur 
in der Siidwestslowakei zum erstenmal erst zu 
Begin:n der mittleren Sturfe der želiezovce-Grup­
pe (Pavúlt 1969, S. 315, 388 ff., 1970, S. 61 - 62) 
und umgekehrt, das Vorkommcn von Elementen 
der želiezovce-Gruppe am friihesten erst in der 
vorklassischen Stufe der Westgruppe der Biikker 
Kultur (Korek - Patay 1958, S. 23, Taf. IX: 
6-9; T očíh - Licharclus 1964, S. 256 ff. ; Li­
charclus 1974, S. 101 ff.). Wenn wir diese Be­
ziehungen bis in die Ostslowa kische Tief ebene 
erwútern, ist es sehr wahrscheinlich, daB hier die 
ersten ÄuBerungen der želiezovce-Gruppe erst 
in der klassischen Stufe (B) der Biikker KUJltur 
auftauchen (čierne Pole). 

úber die Beziehungen der Gruppe Tisza-dob­
Kapušany zur Biikker Kultur haben wir bereits 
gesprochen; ihre Gleichzeitigkeit äuBert si<:h im 
Westbereich durch eine allmähliche Umgestal­
tung der jiingeren Linearkeramik in die Biikker 
Keramik der Stuf e A. In der Ostslowakischen 
Tief ebene verschmilzt 'Sie zusammen mit der Ra~­
kovce-Gruppe im Verlauf der S tufe A-B defini­
tiv mit <lem ostlichen Typus der Biikker Kultur. 

Kontakte der Szakálhát-Gmope, die im siidli­
chen und mittleren T heiEgebiet verbreitet ist, 
mit der Westgruppe der Biikker Kultur :Sind im 
Verlauf der ganzen Bestehungszeit bei'Cler nach­
gewiesen (Lichardus 1974, S. 98-105; Kalicz -
Mallhay 1977, S. 106- 108); in der Ostslowaki­
schen Tiefebene sind sie gegenwä rtig erst in der 
klassischen Stufe (B) verfolgbar. l n diesem Ge­
biet erscheinen ebenfalls erst in der Stufe B Ele­
mente der kleinen Lokalgruppe Szilmeg, deren 
Verbrdtungsgebiet sich siidlich vom Bereich der 
Westgruppe der Biikker Kultur erstreckt (Bog­
nár-Kutzián 1966, S. 260-262) und bis in das 
obere TheiBgebiet reicht, wo mit ihren Elemen­
ten Funde der Spätstufe (C) des ostlichen Typus 
der Biikker Kultur auftreten (Kalicz - MaMay 
1977, Karte 7). 

Das Fehlen von Funden der Spätsturfe (C) der 
Biikker Kultur in der Ostslowakische.n Tiefebene 
U'nd 111ur wenige Funde aus <lem angrenzenden 
Gebiet Ungarns ermoglichen nicht eine Verfol­
gung der Zusammenhänge mit der weiteren, 
diesmal bereits spätneolithischen Besiedlung des 
nordliche:n TheiBgebietes. Die Frage, wer das 
Erbe der Biikker Kultur iibernommen hat, ist je­
doch in ihrem gamen Verbreitungsge,biet unge­
lost. Nach der Arbeitshypothese von]. Lichardus 
(1968, S. 100-105, 1974, S. 113-11 5), verlieBen 
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die Trägcr der Bi.ikkcr Kultur wahrscheinlich im 
Verlauf der Spätstuf e (C) ih re Gebiete (d. h. den 
Westbereich) und schoben sich in ostlicher Rich­
tung in die Ostslowakische Tief ebene, in einen 
Teil der Karpatoukraine und evtl. bis nach Sie­
benbi.irgen vor. Von der vorausgesetzten Gleich­
zeitigkeit der Gruppe Sátoraljaújhely (= Raš­
kovce-Gruppe) erst mit der letzten Stufe (C) der 
Biikker Kul tur · ausgehend , erwägt genannter 
Autor zugleich i.iber cien Antei 1 dieser Kultur bei 
der Gestaltung der H erpály-Kultur. 

Die Fundverbände unci strati graphischen Fest­
stellungen in der Ostslowakischen Tiefebene ha­
ben gezeigt, dalš die Raškovce-Gruppe im we­
sentlichen der Bi.ikker Kultur vorangeht und des­
wegen nicht ihre unmittelbare oder mittelbare 
Vermittl erin mit neuen Besied lungen im nordli­
chen Theilšgebiet sein kann. Gegenwärtig konsta­
tieren wir in der Osts lowakischen Tiefebene nur 
ein sporadisches Vorhandensein von Denkmäl ern 
der Theiíš-Kultur in der Sied lung von Zemplín 
(AlUlel 1955, S. l .J 7; Točí/, - Lichardus 1966, 
S. 10, Abb. 2), einen Einsch lag der Stichbandke­
ramik mit starkem Verband der Lengyel-Kultur 
von Norden (aus Si.idostpolen) wie auch mit Ele­
menten der Theiíš- Kultur (Vi=dal 1973, S. -19-
7.J , Taf. XLlX-LXXXI), und die Existenz von 
den in lctztcr Zeit entdeckten Denkmälern aus 
Čičarovce (Vi=rlal 1978, S. 361-371) vom Cha­
rakter der Thciíš-Kultur unci der sich gestalten-

cien Polgár-Kultur, die durch die Gruppe Csosz­
halom-Oborín mit trichromer Keramik repräsen­
tiert ist. 

Aus dem erwähnten Kulturenkonglomerat in 
der Ostslowakischen Tief ebene ist zu ersehen, 
daE mit dem Beginn des Spätneol ithikums die bis 
dahin kontinuicrliche Entwicklung aufsplittert 
u'lld hier mchrere Bcsiedl ungen von eindeutig 
expansivem Charakter zusammentreffen. Wenn 
auch zwischen ihnen cine geringe zeitliche Sta f­
felung bcsteht (in der Reihenfolge, wie sie ange­
fiíhrt wurcle), bi lden zahl reiche E lemente der 
TheiB-Kultur das gcmeinsame M erkma l. Nicht 
ohne Bedeutung ist cl ic Tatsache, daíš in der Ke­
ramik - vor allem der erstcn zwei Besiedlungen 
- häufigc Tcndenzen zur vicrkantigen Gestal­
tung der GefäBe oder dercn Teile herrscht, ty­
pisch sinel konischc und g lockenfOrmig profi lier te 
H ohlfiilše, häufig erscheint auch das schwarzge­
malte Orna ment, das auf cien Denkmälern aus 
Čičarovce von weiíšer, gelber und roter Farbe 
abgelost ist. Al le dicse Eigenscbaften konnen in 
den ei nzel nen Landschaftsgebieten des nordli­
chen Theiíštales entí erntc Anklängc des ostl ichen 
T ypus der Bi.ikker Kultur sein. Die gegenseitigen 
Zusammenhänge i.iberzeugcnder zu bclegen, ist 
zur Zeit das schwierigste, aber zugleich auch not­
wendigste Thcma der Neolithforschung der Ost­
slowakei wie auch des ganzen nordl ichen Theiíš­
gebietcs. 

Oberselzl von B. Nieburová 
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Taf. VIII. Kopčany, Bez. Michalovce. Objekt 6. 
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. ie a lovce. Grab 11. 'ľaf. X . Kopčany, Be:i: M" h 
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'ľaf. XII. Kopčany, Bez. Michalovce. Grab. 15. 
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6yKosoropcKaH KynbTypa 
Ha Tepp1nopHH BocT04Hocnosau.Koi1 HHJMeHHOCTH 

CTaHHcJJas lliHwKa 

B3r.íl51.llbl Ha CTOJJb OCHOBHbte sonpOCbl 6yKo­
noropcKoľl KYJJbTypb1, KaKHMH HBJJ5llOTCH ee re­
HeJHC, pacnpocTpaHeHHe H CHHXpOHH3aUH51 
c 6JllOKaHWl1MH 3aceJJeHH51MH, B nocJJe.QHeM 
Jl.CC5!TH.'len111 cytueCTseHHO H3MeH51JJHCb H ,ll.OHbl-
11e pa3Hoo6pa3Hbl. DpH4HHbt pa3HornacHH Ha­
XO.!lHM B HCYAOBJJeTBOpHTeJlbHblX OCHOBHblX 
HCC.íle.ll.OBaHH5!X, HO npe}l\JJ.e scero B HX Hepas­
HOMCpHOM reorpa(j>HlJeCI<OM pa3MemeHHH. 
BcJ1e.L1.CTBHe :noro na*e s nocJJe,ll.HeH MOHorpa­
<j>114ec1<0A paóoTe o 6yKosoropcKoi1 KYJJbType 
(Lichardus 1974) npe,nnoJJaraeTcH, lJTO ee 3ace-
11e11 1151 pacnoJJaraJJHCb s BOCTOtJHOM HanpasJJe­
Him, a TOJlbKO e,ll.HHHlJHO B 3ana,ll.HOH 4aCTH 
Ko1u111lKOH t<OTJJOAHHbt, 11 B BeHrpHH JJHWb ,no 
3eMnJJHllCKHX rop H AO MeCT CJIH51HH51 peKH 
THcb1 c 60.rlporoM H ľop1rn,ll.0M . .ll.aJJee Ha soc­
TOK, B npeo6JJana1omei1 4aCTH l\OWHUKOH KOT­
JIOOIH!bl, Ha WapHWCKOH B03BbJWeHHOCTH, Ha 
TcppHTOfHIH BocT04HOcJJosauKoi1 HH3MeHHOCTH 
11 B cMe)1< 11 oi1 4acn1 Cesepo-BocT04HOH BeHrpHH 
JlOJDKHa 6btTb no sceMy pacnpoCTpaHeHa cospe­
MeHHaH c 6yKoeoropcKOH KYJJbTypoi1 n03AHHH 
mrnea pHaH KepaM1,11<a, npeJJ.cTaBJJeHHaH rpynnoi1 
T1-1catI.06-K anywaHbt, s TO apeMH KaK rpynna 
PawKosue (T. e. lliaTopa.'lbHyi1rei1) .ll.OJJ>KHa 
6blTb COBpeMeHHa TOJJbKO c n03.ll.Hei1wei1 CTy­
neHblO (C) 6y1<0soropcKOH Ky.%Týpb1. 

Pe3yJ1bTaTb1 11e60J1bwHx oxpaHHblX HccJJeAo­
sa1111t'1 (Budinský-Krička 1959, c. 465-470; 
Lamiová-Schmiedlová 1964, c. 243-245; Síška 
1976, c. 90- 92) noKa3aJJH, 4TO cesepHaH lJaCTb 
Konrnu1<0A KOTJIOBHHbl 11 Wap11mcKaf! B03BbI­
wcHnocTb ÓblJlH TO)l<C 3aceJJeHbl HOCHTeJ151MH 
6y1<0uoropcKoii KYJlbTYPbí, H O.ll.HOBpeMeHHO 
non.rnepJlHJIH ce ocHOBb1Batttte H Ha rpynne 
T11caJJ.06-KanyuiaHbt, a TaK)J<e nocJle.LlOBaTeJJb­
HOCTb 6y1<osor opcKoi1 KYJJbTYP~ 3a 3TOH rpyn­
noi1. B CTaTbe asTop xolleT AOKa3aTb, lJTO 6yKo­
soropc1<a5J K)'JJbTypa 6b1Jia pacwttpeHa TaK*e 
Ha o6wHpttoii TeppHTOpHH BocT04HOcnosauKoi1 
HH3MCHHOCTH, lJTO B ee (j>opMHpOBaHHH npHHH­
MaJJH yt1acT11e TaK)Ke Apyn1e 3JJeMeHTbJ JJHHeap-
1-101'1 KepaMHKH He}l\eJJH D ee MaTOlJHOH o6naCTH, 

T. e. o CnosauKOM Kpace, ByKOBbtx ropax H 
3eMDJIHHCKHX ropax, H 4TO 3a HCKJll04eHHeM ee 
3alJaTKOB HeJJb351 ee C4HTaTb cospeMeHHOH c 
rpynnaMH THcatI.06-KanywaH1>1 11 PawKosue. 
DpH 3TOM OH ccb1J1aeTc5J Ha KOMnneKCbI Haxo­
Jl.OK H3 4oepHoro DoJrn (p11c. 1, Ta6n. ! - IV), 
ľHoiiHoro (p11c. 2, 3, 15, Ta6n. V, VI), KonllaH 
(p11c. 5- 13, Ta6J1. V II- XI I) , a TaK*e Ha npo­
sepeHH1>1e HaXOJJ.Kl1 113 ocTaJJbHb1x 11 MecrnHa­
XO*AeH11i1, 06Hapy)KeHHble Ha nosepXHOCTH 11J1H 
B ceJll1LUHblX CJJ05!X. 

HccnenosaHH51 ynoMHHaeMblX ceJJHLU npeJI.o­
cTaBHJlH ueHHble JJ.aHHble o )l<J1JlblX 3eMJlf!H04-
HblX noCTpOCIKax c ueHTp3JlbHbl M CTOJ160M 
(KonllaHbl -- 06oeKT 6, 4 1>epHe 00Jle - OÔ'beKT 
8) HJlH 6e3 HeľO ( ľHOHHe, o6oeKT 21) , aHaJlO­
ľH4HbľX c noCTpOHKaM11 KYJlbTYPbl BOCTOlJHOH 
nH11eapHoi1 KepaMHKH s BocT04HOi1 CnosaK11H 
(M11xaJlORile, Opewos-lliap11WCKe JlyKH) H B 
BeHrp H11, rJI.e HaxoJJ.HTC5t noxo*11e o6oeKTbt 

Tat<*e s centtmax 6yKosoropcKoi1 KYJlbTYPbt 
(Kalícz - Makkay 1977, c. 64- 73). KpoMe 3THX 
s OoTHcbe cTpOHJ111 TaK*e *HJlHIUa HenocpeJJ.­
CTBeHHO Ha rpyHTe, c 060)1{)1\eHHblM IIOJJOM, HO 
TO)l\e He60J1bmHx pa3Mepon. 

B Kowianax 06Hapy*11J111 TaK*e nepsb1e no­
rpe6eH115J HOC11Te~ei1 6yKosoropcKoA KYJJhTypw 
B ČJlOBa1<11H, 5JB.fl5110LU11eC51 ,!1.pCBHeHIUHMH .LlOKa-
3aTeJJbCTBaMH xopoHeHl15l B ee BOCTO'IHOH 4acn1. 
CKeJleTbI 4eTb1pex MY*4HH (norp. 11, 15, 16 
H 26), 0,ll.HOH )l\eHIU11Hbl (norp. 14) H OJl.HOľO 
pe6eHKa (nor p. 17) HaXOJl.11JIHCu B CTporo CKOp­
lJeHHOM nono*eHHH, scer,na Ha nesoM 6oKy, no 
JlHHHH B -3 H IOB-C3; HCKJlt04eH11eM HBJ15lJJOCb 
norpe6eHHe 17, opHeHrnposaHHOe s HanpasJJe­
H1111 3103- BCB. Op11HomeHH5! s lJeTb1pex no­
rpe6eHHHX COCTaBJ151Jla KepaMHKa (5- 7 cocy­
.ll.OB)' HaXO.ll.5JLUaHC51 B OltHOH rpynne HenOJJ.aJleKy 
OT 4epena, D Jl.BYX norpe6eHH51X npHHOlUeHHH 
He 6bJ.IJO, H s JJ.By x norpc6eHH5JX ( 16 11 26) onpe­
neJJ11J111 IlOCblllKY KparnoA Kp aCKOH . .ll.Jrn ,llan1-
pORKH sa*Ha cynepno3HU11fl Tpex norpe6eHHH 
( 14, 15, 17)' yľJly6neHHblX B ceJlHLUHYIO f!My 
13 c n03.LlHeH JlHHeapHOH KepaMHKOH rpynnw 
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PawKOBU.e (pwc. 4). Bce norpe6eHHH Haxo.n.w­

JIHCb Ha Kpae ceJimu.a 6yKoBoropcKol1 KYJibTYPbI, 
co6JJ10.n.aJJH ero ceJJHlll.Hbie o6beKTbI "' cocy.n.b1 
H3 norpe6eHHH THnOJJOľH4eCKH H no xapaKTepy 
cBoero yKpaweH1rn CXO)KH c ceJIHlll.HOH Kepa-
MHKOH. • 

KepaMwKa BocT04HOCJiosau.Kol1 HH3MeHHOCTH 
"' CMe)KHOH o6JI acrn BeHrpHH HOCHT OC06bJJ) 
OTTeHOK 11 npencTaBJJ5IeT JIOKaJ!bHblH «BOCT04-
HbIH mn 6yKOBOropcKOH KYJJbTYPbl». JlHll!b 6y­
JlYlll.He HCCJ!e,ll.OB3HHH MOryT noKa3aTb, .n.o KaKOH 
CTene1rn 3Ta oco6eHHOCTb npOSIBJ!HeTCH, H B03-
M0)KH0 JIH 6y.ll.eT BbI.ll.eJJHTb «BOCT04HYIO rpyn­
ny», COOTBeTCTBYIOlll.YIO «3ana.n.HOH rpynne» 6y­
KOBOropoCKOH KYJ1bTypb1 B u.eHTpaJJbHOH o6JJaCTH 
ByKOBbIX rop 11 CJJoaau.Koro Kpaca. 

XapaKTepHel1wei1 KepaM114ecKoii cpopMoii 6y­
KosoropCKoii KYJ1bTypb1 Ha TeppHTOpHH BocT04-
HOCJIOBauKol1 H113MeHHOCTH HBJISIIOTCH MHCKH 
c TYJJOBOM ttano.n.o6He OT noJJywapHH .n.o Tpex 
4eTBepTblX wapa, c pOBHbIM, HHOľ.ll.a CJJa6o cy­
)KeHHbIM HJIH OTornyTbIM ycTbeM (Ta6JI. V I: 6; 
V III : 6; X : 1- 3, 5 11 .ll.p.). Cneu.HcpH4eCKOÍ! cpop­
MOH BOCT04HOľO THna HBJIHIOTCSI MHCKH Ha KO· 
JIOKOJ!b4HK006pa3HO npocpHJJHpOBaHHhlX nycTO· 
TeJJbHbIX HO)KKax (Ta6JJ. VII I : 18; X I : 7); MHCKH 
11Me10T HHor.n.a ycTbe cpopMbI 4eTb1pexyroJJbHHKa 
(Ta6JJ. X: 7ab; XI: 6) . Cocy.ll.bI 3TOro rnna s 
3ana.n.HoH rpynne HeH3BeCTHbI. ,Upyrne cpOpMbI 
npe.ll.CTaBJJeHbl MeJJKHMH KOHH4eCKHMH MHCKaMH 
(Ta6JJ. X: 6; XI: 4), aMcj:>opaMH (Ta6JI. I : 21 ; 
11 : 29; III: 21) 11 Ba3aMH-ncea.n.oaMcpopaMH 
c .ll.BYMH BbICTynaMH (Ta6JJ. X II : 6)), cocy.ll.aMH 
c U.HJ1HH.ll.PH'1ec1<11M HOCHKOM (Ta6JI. I V: 6-8), 
60ll0HK006pa3Hb!Ml1 ropwKaMl1 (Ta6JJ. 1: 3, 7, 
18- 20 11 np.), cocy.ll.aMH Jl.JISI 3anacoB (Ta6JI. 
IV: 5) 11 ue.ll.HJ1KaM11 11JJ11 cKopee scero cocy.ll.a­
MH·Ka}l11JJaM11 (Ta6JJ. V III : 17). H osol1 cpopMOH 
B 6yKOBoropcKoi1 KYJJbType HBJIHeTrn Ba3a c BbI­
coK11M ropJIOM (p11c. 16, Ta6JI. XI: 7), 11Me1orn.a51 
411CJJeHHbie o6pa3U.bl B Jll1HeapHOH KepaMHKe. 
Cneu.11cp114ecKol1 4epToi1 BOCT04Horo rnna HBJIH· 
eTC51 yKpaweHHe B 4epHblH useT, HaXO.ll.11BWee 
np11MeHeH11e Ha peJIHTl1BHO 6oJiee paHHeii 1<epa­
Ml1Ke 113 cc. ľHOHHe H Kon4aHbI, 3aTeM KaK B c. 
4hepHe OoJie y)Ke Boo6me He BCTpe4aeTCH. 

CBoeo6pa3HOCTb BOCT04HOro T11na 6y1<0Borop­
CKOH KYJJbTYPbI o6ycJIOBJJeHa aceM npeAwecTBy-
1om11M pa3BHT11eM HeOJJl1TH4eCKOľO 3aceJ1eHl1H B 
00THCbe, B KOTOpOM ,!l.JIH HH3MeHHblX TeppHTO­
pHH CeBepo-BocT04HOH BeHrpHH H Ha HHX Ha­
BH3bIBaJOmei1 BocT04HOcJJosau1<ol1 Hl13MeHHOCTH 
xapaKTepHa npe)K.ll.e scero s 4epHbIR useT yKpa-

weHHaH 1<epaM11Ka, pa3BHTHe KOTopol1 KYJibMH­
HHposaJio s rpynne Paw1<0Bue. B 3ana.ll.HOH 
06J1acT11 OoTHCbH .ll.OMHHHpyeT 6opo3.n.4aTbIH 
OpHaMeHT H Ha 3TOH TeppHTOPHH pacnpocTpaHe­
Ha TaK)Ke ll03,ll.HHH JIHHeapHaH KepaMHKa rpyn­
nbI T 11caA06-KanymaHb1. Ka)KJJ.aH 113 3THX 
rpynn cwrpaJia Ha csoel1 TeppHTOpHH pewa10-
ruy10 poJib B cpopMHpOBaHHH 6yKOBOr OpCKOH 
KYJ1bTypb1; HO npHopHTeTHoe noJIO)KeHHe HMeJia 
rpynna T11ca.n.06-K anywaHbI, KoTopaH 6oJiee 
HHTeHcHBHO npoHHKaJia s cpe.n.y r pynnbI P all!­
Kosu.e He)KeJIH 3Ta rpynna B o6paTHOM - 3a­
na.n.HOM - HanpaBJieHHH. 0 Ka3bIBaeTC51 TaK)Ke, 
4TO ecJIH B 3ana.n.HOH 43CTH y)Ke Ha4HHaeT Bbl­
pa3HTeJ!bHee cp0pMHpOB3TbCH HaH60Jiee paHHH 
6y1<00oropc1<aH KYJibTypa ( CTyneHb A) , Ha Tep­
p11Top1111 BocT04HOCJIOBaUKOH HH3MeHHOCTH H 
BepoHTHee acero BO BCeH BOCT04HOH o6JiaCTH 
OT)KHBaJia eme rpynna Paw1<oaue. n o xapa1<Te­
py KepaMHKH, ee yKpaweHHIO H CTparnrpacjrn-
4ecKHM .n.aHHbIM, aBTOp onpe.n.eJISieT naMSITHHKH 
6y1<0Boropc1<ol1 KYJibTYPbl B BocT04HOCJJOBau­
KOH HH3MeHHOCTH cJJe.n.yJOlll.HM o6pa3oM: 

11,peBHJUl cryneHb (A). Ha ee HaJJH4He no1<a-
3brnaeT JIHUJb OJJ.HH He6oJJblllOH cocy.n. H3 r. 
M11xaJ10Bue (pHc. 14: 8), o6Hapy)KeHHbJH BMecTe 

c xapaKTepHbIM cocy.n.oM rpynnbI THca.n.06-Ka­
nyruaHbI B cpe.n.e r pynnbI P all!KOsue (V izdal 
1962, c. 761-765). ABTOp noJiaraeT, 4TO .n.pea­
HHH cTyneHb (A) Ha 3TOH TeppHTOpHH He CJie­
JJ.yeT 3a Jl03.ll.HeH JIHHeapHOH KepaMHKOR rpyn­
llbl Paw1<oaue, a OTO)KJJ.ecTBJJHeTcSI c ee nocTe­
neHHbIM yracaH11eM. 

/1,0KAaccu•1ec1wR cryneH.b (A-B). OoJIHOc­
TbJO y)Ke JJ.OMHHHpyeT 6y1<oaoropc1<aH KYJibTypa 
H JIHHeapHbie 3JJeMeHTbl 3.ll.eCb HBJIHIOTCH JIHUJb 
nocJieJJ.HHM OTKJIHKOM npe.n.wecTBy1oruero 3ace­
JleH115!, Tp3Jll!U.HH KOTOporo npOHBJIHIOTCH erue 
B 43CTH4HOM npHMeHeHl111 4epHOH KpaCKH H BO 
MHOľHX MOTHBax KpaweHOH H pe3HOH OpHaMeH­
THKH (Kon 4aHbl, fHOHHe) . Yrny6JieHHe Tpex 
norpe6eHHH c Bblp33HTeJ!bHOH KepaMHKOH .n.o­
K.'13CCH4eCKOH CTyneHH B ceJIHlll.HYJO HMY rpynnbI 
PawKoBue B KontJaHax, onposepraeT J1106b1e 
npe.n.nOJIO)KeHHH o coapeMeHHOCTH JIHHeapHOH 
KepaMHKH rpynnb1 P aruKoBue co sceii 6yKOBO· 
ropcKOH KYJihTypol1, HJIH .ll.a)Ke TOJibKO c ee no­
CJie.n.Heii CTyneHb!O. 

KAaccutJ.ecKaR. cryneHb ( B). 3Ta cTyneHb 
npe.ll.cTaBJieHa Haxo.n.KaM11 H3 LJ:bepHoro O oJIH . 
3.n.ecb TO)Ke npo.n.OJ1)Ka10T npHMeHHTbCH cocy.ll.bl 
c nOJIOH HO)KKOH, y)Ke COBCeM OTCYTCTByeT poc­
OHCb, a TaK)Ke pe3HOH opHaMeHT HOCHT OC06bIH 
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xapaKTep; OTcyTcTsy10T B Heit 4 HCJTeHH b1e MO­

THBbI, xapaKTepHbie .ll.JTH aa n a,ll.HOH rpynnbt 

(B38HMOCBH38HHble cnHpaJT H, BOJTHHCTble JTHHHH, 

cTyneHb43Tble H B waxMaTHYIO KJTeTKY o6pa3-

U.bl)' HeraTHBHblH OpHaMeHT HBJTeHHe HCKJT IOllH -

TeJTbHOe, ,ll.eKopaTHBHble TpeyrOJTbHHKH CJTa6o 

Bblp33HTeJTbHbl. 

Ilo3oH.RR CTyneH.b (C). Ha TeppHTOpHH Boc­
T04HOcJToeauKoit HH3MCHHOCTH 3Ta CTyneHb .ll.0 

CHX nop HC npe.11.cTaaJTe Ha. 

Ilepeaoa E. ľoAot1 
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MOľHJlbHHI( l(OHUA 6POH 3 080ľ0 BEKA 
B conOTE 

JlAP HCA HBAHOBHA KPYW EnbH HUKA~ 
(H11cr11ryr o6mecreeHHb!x 11ayK AKaAeMHH 11ayK YKpa1111cKoi1 CCP, Jlbeoe) 

O aMSlTHHKH KOHl{a 6poH3onoro neKa s Ceaep­

HOM Op11KapnaTbe 11 KapnaTax ocseUJ,eHbI cJia-

60. OoYTH sce, YTO H3BCTHO 06 3TOM nep110JJ.e, 

6wno ocHOBaHo Ha MaTep11anax .ll.Byx nocene­

HHH, JJ.aneKo 11e.a.ocTaTOYHO 11ccneJJ.0BaHHb1x, 11 

e.ll.HHH4Hb1X KJl8Jl.8X T8K H83blB8eMoro ľOJJHrpaJJ.­

CKOľO THíl8. 0 orpe6aJJbHble 08MSlTHHKH Jl.0 HC­

.ll.8BHero BpCMCHH He 6b!JIH H3BeCTHbl. 

B 1969 r. 3KcneJIHUHff 11HCTHTyTa o6UJ,ecTBCH­

HHH, JJ.aneKo HeJJ.OCTaT04HO 11ccJieJJ.osaHHhlx, 11 

nposena w11p0Ky 10 apxeonor114ecKy10 pa3Be.ll.KY 

a sepxoebsix peKH CTpb!H, B pe3yJJhTaTe KOTO­

poli a cene ConoT ( y Kp. Con11T) CKonescKoro 

paítot1a JlbBOOCKOÍI o6JJaCTH 6b!Jl H8H.ll.eH MO­

ľl1JlbHHK c norpeóaJJbHbl M o6pH.ll.OM Tpynoco>K­

>KeHHH. Pac KonK11 MOľHJJbHHKa npoBO.ll.HJJHCb s 

1972 r. Op11KapnaTcKoii 3KcneJJ.HUHeii 3Toro >Ke 

HHCTHTyTa noti. pyKOBOJJ.CTBOM asTopa (Kpy­
iueAbHUl{bKa /976, C. 26- 28). 0 aMSlTHH K pac­

IlOJJO)KCH B pai1oH e ceaepHb!X CKJJOHOB ľJI8BHOľO 
xpe6Ta BocT04HblX 6ecKH.ll.OB. Oo.ll. MOľl1JJbHHK 

HCOOJJb30B8H npO.ll.OJJľOD8Tb!H Mb!C nep BOH Tep­

paCbl, Dbl.ll.DHH)'Tb!H Hati. LUHpOKOH IlOHMOH npa­

soro 6epera pCKH CTpb!H ( y poYHUJ.e K114epa). 

Ha apeMsi 11ccneJJ.ooaH11si lfaCTb Mb1ca (c IO>KHOH 

CTOpOHbl MOľHJlbHHKa) 6b1J1a pa3pyweHa ľJIHHH­

HblM KapbepoM, 11 003TOMY Ha pacKon H TpaH­

we11 np11mnocb Bcero 700 M2 (p11c. 1) . OpeJJ.no­

naraeM, 4TO MOľHJlbHHK B CBOCM nepao6blTHOM 

COCTOHHHH 38HHM8JJ OKOJJO 800 M2 IlJIOUJ,aJl.H. 

P a3pe3 IlOlfBbl B ypoYHLUe K114epa: .ll.O 0,05 :-.1 

rny6HHbl - JlCpHOBblil CJJOH, .ll.0 0,2, Ha HCKOTO­

pblX y4aCTKax Jl.O 0,4 M - cepoKopH4HeabIH 

cyrJJHHOK, HH>Ke - )KCJ1T8Sl M8TepHKOBaSl ľJIHHa. 

YpHbl c OCTaTKa MH TpynocO)K)KeHHH HaXO.ll.HJJHCb 

a cyľJIHHHCT0!\1 CJJOe, HO HX npH.ll.0HH8Sl 4aCTb 

ttepeJJ.KO yrJJy6.ílSlJl8Cb B MaTepHKOBylO ľJIHHy. 

CoxpaHHOCTb norpe6c1rni1 nnoxasi. Cna6o o6o>K­

>KeHttasi KepaMHKa, pa3bCJl.CttHasi xaol1HOH KHC-

JIOTOH KapnaTCKOH Il04Bbl, Hepe.n.Ko pacchma­

JJaCb BO speMH paC4HCTKH. 

Oepe.ll. HaYaJJOM on11catt11S1 norpe6eHHH cne­
JJ.yeT C.ll.eJJ8Tb HeCKOJlbKO 3aMe4aHHH no 0080.ll.Y 

rropR.a.Ka on11ca1rnH. Bo 1136e>KaH11e a TeKcTe 

IlOBTOpeHHH H c ueJJblO 6onee 4eTKOľO npe)l­

CTaBJICHHH KepaMHKH, co6paHHOH B rrorpe6e­

HHS!X, Mbl p83.ll.eJJHJJH ee no cj>opMaM Ha 11 
rpynn, o6o3Ha4aSl HX Jl8THHCKHMH 6yKBaMH OT 

A .ll.O L (Ta6JI. II) . Oepab1e 4eTb1pe rpy nnb1 

npe.ll.CTaBJISllOT Ha1160J1ee pacnpocTpaHeHHh1e Ha 

COilOTCKOM MOľHJlbHHKe cj>OpMbl 6aHKOBH.ll.HblX 

ropmKOB, np114eM rpynna A o6o3Ha4aeT ropwKH 

co cJierKa 06paLUeHHb1M11 BHYTPb aeH4HKaMH, 

rpynrra B, caMaíl MHOľ04HCJieHHaH, - c aepTH­

KaJJbHblMH HJIH pacw11peHHblMH K aepxy CTCH­

KaMH, rpynna c - c OCOÓOH <flOpMOH .Zl.OHblWKa : 

cJierKa eorHyToro so BHYTPb 11 nnaaHo nepexo­

.n.muer o B CTCHl<l1 COCyJla. 0 oCJJC)lHS!Sl rpyrrna 

D -- 3TO ropwKH 6aHKOBH.ll.Hb1x cpopM c BbmyK­

JJhlMH 60KaM11. Cneny10UJ,asi rpynna KepaM11K11 

- E - npe.ucTaBnS!eT ropwK11 nepexoJJ.HOH 

cj>opMw OT 6aHKOBl1.ll.HWX .ll.0 TIOJlbI18HOBH.ll.HWX 

11 rpyrrna F - TIOJJbnaHOBH.ll.Hb1e ropmKH. 6yK­

aoi1 G OTMe4eHa TOJJbKO OJJ.Ha aMcj>opa c 6HKo­

HH4eCKHM TYJJOHHLUeM. K rpy nne 1 OTHeceHbl aM­

cj>opKH c BblilYKJJblMH 60K8MH H 3ay>KeHHOH 

weÍIKOÍI (HeCKOJlbKO sapHaHTOB) . .ll.ae CJJeJly­

IOW.He rpynnb1 - J H K - 3TO MHCKH - KOHH-

4CCKHe 11 c sorHyTblMH BHYTPb aeH4HKaMH. 

K nocJJeJJ.Heít rpynne cj>opM KepaMHKH - L -
113 MOľHJJbHHKa OTHeceHa O.ll.Ha p y 4Ka oT Kpy>K­

KH HJIH 4epna4K8. 

ľopwKH-ypHbl B ÓOJJbWHHCTBe CJiyYaee 11MelOT 

c r JJa)KCHHy10 CBCT JJO-KOp114HCByto n oeepxHOCTb. 

Oo3TOMy, OOHCbtBaSl 11X, Mbl o6paLUaeM BHl1Ma­

Hl1C TOJJbKO Ha OTJ111411TCJJbH bte 4CpTbl cj>aKTYPbl 

11 uaeTa noeepxHOCT11 ropwKOB. B KepaM11Yec­

KOM TecTe COOOTCKOH rrocy.ll.bl, KaK npaB11JJO, 
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PHc. l. ConoT. M orHJJbHHK. TinaH pacKona 1. 1 - KaMe1maR nnoma.llKa; 2 - o•iar; 3 - yp11b1 11a rny61111e 0,3-

0,5 M OT cospeMeHHOÍI noeepxHocTH; 4 - ypHbI na rny61rne 0,5- 0,7 M; 5 - 3axopo 11e1rne B flMKe; 6 - cocy.llbl 

c pac•1ecaMH; 7 - 33XOpOHCHHR B ypHax Ha rny6HHe 0 , 15 - 0.3 M; 8 - KaMCllHble l lJlHTKll ; 9 - o6nOMKH KCpaMHKH. 

HMelOTCH npHMecH waMoTa. B HaweM TeKcTe 

6ynyT OTMe43TbCH TOJJbKO 6onee penKHe n pH ­

MeCH npyrnx aeutecTB (KaMeHHaH n pecsa, opra­

HH4eCKHe npHMeCH)' BblCTyna1omHe caMOCTOH­

TeJJbHO HJJH s co4 eTaHHH c maMOTOM. KaK y>Ke 

OTMe4aJJOCb, KepaMHKa MOľHJlbHHKa 3a He3H a-

4HTeJJbHblMH HCKJII04eHHHMH HMeeT 04eHb cna-
6btH o6>KHľ. 

OnucaHue nozpe6eHuu 

n orpe6eHHC 1 (KBa}lpaT 3- 4.ll, rny6HH3 0, 14-0,3 M) . 

ÚT BCKpblTOÍI ypnbl coxpaHHJlaCb HH>KllRR 4aCTb .llO BblCO­

Tbl 16 CM H llCCKOJlbKO cpparMeHTOB BCH'IHKa, 11aXO.llRBWHX­

CR BHYTPH yp11bl. ;:ho TOJJCTOCTeH11blí1 6aHKOBHJlHblÍI rop­

WOK rpynnbl E, BblCOTa KOTOporo paeua 27 CM, npu 

.llHaMeTpe ee11<1HKa - 21 11 .llOHblwKa - 14 CM. Tonmu11a 

ero cTe110K - 1,5 CM (Ta6n. III : 1) . n oeepx110CTb Kopu<1-

HeeaR s po30Bbie TIRTHa. B 3eMne, sanonHRIOlll.eít ypny, 

6blJ10 o6Hapy>Keno 11eCKOJlbKO MeJJKllX KllJlbUHHHpoeaH­

HblX KOCT04CK. B TOM •rncne <J>parMellT <1cpc1111oii KOCTH. 

n or pe6eHHC 2 (KB3JJ.paT 4.ll. rny61111a Q,11 - 0,3 M) 

COCTORJJO 113 6at1KOBllJUIOÍI ypHbl rpy11111>1 c. co:q>aHHB­

WCÍICR .llO BblCOTbl 23 CM. Ee JlllHIUe llCMllOľO BOľHYTO 

011yTpb, noeepx nocTb Kop114 11e0a11 e cc p1>1 c 11 o pa11>KeBb1e 

llSITHa_, CTeHKl1 nopHCTblC II nepOBHble. llMCK>T CJlC.llbl pac-

4eCOB OT CľJJa>KHBllllllR llX ny'IKOM TP3Bbl llJJll COJ10Mbl. 

B KepaMH<1ecKOM TCCTC ~rnoro Kpyn1103ep1111cTblx np11Me­

ceii W3MOT3, BblCTynaIOl.UllX Ha noeepxnOCTb CTCllOK 

(Ta6n. 1 II: 2). K ocTeít s ypne Mano, 11 0 1111 O'len b MenK11. 

n orpe6CHHC 3 (KllaJ\P3T 4Jt. rny61111a 0,22-0,3 M) . 

Coxpa1111nacb TOJlbKO 1111>Knsisi •iacTb y p11 b1 (JlnaMeTp ; u111 -
u1a - 12 CM ). C e11ew11ei'1 cTopo11b1 11oucpx11ocTb ceer­

no-KOpH'!HeBMI n epOBllilff . UllYTPll - TCMllO-ccpaR ľJJ3}lK aR. 

B nepenoMax npocnc>1<11uaIOTCR pa31101rncT111>1e 11acnoe11tt11 

rn11111>1 " Kpy1111ble np1rnec11 waMoTa 11 .llPCCBbl. B Janon· 

HeHltll ypHbl 6b1JJO 0611apy>1<e110 TOJlbKO llCCKOJlbKO MM KO 

pa3.llp06JJeHHblX KOCTOlfeK. 

norpe6eHHR 4 (KUat\pllT 3r, rny61111a 0,2-0,25 M} 

COCTORJJO H3 .ll.BYX ropWKOn-yp11, OT KOTOpblX OCT3JJllCb 
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np11pO!lllblC lfaCTlf II OTJlCJlbllblC o6JIOM Kll CTCHOK CBCTJIO­

KOp11411CBOľO llBCTa c Kpac1101rnTblM OTTCllKOM. YpHbl 11e-

6onhw11e, c TOJ1CT1>1M11 cTC11Ka M11. P eK011cTpy11po8aHa 

TOJtbKO O!llla yp11a 6a11KOBllllllOil <j>opMbl rpynnbl A. H 111Ke 

BCH'lllKOB ll 11e1i 11 a11e11J1Cllbl Oll3JlbllblC 8blCTYllb1-WllWC'lKH 

(Ta6n. II 1: 3). B KepaM 11 •1ccKy10 rn1111y OJlHOií 113 ypu 

np11Mewa11a llpecna 113 Kap11aTcKo ro cna11ua, 4ep111>1e Kpyn­

Hble 3ep11a KOToporo npoc Ty11a10T 11a noaepxHOcT11 cTe­

HOK. B 06e11x yp11ax co6pa11t.1 TOJlbKO CllllHll'lflble MCJIKllC 

KOCTO'IKll. 

norpe6e1111e 5 (KIHIJllHlT 6r, ľJIYÓHfla 0,18-0,25 M) -

OYCllh pa3pyrnc 1111oc. OClnoMKft yp 111>1 BMCCTe c KOCTO'l­

KaM11 II 1rnym1 K3MCUJKilMll (ÍblJIH pa36pocallbl no BCCMY 

KB3lllHITy. 8 11cw 11 1111 c.:rnpon a r opw Ka-ypHbl 6ypaR 11e­

ponua11, n11yTpc11111111 - •1c p11onotuc 11a11. 

n orpelíe1111e 6 (KB3Jl)l3T 5r. r11y61111a 0,2 M) COCTO!lJIO 

TOJlbKO UJ llH>l<llCH •1a CTll llCÓOJlbWOľO ropWKa, B KOTOpOM 

co6p1111b1 MeJ1Knc KOCT0•1K11. 0Kono yp 111>1 uaillleH rna.n.K11ií 

4Cp11b!H pe•111o í1 K<lMCWeK CO CJIC}la Mll llOJ1Hp08Kll. 

n orpe6e11 11 e 7 BhlffllJICl lO ll K83JlpaTC 8r, Ha rny611He 

0.3 M. Ono 11pCJl CT:ir1nc 11 0 cl1parMCHTaM11 ÓOJlbWOil ypHbl 

c KO)lH'lllCllOli ll KIHICllblC II cepblC llffTHa noeepxHOCTblO 

(!l113MCTp Jl.llllLU<l - 17 CM ) 11 MllCKll, KOTOpOií, 110811-

JlllMOMy, 6t.1na np11Kpb1Ta yp11a. M11cKa rny6oKaR, KOH11-

'lCCKOi1 <j>OJ>Mbl (rpy11111>1 J) . .[l11aMeTp ee 8eH'lllK08 -

30 CM, BblCOTa - 11 CM. W111>0K11ií Kpaií BCH4HK08 rycTO 

llOKpblT K:lllCJllOl>aMll, 113BHC3CT 113ll 8HYTPCHHllMll CTCH­

K3Mll MllCKll . flOBCpXllOCTb 6ypa!!, 811YTPll H lllllKC 8CH­

'lllK01l - 11cp11ono1ne11aR. B KepaMH'lCCKOM TCCTC HMC­

IOTC!I 3113411TCJlbllblC npllMCCll necKa, U13MOTa H opraHll­

'ICCKllX BCUlCCTB. OT KOTO)lblX OCT3J111Cb OTBepCTllR Ha 

noeepxHOCTll CTCllOK (Ta6Jt . Ill : 5). 

n orpelíe1111e 8 (Kna.n.paT 6r. rny61111a 0 ,2-0,3 M) 

COCTORJlO 113 O.!l llOH YJ>llbl I I T))CX MllCOK. Ypua coxpaHll­

JtaCb 6eJ BCll 'lflKOB. :5ho CBCTJIOKO)lH411C83R B 4epHb1C 

TIRTH a aMcpopKa (BllYTl)ll - CBCTJlO-cepaR) c BblllYKJiblM 

TCJIOM (rpynna 1). JJ.OllhlWKO CJ1CľK3 npo<j>HJI11p0B3HO, Ha 

nne'IHKax, ei.1UJe MllKCHManbnoii 11111pOTbl cocy.na, 11Me-

10TCR lllHUIC4KH- 113JICTl bl c yrny6JICHHHMH B ue1npe (Ta6n. 

Tli : 4) . B KepaMH'ICCKOM TecTe npocJtelKHBalOTCR npHMecH 

Kp y nuo3ep1111cToil .n.pecnb1. Muc Ka, n p 11Kpbrnaa111a11 ypHy, 

rn y6oKa51, TOJICTOCTCllllfHI - r py11111>1 J, c BHCWHeií CTO­

p011bl cepor o llBCTa. llllYTIH1 II llHlKC BCH411K08 - qepHO­

JIOUlClla R (JlllaMCT)l BCll•lltKa - 32 CM) . flo WHpOKOMy 

Kp aK> Hanecenbl pe.nK11e Ka11cniopb1 (Ta6n. III: 6) . 0Kono 
YPHbl HaXO,!lllJIHCb <j>parMeHTbl ew.e .!l.BYX MCHbUlllX MHCOK: 

3H3JJOľH'IHOÍI K Oíll!C3HHOÍI 8blUIC <j>OpMbl II 60JJbWCÍI CO 

cnerKa n aKnoneHHblMH auyrpb BCH'lflK3Mll - rpynnbl K. 

c 8HCWHeA CTOPOHbl MllCKa ľJl3.!l K3!1, KOp11'1HC8a!I, 8HYTPll 

qepHOJIOUlCH3!1 (Ta6JJ. r TI : 7) . K ocTO'lCK B ypHe M3JIO. 

( P11c . 2: 1.) 
n orpe6e11He 9 (Kll3llpaT 5C. rny('hma 0 ,2 M) COCTO!IJIO 

113 !lByx cocyJloll . OT ypnbl coxpamtJIOCb TOJJCTOCTeHnoe 

;ln1me. o6JIOM Kll 6011Ko e 11 ne1t'l11Ka. Ypna cpe.nHeil aen11-

'lllHbl, 11MeeT <j>opMy. KOTOpyio MOlKllO C4HT3Tb nepexo.nHo ií 

OT 6a11K01111.n11oi1 K TIOJ1b11a11oa 11}lnoi1 (rpynna E) , co 

CJICľK3 pa30ľllYTb1MH II TOllK flMH BCll'lllK3MH. 0 08CpXHOCTb 

ypHbl CľJJ3lKCll113R. Ko 1>11•111enoro UBCTa c K))3CHblMll llRT­

HaMll OKOJlO llllHll la II llllYTJlH yp 111>1 - 4CpHaR. CTCHKll 

11 pa3JJOMC Kpacnt.1c. B rmme n pocJ1ClK11naiorc11 Kpyn110-

3ep11ncT01e npriMccu ILJ<IM OTH u Jlpecnbl. Ypna 6blJia npH­

Kpbl Ta llPYntM cocyJlOM. OT KOTOJ>OľO OCTaJIHCb TOJlbKO 

MCJIKl1 C OÓJIOMKll llC llOJl l l il lOlllllCC ff peKOHCT))YKUllll, H 

2 
c 

1 
c 

f Q 

P11c. 2 . Conor. Morunb1111K. 1 - norpe6e1111e 8; 2 - no­

rpe6e1rne 9. 

30 CM 

PHc. 3 ConoT. MOľHJlbllllK . n orp e6e1rne II. 

K3MCHHOil n 1111TKOÍI (p11c. 2: 2) . B ypue 6b1J111 uaií.nenbl 

e}lllHH'IHble KOCTO'IKll. 

norpelieHHe 10 (Kna.a.paT 78, rny611na 0,3 M) npe.a.­

craaneno CKOnJieHllCM OTAeJlbHblX qepenK08 60JibWOľO 

TOJICTOCTeHHOro ropwKa (0'1C8HAHO ypnbl) H HCCKOJlbKO 

8 CTOpOHC OT nee - M3JleHbKOľO COCYAHKa, OT KOToporo 

coxp3HllJIOCb .11,0HblWKO. n ocne,!J.HHÍI HMeeT ľJl3.ll.KYIO n o ­

aepXHOCTb 6yporo U8eTa. 

n orpe6e11 11 e 11 (Kaa.a.par 68, rny611Ha 0,3-0,6 M) 

Haxo.a.1111och 8 nerny6o Ko il !IMKe. Ypna nelKana Ha 6oKy, 

H3KJl0HeHa K ce8epy (p11c. 3). 0Ha HMCCT líaHK08H.!1HYIO 

<j>OpMy (rpynnbl A). np11 BblCOTe 28,5 CM, .11.H3MCTpe BCH-

4HK3 20,5 CM 11 .1J.H11w.a - 12,5 CM. Ee n o8epxHOCTb He­

po8Ha11, K0p114HCB3!1 c KpaCHblMH H cepblMH Il!ITHaMH. 

H11lKe a en 'lHKa paJMew.eHbt 'lCTblpe ManeHbKHe o8aJibHble 

WHWC4Kll-H3J!Cllbl. flocpe,!1.11He K3lKllOÍI H3 HllX CACJl3Hbl 

yrny6neH1111 (Talin. IV : 1) . B ľJIHHe HMCIOTC!I npHMec11 

necKa 11 111aM0Ta. BoKpyr yp11bl 11axo.n11J111cb OTJleJJbHble 

06;10MK11 cocy.n.on 11 pe•rnble KaMe111K11. KocTeií a ypue 

M3JIO. 
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n orpe6eHHe 12 3aneranO Ha rpaHHUe KB3Jlp3TOB llJl 

11 1 O Jl. Ha r ny6H11e 0,5- 0,7 M B He6onbWOÍI !IMe. YpHa 

coxpa1rnnacb noJJHOCTb!O (pHc. 4). 3ro 6aHKoo6pa3HblÍI 

ropwoK (rpynnbl B) c 1rnocKHM JlOHblWKOM 11 n04TH sep· 

THK3JlbHblMH CTeHK3MH, CYlKHB3!0UlHMHCR KBepxy (JlH3· 

MeTp BeH4HKa - 23 CM, JlHHUJ.3 - 14,5 CM, BblCOTa -

29 CM). noeepxHOCTb ropwKa r naJlKa!I, KOpH4Heeoro 

ueera (Ta6n. IV: 2). B11yrpH ypHbl , KpOMe 11e3Ha4HTenh· 

Plie. 4. ConoT. MorHJJbHHK. norpe6eHHe 12. 

cp 
~I 

- - - -

~ 
O JOCM 

PHC. 5. Conor. MorHJJbHHK. norpe6eHHe 13. 

r 

PHc. 6. ConoT. MOľHJlbHHK. norpe6eHHe 14. 

HblX 0CT3TKOB nenna II MCJJKHX KOCT0<1eK, HaXO.UHJJHCb 

<j)parMeHTbl JlBYX MeHbWllX ľOJ>WKOB a11aJJOľl14HOií <jlaK· 

rypbt. 0JlHH H3 1111x (rpynnbt A) or;rn4anc11 caernoKopn4· 

11eBblM c TeM110cepbiMH ll!ITHaMH, UBeTOM noeepxHOCTH II 

H3Jlll4HeM llH>Ke BeH<tllKa MaJJeHbKHX Kpyrnoií <!>OPMbl WH· 

we<teK-Hanenoe . .UHaMerp aen4HKOB y ropwKoB, naxo· 

JlHBWHXc11 BHYTPH ypnbt - 22 CM, BbICOTa - 24- 25 CM. 

Q4e11b MeJJKHe H eJlHHH<tllble KOCT01IKH o6Hapy>KeHbl B 

yp11e OKono rpeTbero (pa361noro) ropwKa . 

norpe6 eHHe 13 (KB3.UpaT 9- 10Jl, rny61rna 0.4- 0,6 M) 

11aXO.!lHJJOCb B HeÓOJlbWOií !IMKe " COCTOHJJO 113 /lBYX yp11 

rpynnbl B: ÓOJJbWeÍI, OT KOTOpoi1 ocranacb TOJlbKO '13CTb 

JlHHWa, H MeHbWeií, coxpa1rneweítc11 nom10CTb10 (p11c. 5). 

60JJbW3ff (JlHaMerp .u1111wa - 13,5 CM) HMeeT nopHCTYIO 

noeepXHOCTb KHPľlH4HOro uaern H3BHe 11 4epuyio -

BHyTpH, B ľJJHHe ·- 3H34HTeJJbllble npHMeCH JlpeCBbl Kap· 

narcKoro cnauua (ra6n. V: 1). Bblcora MeHbweil -

19,5 cM, JlHaMerp JlHHll(a - 10,7 CM (Ta6n. IV: 3). 

B 3anonHeHHH 06e11x ypII ÓblJJH o6napy>KeHbI MeJJKOJlpo6· 

neHHble KOCT04Kl1. 

norpe6eHHe 14 (KBaJlpaT 8r, rny6HIHI 0,5 M) COCTOl!JlO 

113 ypHbI 11 MHCK11 (p11c. 6). YpHa He6onbwa11, cepO·KOpH<t· 

11eaa11 6aHKOBl1JlHOÍI <j>opMbI rpynnbr B. co cner Ka eon· 

HHCTblM KpaeM BeH•lllKOB, Irn>Ke KOTOpblX c <teTblpex CTO· 

pOH HanenneHbl JlBOHHble Kpyr Jlble W11We4KH. 8blCOTa 

ypHbr - 16 CM, .u11aMeTp - 14 cM (ra6n. IV: 4). 0Kono 

ypHbl ÓbIJJl1 naií)leHbI <j)parMeHTbI MHCKH (rpynnbI K) H 

KpeMHeBaR nnaCTHHKa. MHCKa c KOJ>114HeBOií BHewneií II 

<tepHOJlOUJ,eHOÍI BHyTpe11neÍI nosepxnOCTblO CTeHOK, .UO· 

BOJlbHO ľJJYÓOK3!1 (ll113MeTp Bei l 411KOB - 24 CM). no 

WllpOKOMY Kpa!O BeH4HKOB HaHeCeHbl Ka11en10pbl 

(ra6n. IV: 5). 
norpe6eHHe 15 (KB3Jl)>3T 3e, rny611Ha 0.3 M) COCTO!IJJO 

113 fll!Tl1 cocyllOB: 04ellb flJJOXOH coxpaHHOCTll ypHbl, Ma· 

neHbKOľO TOHKOCTeliHOľO COCYJlHKa, 11 Tpex MHCOK. <!>par· 

MeHTbl ypHbI yKa3bIBaIOT na ÓOJibWOÍI 6aHKOBHllflbIH 

(rpynnbt B) ropwoK (JlHaMeTp een<tHKa - 28 CM) co 

CBeTJIO· >KeJJTOH II HepOBHOH OT naJJbl(ellblX H Tp3B!IHblX 

pac4ecoe noaepxHOCTbIO. B necKOJJbKHX MecTax coxpa · 

HHJIHCb cneJlw noweH11si. Ypna 6b1JJa npHKpb1Ta 6onbweil 

KOHl14eCKOH MHCKOH (ll113MeTp eeH<tl1Ka - 32 CM)' 113· 

ľOTOBJJeHHOÍI H3 ľJJHHbl CO 3Ha4HTeJibHbl MH np11MecaMH 

necKa H waMOTa. c euew11eil CTOpOHbl MHCKa K0pH4Heea11. 

BHyTp11 - 4epnonow.e11a11. B n11>KHeÍI 11acTH BHewHeií no· 

eepxHOCTH npocJie>KHB3IOTCR pac4eCbl OT cr.na>K11BaHHll 

ny4KOM Tp3Bbl. OT BTOpOÍI H rpeTbeH MHCKll, ne>KaBWllX 

OKOJJO ypHbl, coxpaHHJJHCb OTlleJibHble c~parMeHTbl. 06e 

OHH KOHH'leCKOH <t>opMbl c WHJ>OKHM KpaeM BeH<tHKa H 

4epuonow.e110ÍI noeepx11ocTbIO. KocT04Kll ÓblJJH paccbI· 

fl3Hbl OKOJIO ypHbl . 

1-feeJlaneKe OT norpe6e1rnsi 6b1n11 co6pa11b1 MHorne ~>par· 

MeHTbl pa3HOľI KepaMHKH, KaK H8ľlJH1Mep: OÓJIOMKH TOJl· 

CTOCTeHHOľO KJ>3CHOB3T0ľ0 ropwKa H 4epHOJJOW.eHoro Ma· 

neHbKOro ÓHKOHH4ecKoro cocytt11Ka. 

norpe6eHHe 16 (KB3JlpaT IOe. rny6111ia 0,4- 0.7 M) 

Óbl.~O. nOBHJlllMOMy, BKOnaHO B !IMKy, XOTll ee KOinyp 

npocneJlHTb He yttanocb. B cocTaB norpe6a.nbHOH nocyllbl 

BXOJlHT 5 6aHKOBllllllbl X ropwKOB, OT KOTOpb!X coxpa1111· 

JIOCb MHOľO OÓJJOMKOB H npHJlOHllble 'l3CTl1. ľopWOK 1 -
TOJICTOcTeHHbtit (rpym1b1 A) c KOJ>H4Heaoií a cepb1e íll!THa 

noeepxHOCTb!O, a pa3n0Max CTenoK - opan>KeBblH (ra6n. 

IV: 6). ľopwoK 2 c:ixpa1rnncsi tto Bb1c0Tb1 8 cM. B pa3· 

JIOMax CTeHOK BllJlHO. 4TO KepaMl1'1eCKOe TeCTO rIJl OXO 
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nepeMewauo. nop11cToe. c np11Mec11M11 Kpym103epm1cToro 

UiaMOTa II K3Me1111oit ilpecBbl. ll11aMeTp Jlll11Ul3 3TOľO 

ropwKa - 14 CM, TYJIOBllUJ.3 - 18 CM. ToJICTble CTellKH 

rpy11 11b1 C (Ta6J1. V: 2). OH 60J11>Woit. AHaMeTp ero 

AHHUHI - 14 CM, TyJ1os11w.a - 18 CM. TOJJCTble cTeHKH 

flJl(llJ llO COC/l llllRIOTCR c YTOJJUJ.ellllblM Al lHUlCM. c IJHeWHeÍI 

CT0p011bl noecpXllOCTb CTellOK cepO-KOpH411eBMI, c BHyTpe11-

11ei1 - 4Cp11as1. B rm111e HMeIOTCR Kpy11111>1e np11Mec11 

Kpacuoro UJ!IMOTa. ľopWOK 4 T3K>KC TOJlCTOCTCHllblii c 

yToJ1me11111>1M o ue11Tpe Am•w.eM. Ero noeepxuocTb rJ1aA­

Ka11. c 1111ew11eii cTopo111>1 - Kop11411eaa11 n cep1>1e nsnua. 

c 1111yTpe1111eil - •1ep11a11 (Ta6JJ. Vl : 1) . OT 1111Toro 

roplUKa coxpa11HJ13Cb T0.1bKO llC60JlbW311 llll>KllSIR 43CTb 

c BOl'llYTblM BllYTPb AOHblWKOM . ::ho fl03BOJ1SleT OTHCCTH 

ero K rpynnc C. Kocrn a ropwKax ne 0611apyiKe111>1. 

ílor p e6e1111e 17 (KB3ApaT 11 r, rJ1y61111a 0.5 M) COCTORJIO 

113 llCCKOJlbKHX OÓJIOMKOO ÓOJlbWOľO KOpH•IHeeoro ropw­

Ka, AllYX TO>Ke KOPU4HCBbl X (oHyTpH - •1ep110JlOUJ.CHb1X) 

MHCOK 11 pŕ1CCblll31111blX OOKpyr llHX KOCTO'ICK. MHCKH K0-

11114CCKOH <~opMbl co cpeJaBHblMH a11y1pb w11poK11M11 ee11-

'IHKaM11. 

ílorpe6e1111e 18 (Koa11pa1 911. rny61111a 0.4- 0,6 M). 

R llCM 6blJ13 BCKj)blTa 01111a ypua. 113110J111CHll311 MCJIKHMH 

Koc101.1KaM11. Yp11a 6aHKOBHA11a11 (rpynnbl C) co CJJerKa 

BOľllYTblM AOHblWKOM (Ta6JI. v 1: 2). HMCCT r J13AKYIO 

nooepxuocTb, cseTJJO-KOp111.111eooro uoera u KpacHble 1111T11a. 

ílorpe6e1111e 19 (Ksa11paT 9, IOr. rny61111a 0,4- 0,5 M} 

npeACTllUJICltO OAllOÍI ypuoii 11 06JJOMK3Ml1 MHCKH. YpHa 

60JJbW3R, c OblllYKJJblM TCJJOM (rpynnbl D), coxpa1111JJaCb 

1to Bbrco11>1 22 CM (1a6J1. VI: 3) . B KepaMH4CCKOM TecTe 

npltMCCH llCC K1l ll W3MOTa, 3ep11a KOToporo 6oJJee cneTJJblC 

'leM ropwoK. npoc1yna10T ua ero nosepxuocTb. MHcKa -

1.1ep110JJOUlClla11. ltMCeT CJICľKa npocjll!J11!pOna1111oe AOllblW­

KO. 803MO>KllO, 011a np11Kpb1BaJ1a ypuy. Kocro'leK o yptte 

0•1ťHb Mano. 

ílorpe6eHHC 20 (Koa11paT !Or. rny61111a 0.4 M) COCTOffJlO 

113 OAllOil flOJlllOCTblO pa3611TOil 6allK006pa3HOH ypttbl 

rpy1111bl 13 II MaJJellbKOľO COCYAHKa. 113XOAHBWCľOCSI 

BHYTPll YPllhl. nocJleAHHH CHJlbHO nepe>K>KCHHblH. He­

CKOJlbKO ero KYCKOD np 11naJ10Cb KO JlllY yp111>1. B 3TOM no­

rpc6e1111u ÓblJJO co6pa110 6JIH3KO 30 nepe>t<>KCHHblX KOC­

T0•1eK. 

ílorpe6eHHe 2 1 (KBaApaT 5>t<, rny61111a 0,25 M). B no­

rpe6e111111 ÓblJJll BCKpblTbl ABC yp11b1. PY'IK3 OT 1.1epHOJ10-

me110ÍI KPY>KKll 11 <j>parne11T 'lepnaKa 11J111 MHCO'IKH (pHc. 

7) . Yp11a 1 coxpaHllJ13Cb flOl.ITH llOJlllOCTblO. n o cj>opMe 

ee MO>KllO OTllCCTH K 63HKOBllAHblM ropwKaM rpynnbl 

B. Ee c1e11K11 rJ1a11K11e. Kop11tt11ee1>1e e cepble 11 Kpacttble 

nsmia (ra6JJ. V 1: 4). PeK011c1pyKu1111 0Topoí1 yp11bl no-

3BOJlllCT 0111cc111 ee K rpynnc E. Ypua HMeeT TOJJCTble 

CTCHKll ll yTOJ11UeH11oe nocpellHHe AllHUlC (AH3MCTp -

13 CM). Py•1Ka OT KPY>KKH noJ1yKpyrnoi\ c1>01>Mh1, 11000J1b-

110 u111poKaR o llJl<lllC II TOHK311 B pa3pe3e (ra6JJ. Vl : 5) . 

OT 4ep11aKa 11J111 MHCO'IKH ocraJJacb 1111>t<111111 ttaCTb c Ma­

J1eHbKHM. eornyr1>1M auyrpb AOHblWKOM (Ta6JJ. VI: 6). 

KocTeÍI n norpe6emrn 11e o6Bapy>KeHo. 

ílorpe6CHHC 22 (KB3Ap3T 58, rny6Hll3 0,2-0,3 M) 

cooepwe11110 pa3pyweu11oe. cocT11JJO 113 CKOnJ1eu1111 o6JJOM­

KOB ropWKOB. BOKpyr KOTOpblX ÓblJlll p3CCblll3Hbl MCJIKHC 

KOCTOl.IKH. 

ílorpe6e11He 23 (Koat1.pa1 4- 33. rJ1y61111a 0,2-0,2S M) 

- pa3pyme1111oe. Co6pa11b1 TOJJbKO OTACJJbHblC OÓJIOMKH 

TOJICTOCTe1111or1 KOpH 'I Heooit ypBbl (rpy11nbr D). 

ílo rpe6e11He 24 (KBaApaT Si-ii, rny61111a 0,2S-0,3) 

TaK>t<e pa3pywe110. 06ttapy>t<e111>1 ropwoK-yp11a 11 B03JIC 

11ee c IO>KHOÍI CTOPOHbl ÓOJlbWOH 083JlbllblH K3MCllb, c BOC­

TO'IHOH - llCÓOJlblllaR MHC04K3 II o6JJOMKl1 cocy.uoe. 11e 

not1.t1.a1ow.11xcR peKOHCTPYKUHH. YpBa cox1rn1111J1acb AO 

BblCOTbl 14 CM (AH3MCTp ee llOHblWKa 10 CM). no <!>OpMC 

ee npeAnO.~O>KHTCJlbllO MO>KHO OTHCCTll K rpynne 6a11-

KODllllllblX UblnYKJJOTCJJblx ropwKOB (rpynna D). User 

noeepXHOCTll KpacHO-KOpH'lllCBblÍI. 4epHOJIOlUCH3R 

MllCO'IK3 llMCJla BOľllYTblC BHYTPb BCH411Kll II llOJJyKpyrnoe 

A0111>1wKo. Ha AOHblWKe yp111>1 11axoA11J1acb 11e60J1bwa11 

KY'IK3 KOCTOl.ICK, cpe1111 KOTOpblx ÔblJlll KYCKll nepe>t<>KCll­

HblX II pa3.apo6JJCHllblX 6pOH30BblX 6pacJJCTOB (p11c. 18: 

6, 7). 
ílo rpe6ettHe 25 (Koa11paT Si-ii. rJ1y61111a 0,3 M) coc­

TOllJJO 113 rpex ypu. npHKpbiTblX pa3A3BJICIHIOÍI MHCKOii 

11 nJJOCKHMH pe•111b1M 11 KaMHRMH. Yp11a 1 11Meer J1erKo 

OblnYKJJOC TCJIO, HCCKOJlbKO CY>KHB3l01UCCCH Koepxy. Ee 

nooepxuocTb no KpblTa pactteca:-111 OT crna>t<11oa111111 ny'l­

KOM Tpaobl. B rnHHC HMe10Tc11 np11Mec11 waMOTa H necKa 

(Ta6JJ. V: 2). <t>opMa 11 cj>aKTypa nooepx11ocT11 yp111>1 

2 a11aJ1orn1.111a cj>opMe ropwKOB 113 norpe6e1111i1 2 11 16 

(rpynnbl C) . OT TperbeÍI yp111>1 coxpa1111JJHCb OTAenbHble 

'lepenK11, KOTOpble no300J11110T 0T11ec111 ee K rpynne B. 
nepC>K>KCllllblC KOCTO'IKll 6b1Jlll paCCblll3Hbl DOKpyr ypH. 

P11c. 7 . ConoT. MOľllJlbHHK. n orpe6e1111e 21. 

ílorpe6eHHC 26 (KB3AP3T 6-7i) llPCACT3BJICHO C3MblM 

ÓOJlbUJHM KOJJH•ICCTBOM nocy.abl (p11c. 8). 3aJ1era11weii 113 

ľJJYÓHHC OT 0,2 AO o.s M OT coopeMCllHOÍI nonepXllOCTH 

rpy111a. Bcero ocKpblTO 26 ropwKoo-yp11. 60J1bWHHCTBo 

H3 HHX c HaH60J1ee xapaKTCpHblMH AJlll 3TOľO 113MSITllHK3 

ľJ13AKOii CBCTJ10-KOPH411CBOH nooepx110CTblO II npHMCCllMll 

W3MOT3 O ľJlHllC. 

Yp11a 1 coxpa11 HJ13Cb AO nonoBHHbl BblCOTbl, AHaMeTp 

ee ÓOl.IKOB - 17 CM. 011a TOJ1CTOCTCHll311, c HCPOBHOÍI 

Kpac110-Kopu1.111eooi1 nooepx11ocTbIO. npe11110JJO>KHTenb110 ee 

MO>KllO 0111ecT 11 K rpynne A. 
Ypua 2 nO'ITH coaceM pa3AaaJ1e11Ha11 . HMeer 6a11Ko­

BHAHYIO <1>opMy, npH .ll.H3MeTpe ÓO'IKOB - 18 CM. (To1.111oe 

onpe11eJ1e1111e ee cj>opMbl 11e003MO>KHO.) nonepxHGCTb 

ypnb1 coeTJJO-KOpH411eoa11 o cep1>1e 1rn111a. 
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PHC. 8. ConoT. MontJlbHllK. norpe6e1111e 26. 

Yp11a 3 - 6onbwast, TaKlKe 6a11Koa11.n.11oi! cpopMbl 

(rpynnbl B), .n.11aMeTp ee 60'IKOB 21-22 CM. KaK 11 

11pe.n.bl.n.yw.a11, o ua co6paua nenomtOCTbJO. 

Yp11a 4 coxpa n11nacb .n.o BblCOTbl 18 CM. l1MeeT aua­

JIOľH'IHYIO <J>opMy K npe.ll.blJlyW.eÍ!. Jl1ta MeTp ee 60'IKOB 

- 17 CM. 

Yp11a 5 - noxoJKa na onncaHHble Bblwe, coxpau11nacb 

.n.o 14 CM BblCOTbl. Ypua 6 coxpa1111nacb acero .n.o 12 CM 

BblCOTbl (JJ.113MeTp ee .ll.Ollb1WK3 - 12 CM). 

Yp11a 7 60nbwast TOJICTOcreHnast (.n.11aMeTp .ll.OHblWKa 

- 17 CM), coxpaHHJl3Cb .LlO BblCOTbl 24 CM, no <j>aKType 

a11anor11411a npe.n.b1.D.yw.11M, no <j>opMe OT11oc11Tc11 K rpyn-

11e B. 
Yp11a 8 n o'ITH nonnocTblO paccblnanacb. OT nee ocTa­

JJHCb OTJJ.eJJbHble cpparMeHTbl , B TOM 'IHCJle npH.ll.OHH3st 

'13CTb H HetKOJlbKO KOCTO'leK BHyTpH (3, 4 WTyKH). 

Ypua 9 HMena 16 CM e .1111aMeTpe Tena, 6a11Koe11.n.11yio 

cpopMy rpynnbl B. Coxpa1111nacb .n.o BblCOTbl 18 cM. 

Ypua IO ecKpblTa non11ocTbJO. Oua HMeet scero 17 CM 

BblCOTbl npH .ll.HaMeTpe Tena OKOJIO 16 CM, <!>opMa rpynnbl 

D (ra6n. V: 3). 
Ypua 11 11ecKOJ1bKO Me11bwe .11pyr11x. Jl11aMeTp ee 

.ll.O llblWKa - 7 CM, 60\JKOB - 13 CM, coxpaHHJ13Cb .ll.O 

BblCOTbl 11 CM. Ha ee .ll.OHblWKe 6blno cKonne1111e KOC· 

TO•JeK. 

Yp11a 12 T3KlKe 11e6onbwa11. 8blCOTa coxpa1111ewei!cst 

'13CTft - 12 CM. 

Yp11a 13 - w11poK060Kast (rpynna D). Jl11aMeTp ee 

Tena 24 CM, .D.OHblWKa - 11 cM. Coxpan11nacb .n.o BblCOTbl 

19 CM. 

00XO>K3 Ha Hee H ypHa 14 ( JJ.HaMeTp TeJJa 25 CM). 

r n1111a, 113 KOTopofl ona c.n.ena11a, nnoxo nepeMewaua, 

llOJlHCTaR, 4TO yKa3blB3eT Ha np11Me11e1111e opraHH'leCKHX 

npnMeceii. K poMe Toro, a KepaM11•1ecKoc rccro 61>1n11 .n.o­

(5aane11bl Kpy11 111>1e 3ep11a W3MOT3 II K3MCllllOit .n.pecBbl. 

n o0epx11ocrb yp11bl c pac'lecaM11 crnalKe11a ny'lKOM co­

J10Mb1 11n11 rpaab1 (Ta6n. VI : 7). B 11eit 61>1no M11oro CHJlb· 

HO 11 epelKlKeH1JblX KOCTeit 

Ypna 15 CTOstJla BMCCTe c ypmtMH 14, 16 H 17 nosepx 

yp111>1 25. JlHaMeTp ee rena 18 CM, coxpamtnacb .n.o Bbl­

coTbl 24 CM (Ta6JI. V: 4) . CTo {~OpMC OTllOCHTCSI K rpyn· 

ne B. 
Yp11a 16 - 6a11Ko011.n.11aR. rpy1111bl A. coxpa1111nacb 

.ll.O DblCOTbl 21 CM (JlllaMeTp JlOllblWKll 12 CM, rynos11w.a 

nocpe.n.1111e BblCOTbl - 18 CM) . 

Yp11a 17 orn114aercst or npeJlblJlyw.nx cpopMoii 11 uae­

TOM CBeTJIOlKeJITOÍI CJICľKa JIOUlCllllOÍI noaepxHOCTll. 3TO 
aM<j>OpKa c 'leTKO BblpalKellllOH BblflYKJIOCTblO rynos11w.a 

11 c ylKeuHoit weitKoit, coe1u111R1omei1c11 c rynoBHW.CM 

CTyne11•1aTblM nepeXO.ll.OM. llleiiKa C~lOpMHpoaa1rna11 llO'lTH 

aepr11KaJ1bHO. BeH4HKH yp111>1 11e coxpa 1111n11cb. ,ll11aMerp 

TCJl3 3Mlj>OpK11 - 19 CM, w eHKll - 16 CM, H nJIOCKOľO 

.llOHblWKa - 9,8 CM (ra6n. VII : 1) . 
Yp11a 18 npH.n.a011na co6oľt ypn y 22. Coxpa1rnnacb JlO 

BblCOTbl 21 CM. n o <J>opMe 0113 llllCJlllOJIOlKllTCJlbHO OT· 

11oc11Tcff K rpynnc D. 
Ypua 19 - 6onbwaff , cro11na MClKJIY 1 11 8 yp11aM11 

11 nplt paC'lllCTKe paCCblOaJlaCb. no <j>OpMe 3 113Jl0ľll4H3 

npe.D.bl.ll.YW.eit. 

Yp11a 20 61>1na p33.llaene11a yp11oii 9, nocraene11Hoľ1 

caepxy. Kocro•1K11 pacc1>111anttcb uoKpyr yp11b1. 

Yp11a 21 coxpaHHJl3Cb .ll.0 BblCOTbl 22 CM. npe.llnOJIO>KH­

TCJlbllO ee MOlKHO OTHCCTH K rpynnc E. 
Yp11a 22 6blna CJlBflHyTa c Mccra 11 nepeaepnyra 

BBcpx JlllOM OOBllJlHMOMy ypnoit 18. 3axopo 11 em1oit B 

3TOM lKe MCCTC. CTp11 paC'lllCTKC 1104Tll llOJlllOCTblO pac­

Cblnanacb. 

Ym1oiTOlKet1bl 6bln11 110J.n.1111M11 11ori>e6e1111stM11 TaK>KC 

ypllbl 23 II 26. 
Yp11a 24 coxpa1111nacb .n.o BblCOTbl 12 cM. 011a 01.111-

oianacb stpKO· KpacHblM uaeTOM noaepx 11ocrn 11 6onee w11 -

poKHM TyJIOBHW.eM, 'ITO 1103BOJl!ICT ľllHl'll1 CJll1Tb ee K rpyn­

ne D. 
TaKOH lKC <J>opMbl 61>1na, 110BHJlHMOMy. ypna 25, TaK>Ke 

n,1oxo coxpat111awastcst. 

CT o.LlblTOlKHBast pe3ynbTaTbl. 11ony•1e11111:>1c np11 11ccne­

.n.ooa111111 9T0ľ0 norpe6e1111st. MO>KllO CK333Tb, 4TO ÓOJl !:>­

WHHCTBO 0611apy>Ket1Hb1X ypH 11Men o 6 a11Kos11.n.11yio <jlop· 

MY c ľJl3JlKOH CBeTJIO·KOpH4HCBOA 11n 11 CBCTJI0·6ypoii no· 

sepXHOCTblO. 01 OCHOBHOH M3CCbl OTJllt'l3JIHCb ypttbl 14, 
17 II 24. nepBa!I - cpaKTypoii nOJIOC'l3TOii noaepXHOCTll, 

4epHb!M UBCTOM 8 nepenoMax CTellOK H 113CJIOeHHCM Ha 

CTCHKH TOHKOľO CJIOff ľJlllHbl , KOTOpOľt. 110 Bl1D.llMOMY, no.n· 

npaenstnacb noaepxuocrb yp11bl . BropaR - aM<j>opoa11.11-

11oit cpopMOÍI H TpCTbSl - CllJlbllO Obl ílYKJlblM TyJIOBllWCM. 

n orpe6ettHe 27 (Kaa.n.paT 5- 611. rny61111a 0,2-0,4 M) 

COCTOSIJ13 H3 Tpex cocyJlOB 6aHKOBll/lHOÍI (~OpMbI (rpynn 

A, B II E). n epBblÍI 113 HllX coxpa!lllJICst JlO BblCOTbl 25 CM. 

.ll.113MCTp ero TOJ!CTOCTCHHOľO .ll.111111l3 - 13 CM, 604KOB 

- 22 CM. CreHKll cocy.Lla KOp114lleBOľO UBCTa c ryCTblMH 

BKpannemtstMH '1ep11oi1 .n.peCBbl KapnaTCKOľO CJl3HU3, Bbl· 

c1ynaiomero Ha 1100epx11ocTb. K ocrn a ;roit yptte 311a­

'lHTenb110 Kpyn?Jee 11 Me11ee nepell< -Ke1111ble. Bropoit r op­

WOK u aiiACH B11yrp11 on11ca11oii llbllllC yp111:>1. 011 coxpa-

1111nc 11 II 06JIOMK3X, y~<33blll3101UllX llfl 3Hll'll1TeJIMJO MeHb­

WHH p113MCp 11 TOllKOC CTCHK11 cocy Jlll. Yp1rn 3 CTORJl<l 
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OKOJIO nepooii. 11e coxpamtJJ 3Cb llOJlllOCTblO, a TOJlbKO JlO 

BblCOTbl 10 CM. Ec CTCHKll ľJl3Jl KllC, c 06e11x CTOPOH KO­

pH411CBOl'O uaeT<L B yp11e 6bino TPJtbKO 11ecKOJtbKO KOC­

To<1eK. 

n orpe6e1t11e 28 (KB3.ll.p3T 63, l'Jty61111a 0,2- 0,4 M) . 

0611apy>t<Cll l>I TUJlbKO cppar MCllTbJ pa36HTOii y p11 1>1, B03Jte 

KOTOpoit paCCbl llilllbl KOCT04Klt. npeJlllOJIO>KHTCJlbHO YPHY 

MO>KllO OT11ecrn K 6a11KOBHJlHblM ropwKaM rpynnb1 B . 

011a OÓO)IOKClla O'ICllb cna6o. 
n orpe6e1111e 29 (KnaApaT 63- 11, rny61rna 0,2-0.4 M). 

Ypna coxpa1111nacb JlO BblCOTbl 18 CM. JlltaMeTp ee JlO­

HblWKa - 12 CM, 604K3 - 20 CM . Ee MO>KHO OTllecTH 

K rpynnc D. B 3anon11e111111 11axoJl1tJJllCb 11ecKOJtbKO Kyc­

KOB JlOUOJlbllO KpynHblX nepe>KCHllblX KOCTeii . 

n orpe6e 11 11e 30 (KeaApaT 5- 63, rny6m1a 0,2-0,5 M) 

npeJlCTaene110 61111KOBHJlHOii ypuoii (rpynnb1 D) c rnaA­

KOÍ! Te~1110-KOl>H'!Heeoii noeepXHOCTblO c Bl!CWHCH CTOpOHbl 

11 •1cp11oit - c e11yTpe11 11eíi. Ypua coxpaHHJtacb .no e1>1coT1>1 

20 CM . .llHaMeTp ee JlOHblWKa 13 CM, TeJta - 22 CM. 

KpoMe Kpy11110Ton<1e11111>1x KOCTeÍI. e yp11e uaiiAen <1ep 11b1ii 

pe•rnoít KaMeWeK CO CJICJl3Mll nOJJ llPOBKlf. 

n orpe6eHHe 3 1 (rpaHHUa KD3Jlp3TOD 5-lii, rny6HH3 

0.2 M) ÓblJJO pacnono>Ketrnoe pstAOM c norpe6e1111eM 25, 

pa3pywe1moe. CoxpaH1tJJHCb TOJtbKO OT.nenbl!blc <j>parMeHTbl 

ÓOJtbWOi! ypHbl rpynnbl A H AOHblWKO OT BTOporo ropwKa 

MCllbWCľO pa3:.-1epa, Ile ll0)1.A310lllCľOCR peKOHCTPYKUHH. 

K ocTo•reK t1 yp11e 0<1e11b Mano. 011a 6blna n p11Kpb1Ta 

llJIOCKltM pC'l llblM K3MHCM, uaii}lCHHb!M Jte>KaUJ,HM p!!JlOM 

c ypuoít . 

n orpe6 e11 11e 32 ( Koa.apaT 7i, rny61111a 0.18 M). BcKpbr­

Tbl noe yp11b1 0<1eHb cna6oro 06>K11ra. KOTOpb1e np11 pac­

<11tCTKe 110<1T11 11on11ocTb10 paccblnan1tcb. CocyAbl TOHKO­

cTe1111ble, c rnaaKoii KOpH'rneooii noeepx11ocTb10. B rn1111e 

npocnc>K11 oa10TC11 cneabl opr am1<1ecK1t x 11p11Meceii. Yp11a 

«a> HMCCT T3K)KC np11Mec1t K3MCHllOil npecebl. Kpyn111>1e 

3ep11a KOTOpoii rycTO BblCTynaioT 113 BllCWHIOIO noeepx­

HOCTb. Yp11a «6> 6b1Jt3 CľJl3)KCHa ny<!KOM Tpaebl , BCJICJl· 

CTBHe <1cro OcTamtcb oepTHKaJtbl!blC pac•1eT1>1 (Ta6n. VIII: 
4). 06e yp 11b1 cpeJtneii een 11<1uub1, HMCIOT T10J1bna11oe 11.ll ­

nyio cjJopMy (rpynna F) c TeM, '!TO y BTopoii 33MCTHO 

YTOJ!Ul(' ll llOC llOCpC!llHle AOHblW KO. K.ocrn 113X0.11HJ!HCb B 

cepen1111c H BOKpyr ypn. 

n orpe6 eH11e 33 ncKpblTOe 11a KeaapaTe 53, na rny-
61111e 0.2- 0.3 M. OcTaTKH ypHb! coxpa1111JJHCb e o6nOMKax. 

011a KOpll'lHCBOľO c K1tpnH'lllblM OTTeHKOM ueeTa, TOJICTO­

CTeH11a11 c ľJl3AKOÍI noBepXHOCTblO, no <j>opMe OTHecena 

K rpynne c. ,ll11aMerp YTOJIUJ,eHHOľO H BOrHyToro .!10-

HblWKa 13 CM. K.ocTeA e ypne ne o6napy>Keno. B Kepa~rn ­
qecKoM TeCTe HMelOTCll np11MeCH waMOTa, K8MeHHOÍI Jlp ec ­

Bbl 1t n ecKa . 

n orpe6e1111e 34 (Kea.npaT 7ír. rny6HHa 0 .3- 0,6 M) . 

B 11e6onbtuOM yrny6ne11Hll coxpa 1111nacb ypna nepexo.nnoii 

<j>OpMb! OT rpynnbl D K rpynne E. BblCOTa - 30 CM, 

Jllt3MCTp oeH'lHKOB 28 CM 11 .llOHblWKa - 12 CM. Cpa3y 

no.n ec11<11tKa M11 11Meiorrn w11we<1KH· Hanenbl (ra6n. VII : 
2). KocTO'lCK B ypHe Mano. 

0 o r pe6eHHC 35 ( KB3.llp3T 6i'1, rpynmta Q,3 M) 38CBH· 

JlCTCJ!bCTBOB3 110 o.n11oií. llO'ITll nOJ!HOCTblO coxpam1eweiic st 

ypuoii rpynnbl A. 011a HMeeT r naAKYIO Kop11<1neeyio 

c TCMllO-cepblMH n11rnaM11 noeepxnocTb (011yTp1t 6onee 

ceeTnyio). 11nme HCH'IHKOB 11anenne111>1 ynn1111et111b1e r op11-

J011TaJ1b11i.1e m 11 we4K1t. Kpaii ue11•111Kou 110Kpb1T nanb­

l lCDblM lt llJlaUJICllll!IMH. B KepaM H'leCKOM TCCTe - KpynHble 

3ep11a maMOTa, 6once ceeTnoro, 4CM CTC11K11 yp11b1. K oc­

TO'lCK M3JIO. 

n o r pe6eHHe 3 6 (Kea.npaT 5ii, rny61111a 0,2 M). B 11a ­

n11<11111 TaK>Ke 01111a yp11a 11enon11oii coxp;11111ocT11. Oua 

TOJ1CTOcTe1111M1 (rpynnbl A), KaK 11 60J!blJJH llCTBO cocy.llOB 

3T0ľ0 MOľltJ!bllHKa, HMeer CMCTJ!O· KOIW'll!e!lylO 11oeepx­

HOCTb. B11yTp11 II B H3J!OM8X CTCllOK 3aMeTl lbl CJ!C.llbl 

H3CJ!OCl!llR pa3 110 LlBeT llOľ0 KepaMJt •I CCKOľO TCCTa II np11-

MCCH Kpy1111o r o W3MOTa. 

n o r p e6 eHHC 37 ( KDa}lpaT 6 í1. rny61ma 0.3 M) . Yp11a 

n3 3Toro norpe6emrn coxpam1nacb .n.o nonoo1111bl BblCOTbl. 

Ona Kpyn11blx pa3Mepoe (.n.HaMeTp Jll!ltul3 - 14,5 CM, 

Jll!3MCTp TYJ!OBHUJ,3 Ha Bb!COTC 15 CM - 2 1 CM). 0 0 

cf>opMe 11aii}lellllb1X B CTOpoue OÓJ!OMKOB Bell'lllKOB 0 113 

npeanOJ!O>KltTCJ!bHO OTlieceua K rpynne E. noeepxHOCTb 

CTellOK KOp11•111cea 11 B 6onee CBCTJ!b!C H TCMllblC TISITl!a. 

Cne.LlOll 3axopo11e1111 S1 ne o6Hapy>KcHO. 

n o r pe6CHHe 38 BCKpblTO Ha KB3Jlj)3TC J lfl , 11 <1 rnyÓHHC 

0,4 M OT coepeMe1111oií nonepXHOCTI!. 0110 COCTOHT 113 

aeyx r opwKOB - ypn rpynnb1 B (pne. 9). Yp11a N2 1 

@f 
ilJ n 111T111wif11 111 nit 

Pne. 9 . ConoT. MOľHJlbHllK . n orpc6e1111c 38. 

coxpa11HJ1acb ny<1we. Y uee wupoKne, rop113011TaJ1bHO cpe· 

38HHblC Kp3S1 BCll'lHKOB, y KOTOpblX C llllTH CTOpOll Bb!CTy­

ll il lOT OTTm1yTble w11we'lKH (Ta6n. V I II: 1). BbICOTa 

ypHbl 22 CM, illtaMCTp BCH'IHK3 19,8 CM, .11.0llblWKa -

IO CM. 8Topasi ypna npHMblKaJta K n epeoí1 c IO>KllOH CTO­

p 0 11bl. 011a cna6o o6o>KlKeua, np11 pac<111CTKe 1rnccblna­

nacb. B 06e11 x ypnax ÓblJ!H ene JaMeT11b!e CJ!CJlbl nenna. 

n orp e6e1111e 39 (Kea.npaT 7i, rny61t11a 0,3 M). B norpe-

6eHHH BKCpblTa OJlHa ypua, OTJ!H'l810IU8RCR OT OCT3J!b­

HblX. ::ho 'lCIHIOJIOUleHast aM<j>OpKa, l!il llJ!C•lltKilX y Kpa­

w em tan ropH3011T3J!bl!blMH KaHeJ110pa~111. B TOM )KC MCCTe. 

no o6eHM CTOp0113M aM<j>OpKH, np11ACJ!311bl Tplt ywKa: no 

0.llHOii CTOpo11e - OllHO, no npOTltBOllOJIO>KllOH - JlBH 

(Ta6n . V l II : 2). B 3anonHeH1111 11axo;i11JJHCb TOJlbKO 11ee­

Tp1t KOCTO'IKlt H OCTaTKH nerrna. 

n orpe6e1111e 40 6blno pacnono>Ke110 p11aoM c no r pe-

6eHHeM 38. 1-le HCKJIIO'lCHO, 'lTO OHO np1ma.aJ1ClKltT K noc­

J!C.llHCMy. B 11eM HMeJJHCb ABe yp11b1 cpe.1111eii BCJ!H'lHHbl, 

B 33110JJHeHHH KOTOpblx 6bl JJO HCMllOľO KOCTeii. Ypua 1 

- 6a11Koe11a11ast, rpynnbl A. C •1eTblpex cTopoH y 11ee 

OTTstHYTb! w11we<1K11. Kpaii ee11<111Koe K eepxy cy*eH. 

Ypua 2 coxpa11 11nacb .llO BblCOTbl 20 CM (rpynna E) . 
BuyTpH ee 11axo.ll11Jtc11 eu1e oa1111 cocyJl. Bno>KeHHblii 

eoepx .llHOM, 0 11 3aKpblean ocTaTKH Tpynoco>K>KCHHst. OT 

nocne.n.11ero ropwKa ocTanacb np11ao1111a11 <1 acTb. 

( Puc. 10.) 
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n or pe6eHHe 41 (Koa11paT 7í1, rny6Hna 0,4-0,5 M) 
110 pacnOJIO)f(elll110 II <j>OpMe ropWKOB llOXO)f(ee Ha no­

rpe6c1111c 40. 0110 cocTOHJIO H3 ilByx ypH (p11c. 11). 

c 

! % 

O 30 CM 

P11c. 10. ConoT. MoľllJlbllllK. norpe6e1rne 40. 

1-eo 
~J~ 1 i '' 1fl l l' 11111 ťfrí 

2 

JOC M 

P11c. 11. ConOT. MoľllJlbHHK. norpe6e1111e 41 . 

)Ú 
1 1~ 111111~11 11111~111111ir 

P11c. 12. ConOT. MOľllJlbllHK. norpe6e1111e 45. 

Ypna 1 llMCCT 15 CM BblCOTbl, JJ.HaMeTp BCH'IHKOB - 16 CM, 
JJ.OllblWKa - 10,6 CM. !(paií BCll'IHKOB 330KpyrneHHblÍl 

(n16n. V III : 3). YpHa 2 (rpy1111b1 E) cpe1111ei'I sem11111 11 1>1, 
TOJJCTOCTC1 111aH. U11eT nonepx nocTH cTenoK Kop11•meo1>1l1 o 
'ICJ> llbtc 1u1T11a. Ypna HMCCT yTOJIUlCHIIOe nocpe.aHne .ao-

111>1WKO (Ta6n. IX: 4). o KepaM11•1ccKoi1 rn1111e Hai1}le111>1 
npnMec11 Apecsbl 113 Ton11e1111oro 113sccnu1Ka. B 06e11x 
yp11ax ÓblJIO no lleCKOJlbKO MeJIKllX KOCT04CK. 

ílorpe6eHHe 42 (KB3Jl(><IT 6i1, r;1y6 1111a 0,25- 0,45 M) . 

Ypna 113 :noro 11orpe6e111rn coxp111 111;rncb AO s1>1cor1>1 
18 CM. <()opMa rpynn1>1 C c uor11 yT 1>1M nocpemrne .D.OHbllU· 

KOM. KocT04KH 6blJ1H paa6poca 11 1>1 uoKpyr yp 11 1>1. 
ílorpe6eHHC 43. ( 33na.D.llOÍI CTOjlOlibl llOľJ>CÓCHllff 25 

BcKJ>blTa OilHa ypna óea ue11•111Ka. ľ J1y61111a cc aanera1111H 
0.3 M OT llOBCJ>XllOCTll. ~·p11a TOJICTOCTCllll3ff, cpe1rnei1 
scn11•111111>1, rpynn1>1 A. PHAOM c yp11oil 11axo.1111n11cb 6onb· 

lUlle llJIOCKlle K3MHll. llOBllJlllMOMy. 11JlllKJ>LIU3BWllC ee. 
KocTO'leK Mano. 

n or pe6eHHe 44. HecKOJlbKO Jl<IJlbWC K t0ry. 11a rpaH11ue 
KllallpaTOll 6i- 611. Ha rny61111e 0.3 M llCKJlblTbl JlB3 60JJb· 

WHX ropwKa. c 33 1HlllHOH CTOPOllbl K llllM ÓblJIH npH· 
CTlHIJICllbi CIUC }lila ropu.1 Ka llCCKOJlbKO MCllbWero pa3Mepa. 

Bce cocyJlbl 6a11KOBH.D.11oi1 cf>opMbl, úon1>m11c npencTaBJIHIOT 
KCp:J>,tflKY rpynnbJ A, MCHbWHC llC 110JlJl310TCff KJl aCCH~JHKa· 

LUt11. CneAOB 3axop0He1111H 11c 3acf>nKc11po1111110. 
n orpe6eH11e 45 (KBa!lpaT 6i1. rny61111a 0.3-0,5 M). 

BcKpblTa O!lna 11e6onbwaH ypna 11cpcxo.1111oi1 lj>opMbl E 
c CJleľKa cyit<CllHblMll K scpxy BCll'lll K3Mll II CTpOHllblM 
Tynoe1nueM. Ypna coxpa1111nacb 11011T11 11on11ocTblO (Ta6n. 
I X: 2) . nouepx11ocTb cTe110K oJ11111aKooa11 c Aoyx cTopoH 

- rnaJJ.Kasi. Kop1111HesaR 11 '1ep11b1C nou!e11we 1rnrna. B 
rm111e 11pHMCCl1 necKa B COt1en11 11111 c MCJIKHM w aMOTOM. 
Yp11a Ób1J1a 11p11Kp1>1Ta 60J1bWHM HJIOCKHM KaM11eM (p11c. 
12) . 

florpe6CHHC 46 (K113Jl(l3T 5f'I, ľJJy6 1111 a 0,3-0,6 M) 
COCTOffJIO fl3 WCCTH cocy!lOB, 110 OCT3TKH nepe)f(it<eHHblX 
KOCTCÍI 0611apy)f(Cllbl TOJlbKO B ropwKax N2N2 2 II 5. 
B ue11Tpe norpe6e1111si cT011na 6onbwaH 611Kom111ecKaH 

aMlj>opa (N9 4). JlH3MeTp ÔO'lKOB KOTOpoi1 JlOCTHľ3JI 45 CM. 
llOllblWKa - 15 CM. 8blCOTa coxpa1111oweitc11 'l3CTH (6e3 
cpeaattttoro KpaH se111111Ko11) - 39 CM (Ta6n. V III : 5). 

no11epx llOCTb BlleWHl1X CTeHOK 3Mlj>Opb1 •1epllOJIOUlellaR, 
1rnyTpe111111x - K11pm14 11oro noeT<l. 110KJ>1>1Ta ropn30H· 
TaJlb llblMH II KOCblMH pactrcca~rn. B KCJ>3Mll \ICCKOM TeCTe 

11MCIOTCll ll j)HMeCH W3MUTa II 11ecKa. ľopUJOK 1 - 6aHKO· 
BHJ1 11oii <jlopMb•. rpynnb1 5. 011 Kpy1111ee cpe}l11e1"1 11enH'm· 
111>1. Kpac11osaTO·KOpH'!Heooro UllCTa (rn6n . V II : 3). ~'pua 

2 11peJ1ll()Jl())f(HTeJ1bHO TaKOit >Ke <l>OpMbl, coxpaHHJl3Cb 
TOJlbKO JJ.0 BblCOTbl 12 CM. np11 CC /tOllblWKC, JlH3~1CTpOM 
II 1 o CM, 113XOJlHJIOCb CKOnJ1e1111e llCI>C)f()f(CllllblX KOCTei1. 

Yp11a 3 T3K)f(e OTHece11a K rpy1111e 6a11Ko1111A111>1x ropwKoB 
c. c llOľllYTblM ;J.OllblWKOM. 011a ne60JlbW3S1, JlH3MeTp 
ee JJ.OHblWKa 11 CM, 6o4KOB - 15 CM ( Ta6n. I X: 3). 

Ypna 5 11MeeT yiln1111e11Hoe CTpoii 11oe Tyno11 11me (rpynnbl 
E). l la cepoii BHYTpe1rneií no11epx11ocT11 npocTynat0T 
Kpy11111>1c np11Mec11 w aMoTa. B 3a11on11eu1111 0611apy>Ke11b1 
JlOBOJlbllO 60J1bW 11e KOCTO•IKH. Yp11a 6 coxpa 1111nacb !IO 

BbICOTbl 16 CM, 110 lj>opMe 011a ;111anor11'l 11a ypHe 3, TOJlbKO 
c 6once KpacHosaToi1 nosepx11ocTbt0. 0Kono norpe6emrn 
H3XOJJ.llJlllCb K3MCHHble ľlJIHTKll (p11c. 13). 

n orpe6enHe 47 (Koa11paT Si. rny61111a 0.15 M), pa3-

pywe11Haff, 33lj>HKC11p0B3Hbl TOJlbKO Tpll K3MHR, 06JIOMKH 
Kop11•111csoro (snyTpn 'lep11onou1e11oro) ropwKa 11 110-
Kpyr llHX MCJIKHe KOCTO'IKll . 

n orpe6eHHe 48 (K11a11paT 4i, rny61111a 0, 18 M). Co­

xpan 11nacb llH)f( llffff 'l3CTb ypll bi c 0'1Cllb TOJICTblMll CTCH· 
K3M l1 (TOJlllll1H3 1,5- l.8 CM ) . PCKOllCTPYKl.ll111 llC ľlO.D.· 

J{llCTCH. B ypne 113H.D.eHbl 5 KOCTO'ICK. 
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n orpe6eHHe 49 (KB3ll.p3T 7i, rJ1y611 11a 0, 18 M). H a 

.!lOllblWKe Kpac 11os<1TO·Kop11'l 11eeoi1 yp111>1 (rpyn nbl A) 
6blJJ ll 11ai1J1Cllbl HCM ll OľO'lHCJICHHble M;JIKllC, Cl!JlbHO nepe>K­

>Kellllbl C KOCTO'IKll. 

n orpe6e11He 50 (KBaJlpaT 6i, r ny61111a 0 , 18 M) . H11>K­

HRR •1acTb y p11b1, coxpa1rnewM1c S1 JlO B1>1c0Tbl 12 cM, 

6hlna Ja110;111e1rn KOCTO'IK3MH. Y p11 11 11e nO.!l.!laeTc11 peKOH­

CTPYKll HH. c e11ew11eil CTOpOHbl OHa KOpH411eBa 11 B cepble 

n11T11a, 011yTp11 llO'ITll 4epHaR. B rJ11111e 11Me10Tc11 KpynHble 

np11Mec11 W3MOT3 II KaMe1rno1i .!lpeCBbl. 

n orpe6eHHC 51 . npeJlCTaBJJCllllOC O)lllOil YPHOÍI, 6 b1JJO 

pacnono>Keno MC>KAY KBaApaTaM 11 4- 56, 11a r ny611He 

0.15- 0.4 M. YpHa .!lOBOJJbHO BblCOKa11, ne>KaJJa 11a 6oKy 

ropJJblWKOM K cenepy. Ee Bb1 COT3 26 CM, .!lllaMeTp ee11-

•111Koe 20 CM . JIOllblWKa 11 CM (Ta6JJ. Vil : 4 ). n o aepx­

HOCTb Kpac 11 a11 o cepble n11T11a. K ocTei'I e yp11e He 0 6Ha­

py >Ke110. Cox1>a1111JJ1tc b TOJJbKO cn e.11. b1 nenna (puc. 14). 
n o r pe6eHHC 52. BocTO'IHblÍI y'laCTOK pacKona, ľ)le 

0611 apy>Ke110 3TO no r pe6eirne, HMeeT 6onee •1 eTKY10 cTpa­

T11r pa41 1110 3anera1111S1 nO'lB. M aTep11KOBa S1 nopo.!la no­

RBJJS1eTc11 Jnecb 113 rJ1y61111e 0,3 M. JlonycKaeM, 'lTO 11aÍl­

.ne11111>1e yp111>1 11c 61>1J1 11 BKona111>1 e RMbl, a BOJMO>KHO 

11e~111oro yrJ1y6ne111>1 np11no1111oil 4acTb10 11n11 npocTo no­

cTasnc111>1 11a JCMJJIO. l1Me11110 T3KaR yp11a 6blJJa BCKpblTa 

a norpe6e1rn11 52. 0113 nO'ITH 11e coxpam1nacb. Ha MecTe 

norpe6CllllR naX0.11.llJlllCb OT.11.eJJbllblC ee o6JJOMKH II 'l3CTb 

MllCKll, KOTOpa11, 003MO>KllO, npHKpb183JJ3 yp 11y. noeepx­

llOCTb y p11b1 061>1'1110 11 <1>aKTyp1>1, B rn1111e 11Me10TC11 np11-

Mec11 KaMe1111o i1 .n.pern 1>1 11 tuaMo Ta. B o Kp y r yp11b1 co-

6pa 11b1 MCJ!Klle KOCT041\ll. MHCKa - KOllH'ICCKOÍI <!>opMbl 

c 'lCpllOJIOIUCllOil noeepXHOCTblO. 

ílorpe6CHHC 53 (KB3.ll.paT 46, ľJJYÓl111 3 0, 16 M) Ób!JIO 

0611apy>Ke110 T3K>Ke Cp33Y >Ke 110.Q ACpHOBblM CJIOeM. 

311ecb coxpa1111JJaCb TOJlbKO npHJ1011113!1 43CTb 06b14110 ľ0 

6a11KOB1t!l11oro ropwKa (p11c. 15). KocT04Kll 11e 0611a­

py>Ke111>1 . 

norpe6CHllC 54 (KBaApaT 4a, r JJy61111a 0 , 12-0,25 M). 

Yp11a llCCKOJJbKO OTJlll43CTCll OT OCT3Jlbllb1X e 11 ew11ei'I 4ep -

11oľ1 noucpx 110CTblO ( BHyYp ll yp11a ce1>a11) II WllPOKllMll 

60 K3Mll , Jl ll3MCTp KOTOpbl X 1111 BblC<lTC 12 CM Jl0CTllľ3CT 

28 CM. B KepaMll4eCKOM TCCTC HMCIOTCll Kpynttble np11-

Mec 11 W8MOTa 11 necKa. Hec KOJlbKO KOCT04CK ÓbJJIH HaÍl ­

JlCllbl 11a .110111>1wKe yp 11 1>1. 

ílorpeťiettHe 55 ( KB3Jlp3T 5a, ľJJy611t1 a 0. 15- 0,3 M) . 

Ypna 113 3Toro norpóe11 11 S1 6hlna paJnane11a 11 11p11Kpb1Ta 

pa3611TOil MllCKOit. OT nocnen11eil OCT3JJllCb OTilCJlbllblC 

<!>parnellTbl. n o.a 'lepenK3Mll co6pa11a KY4Ka KOCTO'lCK. 

Yp11a OTJJll41JeTC!I K11prt114HblM UBeTOM, B OTJJ11411e OT 

Apyrnx - xopow o 06oiK>Ke11 a (rpyn nbl B). B Kepa~rn -

4CCKOM TecTe - Apecaa 11 w aMOT. M ncKa •1ep11on ome11a11 

c Ka11 eJ110pa M11 11 a 11e11'!11Kax (rpy 11 11b1 J - rn6n. IX: 1). 

n orpC6CHHC 5 6 (KBattpaT 66, ľJJy6HH3 0 , 16- 0,3 M). 

1 h1>KHRSI 43CTb YPHbl JIC>K aJJa ÓOKOM. non llCIO II Ha 

ee JlOllbl WKe 11axon11n11cb MeJJKHe KOCT04Kll . Y pua 11MeJ1a 

Kpac110-KOpH'lHCBblC nopttCTblC CTCHKll. Ha qiparMCllTax 

ee11411KOB, 11ail!le1111 1>1x oKono ypHbl, 11anenne11bl ynJ1 1111e11-

111>1e WllWC'lKll. B KepaM ll'lCCKOM TCCTe llMCIOTC!l opr a1111-

4CCKlle np11Mec11, waMOT 11 11eM11oro necKa. n o ceoei'I 

<t>opMe yp11a 11pe.!l110JJOiK11TeJJbHO OTnecen a K rpynne B. 
B neit 11ai'lne11bl <t>parMeHTbl K0 11 114ecKo i1 MHCKll . n ocn e)l -

11 11H HMCeT ľJl3)lKlle K11pmt4 !1 0 ľ0 u eeTa CTellKl1 (BllYTPll 

4ep 11 ono ule11b1c ) . Kpaií ee Be11•111KOB cy>KeH 11 cnerK3 

paJoruyT mq>y>Ky (nt6;1. IX: 5) . 

rt 11 11111 iií l l l l l II ITI 1111111m11111! 11rn11111 11 r 

P 11c. 13. Con oT. M OrHJJbHllK . n orpe6em1e 4 6. 

30C M 

P11c. 14. ConoT. MOľHJlblll1K. n o r pc6e1111e 5 1. 

c--~o 

/ /J//l/ 
O 30 CM 

P11c. 15. ConoT. M o rnJJbHllK. n orpe6e1me 53. 

n or pe6eHHe 57. Ha 3TOM >Ke KBanpaTe II rny61111e 

61>1na 0611 apy>Ke11a eme on11a 6onbwa11 ypna. JJClt<3swa11 

Ha 6oKy . B1>1c0Ta coxpa11110wei'lc11 43CTH - 26 cM, .11.113-

MeTp no111>1wKa 14 ,5 CM. Yp11a OT11ece11a K rpy1111e B. 01rn 

KOp11411eaa11 c 0 11ew 11eľ1 cTopo111>1 11 •1ep 11 a11 011y Tp 11. B 

ypHe ÓblJJH HaÍIJlCHbl OÓJJOMKll •1 ep110JJOUlCHOÍI KOllHllCCKOÍI 

MHCKll 11 O•ICHb M3JJO KOCTeH. 



300 Jl. H. KPYWEJlbllHUKA51 

n orpe6eHHe 58 (KBaJlpaT 3e, rny6mra 0,06--0,2 M) . 
0TAcnbl!blC '13CTll Jll!HtUa II ÓO'IKa cocyna 06Hapy>KCHb! 
llCJIOCpC.llCTBCHl!O 110)1. .llCpHOM. noBllJlHMOMy, 3TO 0Ób!4· 
m>1i'1 ropwoK. K ocTeít 11e 6blno. 

n orpe6CHHC 59 (KB3Jlp3T 2e, rny6Hll3 0,1-0,2 M) . 
8 norpc6c111111 6brn 11aii.n.e11 paJ.n.aune1111b1ít ropwoK, OT KO· 
TOporo ll l(CJIOCTll OCTanOCb TOnCTOC JlHHtUC. OH HMeeT 

c 

I ~ 
nffin11 1tifn1nm111111rm . i 2 - __ -

~--;:;/ 
O 30 CM 

Pne. 16. CortOT. M onrnbl!llK. n orpe6em1e 72. 

c 

1 
II 

O JO C "4 

P11c. 17. ConoT. MornnbllllK. n orpe6e1111e 73. 

xoporuo OÓO>KiKCHHb!C TCMl!O·KHp!IH'll!ble CTeHKH (B nepe· 
JIOMax KpaCHble, KOp H<tHCBb!C H rtO•ITH 'ICpHb!C) . B Kepa· 
Mll•ICCKOM TCCTC HMCIOTCR npnMeCH opraHH'ICCKHX BC· 
wecTB. ľopwoK 11e noJUlaeTcR peKoncTpyKUHH. H a .n11111ue 
coxpa1111n11cb cne.n.b! nenna. 

n orpe6CHHC 60 (KB3Ap3T 7>K, rny611Ha 0,6 M). Ky'I· 
Ka MCJIKO.npo6J1CJ1Hb!X II CHnbHO nepe>K>KCHHb!X KOCTO'ICK 
11axon11nacb e 11e6onbWOÍI l!MKe 6e3 ypHbr. 

n orpe6eHHC 61 {KB3JlpaT 7i, rny6mra 0,3-0,4 M) . 
K rory OT norpe6e1111R N~ 26 6b1J1a BCKpbrTa 6a11Koo6pa3. 
111111 YJWH, no'ITH nonHOH coxpa 111rocT11. ::ho Bb!COKHÍI rop· 
1110K rpy 1111br A (sb1c0Ta 30 CM). BnyTpH r opwKa nailneua 
•JaCTb llTOporo, B JanomremlH KOTOporo 6b!J10 HCCKOnbKO 
KOCTO•!CK. 

n orpe6eH11e 62 (KB3JlpaT 7u, rny61111a 0,3 M) . BcKpbl· 
Ta 6anKOBHJlH3!1 yp11a atranor111J11a no cpopMe npeJlb!JlY· 
u(eii. K ocT11 6bln11 TaK:>Ke BHYTPH ropwKa, eno>Ke1111oro 
B ypny Menbwero paJMepa (rpynn1>1 A) . 0Kono norpe· 
6enm1 1!3ÍIJ1.CHb! o6nOMKll KOl!ll\ICCKOÍI 4ep11onomeHHOÍI 
Ml!CKll II 2 nnoCKllX KaMHfl. 

n orpe6e11He 63 (K83llJ>3T 36, rny6rrna 0,2 M) C()CTO· 
11J10 u3 JU1yx yp11, c11J1b110 rrp11>KaTb1x on.11a K .n.pyrow. Bo· 

nee KJ>ynnaH coxpa1rnnacb ny11wc. JlllaMeTp ee 60<tKOs 
30 CM. 06e ypHbl 6anKOBllJll!Oii <j>opMbl (rpynn1>1 A 11 D) . 

n orpe6eHHe 64 (KBaJlP3T 7i. rny6nua 0,3 M). Bonb· 
wa11 ypna (rpynrr1>1 D) 6b1na 11epeseprr yTa ssepx .11.noM. 
.Ll11aMeTp ee 6o'IKOB - 26 cM. UeeT cTeHOK TCMHOKO· 
p11•1HCBblÍI s cepble n!ITHa. B rn1111e HMCK>TC!I rrpHMeCH 
waMOTa 11 necKa. Kocn1 11e 0611apy>Kenb1. 

-~, 
, ® ' 

7 

P11c. 18. ConoT. M ornnbllltK. Bpo113011ble 11J.11.en11H. 1-4 
- 113 norpe6e111111 73; 5 - 113 Ka:.1e11noii nnoma.11.K11; 

6, 7 - HJ norpc6c1111H 24. 

ílorpe6CHHC 65 (KB3Jl.p3T 26. rny611Ha 0,15-0,2 M) 
COCTORJIO HJ JlBYX ropWKOB pa311blX p83Mepoe. OT 60JJb· 
woro coxpaHllJl3Cb npHJlOHl!8!1 '18CTb, BOKpyr KOTOpOÍI 
ÓblJIH paCCblll8Hb! MenKHC KOCTO'IK ll. Ero CTeHKH ruepo· 
XOB3TblC, KpacrrosaT0·4CpHOľO UllCTll, c !IMK<IMH, KOTOpble 
ocTanHCb nocne Bb1BeTp1111an11R opra 1111•1ecK11x npHMeceií. 
6Topoí1, Mettbw11ii ropmoK TaKll<C 11noxoii coxpa11 11ocT11. 
Ou KOp11•meeblii c np11Mec11M11 necKa. KocTH s nocne.1111eM 
11e 0611apy>KeHbl. 

n orpe6CHHC 66 (KBa,llpaT 711, rny6HH3 0,3-0,4 M). 
3TO - AB3 0.11.mraKOBblX 6onbWHX 6at1KOBHJll!blX ropwKa 
rpynnbl E. B OJlHOM H3 1111x 11aii.ne111>1 cne.111>1 nenna. 

norpe6eHHC 67 (KB3Jlp8T 3a, rny6mra 0,2 M). OT 
ypubl coxpa1mn11cb OTJJ.enbHble o6JJOMKH 11 He6onhwoe .110· 
HblWKO, yKaJblBaK>mne na ee TK>n 11 aHon 11J~HYK> clJopMy. 
B ypue 11aii.11.eHbl TOnbxO OCT<rTKH nenna (Ta6n. IX: 6). 
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íl orpe6eHHe 68 pa3pyrneHo. P11JlOM c 06JTOMKaM11 yp­

Hbl (11enOJlJl:11omei1c11 peK011cTpyKu1111) 11ax0Jl11nacb KYll­

Ka MCJIKllX 11epc>tOKeH1tblX KOCTO•ICK •• 

ílorp e6eH11e 69 (KBaJlpaT 2a, rny6H11a 0,5 M). OT ypHbl 

OCT3Jl lfCb l<paclfblC 06JTOMKll CTCHOK. 01111 nopHCTbl C OT 

oprallJ l 4CCKHX ll(JHMCCeit. 

ílorpe6eH11e 70 (KBaJlpaT 2a, rny61rna 0,25 M). He­

BJlaneKc II lfCMllOl'O rny6iKe ll(JCJlblJlYlllCl'O 6bWll HaÍ!}lCHbl 

cl>parMellTbl 04Cllb cna6o 06o>K>Ke1111oil ypHbl. B 3CMne 

TIOJl yp11oil o6uapy>KCl1bl OTJlCJlbllblC KOCTO'IKH. 

ílorpe6e1111e 7 1 (KBaJlpaT 4e, rny61ma 0,2 M). B no­

rpe6e111111 6hln11 co6pa111>1 06no~1K11 yp11bl, yKa3blBaiom11e 

na 6a11KOBllJlHYIO ct>opMy rpynnbl E. Oua Koptt'lHceasi a 

cep1>1e nnTua. e pa3n0Max CTCHOK - •1ep11an. K ocTO'lKH 

HC 0611apy>KCllbl. 

nor p eôe 1111e 72 (KB3JtpaT 4>K, rny6Hllll 0,2 M) COCTO­

RJIO H3 JlBYX ľO(JWKOB - O}lHOľO HCJTOľO II OAHOľO pa3ÓH­

T0ľ0 (p11 C. 16). nepBblii HMCCT 6a1tKOllllJUIYIO <IJOpMy 

rnynnbl A. CľJlll>KCllllblC, HO 04Cllb POBllblC CTCHKH KO­

p11411COOľO uncra (e nepenoMax - •1ep11b1e). B Kepa­

MH4CCKOM TCCTC npHMCClf W3MOTa, JlPCCBbl lf opraH114CC­

KllX BClllCCTB. 

n o r pe6eHHe 73 (KB3Jl(J3T 411, rny61111a 0,2 M). Yp11a 

HMCJTa 6a11KoB11Jl11yio <j>opMy rpynnbl B. coxpa1111nacb 

no•mt uonuoc TblO (pm:. 17). .llnaMerp ee 604KOB -

22 CM, JlOllblLUKa - 12 CM, BblCOTa 28 CM. noaepXHOCTb 

KOIHl4Hcoas1 n Kpacnble n11rna . B rn1111c 11p11Mec11 rnaMOTa, 

KHMCll ll Oit Jl(JCCObl, O(Jľ3HH•ICCKllX llCUlCCTO. norpCÓCllHC 

OTJlll'lilJIOCb OT OCTaJlbllblX HilJTH•IHCM 3 11 a<111TCJ1bllOľO KO­

Jllf 'ICCTIJil KOCTCil, MCllCC pa3.n.po6ne11Hbl X 11 nepe>K>KCH­

llblX . M C>KJlY KOCTSlMll 0611apy>Ke1H~ JlOa 6pOH30BblX 

KOJlblta lf Alla 6pacneTa. nocJTCJUlllC 1131'0TOBJICllbl 113 

llJIOCKOit 011yrp11 II llCCKOJlbKO ObllfYKJTOH 113BllC TCCbMbl. 

Hx KOllllbl 3ax on.11T on.nH 3a Jlpyroi1. ~'Kpawe111>1 6paCJTCTbl 

cnerKa Ob111YK•1blMH ean11Ka~111. pacnono>Ke11111>1M11 nonepeK 

TeCbMbl 11 0 Kpa11M 6pacneToe (p11c. 18: 1. 2). K onbua. 

KOTOj)blC MOľJlll cny>KllTb yKpawe1111eM KOHCKOÍI Y3Jlbl, 

BblľJISl/lRT K<lK 6n11x11, Bblpe3a1rnble 113 llJIOCKllX 6pOH30BbIX 

nnacrn11. O.n.11aKo 113 1111x 113 cnnmu11oil 6nnx11, y BToporo 

KOHUbl KaK 6y1no o6.10M8flbl II 3aXO/lRT OJUIH 3a JlPY­

roi1 (p 11 c. 18: 3. 4). 

norpe6eH11e 74. Eiue O/lHO norpc6e1111e 6blno 11ait.n.e110 

n rpa111uee 2. 11 a KB a.upaTe 4a, e cyrn1111u•1110 M. 43CTH4HO 

pacnaxa11110 M cJJoe. Or yp111>1 coxpa1111nacb llH>KHSISI 'l3CTb, 

331l0JlllCllll3Sl MCJIKllMll KOCT04K3Ml1. 3TO 6aHKOBll)lHblH 

ropwoK. npellnonoiKnTenbHO rpynn1>1 B. 

B TpaHweílx 1 H 2, pacKonaHHhIX Ha naxoT­

HOM ytraCTKe, 11pHJJerasweM K HCCJJe.u.osaHHOMy 

MblCY c 3ana.u.a, 06Hapy)KeHbl CKOnJJeHHH o ú ­

JJOMKOB nocy.U.bl, OTHOCH lll.HXCíl npH6JJH3HTeJJbHO 

K 6-TH n orpe6eHH5lM, K CO)KaJJeHHIO nOJJHOCTblO 

pa3py1ue1rnbI M. KpoMe 3Toro, Ha nJJoma.u.H p ac­

Kona 1 co6paHo 3Ha4HTeJJbHOe KOJJH'leCTBO 

cpparMeHTOB KepaMHKH, HaXO,!I,HBWeÍICH BHe n o­

rpe6aJJbHblX KOMnJJeKCOB. 3acJJy>KHBaIOT BHHMa· 

HHíl cj>parMCHTbl ÓOJJbWOÍI KOHH'leCKOÍI MHCKH, 

HMe1omeít c BHewHeH CTOpOHbl KOpH4HeBy10 

r Jia.U.KYIO H c BHyTpeHHeÍI - 4epHOJJOU(eHyiO 

nosepxHOCTb, H MHCO'IKH Ha HeBbl COKOM npo· 

cp11JJ11poeaHHOM .U.OHhlWKe. B eocTO'IHOÍI 'lacTH 

pacKona 6b1JJa Haíi.u.eHa rny6oKaH MHCKa c yToJJ ­

lll.eHHhlMH KpaHMH. 0 Ha OTHOCHTCfl c KOMn­

JJeKCOM COílOTCKOH KepaMHKH TOJJbKO ceoeít 

<j:>aKTypoít, cpopMoít )Ke, s 'laCTHOCTH yToJJme­

HHeM BeHlJHKOB, TflľOTeeT K 6oJJee íl03,!I,HeMy 

speMeHH. 

HHTepecHblMH Haxo.n.Ka~rn conoTcKoro MO­

rHJJhHHKa ílBJJHIOTC5! BCKpb!Tbie c ero IOľO·BOC· 

TO'IHOro Kpasi KaMeHHaH nJJoma.u.Ka H PflJlOM 

- OS!THO 60JJbWOľO Ol!ara. l\aMHH nJJOU(aJlKH 

ÓhtJJH yJJO)KeHbl B Kpyr, B nsa CJJOfl. Csepxy 

HaXOJlHJJHCb 60JJbWHe pel!Hble OJJHTbl, a no.u. HH­

MH TaKHe >Ke HeCKOJ!bKO MeHbWero pa3Mepa. 

CaMafl 60JJbWaH nJJHT a JJe)KaJJa enyTpH 3Toro 

Kpyra. CpeJI.H KaMHeil nona.naJJHCb Kyco'I KH 

MeJJKOKOJJOTOH H nepe)KJKeHHOH KepaMHKH, ne­

ne.11, KOOOTb H 3 Ha4HTCJJbHOe CKOnJJe1rne nepe)K­

)KeHHblX KaJJbUHHHposaHHbIX KOCTO'leK. TaM )Ke 

HaÍ!}le Hbl cj>parMeHTbl 6pOH30BblX KOJJCU (pHC. 

18: 5). 8b1XOJlST H3 noro, npe.nnonaraeM, lJTO 

BCKpb1Ta5! KaMeHHaH nJJOlll.a.nKa CJJY>KHJJa KOľJI.a· 

TO Jl.JJH Jl.p06JJemrn OCTaTKOB KOCTCH ílOCJJC Kpe­

M aU.HH nOKOHHHKOB. Coxpa1-1110 111 11ccH 1<0CTH -

pa3HOH aeJIHlJHlibl: O'leHb MCJJKHC H ÓOJ1ee Kpyn­

Hble - KOCTH ľOJJelrn (p11c. 19). 
Q4ar pacnoJJO)KeH 1o>KHee nJJOUla.ll.KH Ha pac­

CTOHHHH 2 M OT Hee, HMeJJ pa3MCpbl 2 X 3 M. 

::ho 060)K)KCHHOe KpacHoe nHTHO, OKaHMJJeHHOe 

npOCJJOHKaMH KOOOTH c OCTaTKaMH MeJJKHX 

yroJJbKOB. B ueHTpe O'lara coxpaHHJJCfl cJJoii 

nenna (Ta6JJ. !). ľJJy611Ha 3ancra11HH otiara 

0,5 M OT coepeMeHHOH noaepxHOCTH. TOJJlll.HHa 

CJJOfl o60>IOKCHHOH 3eMJJH H nenJta - OT 8 CM 

no KpanM no 16 CM a ueHTpe Ollara. CJJCJI.bl 

OÓ)KHľa H nenJJa OÓHapy>KCHbl TaK>KC Ha 3CMJJe 

Me>K.u.y ropwKa MH norpeóeHHH N!! 26, HaXOJlHB· 

werOCíl Heno.naJJeK-y O'lara. 0 pCJlOOJJaraCM, lJTO 

onHCaHHblC OCTaTKH Ol!ara -- 3TO MCCTO Kpe­

MaUHH noKOHHHKOB. OH coxpaHHJJCST nnoxo, HO 

3TO o6ôflCH!leTC5! pacnoJJO)KeHHCM ero Ha He· 

60JJbWOÄ rny6HHe H Ha CKJJOHC MbJCa, r.u.e OH 

H a npOTíl)KeHHH .!I.OJ!ľHX CTOJJCTHH CMb!BaJJCíl 

JlO)K,!I,HMH. 

* * * 

Ha 11ccJJenoeaHHOH n nomanH MOrHJibHHKa s 

ConoTe 6blJJH BCKpblTbt 80 OJlHHO'IHblX, napHblX 

H rpynnoBblX norpe6eHHH. vfa 167 co6pa HHblX 

B norpe6eHHílX cocynos, npennoJJO>KHTeJJbHO 

ypHaMH MOľJJH CJJY>l<HTb 150. 0.u.HaKO, OCTaTKH 

3axopOHCHHH ÓhlJJH 3acpHKCHpOBaHhl TOJlbKO B 
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P11c. 19. ConoT. M or11nbHHK. KaMe1111aS1 nnoma.nKa: 1 - Ha rny611He 0,08 M; II - nocne pac'lllCTKH Ha rny611He 
0.13- 0.20 M OT coepeMeHHOH noeepXHOCTH. 1 - ypHbl II <j>parMeHTbl KepaMl!Kll: 2 - K3M('Hllble llJl llTbl; 3 - OCT3T· 

Kit .npo6neHHblX KOCTCH; 4 nenen. 

112 cocy.n.ax, np114 e M, 3anoJJHe HHOCTb KOCTHMH 

14 113 Hl1X COCTaBJJSIJIO 1/4- J/5 4aCTb ypHbl, 

B OCTaJJbHWX HaXOJl.11J111Cb TOJ!bKO e.n.HHH4 Hwe 

O'leHb MeJIKHe, HHOľJI.a ene 3 aMeTHble KaJlbll.11· 

H11posaHHb1e KOCT04KH 11n11 cne.n.b1 nenna. O c­

HOBHasi lJaCTb n e pe>K>KCHHblX 11 pa.n.po6neHHblX 

KOCTeÍI , BMeCTe c pacTpo111.eHHblMl1 6pOH30BblM l1 

113Jl.eJ111SIMl1 HaXOJl.11J111Cb Me>KAY nJJHTKaMl1 on11-

caHHOH Bhtwe KaMeHHOÍI nnoma.n.K11. HcKmot:1e· 

tt11e cTaHOBl1T norpe6em1e N2 73, r.n.e coxpaH11-

noch 6onhwe KOCTei1 11 not:1T11 Henospe>K.n.eHHblX 

6pOH30Bbl X yKpaweHl1H. 

YpHbI H axo.n.11n 11cb Ha rn y611He s cpe.nHeM OT 

0,2 Jl.0 0,4 M OT cospeMCHOľO ypoBHH nosepx· 

HOCTH, 11Hor.n.a c pa3y no.n JlCpH11Hoi1. B 17 cny-
4asix ropwK11-y pHb1 6h1n11 yrny 6neHHbte npHJlOH· 

HOÍI l!aCTblO B MaTep11KOByIO ľJ1 11HY 11 TOJ!bKO B 

•1eTblpex - HaXOJll1J111Cb HCCKOJ!bKO r ny6>Ke, 

no3MO>KHO B He6onbw11x H MKax. Ho, H11KaK11x 

l<OHTy pos 11 OTJ1114alOmeroCH 3a nonHeHHSI no· 

rpe6anbHblX n M npocneJll1Tb He y.n.anocb. H c­

Kn 104eH11eM 6b1no norpe6ett11e N2 60, r.n.e KY'IKa 

KOCTeH HaXOJlHJi aCb B He60JJbWOÍI SIM Ke 6e3 

y pHbl. Č03JlaCTCSI snelJaTJJeHHe, 'ITO OCHOBHaSI 

M acca norpe6eH11Í! He 6h1na BKonaHa a 3CMJJIO. 

a. B03 MO>KllO, nocTaBJICHHble H a ee nosepXHOCTl1 

ypttbI 3achman11cb 3eMneíi caepxy. 3To xopowo 

npocne>K11aaeTcn Ha np11Mepe cTpaT11rpacj>1111 3a­

neraH11S1 yptt s norpe6ett1111 N2 26. OH11, nos11-

.n.11M0My , 6blJ111 3 axopOHCHbl B pa3 HOe apeMSI: 

0JlH11 paHbWC, Jlpy rne np11CT8BJ1 CHbl K Hl1M n o3-

>Ke, 11HOľ.ll.a OJlHa 11a .npyry 10. 

P acnono>KeH11e KepaM11K11 s STOM norpe6eH1111 

HaTOJIKHYJIO TaK>Ke Ha MblCJlb, 4TO B 11Me10m11x­

CSI 3.ll.CCb y pHaX HaXO.ll.11J1CSI npax pO.ll.CTBeHHWX 

Me>K.n.y COÓOÍI JllO.ll.CÍI, norpeóeHHblX B OJlHOM 

onpe.n.eneHHOM MeCTe, O.ll.H11 n o.n.Jt e .n.py r11x, HO s 

pa3HOe apeMSI. J..13.3a HCľJIYÓOKOľO 3aneraH11H, 

MHOrne ypttbl 11MeJ111 nospe >K.ll.CHHble 11n11 non­

HOCTblO YHl14TO>KeHHble BCHlll1Kl1; TOJlbKO He-

60J1bWaSI lJaCTb 113 Hl1X coxpaH11Ji aCb nOJJHOCTblO. 

npe.n.nOJlarae M T8K>Ke, 'ITO no cyLUCCTBYIOLUeH 

Torna pHTyaJ1bHOÍ! Tpa.n.11111111 y pHw n p 11Kpwsa­

n11cb Ml1CKaM11 11 J111 nJ1ocK11M11 K8M HHMl1. Ha STO 

YK83 blB810T BCKpblTble B HCKOTOpblX norpeóe­

HHSIX MHCKl1 11 KaMCHHblC ílJIHTKl1, np11Kpb1BaB­

WHe ypttbl 11n11 Haxo.n.11sw11ec51 pH.ll.OM c HMMl1. 

B ttecKOJ1bK11x c J1y'laS1x KOCT11 s y pHax 6wn11 

np11KpblTbl 'laCTblO MCHbWero ropwKa, BJIO>KCH· 

Horo a y ptty asepx AHOM. B nsiT11 c;1y 'lasix syp­

Hax 11J111 psiJlOM c H11M11 6b1J111 ll CpHb1e 11n11 cephte 

pe4HblC K8M CUll<l1 CO CJICJla MM ílOJl 11pOBKH. 
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Pttc. 20. Co110T. MOľllJlblllll(. T;i6n1111a co•1era1JHS1 <l>opM H 11pH311aKOB KepaMHKH. 1. nprtMCCH n ľJHHIC KepaMHKH: 

1 - u1:1Mor; 2 - KaMc111 111si 1ipccoa; 3 - opraHHlleCKHe sewecrea; 4 - necoK. II. <l>aKrypa nooepx11ocrn cocy ­
AOB: 1 - rnaJ\Kan ; 2 - cncrKa 6yrp11cran: 3 - c pacl!ecaMH. III. Jlowe1rne cre 110K nocyAbl : 1 - c1Jernoe nouie­
HHC; 2 - •1cp 11oc nOLHCIUIC 1111 yrpe111rnx CTCHOK; 3 - lfCJ>llOC noweHHC BHeWllHX CTCllOK; 4 - 11om1oe •1ep11oc Jló!UC­

HHC 11ooepxHocru. IV . U ncr KCIHlM llKH: 1 - Caerno->KenTbttt; 2 - caernO-KHJ>mt'lllblÍI ; 3 - Kop11•111eBblH; 4 -
ceerno-KOIHl'lllCnbli1; 5 - TCM 110-cepble 11n H KpacHble n!!rtta. V . YKpaw emte cocy.nou: 1 - wHwc•1K1H1anenbl no 
KJ>3IO BClllfllKa; 2 - y11n1111c1111oit <~ OJ>Mbl; 3 - Kpyrnble OJIH113p11ble; 4 - Kpyrnble .llllOHllblC; fi - rycTblC K311CJ110pbl 

110 KJ><llO MllCOK; 6 J>CJIKllC K311Cnt0pbl no Kpaló MllCOK; 7 - Ka11emopb1 113 60'lKC cocyirn. 

B KOMnJJeKce pHTyaJJ bHOH nocyJlbl c onoTcKo­

ro MOľHJlbHHKa HMCIOTC51 ropWKH, JlOW,eHHbJe 

a~HpOpbl , MHCKH H <t>parMe HTbl MaJJeHbKHX co­

c y JlOB (MHC04e K, 4epnaKOB) H3 HJleHHblX B e)lH­

HH4HblX 3K3eMnJJRpax. K aK y Ka3bJBaJJOCb Bb1we, 

HMe1ow.aRC5I KepaMHKa pa3JleJJeHa H3MH Ha 11 
rpy nn. B OCHOBy KJT accH<j>H KallHH 6b1J10 B3SITO 

BHJlOH3MeHe1rne cpopM . K nepsb1M wecTH rpyn­

naM ornece1-1b1 6a11KOBH.D.Hb1e (pa31-1b1x aapHaH­

TOB) H TIOJlbna110BHJJ.HblC ropulKH, COCT3BJl51-

lOUlHe 85 % acci1 nocyJlbl. Ha1160J1e pacnpo­

CTpaHeHHbJMH íl MOľHJlbHHKC 51BJl5110TC51 6aHKO-

BHJJ.Hb1e ropwKH rpy nn A (23 W TYKH) 11 B (27 
WTYK) (Ta6JJ. 11 : 5, 6). CJJeJJ.y 1ow.y10 no KOJIH­

l!ecTBy rpy nny COCTaBJT5110T rop WKH nepeXO.ll.HOH 

<j>OpMbl OT 6aHKOBHJ1.HblX K TIOJTbnaHOBHJlHblM 

(rpy nna E) (Ta6JT. 11: 9). B napHblX HJJH r p y n­

nOBblX norpe6e HH51X HaXO.D.HJlHCb roplllKH OJlHOH 

H TOH )Ke rpy nnbl HJ!H ropwKH OTHOC51W.HeC51 

K .D.BYM H na>Ke WCCTH pa3 Hb1M rpy nnaM (Ha­

npHMep norpe6e 111151 26 H 46). 
BHeWHRR noae pxHOCTb ropwKOB, KaK y>Ke ro­

aopHJJOCb, npeHMyW.eCTBCHHO ľJl3JlK351, CBeTJIO­

KOpH4HeBaH c cepblMH HJIH opaH>KCBblMH nRTHa-
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MH (p11c. 20: IV). KaK npasHJJO OTJJH4aeTC51 OT 

BllyTpeHHe~I, 1{0TOpa51 HMeeT 6oJJee CBeTJJblH HJJH 

TeMHblH OTTeHOK a HHOľJI.a 6btBaeT KpacHOľO 

HJJH 4epHoro tlBeTa. B H3JJOMax cTeHoK rJJHHa 

HMeeT KpacHblH, •1epHblH HJJH TeMHO-KOpH4HeBblH 

llBeT, B OT.ll.eJJ bHblX CJJy4a5IX 3aMeTHbl pa3HO­

U.BeTHble HacJJOCHH51 rJJHHbI. T aKOH )l(e Bb1pa-

60TKH H rOpWKH acex OCTaJJbHblX rpynn. HMe­

IOUJ.HXCH B HCCKOJ!b KO MeHbWeM KOJJH4eCTBC 

(rpynnb1 C, E H F). 
BoceMb ropwKOB pa3HbIX rpy nn H 0.11.Ha MHCKa 

6blJJH CľJJa)l(eHbl n y4KOM TpaBbl HJJH COJIOMbl, 

0T4ero HX ílOBCpXHOCTb ílOKpbITa CeTKOH pactie­

COB. Y HeKOTOpbtX ropwKoB rpynn A, B H D 
noaepxHOCTb w epxosaTa51, B OCHOBHOM H3-3él 

KpynHbix np11Mece~1 . BbICTy na1ow.11x Ha nosepx­

HOCTb CTeHOK, HJJH opraHH4CCKHX sew.eCTB B ľJI H­

He, nocJie BblBCTpHBaHH51 KOTOpb!X OCTaJJHCb no­

pbl (p11c. 20: II) . npoJJow.eHbIMH 6b1n11 sce aM­

cj>opKH, MHCKH, a TaK)l(e HeCKOJ!bKO ropllIKOB 

rpynnbI B, npH4eM •1epHOJJOUleHbIMH OHH HMCIOT 

•1aCTO TOJ!bKO CTCllKH C OJI.HO~! CTOpOHbl: BHyT­

pCilHeH HJJH 1rnewHei1 (p11c. 20: III) . 

.Um1 KepaMH4eCKOľO TeCTa COTIOTCKOH nocyJI.LI 

HaH60JJee xapaKTepHbl npHMCCH waMOTa, pa3-

HOľO pa3Mepa JI.po6JJeHHH. KpoMe lll:lMOTa, a 

TaK)l(e H B ero CO•IeTaHHH HMCIOTC51 npHMeCH 

KaMeHHOH .npcCBbl (HHOľJI.a 04CHb KpynHblX 

3CpeH MCHHJJHTOBOľO KapnaTCKOľO CJJaHua) H 

nccKa. B JI.CCHTH cJJytiaHx s ľJJHHe 3aMe4eHbI 

npHMCCH opraHH4CCKHX sew.ecTB (pHC. 20: 1) . 
06paw.aeT Ha ce6SI BHHMa1rne cf>aKT, 4TO norpe-

6eHHH B YľJJY6JJeHH51X H norpe6eHHSI, B COCTaBe 

KOTOpblX HaXOJI.HJJHCb ropWKH c pac4eCaMH H 

KpynHblMH npHM eCHM H KaMeHHOH JI.peCBbl, co­

cpeJI.OT04CHbl Ha MOľHJlbHHKC B JI.Byx MeCTax: 

B 10ľ0-BOCT04HOH tiaCTH ( OKOJJO Oli ara H nno­
w.aJI.KH) 11 c 1oro-3ana.n.Horo Kpa51. 

Ha MHOľHX cocyJI.aX HMCIOTCH OJI.HHapHbJC 

yJI.J1HHet1H b1e HJJH JJ.BOHHbte Kpy rnb1e Il.IHil.Ie4KH­

HaJ1enb1, pa3MeUI.eHHbie no Kpa 10 HJJH HH)l(e seH-

4HKa (pt1c. 20: V). 

On11caHHb1e cpopMbI 6aHKOBHJl.HbIX ropIIIKOB -

pacnpocTpaHeHHaH KepaMHKa Ha naMHTHHKax 

K)'JJbTYP HJIH rpyn n «cf>pa1rnHCKOľO raJibllJTaTa», 

B TOM 4HCJl e raBCKOľO H ľOJJHrpaJI.CKOľO THOOB, 

ľJI.e OHH BblCTyna10T Ha npOTfl)l(eHHH Bcero spe­

MeHH cyw.eCTsosaHHH KYJJbTYPbI. ľopI1IK11-ypnb1 

rpynn B 11 E 6btJJH BCKpbITbI asTopoM B MOľHJJb­

HHKe 6.n113 c. KonoJI.pH6Ka 3aJIHUI.HU.Koro pa­

HOHa, TepHononbCKOH o6naCTH (eJl.HHCTBeHHOM 

norpe6aJJbHOM naMHTHHKe ron11rpa.n.cKoro THna, 

HCCJJeJI.oBaHHOM Ha 3anaJI.HOH n o.n.OJIHH; Kpy-

lUCAbHULfbKa 1974, c. 2 17-218). no4TH sce 3TH 

cf>opMbl HMelOTCSI B illenecTOBCKOM ropOJI.HUI.e 

B 3aKapnaTbe, cyw.ecTsosaHHe KOToporo npo­

JlOJJ)l(anocb, nO-BHJI.HMOMy, Jl.OJJľHH 0Tpe30K 

speMCHH - X - V I 1 ss. JI.O H. 3. no 3. A. EaAa­

zypu ( 1972, c. 65). MHoro411cneHHb1e aHanorn11 

OTHOCHTeJlbHO KaK cf>opMbl, TaK H cf>aKTypbl ropw­

KOB 113 ConoTa HaXO.ll.HM a ony6nHKOBaHHOM 

t1e.n.as1rn npocf>eccopoM B. Eyou1-tcKuJ.t-KputtKotí 
MOrHJJbHHKe s BoiiHaT11He (BocT04Ha51 Cnosa­

KHn), KOTOpb1H OH OTHOCHT KO speMe1rn HBľHC 

(Budinský-Krička 1976, Ta6n. II: 14. Ta6n. 
III: 7, 9; 11 .n.p.). B ConoTe 6onbwe tieM a B oii­

HaTHHe HMeeTcH ropUJKOB rpynnb1 E 11 aCTpe-

4a10TcH T~JlbílaHOBH.ll.HbJe cflopMbl, HO nocneJl.HHe 

H3BCCTHbl H3 .n.pyrnx naM51THHKOB raBCKOľO THíla 

CnosaKHH, Hanp11Mep: B KpancscKOM X n Muv 

(Budinský-Krička 1976, p11c. 7: 3), T116as~ 
(TaM )l(e, p11c. 8: 1). BoHHax (Ta M )l(e, p11c. 9: 
5) H .n.p. 5JJH3 KHe K BOHHaTHHCKHM H COOOTCKHe 

ypHbI-aMcf>opKH 113 norpe6eH11i-í 8 11 39 (Ta6n. III: 
4, V III : 2; Budinský-Krička 1976, Ta6n. V: 

11) H 60JibWélH 4epHOJJOUI.eHa51 6HKOHH4CCKa51 

aMcf>opa 113 norpe6eHHH 46 (Ta6n. V III: 5). 
XOTH nocJieJ1.HS15! HMeeT 6one 6JIH3Koe cxo.n.­

CTBO c ypHOH H3 norpe6eHH51 s KanywaHax 

npeWOBCKOľO paHOHa, KOTOpoe XOpOil.10 Jl.élTH­

pyeTC51 Ha speMH HA-HB y HHKaJJbHOH s Kap­

naTCKOH KOTJIOBHHe 6pHTBOH cesepHoro THna 

(Budinský-Krička 1976, c. 135). 
K rpynne paHHCH KepaMHKH H3 conoTcKoro 

MOľHJ!bHHKa OTHCCCHbl HaMH, B nep0y10 04epCJI.b 

ropWKH c paC4CCaMH Ha noaepxHOCTH, TIOCKOJlb­

KY TaKOH )l(e Bh1pa60TKH cocy.nb1 11Me10TcH s 

ropH30HTe noceJJ eHHfl Marana 111 , u KOMnJJeKcax 

CoMOTOp I H P e•rn 1 (Smirnova 1974, Ta6n. 2) . 
P aHtOID <j:>opMy npeJI.cTasnsi10T cseTJio-)l(eJJTaH 

aM<j:>OpKa c BblílYKJJblM TeJJOM H nepTHKaJibHOÍI 

U1eiiKoít (Ta6JJ. VI I I: 1) 11 MHCKH c yJI.JJHHeHHbI­

MH KaHeJJ~paMH no Kpa10 (Ta6JJ. III: 6), HMe-

1ow.11e TaK)l(e at1aJIOľHH B HH>KHC!\1 ropH30HTe 

noceneHH51 Marana, Jl.aTHpoaaHHOM r. H. C.i1tup­
HOBOU (1969, c. 34) X - Ha4aJIOM I X BB. Jl.0 

H. 3. 

B STHX )l(e xpOHOJ1or114ecK11x paMKax yKJJa­

Jl.blBaeTCSI, nO-BHJI.HMOMy, HC60JlbWafl KOJIJICK­

U.H51 conoTCKOH 6poH3bl. T aK, cnHpaJ1bHb1e 6pac­

neTbt H3 TOHKOÍI , CKpy4eHHOH B TpH BHTKa npo­

BOJIOKH H 6pacJJCTbl H3 0.ll.HHapHOfi KpyrJJOH 60-

nee TOJICTOH npOBOJJOKH H3BeCTHbl BO MHOľHX 

naMHTHHKax KapnaTCKOľO 6acceiiHa , a TaK)l(C 

BbtcouKoii KYJibTYPbt KOHU.a 6po113oaor o seKa. 

BpacJieTbI 113 w!'1poKoii 6poH3onoii TecbMbt, 



MOn1JlbHJ.1K KOHUA 5POH30BOľO BEKA B conOTE 305 

ílJIOCKOH H3 cepe.n.HHbl H BblrIYKJIOH c BHeWHeH 

CTOpOHbl (pHC. 18: 1, 2) HMCIOT CXO.llCTBO c 6pac­

JJeTaMH 6pOH30BblX KJla.11.0B, .naTHpOBaHHblX B 

OCHOBHOM nepHO.llOM HB, HanpHMep: s BocT04 -

HOH CJJosaKHH B Bo.nporc ( no B. SyauncKo.1tty 
-Kpu•tKe - HA-HB; Budinský-Krička 1970, 
pHc. 9: 22); a MopaBHH, a llhpaM6epKe-Ko­

TOy4e (HB:J no B. n oa6opCK0.1tty; Podborský 

1970, Ta6JJ. 35: 7, 8, 10). a TaK>Ke B JIY>KHUKHX 

MorHJtbHHKax JOro- BocT04HOtt D oJtblliH - s Xo­

.n.opoaKe ílOB. 5>K03yB. n ocJte,llHHH naMSITHHK 

.n.aTHpOBaH M . r eaA.eM I V n e pH0.11.0M 6pOH3bl no 

nepHO.ll.H3aUHH IO. Kocr'JICeBcKnzo (Gedl 1968, 
c. 150--153) . 

CnHCOK JJ.aTHpy1ouu1x MaTcpHaJIOB H3 MOrHJtb­

HHKa a ConoTe CKY.ll.Cll. 0.11.HaKo, cy.nH .n.a)l{e no 

npHBeACHHOM y BblW e n epC<JHIO 60J1ee xapaKTep­

HblX THnOB KepaMWKH "' 6pOH30BblX aemeÍI H HX 

THnOJIOľH4eCKOMY cpaBHHTCJlbHOMy aHaJIH3Y 

MO>KHO npe.11.nOJJO>KHTb, l!TO MOľliJlbHHK .neikTBO­

BaJI no MeHbWeíi Mcpc Ha nporn>KeHHH nepHon.a 

HB. 

KpoMe naMSITHHKa n ConoTe, K paHHeMy 3Ta­

n y pa3BHTHíl KYJ1bT)'pb1 naMflTHHKOB roJIHrpan­

c Koro THna B C encp HOM npHKapnaTbe MO>KHO 

OTHCCTH T3K>Ke M3TCpH8Jlbl H3 HH>KHero ropH-

30HTa noceJteHHn n 6oaweae ľaJIH4CKoro pa­

íioHa, H aaHo-Cl>paHKOBCKOH o6JtaCTH (HccJte.n.o­

BaHHSl aBTOpa 196 1- 1962 rr.), cpe.11.H KOTOpblX 

HMelOTCS! Ba304Ka c JICneCTKOBHJl.HblM KpaeM 

BCH4HK3, Ha n OMHH 3 IOUlaíl cocy.nHKH 3TOľO THna 

KYJ1bTy pb1 ľana (Kemenczei 1971, Ta6J1. l: 7), 
Ba304Ka c nepTHKaJibHOH u1eiiKOH H KaHemopaMH 

Ha Bbln)'KJ!OM Ó04Ke, MHCl<H c BOJIH006pa3HblM 

KpaeM H 11.p. Xpo HOJJOrH4eCKWM noKa3aTeJJeM 

3TOľO KOMnJleKca MO>KCT CJIY>Kl1Tb TaK>Ke 6poH-

3083fl wnHJtbKa c p e.11.HeenponeiicKoro THna, aHa­

JJOľH4H an wnHJJbKe H3 BeweHesoii (no M. Ho­
oonwú; Novotná 1970, Ta6J1. XXV: 14). 11 

WITHJlbKC H3 04CHb mnepeCHOľO KOMnJteKca B 

BeT>KHC nweMblWJlbCKOľO BOCBOJl.CTBa, D OJlbllia 

(Moskwa 1976, pHC. 82). HeCOMHCHHO OTHOCSl-

11.lerocfl K Kpyry naMflTHHKOB, C03Jl.8Hl1e KOTOpblX 

npOHCXO.il.HJIO non 3H84HTCJlbHblM BJIHSIHl1CM 

c JOra. B B eT>KHe HMeeTcn 6pHTBa, peKoHcTpyK­

UHH Q>opMbl JJe3BHSI KOTOpOH pa3pernaeT OTHCCTH 

3TOT KOMnJteKc K n epHOJJ.y HB1 no A. HoKenzu­

BeA.10 - K H343JlbHOH CTyneHl1 MJl 3.ll.U1CH Q>a3bl 

«ypHOBblX nOJICH» (Jockenhävel 1971, Ta6Jt. 82). 
B Boswese HaíineH H 6poH30BbtH cepn, aHaJ10-

r1n1 KOTOpOM Y H8XO./l.HM B KJ1ane B ľpyrnKe 
(T3K>KC BXOJl.fllll.CMY B Kpy r naMílTHHKOB ľOJIH­

rpancKOľO nma CeaepHOľO npHKapnaTbSI). n o 

pa3pa60TKe xpOHOJIOľHH 6pOH30BbIX KJI3JJ.OB 

A. 5pyH.H.a, KJ13JJ. B ľpyrnKe OTHeceH K CTyneH H 

Kisapáti-Lengyeltoti, 4TO y.npeBHSleT speMH 

onpeneJieHHOe JJ.JJSI 3Toro KJtana K . )l(ypoocKuM 

(Zurowski 1949). K JlOBOJJbHO paHHeMy speMeHH, 

a HMeHo K CTynem1 J ászkorajenó-Uzsavolgy 

OTHeceHbt A. 5pyH.H.OAt T aK)l{e KJ1a.n.b1 H3 ľaJJH4a 
H CaM6opa (Brunn 1968, c. 56). KcTaTH, aHa­

JJOrH<IHblH rpyrnKOBCKHM KCJlbT CJly4aHHO HaH­

JleH s noToKe c . K o p4HH 6JJH3 ConoTa. 

H 3y4afl Kepam1Ky H3 naMHTHHKOB CesepHoro 

DpHKapnaTbfl , Mh! aa MeTHJIH, 4TO s OTJlCJtbHbtX 

H3 Hl1X, pacnOJJO)l{eHHblX 6JIH>Ke K aanany, OHa 

HeCKOJlbKO OTJIH43CTCfl OT KepaMHKH HaH60Jtee 

xapaKTCpHblX naMflTHHKOB ľOJIHrpa.n.CKOľO THna 

(HanpHMep, H3 3ananHOH n o.n.OJIHH). Pa3HHUa 

COCTOHT B HCKOTOpblX CTHJIHCTH4CCKl1X H Q>aK­

TypHblX oco6eHHOCTSIX, B npeo6JJ3Jl3HH11 B KOMn­

JICKcax 0 .ll.HHX cpopM KepaMHKH H OTCYTCTBHH 

.np y rnx . BnepBbte 3TY oco6eHHOCTh Mht npocne­

.ztHJJH Ha npHM epe M3TepHaJIOB H3 noceJICHHSI 

B 3aJteCKaX, Ha BepxHeM DOJlHeCTpOBhe 

(Kpyw.eA.bH.Ul.fbKa 1976, pHc. 1 O) . KpoMe 

semew, xapaKTepHblX .ll.JISI KYJlbTYPhl «Q>pa­

KHHCKOľO raJJblliTaTa»: OT./l.CJlbHOH nocy.n.bl , npHC­

JIHU opH3 MCHTHPOB3HHblX KaHeJ11opaMH, aHa­

Jl0ľH4HWX npRCJIHUaM X oTHHCKoro MOrHJthHHKa 

(Dušek 1967, Ta6J1. XXI: 9), 300 Mop<f>HblX 

qrnrypoK, KaK B ľopo.n.HHUC H <l>eitopOBKe 

(CeeLUH.ÍKOB 1965, Ta6J1. I: 16, 17) H 

6pOH30BblX 6ycHH MHX aJI KOBCKOľO THna (Hada­
czek 1904) BO BCKpblTOM TaM )l{HJIHlll.C HMeeTCSI 

KepaMHKa, HanOMHHa1oman JJy)l{HUKYIO: UlHpO­

KOrOpJlbJe COCY.ll.bl-Ba3bl , B3304Ka c KOHUCHTpH-

4CCKHMH KaHemopaMH Ha 6oKax, KPY:>KKH c py4-

KaMH H 6aHKOBHJl.HWH rOpWOK c M3JICHbKl1MH 

aepTHKaJtbHbtMH y wKaMH c JlByx npOTHaonono>K­

HhlX CTOpOH. 3TH COCYJ(bl 6JIH)l{e scero CTOHT 

K nocyite MOľHJJbHH Ka s .UoMaMbICJIHUax s Mo­

paBHH (Gottwald 1929, Ta6JJ . I.: 11 , 18,; V: 29, 
33). Cl>opMa n OCJIC.ll.Hero cpaBHHBaeTCSI TaK>Ke 

c OTJJ.CJlhHhlMH cocynaMH naMHTHHKOB CJJosaKHH , 

ttanpHMep - llle6acTosue OKOJIO KornHU (Bu­

dinský-Krička 1976, pHc. 11 , 13) H 3aKap­

naThH : - BeJI HKHH 5epe3HbtH (floryw.H.RK 1958, 
Ta6J1. LXVII I), Y>Kropo.11. (Berniakowicz 1962, 
Ta6. 1) , Att.n.peesKa (TaM )l{e, Ta6Jt. XXV), s 

06JIHKe KOTOpbtX 33MeTeH H3JICT CTHJIH JIY>KHU­

KOH KYJlbTYPbL TS1r0Te10T K Jty>KHUKOH KYJlhType 

HeKOTOpbte cpopMbl KepaMHKH ConoTcKoro MO­

ľHJlbHHKa. HanpHMep, Q>opMa 60JtblliOH KOp4arH 

H3 ConoTa, KaK 11 6JIH3KHe e ii ypHhI B Kanyrna­

Hax H Bof!HaTHHe, HaXOJJ.flT aHaJIOľHH a naMHT-
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H11Kax JJY*HUKOH KYJJbTYPbI CJJoaaK1111 11 Mopa­
Bl1H (Gottwald 1929, Ta6JJ. 1: 20, 23). 06paw.aeT 
Ha 3TO aH11MaHHe B. Ey8uHCKu-Kpu'lKa npw 
aHaJ11rne KepaMHKH 113 MOrHJJbHl1Ka a Bol1HaT11He 
(Budinský-Krička 1976). Ha BJ111S1H11e JJY*H11U­
KOH KYJJbTYPbI yKa3b1sa10T TaK*e HeKOTOpb1e 
l1epTb1 ocpopMJ1eH11l1 nocy.nb1 113 ConoTa (Hanp11-
Mep, pacnOJJO)KeH11e yweK Ha ypHe norpe6eH11fl 
39 (Ta6J1. VII: 2) 11 np11MeHe1111e np11Mecel1 113 
KpynHOH .npeCBul MeHl1Jl11TOBbIX CJiaHues, Bbl­
CTyna1ow.11x Ha noaepXHOCTb CTeHOK. J13 11.neH­
Tl14HOH KCpaMl14eCKOÍI MaCCbl 6bIJll1 c,neJJaHbl 
ropwK11 113 MOľHJJbH11Ka a Xo.nopyaKe 11 6axoae 
(BOeBO.llCTBO nweMbllUJlb, noJibWa; no Jll06e3-
110MY coo6tueHl110 M. reaAfl H C. JleBaH808-
CKOZO). 

n y6JJl1KYH B caoe speMSI B *YPHaJie Acta 
Archaeologica Carpathica cTaTbIO o 6pOH30BbIX 
KJJa.nax oKpecTHOCTel1 Y*ropo.na B 3aKapnaTbe, 
K B. EepHRKOBUtt 06paT11JJ BH11MaHHe Ha <J>aKT 
HaJJH4HSI JIY)K11UKHX 4epT B <J>opMax OT.lleJibHOH 
KepaMl1Kl1. no,n4epKHBaS1, 4TO Ha 3eMJISIX 3a­
KapnaTbSI Hel13BeCTHbl naMSITHl1Kl1 411CTOro npo­
RBJieHHSI JJY*11UKOH KYJibTYPbI, aaTop npe.nnoJJa­
raJI, 4TO ee B.1HSIHl1R MOľJJH pacnpOCTpaHRTbCR 
c ceaepo-3ana.nHoro Me*.nype4bfl rpoHa 11 Hne­
JJR, HaH60JJee 3aceJieHHOľO B :no apeMSI HOCl1 -

TeJJRMH JJY*HUKOH KYJibTYPbI (Berniakowicz 
1962, c. 216). BoJMO>KHO, \JTO ynoMSIHYTbte BbI­
we naMSITHl1Kl1 CeRepHOľO np11KapnaTbSI 11 Kap­
naT, a 4aCTHOCTH noceJJeHHe a 3anecKax 11 MO­
ľl1JJbHl1K a ConoTe, no.n.aepraJJHCb TeM *e an11 -
flHl1S1M. Hx TBOpUbI MOľJl11 11MeTb TaK*e Heno­
cpe.ncrneHHbie KOH'raKTbl c nJJeMeHaMH JIY)K11U­
Kl1X rpynn IOro-BocT04HOH noJJbWH. 

B Te4eH11e BTOpol1 noJJRl1HbI 6poH3oaoro se­
Ka so MHOľHX pal1oHax Eapon b1 npoH30WJ111 3Ha-
4HTeJJbHbie 11CTOpH4eCKHe nepeMeHbl, 4TO np11 -
BeJJO B KOHUe 3nox11 K C03.llaHHIO HOBbIX apxeo­
JJOľH4ecKl1X KYJJbTYP· Ba>1<Hy10 pOJJb a 3TOM 
npouecce cb1rpaJJH co6u1THH, npo11cwe.nwHe a 
10>1<HOH 4acrn U ewrpaJJbHOH EsponbI, oTronocoK 
KOTOpbIX npOHl1K Ha 6onee w11p0Ky10 Tep­
p11Top1110. B TpaHcHJ1bBaH11H pacnpoCTpaH11-
JJl1Cb B 3TO speMSI noceJJeHHSI H MOľl1JlbHl1KH 

THna Me.n11aw, Ha 3eMJrnx IOro-BocT04HOH 
BeHrp1111 11 .11.aJJbwe aaepx no Te4eH1110 T11cb1 
yrnep.!l.HJJaCb KYJibTypa r asa. nocJJe.QHSISI 
Ha Tepp11Top1111 CnoaaK1111 Haxo.n11T csoe 
Bb1pa>1<eH11e B naMS1TH11Kax THna CoMOTOp­
CKa ropa (Zaharia 1965; Mozsolics 1957, c. 120; 
Pastor 1955; Paulík 1969, H .!l.p.). naMSITHl1Kl1 
c HOBOÍI no CTHJllO KepaMHKOH nOSIBl1JIHCb B KOH -

ue 6poH3osoro aeKa (a nep110.!l.e HB) Ha Tep­

p1-nop1111 PyMblHCKo.H MoJJ.nosb1 11 MoJJ.naacKOÍI 
CCP. KaK npaa11no, OHH nepeKpb1Ba10T rop11-
30HT .npeBHOCTel1 KYJJ bTy pb1 H oa (MeA101eoea 
1958, c. 5 11 cn.). B 3TO *e apeMst pacnpoCTpa­
H11J1acb o6wHpHaSI rpynna naMSITHHKOB B 3a­
na.nHOH no,!l.OJJHH 11 flpHKapnaTbe, KOTOpasi TaK­
>Ke cMeHsieT co6oíi KYJJbTYPY Hoa. HMe10Tcci 
B 811.llY naMHTHHKH ron11rpa,!l.CKOľO THna. 

o npo11CXO>K.!l.eHHl1 3TOľO THna naMSITHHKOB 
6b1n11 BblCKa3aHbt pa3Hhie rnnoTe3bl ( CeeumiKOB 
1965, c. 62-63) . B HacTOsttUee apeMsi ron11· 
rpa.ncKasi rpynna naMSITHHKOB onpe.n.eJrneTcst 
KaK cesepo-aocT04Hafl llaCTb KYJJbTypuoro Kpyra 
po.n.crneHHblX MC>I<.!l.y co6oťt na MHTHl1KOB Boc­
T04HOKapnaTCKOľO 6acceťt1rn. r. H. C1tUp1tOBa 
npe.nno>1<11na HMeuoaaTb 3TO KYJJbTypuoe srnJ1e­
m1e TepM11HOM «raBCKO-ľOJJHrpa.n.cKaSI 06-
UlHOCTb» ( CAtup1toea 197 1). 

Cornawaflch c MHeHHeM o po.!l.CTBCHHOCTH 
KYJibTYPbI naMHTHHKOB nma rasa 11 ľon11rpa.nb1, 
CllHTaeM, o.n.HaKo, llTO cytUecTsy1ow.11íi paHee 
a HaylJHOM 0611xo.ne TepMHH KYJJbTypa (11n11 
KYJJbTypb1) «cppaKHHCKoro raJJbWTaTa», oxaa­
Tb1Ba1otUHH sce npe.ncTaaneHHb1e Bbtw e rpynnbI, 
BílOJJHe COOTBCTCBOBaJJ nOHSITHIO, no.o. KOTOpbIM 
no.npa3yMeaaeM o.nuy KYJJbTYPHO-HCTOp114ecKy10 
o6w.HOCTb. T eM 6onee, 4TO apean pacnpocTpa­
HeH11fl o6pa30BaBWHXCfl TOľ.!l.a CTHJll1CTH'leCKH 
6nH3KHX KYJJbTYP HJIH rpynn OXBaTblBaJJ 6onee 
w11p0Ky10 Tepp11Top1110, 1-1e>1<en11 BocT04HOKap­
naTcK11i'1 6acceJ':m. KynhTypa «cppaK11i1cKoro 
raJJbWTaTa» OKa3ana 60JJbWOe flJIHSIHHe Ha cpop ­

MHpoaaHHe JI.pyrnx eaponeíicKHX KYJJbTYP KOHUa 
6pOH30BOľO BeKa, npeBOCXO.llHT apean pacnpo­
CTpaHeHHSI naMSITHHKOB THna r asa H ronH­
rpa,nbl. 

B OT,nenbHblX r eorpa<J>114ecK11x pal101-1ax nosi -
011aw11ecsi rpynnbt KYJibTYPbI «cppaKHHCKOro 
raJibWTaTa» no.~r111JI11 csoe JIOKaJ1bHoe Bb1pa ­
>KCH11e . .ll.onycKaeM, 4TO npHllHHOH pa3JJH'IHH B 
KYJJ bType 3THX rpynn SIBJJfleTCfl HC CTOJlbKO 11C­
T0lIHHK HX npOHCXO)K.ll.eHHSI, CKOJlbKO pa3HaSI 
cpe.na, B KOTopy10 OHH nona.na10T, H KOHTaKTbl 
B npouecce 11x paJB11T11S1 c paJHbIMH KYJibTy­
paM11. 

TaKOÍI 4eTKo Bbtpa>KCHHblH JlOKaJJbHbIH sa­
p11aHT npe.ncTaansi10T naMstTHl1KH Mon.nascKoH 
CCCP H pyMbIHCKOH Mon.noab1, BbI.lleJJeHHble 
A. H. MeA10KOBoú KaK naMstTHHKH KHW11HeB­
cKoro THna H .naTHpoaaHHb1e e10 X- IX BB . .no 
H. 3. HccJie.!l.0BaTeJ1b npe.n.noJiaraeT, o.nHaKo, 4TO 
Ha 3eMJJ51X P yMbll-IHH OHH MOľJIH nOSIBHTbCSI 
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paHbWe, Henocpe.n.cTBeHHO n9.n.MeHHH KYJibTYPY 
Hoa, KOHeu cyutecTBosaH1rn KOTopoH npHxo­
AHTCH Ha XII - XI BB. Jl.0 H. 3. (MeAJOKOBa 1972, 
c. 62). 

P acnpoCTpaHeHHe KHWHHeBCKOH H roJrnrpa.n.­
CKOH rpynn, KaK y}f(e 06 3TOM roaopHJIOCb, Ha­
crynHJJO npH6JJH3HTeJJbHO a O.ll.HO apeMH. Ho 
3aH51JIH OHH 3eMJJH, pacnoJJO}f(eHHbJe Ha HeKOTO­
pOM paccromrnH .n.pyr or .n.pyra. DaMHTHHKH 
KHWHHeBCKOľO THTia He 6bIJIH 3aqJHKCHposaHbl 
rroKa eme 3a npeJJ.eJJaMH MoJI.n.asCKOH pecny6-
JIHKH, roJrnrpa.n.cK11e He1130ecTHb1 socT04Hee Xo­
THHCKoro paHoHa 4epHOBHUKOH o6JiaCTH - Ha 
rrpaso6epe>Kbe ,ll.Hecrpa, H TepHonOJibCKOH 06-
JiaCTH - Ha JJeso6epe}f(be (cJJe.n.yer o6parHTb 
BHHM3HHe, 4TO TaKa51 }f(e rrpH6JIH3HTeJibHO Kap­
THHa pacrrpocrpaHeHHH npocJie}f(HsaercH npH 
cj>HKCaUHH naMHTHHKos KYJihTYPbI Hoa) . 

lbseCTHO, lJTO nepBbie HCCJJe.n.osaHH51 naM51T­
HHKOB ľOJJHrpa.QCKOľO THna 6bIJIH CKOHUeHTpH­
poBaHw B OCHOBHOM Ha reppHTOpHH 3ana.n.HOH 
DO.ll.OJIHH, r.n.e OHH npe.ll.CTaBJieHbl B HaH60JiblUeM 
KOJJH4eCTBe. Hcxo.n.H H3 ceroJJ.HHWHHX JI.aHHbIX, 
Mbl 3HaeM He MeHblUe naMHTHHKOB 3TOľO THna 
Ha 3eMJI51X oyKOBHHbl, 3aKapnaTb51 H CeaepHOľO 
DpeJI.KapnaTbH (pHc. 21; KpymeAbHULfbKa 1974, 
pHC. 51). 

PaccMaTpHBaH sonpoc o nyrHx npoHHKHose­
HHH B KOHUe 6pOH30BOľO BeKa H3Jl.eJIHH «BeH­
repCKOľO» r11na c rep11rop1111 Dor11Cb5l s ccj>e­
py JJY}f(11UKOH KYJJhTypw, K. B. BepHRKOBu~ 
T3K}f(e 11CCJJe.QOBaJJ (11 3TO 83}f(H0 Jl.J151 Hac), "!TO 
3Ha4HTeJJbHa51 11X 43CTb pacnoJIO}f(eHa BJI.OJib peK 
y}f( 11 JlaropHIJ.a, KOTOpbie se.QyT K KapnaTCKl1M 
rrepesaJJaM (Berniakowicz 1962, c. 218). 

Ha OCHOBaHl111 11MeIOlUl1XC51 .n.aHHblX MO)KHO 
C411TaTb, 'ITO 6oJJee paHH11e KOMJJeKCbI KYJib-

P11t. 21. KapTa pacnpoc-rpaHe1rnn naMHTHHKOB ro;rnrpan­
tKoro T11na Ha Tepp11Top11H 3anaAHb1x o6nacTeH YpKa11HCKOii 

CCP. 

T)'pbl «cppaKl1HCKOľO raJiblUTaTa» Ha repp11TO­
p1111 3ana.ll.Hb1x o6nacreii YCCP n0Kan11311py-
10TCH B Jl.BYX paHOHax: Ha oyKOBHHe, B Me)K­
Aype4be Dpyra H .UHecrpa (Crapocenbe, 
PorH3Ha, Kapan411s, Marana 11 Ap.; CMupHOBa 
1969, c. 27) 11 s CesepHOM D pHKapnarbe 
ľpyuJKa, KpbIJIOC, Boaw110, CaM6op, Conor 11 
.n.p. ). Ó4eBl1Jl.HO, pacceJieHHe HOCl1TeJJeH 3TOH 
KYJJbTYPbI npo11cxo.n.11no t1epe3 ropHbie KapnaT­

cK11e nepesaJJbl. Ha oyKOBl1HY 3TOT nyTh MOľ 
11.Qr11 c sepxosbH T11cb1 t:1epe3 D pyrcKo-oyKo­
s11HcK11e 5eCKl1Jl.b!, B Dp11Kaprrarbe - TopyHb­
CKl1M, Y)KOUK11M 11 BepeuK11M rrepesanaM11. 
Han11t:111e 11 pacrroJ1o}f(eH11e. MOľHJ1bH11Ka s Co­
rrore TIOJl.TBep)KJl.aeT He TOJlbKO cymecTBOBaH11e 
B KOHUe 6pOH30BOľO BeKa npOXOJl.11MbIX nyrei1 
t:1epe3 Kaprrarb1, HO 11 cj>aKT 11HTeHc11sHoro 3a­
ceneH11H Kapnar. 
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Gräberfeld vom Ende der Bronzezeit in Sop.ot 

Larisa Ivanovna Kruschelnytzka 

lm Aufsatz wird das Material des Brandgrä­
berfeldes veroff entl icht, das im Dorf Sopot 
(ukrain. Sopit), Bez. Skolje, Gebiet Ľvov, Ukrai­
nische Sozialistische Sowjetrepublik, erforscht 
worden ist. Die Abdeckung des Gräberfeldes rea­
lisierte die Karpatenvorländische Expedition des 
lnstitutes fiir Sozialwissenschaften der Akade­
mie .der Wissenschaf ten der Ukrainischen SSR in 
Ľvov unter der Leitung der Auitorin im J. 1972. 
Das Gräberfeld, das sich in den Ostbeskiden der 
Karpaten am rechten Ufer des Stryj-Flusses be­
firndet, nimmt die ungefähr 800 m2 messende 
Oberfläche eines Hiigels ein. 

Auf dem Gräberf eld wurden 80 Gräber er­
schlossen, die au.s einer, zwei, drei Urnen, 
manchmal sogar aus einer Urnengruppe bestan­
den. Die Urnen enthielten nur wenig, aber stark 
zerstiickelten und vergliihten Leichenbrand. Die 
meisten Knochen bef anden s ich samt dem zer­
kleinerten Bronzeschmuck am Rande des Grä­
berfeldes, auf einem Platz mit vielen Steinen, 
die zur Zerkleinerung der Knochen nach der Lei­
chenverbrennu1ng dienten. 

Die Urnen lagen meistens in 0,2-0,4 m T iefe 
vom gegenwärtigen Geländeniveau, manchmal 
gleich unter der Rasenschicht. In einigen Fällen 
befanden -sich die Gräber in 0,6-0,7 m Tiefe, 
aber keine Konturen oder andere Bodenverfär­
burngen waren zu beobachten, die auf das Vor­
handensein von Gruben deuten wi.irden. Die 
Verteilung .der Urnen in den Gruppen Iäíšt vor­
aussetzen, dafš auf einem bestimmten Platz ver­
wandte Personen nebeneinander, aber zu ver­
schiedener Zeit begraben worden sind. 

Die Urnen waren mit Schiisseln oder fl achen 
Steinplatten bedeckt. In einigen Fällen befanden 
sich die Knochenreste unter einem kleineren 
Topf, der umgestiilpt in die Urne hineingelegt 
worden war. 

Die Kollektion der Sopoter Grabkeramik ent­
hält T opfe, kleine Amphoren, Schiisseln und 
Fragmente kleinerer diin1nwandiger Gefäfše, die 
in Einzelstiicken vertreten sind . Sämtliche Kera­
mik ist von der Autorin in 11 Gruppen eingeteilt 
worden. Zu den ersten vier Grnppen (A-D) ge­
horen die auf dem Gräberf eld am zahlreichsten 
vertretenen to.nnenfOrmigen Topfe von verschie-

denen Varianten. Die nächste Gruppe (E) bilden 
To pf e, die eine Obergangsform zwischen den 
tonnenartigen und tulpenartigen GefäBen dar­
stellen. Die Gruppe F umfaBt tu~penartige Top­
f e. In den Gruppen G und l sind zwei Varianten 
von Amphoren vertreten. In die letzten drei 
Gruppen (J, K, L) reihte die Autorin Schiisseln 
und einen Topfhenkel. (Abb. 20, Taf. II.) 

Fiir den Ton der Sopoter Ker.amik ist die Bei ­
mischurng von zerkleinerter Schamotte charakte­
ristisch. Aufšer Scha motte erschei nen auch Bei ­
mi-schungen von zerk lei nerten, manchmal grob­
kornigen Steinen aus menilitischem karpatischem 
Schiefer und von Sand sowie organischen Stof­
fen. Die Auflenfläche der Topf e ist vorwiegend 
glatt, von hellbrauner Farbe und untel'Scheidet 
sich in der Regel von der inneren Oberfläche, de­
ren Färbung heller ist oder umgekehrt dunklere 
Schattierung auf weist, häufig ist die Farbe rot­
lich oder schwarz. Die Amphoren und Schiisseln 
sind meistens poliert. Die Oberfläche von acht 
Topfen und Schiisseln verschicdcner Varianten 
ist mit eincm Gras- oder Strohbiischel aufge­
rauht. 

Am Siidrand des Gräberf el des erfaíšte man 
Spuren eines grofšen Brandplatzes, wo wahr­
s cheinlich die Leichenverbrennung durchgefiihrt 
wurde. 

Nach der typologischen Klassifikation der Ke­
ramik und des Bronzeschmuckes gehort das So­
poter Gräberfeld zu der Gmppe der Denkmäler 
vom Gáva-Holihrader Typus und wi rd in die 
Periode HB datiert. Die gefundenen Urnen 
ähneln der Keramik aus dem Gräberfeld in Voj­
natina und aus anderen ostslowakischen Fund­
stellen. Nach Voj nati ner Art erfolgte auch das 
Vergraben der Urnen in die Erde und der 
Brauch der symbolischen Beisetzung mit wenig 
Leichenbrand. 

In den Keramikkollektionen aus den Lokali­
täten vom Holihrader Typus, die karpatenna.he, 
an der Siid- und Nordsei-te liegen, darunter auch 
in Sopot, beobachtet man eine gewisse Abwei­
chung von der Keramik der chaTakteri<Stischesten 
Foodorte dieses Typus (z. B. von jenen aus W est­
podolien). Dieser Unterschied ist durch den Ein­
fluB der L ausitzer Kultur erklärbar. 
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Das Gräberf eld des Dorfes Sopot ist das erste 
vom Holihrader Typus, das vollig abgedeckt 
wurde, und das erste Denkmal vom Ende der 
Bronzezeit, das in den Karpaten erforscht worden 
ist. Das Vorhandensein und die Dislokation des 

S op oter Gräberf el des bestätigt sowohl das Beste­
hen von Durchgangswegen durch die Karpaten 
in jener Zeit al·s auch eitfle intensive Besiedlung 
der Karpaten. 

O bersetzt von B. Nieburová 



• SLOVENSKA ARCHEOLÓGIA XXVll-2, 1979 

Ap X E o J] o r 11 q E c 1( 11 E n AM~ TH 111( 11 IV-Vl 8 8. 
8 PAAOHE l(PEMEHllYľCl(OľOMOP~ 

(Y 1( PA 11 H A) 

nYKEPH~ MAPKHAHOBHA PYTKOBCKA~ 
(H11cTHTYT JOOJJOľHH AH YCCP, Apxeonorn'leCKHÍI MyJelí, KHeB) 

Bo speMfl oxpaHHbTX pacKonoK asTOpa Ha 

pa3MbrnaeMbIX KpeMeH4YľCKHM MopeM 6eperax 

(Cpe.11.Hee CTOJJ.HCílpOBbe) 6b1J1 BbHIBJieH U.eJlbIÍI 

píl.II. naMHTHHKOB B 6oJJbwei1 HJlH s MeHbweA 

Mepe pa3pyweHHbIX. B c. )l\oBHHHO 4epHo6aes· 

cKoro pattoHa 4 epKaccKoÍI o6JJacrn y 6brnwer o 

ycTbíl p. C yJJbt, a Tenepb óepera KpeMeHllyr· 

CKOľO MOpíl, oxpaHHblMH pacKOnKaMH 6bIJ10 

Jl.OHCCJJe.11.oeaHo HCCKOJlbKO naMflTHHKOB (pHC. 1) . 

Bo speMH MaKCHMaJ1bHOro cna.11.a BOJI.bi s 

KpeMeHl! y r cKOM Mope ÓblJla s 60-x ro.11.ax 06-

CJJe.11.osaHa TeppHTOpHff 4epHflXOBCKOľO MOľHJlb­

HHKa s yp04HIU.e 611JJeHKOBbI 5ypTb1. MorHJJb­

HHK 6blJ1 60JJbWHX pa3Mepoe, HO TOJlbKO 10 

norpe6eHHH ÓblJIO B TO BpeMH pacKonaHO 

B. /1,11.ae1tKo. n o ero cJJoeaM sce 3TH norpe6e­

HHH coeepweHbl no oópSIJJ.y TpynonoJJo>KeHHH. 

OpHeHTaU.HH HeycTOH4HBaSJ: ecTb norpe6eHHH 

opHeHTHpOBaHHbl e ľOJlOBOÍI Ha IOľ, cesep , 3a· 

na.11. H aocTOK. MaTep1iaJ1b1 H3 pacKonoK B. /1,.FL­
ae1tKa OTCYTCTBYIOT B <!>OHJJ.ax H HCTHTyTa ap· 

xeoJJOľHH AH YCCP . 

1'13 pacKonoK Ha 6M11eHKOBb1x BypTax co­

xpam1eTCH JIHLUb OJI.HH KOMnJJeKC, l!aCTb KOTO· 

poro npe.11.cTaBJJeHa HaMH Ha pHc. 3. MecTHbie 

WKOJlbHHKH-Kpaese.11.bl co6paJ1H u.eJibie KepaMH­

l!eCKHe COCy.11.bl H3 pa3MbIBaeMblX norpeóeHHH 

Ha 5HJieHKOBblX 5 ypTax. 3TO rJiaBHblM o6p a30M 

rOH4apHble cocyJJ.bl wepoxosaTbJe H JIOlll.eHbie 

pa3JJH4HblX <!>opM (pttc. 2) . Cpe.11.H 3THX cocy­

.11.00 XOTHM o6paTHTb BHHMaHHe Ha cepOJIOlll.e­

HblH roH4apHblif KYBWHH, Ha py4Ke KOToporo 

HMeeTCfl 3HaK Tpe3yóu.a - pOJJ.OBOÍI capMaTCKHH 

3HaK, CBHJJ.eTeJJbCTBYIOUJ.HH o capMaTCKOM 3T· 

HHl!eCKOM KOMílOHeHTe B COCTaBe HaceJieHHH 

HOCHTeJJeÍI 4epHflXOBCKOH KYJibTypbl, KOTOpOMY 

npHHa,ll.JJe>KaJJ MOľHJibHHK . 

.Uo 3aTOnJJCHHH nOHMbl .UHenpa B paiioHe 

pa, npu ana.11.eHHH s Hero p. CyJJbI, oóHapy>KeHo 

rtte3JJ.0 4CpHHXOBCKHX naMHTHHKOB 60JIOTHO­

OCTpOBHOľO THna (noceJJeHHH B 3aÓOJJOlleH HOH 

nOHMe). 3.ll.eCb HaHJJ.eHO HeCKOJlbKO ceJIHlll., He 

roaopH o MHOľOllHCJlCHHblX CTOHÓHlll.ax c He-

6onbWHM KOJIHlleCTBOM 4epHHXOBCKOH KepaMH­

KH, pa36pocaHHbtX no noiiMe .Uttenpa a paifoHe 

ceJia. 

B 1969 r. Ha 5oJibWOM )l\oBHHHCKOM ocTpoae 

HaMH JJ.OHCCJJe.11.oaaHbl noceJieHHe H MOľHJlbHHK 

4epHHxoacKoif KYJJbTYPbl s ypo4 Hlll.e H oceHKH. 

CToceJieHHe 3TÔ OTHOCHTCH K 4HCJiy noceJieHHH 

ÓOJIOTHO·OCTpOBHOľO THna, KOTOpbte no HMeJO­

UJ.HMCH .n.aHHblM nOflBJlHIOTCH B 4epHfl XOBCKOÍI 

KYJibType a IV a. H. 3. 

.Uo 3aTonJieHHff Jl.OJlHHbl .UHenpa KpeMeHllyr­

CKHM ao.11.oxpaHHJJHUJ.eM Bonbwoii )KoaHHHCKHif 

OCTpOB npe.n.cTaBJIHJl COÓOÍI Jl.IOHy, KOTOpafl 

B03BbJWaJJaCb Ha.II. ÓOJJOTHCTOH nOÍIMOÍI )J.Henpa. 

fíRrllMRblK 

ÍPR,ífUJKOI{ 

KpeMH4YľCKOH ľ3C, OKOJIO cospeMeHHOro c. PHc. 1. CxeMaTH'ICCKa11 KapTa pacKonoK B paÍ!o11e Kpe-
)1\0BHHHO, Ha TOM >Ke JieBOM óepery Jl.Hen- MCH'lyrCKOľO MOpR. 



318 Jl. M. PYTKOIK KA5l 

10 

D 
1 

P11c. 2. )l\oBflHHO, ypo•1H1Ue BHJ1eHKOBb1 BypTbl. Mor11J1bm1K. ľo11•1apHb1e wepoxoeaTble H J101uenble cocyAbl. 
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P11c. 3. )l(oa;rn110, ypo•rnw.e B11ne11KOBbl Byprbl. Mornnb· 
1111K. KoMnJteKc 1111ae11rapst 113 MOrHJibl. 

Cel14ac 3TO n ec4a HblH ocTpoe H a KpeMeH4y r· 

CKOM MOp e. T yT B eepxHeM nCC43 HOM CJJOe 

HaMH B 1969 rony BbUIBJJeHa KepaMH Ka 3fl0XH 

6pOH3bl, npe)lCKHcj>CKOľO H 4epHS1XOBCKOľO epe­

MCH. KpoMe KCpaMHKH HaiineHo MeTaJTJJH4eCKoe 

KOJlbUO OT llCpHílXOBCKHX nHpaMH)laJJbHblX KOC· 

TSlHblX nO)lBCCOK. 

B HacToíl w.ee epeMSl a pal1oHe KpeMeH4yr· 

CKOH ľ3C HccJJe)loeaH y>1<e pRJl naMHTHH KOB 

4epHHKOBCKOH KYJJbTYPbl ( H ono-JlHnoecKHe, 

ľpywcBKa, MaKCHMOBKa, JloMoBaToe), KOTO· 

pble tt aXOJlHJIHCb B 3a6oJJ04eHHOÍI flOHMe JlOJIH· 

Hbl .llnenpa. AnaJJOnt 4ttb1 e naM5JTHHKH H3 BeCT· 

Hbl n o pa3BCJl.l<aM H B paíiotte .llHenpOJl3ep.>KHH · 

CKOH ľ3C. 0HH HMCIOT npHHUJW aJlbHO Ba>KHOe 

3 HallCIHIC, Ta l< KaK npOJT HB3 10T caeT Ha 04eHb 

B3>KHYIO KaTerOpHIO 4epHS1XOBCKHX naMSlTHH· 

KOB . .lleJJo e TOM, 4TO TpaAHilHOHHO C4HTaJJOCb 

xapaKTCpHblM Jl.JISl Tonorpacj>HH 4CpHS1XOBCKHX 

naMSlTHHKOB - pacnOJIO>KeHHC HX Ha CKJIOHe 

KopeHHOro 6epera. Vl. Hanponrn, p acnoJJo.>KeHHe 

noccJJeHHH B ycJJOBHSlX 60JIOTHO·OCTpOBHOľO 

JJaH.nwacj>Ta C4 HT3Jl0Cb xapaKTCpHbJM )lJISl no­

CJICJlylOUl e ÍI 3fl0XH (VI- V 11 BB. ) . J„fay4eHHe 

naMílTHHKOB 60JlOTHO-OCTpOBHOľO Tttna (noce­

JlCH HH 11 MOľHJlbHHKOB) nOKa3bJB3CT, 4TO B 4Cp­

HS1XOBCKOÍI KYJJhTy pe 3TH ABa THn a noceJJeHHÍI 

cocy lll.CCTBOB3JI H. 

c. )/(oOHUHO, 50AbULOll )/(oOHUHCKUÚ ocrpoe, 

ypo11uU{e HoceHKu - AtozuAbHUK 

Kpo111e noceJJeHHíl, s eocTOllHOH noHH.>KeH­

HOÍI lfaCTH ocTposa B ypo4HW.e HoceHKH Bo 

BpeMíl MaKCHMaJJbHOro c n a)la BOJlbl s KpeMeH-

4 

4YľCKOM BOJlOXpa HHJlHW.C 06Hapy>KeHbl CJlC.ll.bl 

MOľHJl bH H Ka. t 

Vfa W eCTH 43CTH4HO pa3 MblTbl X norpe6CHHÍI 

B 4CTblpex coxpaHHJIHCb y pHbl c KaJlbUHHHpo­

eaHHblMH KOCTSlMH H OT JlByx coxp a HHJIOCb no 

OJlHOM y cocyJly OT conpOBO>KAa1ow.er o HHBeHTa­

pSl. Cocy..!lbl ÓblJJH 3aKonaHbl e r yMyCHblH cJJoii. 

YpH aM H 3JleCb CJJY>KHJJH rny6oKHC MHCKH, Ba· 

3bl , KYBLUHH.2 

n orpe6e1rne 1. Or 11ero coxpat111nacb yp11a n 1J111i.e 
ľ0H4a p11 ofl •1 ep1rnxoncKOH rnyÓOKOH MHCK fl (pHC. 5: 2) . 
Ha ee Jl llC 11axoJ1HJIOCb He6oJtbw oe KOJ111•1ecreo KaJibUH· 
11upona11tlblX KOCTCH 11 0JlH3 KBaJlp3Tllall •ICTbl(>Ha.n.uaTH· 
rpa1111ast, no61>1eaawa11 e orne, 6yc11 11a. Tyr >Ke 11aiiJ1e11 
<IJparMe11r 1111>K11eii 4acn1 ro11Kocre1111oro KYÓKa. yKpa · 
weuuoro eepeeO'lllblM op11aMeuroM (pne. 5: 1) . 

n orpe6e1111e 2. Or 11ero coxpa1111nacb O!l lla uenast 
MllCKa (p11c. 5: 3) or conpoao>K.na10u~ero 1111eeurap11. 

n orpe6e11 11e 3. Or 11ero coxpam1nacb yp11a - •1ep110· 
now.e11a11 ro114ap11a11 ea3a (p11c. 5: 6) . 1 Ia .n11e ea3bl 
CIOJibWOC KOJlll'leCTBO KaJ1bUHHHpoea1111wx KOCTe~ II Kpyn­
H311 •1erb1p11a.n.uar11rpau11as1 cep.n.om1Konas1 11epe>K>Ke111iaS1 
6yc1111a. 

n orpe6e1111e 4. Or uero coxpa1rnnacb yp1rn-Kyaw 1111. 33 . 
rJOJIHCHHblH K3JlbUHHHp083HHblMH KOCTll MH (puc. 5: 5). 

n orpe6e11 11e 5. Or Hero coxpa111tJ13Cb 4ep1111XOBCK311 
•1ep11onow.e11ast B33a ÓeJ Kocreít . H aJlo AYM3Tb. 3TO cocyil 
or conpooO)f(Jl310w.ero u11ee11rap11 (p11c. 5: 4). 

n orpe6e1111e 6. Or 11ero coxpaHHJ13Cb yp11a·MllCKa. Ha 
AHC MHCKH H3XOJlHJIOCb 11e60J1bWOe KOJ1 1t•1ecTBO K3JlbUll· 
1rnpoea 11111>1x KOcreit (p11c. 5: 7). 

KpoMe onHcaHHblX a1>1we norpe6eHHH, 

H . X. JT eeamoobtM B pa3HbJe rOJl.bl 61>1JJH o6Ha-
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P11c. 4. ľpatlH>KCK, YPO'll11l.le KpyYa. Mor11nbHHK. 06pa3~bl <!Jpar­
Me11TOB rou•rnp11b1x cocyaoa 113 pacKonoa. WepoxoaaTble 11 no­

meu1>1e cory,'l.1>1. 

py>KeHbJ cpparMeHTbJ cocy,noB (p11c. 5: 8-11) H 

.u.Be ueJTb1e rJTy60K11e roHl!apHb1e Ba3bI llepHSI· 

xoBCKOro THna. Oco6b1ii HHTepec npe.u.cTaBJT51eT 

cepoJJoru.eHaH Ba3a (p11c. 6: 1), ropH30HTaJTbHan 

nJTOCKOCTb lUHpOKOľO BeH<IHKa KOTOpoii yKpa ­

weHa 6or aTblM opHaMeHTOM (pHC. 6: 2)' HMe· 

IOW.HM, nO-BH.ll.HMOMy, CMblCJTOBOe 3Hal!eHHe. 

H ecMOTpH Ha nJToxy10 coxpaHHOCTb MOľHJJb­

HHKa , OH BCe )i(e .u.aeT B03M0)!(H0CTb ľOBOpHTb 

o TOM, l!TO OCHOBHOH q>opMOH 06pH.u.a norpe-

6eHH51 3.LI.eCb 6bJJJO TpynocO>K>KeHHe B ypHe. 

,UeTaJJH o6pH.LI.3 TpynoCO)!()!{eHJrn yCTaHOBHTb 

cei1llac HeJJb3SI. Ho coaepweHHO OlleBM.ll.HO, llTO 

::no 6bJJTO TpynoCO)!()!{eHHe Ha CTOpoHe c no­

CJleJ1.y1ow.HM norpe6eHHeM OCTaTKOB C0)!()!{eHH51 

n ypHe. ,UaT11poaaTb MOľHJJhHHK IV B. H. 3. HaM 

n0Mora10T lleTblpHaJ1.uaT11rpaHHb1e KpynHb1e 

cepJJ.OJJHKOBble 6ycHHbl, a TaK)!(e KepaMHKa 

6JJH3KaH K KepaMHKe Haii,neHHOH Ha MOľHJJbHH-

Kax B ypollHW.e l311JTeHKOBb1 l3ypTb1 H a y pol!HW.e 

npHCTaHb . 

C. )/(oBHUHO, ypo 11U1t(e flpucraHb - .MOeU/l.bHUK 

0KOJIO coapeMeHHOľO ceJJa >KoBHHHO B ypo­

l!HW.e KyThI Ha 6yrpe (y MecTHoro HaceJ1eHHH 

3TO MeCTO Ha3bIBaeTCSl oyrop B KyTax) cpeJJ.H 

6oJTOT HaXO,UHJIOCb noceJTeHHe, Ha noaepXHOCTH 

KOToporo MeCTHblH KpaeaeJJ. M. X. .neeauwe H 

.npyrne MeCTHbie )!(HTeJJH HaXO,UHJIH llepHHXOB­

CK)'IO KepaMHKy. B HaCTOHw.ee BpeMH MecTo 

3Toro noceJJeHHH 3aJTHTO no,naMH KpeMeHllyr­

CKoro ao.uoxpaHHJTHW.a . B 400- 500 M OT Hero 

Ha Kpa10 nOHMbl, B ypOl!HW.e npHCT3Hb, B TOM 

MeCTe, r.ne Ha.n HeH B03Bb1WaeTC5! BblCOKHH KO· 

peHHOH 6eper, H3XO.LI.HTCH MOľHJJbHHK, npHHa.LI.­

Jie)!(aw.Hii ynOMHH)'TOMy BbIWe noceJieHHK). 3Ha­

l(HTeJTbHa5! l!aCTb MOľHJTbHHKa B y p. TipHCTaHb 
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Pne. 5. )f(osmrno. ypo'lnw.e Hoce11K11. MorttnbttHK. ľoH­

•iap111>1c cocy.11bl. 1, 2 - now.e11an MllCKa 11 cpparMeHT 
Ky6Ka c sepCBO'l llblM op11aMellTOM 113 norpe6eHHR 1; 
3 - nolll.en<rn MllCKa H3 norpe6e1111R 2; 4 - 'lepnono-
1UC111rn s113a H3 11orpc6eu11R 5: 5 - wepoxosaTblH KYB­
w1111 113 norpcóc1111n 4; 6 - •1cp1ionot!le11an oa3a 113 
norpe6c111111 3: 7 nome11a11 MllCKa H3 norpe6e1111n 6; 
8- 11 - cpparncllTbl now.e11b1X cocy.rioa 113 p33pywe11111>1x 

norpcóc1111ii. 

pa3Mb1Ta KpeMCH4y rcK11M MopeM, HO oxpaH­

HblM11 paCKOnKaMH aBTOpa 3.U.eCb HCCJie.a.osaHO 

27 norpe6e1rni1. X a paKTepHOH ocoóeHHOCTbJO 

MOľl1JlbH l1Ka flBJ15leTC5l TO, 4TO MOľHJlbl pac­

nOJIO)!(eHbl pn.naMH H Ha HeM npe.a.cTaBJieHbl 

pa3Hb1e oópíl .ll.bl norpeóe1111fl. l.JacTb norpeóe­

HHH Haxo.a.11nacb s r nyóoK11x 51Max (1,30-
1.40 M r nyó11Hbt) 11 43CTb B Herny60KHX 5lMaX 

(0.90- 100 CM OT cospeMCHHOH nosepXHOCTl1), 

T. e. llaCTb flM ÓbIJia y r J1y6neHa s MaTepHK, 

a .ll.11 0 HeKOTOpbl X M0ľl1JI HaXO.lJ.HJIOCb Ha 

r paHHU.e 4epH03CMé:I H M3TCpHKOBOľO cyrJIH HKa. 

l.J acTb 111ornn Haxon11nacb s cnoe 4epHo3eMa. 

Kocrn K11 n e)l{aJJ 11 o aHaT0111w1ecKOM nopíl.ll.Ke 

s BbIT51HYTOM non o)l{eH1111 c pyKa11111 B.llOJJb 

Tynos11 w.a. HHor.a.a OJI.Ha py Ka Haxon11nacb 

s 06nacT11 Ta3a. Dpeoónanana cesepna5l 

op11eHTau.11ff KOCT51Ka. Horn BblT5lH YTbl 111111 

cKpe1u.eHb1, s o.a.HOM cny4ae npasaH Hora co­

rH yTa H B OJI.HO~ - COľHYTbl o KOJteHHX .a.oe 

HOrH. T y T Ób1J111 TaK)l{e norpeóeHH5l, BbITIOJJHCH­

Hwe no oóp51.U.Y BTOpH4HOľ0 3axopoHeHH5l 

KOCTeH, T. e. norpeóeHH5l c TIOCJlCJl.YIOW.HM pH­

TyaJibHblM nepeKanbIBaH11e111 MOrHJlhl. B TaKHX 

CJiy4a5lX 0Óbl4HO HH)l{HH5l ll3CTb KOCT51Ka co­

xpaH5leTCH B aHaTOMH4CCKOM no pH.U.Ke, a sepx­

H515l pa3ópocaHa no 111ornne. T yT ÓhtJJH «p acce­

ffHHblC» norpe6eHH5l H 0.ll.HO TpynoCO)l{)l{eHHe 

B ypHe. 

KpaTKO ocTaHOBllMCR H3 on11ca111111 norpe6e1111ii no 
pstAaM. B nepaoM pRAY norpe6e1111it, op11e11T11poaa 11110M 
c aora 11a ceaep, a nonoce pa3Mbloa KpeMe11'lyrcKoro MOPR 
pacK011a111>1 norpe6emrn 4. 7, 8 11 1 O. 

P11c. 6. )f(oa1111110, ypo'l11w.e H oce11K11. MorunbHHK. ľo11 -

11ap11ast ceponow.e11an B333 113 p33pywe1111oro norpe6e­
HHR. 1 - o6urnit 011;i; 2 - yrny6nem11>1ii op11aMeHT no 

oepx11eí1 ropH3011TaJlbHOÍI nnOCKOCTH BeH'lllK3. 
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P11c. 7. )l(oe1111110, ypO'IHlUe Op11cTa1tb. MorHJlbHHK. H11ee11Tapb 

pa3Mb1Tb1X MOľlfJI II KOCTS!HOit rpe6eHb (3) 113 MOľHJlbl 4. 1, 2 -
6po11Joe1>1e npl!lKKH; 3 - KOcrn11oít rpe6e11b 113 norpe6e111111 4; 
4 - cepc6p1111a11 <1>116yJ1a; 5 - 6po11Joea11 np11lKKa (c10J1braMa); 

6- 8 - 6p011308blC <1>116yJ11>1; 9 - cepOJIOIUCHbliÍ ľ011'13p11blit 
Kyew1111; 10, 11 - <l>parne11T1>1 6po11aoe1>1x np11lKeK; 12 - 6po11-
aoeaSt non.eecKa; 13 - <1>parMe11T nem1oro cocyn.a; 14 - <1>parMe11r 
eepx11eít 4acT11 ceponoiuenoií ro11'lap11oií ea31>1. yKpaU1e111101i 11a-

nen111>1M lKľYTOM. 
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n orpe6CHHC 4. 4aCTl1'1110 pa3MblTO, H3XOJlHJIOCb 8 ya­
KOH HMC ( 1,70 X 70 CM) . .[lHO HMbl H3XOJlHJIOCb Ha rny-

61111e 1,30- 1,40 M e cnoe MaTep11Koeoro cyrn1111Ka. KocrnK 
ne>+<an ronoeoít 11a cenep, npaeaSt nora BblTffHyTa, a neea!l 
coruyTa 8 KOJICHC. 0KOJIO 'lepena, pa3MblTOľO BOJlOÄ. 

H3HJlCH KOCTffHOií M HOľ043CTHblH rpe6eHb (p11c. 7: 3)' a 
OKOJIO 6CD.pll JICBOH HOľH - >KeJICJHbliÍ 110)1<. 

norpe6e11 11e 7 11axo;v1;10ch e 4- 5 M OT norpeóe1111St 

4. ľJ1y61ma - 1,10 M. IlllO ffMbl 11axoA11nocb e cnoe 
4ep11oae~a; norpcócm1c 6blno paJMhlTO 11 or uero co­
xpa1111n11cb TOJlbKO 1101'11 ll CKOp•1etlllOM llOJIOlKCllllH. y 1130· 

rnyToro KOne11a 11p;rnoi-i nom ne>+<an11 cpparMe111b1 neyx 
paJÓUTblX cocyJlOU (OJlllOľ'O ropUIKil II OJl H Oľi MHCKH -
p11c. 8: 2). 
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Pttc. 8. )l\OBIHIHO, Yl>O•lllllle npHCT<IHb. 

Mornn1>11HK. Y11rne11r;1pb 11orpe6e11Hi1. 

ccpOJtOU!Cll<IR ro11•iap11asi MllCKa 

113 norpe6CHJISI 8; 2 ceponomcHa!l 

ro1111ap11a!l MllCKa 113 11orpe6e1111Sl 7: 

3 - 6pon:iosan no11eS1311an <jrn6yna 

11:1 11orpe6e1111R 22; 4 - ccponome11an 

ro 11•1:ip1i;rn M11cKa 113 11orpc6ct1HR 16; 

J, 6 - 111tp<'IMl1JlilJlbllhlC KOCntllble ílOJl· 

0rcK11 113 11orpe6c111rn 25: 7 - paKO· 

n1111a -110JlBecKa 113 norpe6e111rn 5. 

5 

ílorpe6eHHe 8. 0611:1py)KCllO Ha rny6HHC 1.30-1.40 M 

ll C.ll OC llCp 1103eMa . ~I Ma OJJHCllTtipOeana c ceeepa Ha IOľ. 

B 11orpc6cm 111 11axo1rnn 11 c1> TnJtbKO Jllle uo rH. On11 Jte)KaJTH 

IHlJHIJIJICJlb llO. HO noncp 11 yn~c CTYHHRMH B pa3Hble CTO· 

p0t tbl, np1111eM ílOJ!Oit{CllllC ()JlHOH llOľH c flOJl.l l!ITOil nnepx 

cry1111ci1 CllllJleTCJTbCTllOfl<IJIO () TO~l. 'lTO llOľll 6bTJIH Ja· 

xopone11bl c cyxo>K11J11>11M11. KaK11x·n1160 11pyrnx KOCTeii 

CKCJICTa B !IMC HC 06mq1y)Kcno. T aKHM o6pa30M nepeJl 

ll:IMll o6p11Jl pac•tJTCllCnllH. 0KOJIO 6e}lpen11oii KOCTll HOľfl 

CTOllJla ccpOJIOll.lClla!l ro11•iap11a!I 'lCIJHRXOBCKaH 11e60J1b· 

111311 MHC04K3 (p11C. 8: J) . 
ílorpe6e11ue IO. l l axo1111nocb B cnoc •1ep110JeMa 11a 

r;1y61111e 1.10 M OT coBpcMe1111oi1 noaepx11ocT 11. Opue1na· 

111110 RM1>1 ycTa11ont1Tb 11e y1lanocb. 3Jlecb na JlHe 11a­

xo1111J111cb pa3p03nCllllblC KOCTll 'leJIOBe'ICCKOľO CKCJICTa 

II KOCTll )KllllOTnblX, a OOKl>yr. }lllaMeTpOM npH6Jlll311TCJJb· 

II () 1 M. JJC>KaJJfl H3MCJJb•ICllllble <j>parMCHTbl KCpaMHKll H 

ranbKa. Cpell fl KOcrc i1 61~na 11acrb •1epe1111. Cpe11u KC· 

p11M llKl l MeJJKHe lflpllľMCllTbl ľ0114apnblX JIOIJ.lCl lblX 4ep­

llllXOUCKl lX cocy 11on. a TllK>t<e nen11blx cocyJlOD, cpeau 

KOTOpblx OC06blx lllll'Cpcc 11pe11craBJJ!ICT <j>paľMCllT IH!iK· 

11ci1 '13CTll nen11oro 11CIJllOJIOll.lCllOľ0 6HK011114CCKOľO CO· 

cyJrn. xapaKrep11oro JIJJR 3apy6u11euKoi1 KYJTbTypbl. 

ílorpe6e11He 2. B 3TOM >Ke pnny 11axoJ11tJTOCb 11 norpe· 

Cic1111e 2. KOTOpoe 6bl JIO IHl3MblTO. 3JleCb B !IMe 0611apyiKeH 

KOCnt K 6e3 rononh1. Cor1poBO>KJlaK>11\ero 11110e11rap!1 He 

Cii.1;10. 
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o 
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KpoMc onHca11 11oro pRAa 11orpc6e11ui1, 11a MOľllJJbm1Ke 

B 60JtbWCH HJIH MCHbWCii CTCllCHH coxpa11HJJHCb OCTHTKH 

eme 1111ru pRAOB 11orpc6c1111ii. B cneJly10111eM llTOpoM 

PllAY MCCTllOMy KpaeneJlY H. X. JleĽwwooy llO npeM11 

pa3Mb1Ba Bec11oii 197 1 r . yJlanocb Ja<j>uKcHpoonrb 4 no­

rpe6e111rn. Koropble pacnoJTaranucb e pA.'l (norpe6e111111 

12- 15). II 2 norpe6c1111H TYT iKC pac'IHCTllJlll MCCTllblC 

WKOJlbllHKH.1 

ílorpe6e11He t 2 061111py>Kc110 11a rny61111e 1,20- 1,30 M . 

K ocrnK o a 11aTOMH•recK0~1 11opllAKe. Jle*an 1Jb1T1111yro 11a 

cn11 11e, ronoeoii 11a ceoep . B 11Me, MC>t<JlY rono11oí1 norpe· 

6e1111oro 11 CTCHKOH llMbl, CTO!IJJH B 1103 P!IJla ocepooCipa3-

HO pacnono>KCHHble 6 cocyJlOD, 6,111>Ke K rononc - Tp11 

ro11•1apllb1X ropwKa, a 80 BTOPOM pRJlY - rptt ľ01143p· 

HblX JIOU\CHblX MHCKll. 

ílorpe6e11He 13. KocTR K JICiKaJJ a aHaTOMll4CCKOM no­

PRAKC, ľOJIOBOH Ha K>ľ. n ono>Ke1111e BblTllllYTOC lla c111111e. 

Ha >K HľlOTe JJe)KaJJa J\HOM nncpx 6onbma!I (JlllaMcTpoM 

34 CM) ccpOJJOUle lla!I ro11•1ap 11af1 MHCKa (puc. 11 : 2 ) . 

n orpe6e11He 14. KoCTllK B a 11aTOM H4CCKOM llOp!IJlKC. 

roJ1oeoi1 na ceoep. noJTOiKe1111e BblTsrnyToc 11a cmme. 

3JlCCb 6blJJO llCCKOJJbKO COCYJlOll II raJTbKa. B3!1Tb KOTOpblC 

ne y .nanocb. 

ílorpe6e1111e 15. KocTRK nc>KaJJ u a11aTOM11•1ccKOM no· 

p11 t1Ke, ni..1rn11yTo 11a cmm c. H 11Be11rap11 ue 61>1no. 

KpoMe om1ca m tblX 111>1we 11o rpe6e1111ii. o 3TOM >KC 

p!IJly MeCTllblMH WKOJJbllHKllM ll pac'IHUlCllO 2 11o r pc6e111rn. 

B KOTOpblx. no cnonaM H. X. Jleea111oea, 11axoA1tJJllCb 

KOCT!IKll B attaTO~IH'leCKOM no1>11}1Ke 8 BblT!lllYTOM llOJJO· 

ll<ellllH ľOJJOBOii Ha K>ľ. 3r11 norpe6eHHR conpOBOll<Jl3JJ llCb 

4Cp11!1XOBCKllMH cocyJlaMH, 113 KOTOpblX 3KCllCJlHUHll ne· 

pe11a n TOJJbKO 'lep11onou\e11b1í1 KYBlllHH. 

ílo rpe6eHHe 22 pacKona110 H3MH n 3TOM lKC l>SIJly. 

LI.11aro11:1nb11oe norpe6e1111c 11axo1rnnocb 11a rny6une 1, 1 O M 
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P1tc. 9. ľpaJlH>KCK, ypo'IHW.e K py11a. M orHJibHHK. <I>1t6yn1>1 H3 pa3MblTblX norpe6e111ti1. 

OT coapeMeHHOH noaepxHOCTH. 5hrn pa3MepoM 1,75 X 2 M. 

K ocTllK ne>Kan no mrnr0Han11, ronoaol't Ha ceaepo-aocTOK, 

ll a 11aTOMH'leCKOM no psit1Ke. n ono>KetlHe BblTllHYTO, HOľll 

nepeKpemeHbl B ľOJICHRX, CKeJieT Jie>KaJI Ha 3CMJlllHOH 

ílOJlCblnKe TOJllUHllOH 30 CM T3KHM o6pa30M, 'ITO aepXHllR 

'13CTb TYJIOBHUla HaXOJlHJiaCb B npHllOJlHllTOM nOJIO>KCHHlt. 

Ha npaaoM nne'le ne>Kana 6po 113oaa11 <jrn6yna c nOJl· 

llll3HOH llO>KKOH (pHC. 8: 3) . a OKOJIO ľOJIOBbl c neaol't 

CTOpOHbl IIaXOJlHJIOCb llCCKOJlbKO 60JibWHX OÓJIOMKOB 

ľJlllHllHblX COCYJlOB, 11a KOTOpblX CTOllJI ľOH'lapHblÍI wepo· 

xoeaTbll't ropwoK c o KpyrnblM TynoeoM. Caepxy KOCTRK 

noKpblT Ka MblWOM. 

n or pc6cHHC 23 pacKonaHo JO>KHee nrope6eHHR 22. 0110 

naXOJlHJIOCb Ha rny<íttHe 1,40 M. H 11>K1me KOHC'IHOCTH 

CKCJICTa ne>KaJIH B aHaTOMH'ICCKOM n opRJlKC, a aepXHllll 

4aCTb TYJIOBHUl3 H3XOJlHJ13Cb B BHJle pa36pocaHHblX 110 

l!Me KOCTCH. n orpe6e1me ÓblJIO 6e3HnBCllTapHoe. 

norpe6eHHC 20 06Hapy>1<e110 e non oce paJMblBa. ::ho 

Tpynoco>K>KCHHe B yp11e HCJlb311 CBll3bl83Tb c KaKHM· 

n1160 pRJlOM Mor11n. Ono naxoJlHJIOCb na rny61tHe 0,90 M 

e cnoe 11ep110JeMa. 3Jlecb cT011na ypua B BHJle wepo· 

XOBaTOľO ľ0H'13pnoro ropwKa, JanOJIHCHHOľO K3JlbUHHH· 

poeaHHblM H KOCTRMH, cpeJlH KOTOpblX MHOr o cna6o ne· 

pe>K>KeHHblX Tpy64aTblX KOCTel't •1ep11oro ueeTa . Ypua 

naKpb1T3 KYCKOM JIOW.eHOÍI MHCKH. 

nor pe6CHHC 9 T3K>Ke HeJib311 C8113aTb C K3KHM JIH60 

p!!JlOM. Ono HaXOJlHJIOCb Ha rny61t11e 0,90 M OT JlHeB· 

uoií noeepxHocTn o cnoe 4epnoJeMa. K o HTYPbl RMbl He 

npocne>1<1tean1tcb. CoxpaHHJIOCb HecKOJibKO KOCTeil OT cKe· 

n eTa norpe6e1rnoro H cpparMeHT >Kene311oro n o >Ka. 

B TpeTbeM p11Jly no rpe6e111tií 11aXOJlHJIHCb n orpe6e111t11 

19, 24, 27. 

norpe6eHHC 19 THna paccpeJlOTO'iCHllblX. CyJlll no 

pacnOJIO>KCHlllO KepaMHKH, !!Ma ÓblJia opHeHTHpoeaHa 

c IOľa Ha ceeep. 3JleCb B IO>KHOÍI '13CTH l!Mbl H3XOJlHJI3Cb 

KOMnaKTH311 Macca OÓJIOMKOB OT pa36HTOľO cocyJla . 

MeJIKHe cpparMCllTbl KepaMHKH 61>1JIH pa36pocaHbl no 

eceil l!Me. CpeJlH HHX H3iíJleHO OJlHO KepaM11•1ecKoe 6H· 

KOHH'leCKOe npRCJIHUe H JlBe KaJibUH11HpOB3llllblC KOCTO'IKll . 

norpe6CHHe 24 HaXOJlHJIOCb Ha rny61111e 1,20 M, KOCTllK 

Jie>KaJI B aHaTOMH'ICCKOM no p RJlKC, opHCllTHJlOBMIHblit ľO· 

noeoií Ha ceaep. Hoľll nepeKpew.eHbl, 110 n e e r one11six, 

KaK o6bl'IHO, a neoa11 Hora 3a6powena 11a npaeyt0 " 

nepeKpew.eHa 8 o6naCTH KOJICHa. c neeoit CTOPOHbl y ľO· 

JIOBbl CTOl!Jla paCCJIOHBW311Cll '1CpHllXOBCK311 ľOH'13pH311 

JIOW.CH311 MHCKa KOPll'llleeoro uaeTa. 

nor pe6CHHC 27. PaccpeJlOT011e1moe TpynocO>K>Ke1111e 

c MeJIKHMH o6JIOMKDM H KepaMHKH " raJibKOií . 

B 'leTBepTOM pRJlY pacKonaHbl norpc6e111t11 25 " 26. 
norpe6eHHC 25. K o 1nyp b1 l!Mbl B '1Cpno3eMe He npO· 

cne>KeHbl. K ocTH ne>KanH 11a rny61tne 1,25 M OT coape· 

Me1moií noaepxHOCTH 11a ypoaHe nepexoJla '1epHo3eMa 

B MaTepHK (Ma-repHKOBblÍI CyľJIHHOK). n orpe6e1me • TpynO· 

noJIO>KCHHC, BblnOJIHeHHOe no 06p11Jly BTOp114110ľO 33XO· 

po HCHHR KOCTel't, op11e1trnpoeaHo ron0Doi1 na ceeep. KocTH 

HOľ H3XOJlHJIHCb 8 llH3TOMH'leCKOM nopR,llKe. npH'leM 

Me>KJly KOCTllMH rone11ei'1 nor H3XO,llHJIHCb OCT3TKH KOCTpa 

c n o6blB3BWHMll ll Oľlle sew.aMH. 3ro JlBC KOCTSIHble nll · 

p3MHJl3JlbHble nO)lBCCKll, yKpaweHHble op11aMeHTOM, nO}l· 

BecKa B BH}le paKOBHllbl (pHc. 8: 5-7). 6p01130BOe YWKO. 

CnJI3BHBWeec11 c OCT3TK3Mll paKOBllnbl Kayp11, a T3K>Ke 

neperopeawHe OCTaTKH K3KllX·TO >KCJIC311blX npCJlMeTOB. 

K ocTH Tynoe11w.a 1>aJ6poca 11bl no l!Me. 0Kono 6eptweoi1 

KOCTH CTOl!Jl3 pa3JlBBJICHHBR ľOH113))113R MHCKa, Ha JlHC 
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Puc. IO. )l<o n1111110, ypo•mme Tip11cra11b. Morn11bt1HK. 1111-
seurapb norpe6e1111R 26. 1 - peKOllCTPYKUHR ílOJIOTllR­

llOľO OllJIC'IHll, yKpaweHHOľO llOJIHXpOMllblMH lKeJJe3HblMH 

611RwKaM11; 2. 3 - 6poH30sble yKopo'le 11111>1e .11symHT· 

KOBble <jrn6yJJbl c JtBY~1R npylKllH3MH; 4 - ľ011'13pHaR 

'1CpHOJIOUlCll311 MHCKa; 5-9 - 6ycbl (BCT3BKH ílOJIH· 

xpOMllblX >KCJIC3HblX llJl3CTHHOK); 1 o - wepOXOB3Tblii 

ro11'lap111>1i1 ropwoK; 11 - HHlKHRll '13CTb wepoxoaaroro 

ro1t'1ap11oro ropwKa c npHKHllCBWHMH KO .11HY OÔOlKlKCH· 

HblMH K3MCWK3 MH; 12 - wepoxoeaTblii ľOH'13pllb1H rop ­

WOK; 13 - ľ011'13pHb1H •1epHOJlOUlCHblÍI KYDWHll; 14 -
ce p.110;111Ko oa11 •1er1>1pHa.11uarnrpa1111a11 6ycu11a -aMy11er. 
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KOTOpoií HaXOAHJIHCb MeJIKHe neperopeBWHe KaMeWKH -

9 wTyK (p11c. 8 : 4). 

Oorpe6e1111e 25 110Kél nepaoe Ha MOľHJlbHHKe, B KO­

TOpOM o6pl!A rpynonono>KeHHH (a AatlHOM cny4ae, o6pHA 

BTOp114HOľO 3axopo11eHHH KOCTeií) conpOBO>KJ].aJICH OCTaT­

K3MH KOCTpa c neperopeBWHMH B HeM aeutaMH. 

norpe6eH11e 26. KocrnK ne>Kan na rny61111e 1,35-

1,40 M OT cospeMe1111oií AHes11oi1 nosepx11ocrn . .U110 l!Mbt 

liaXOJJ.HJIOCb np11 nepeXOAe 4ep1103eMa B MarepHKOBblH 

cyrnHHOK. .UnHHa KOCT!IK3 1,50 M, WHPHH3 - 70 CM. 

Oo.~O>Ke1rne BblTHHytOe, CTYľlHH HOľ C.11.BllHYTbl BMecre. 

0KOJIO nesoro nJte4a CTOHJla 4epHOJIOUleHaSI fOH4apHaH 

MllCKa 4ep11!!XOBCKoro 06J111Ka (p11c. IO: 4), OKOJIO npa­

BOro nne4a c TOH JIH pH/tOM a sa pa36HTbtx a caoeti aepxneÍI 

4aCTH ropwKa (p11c. 1 O: 1 O, 12). 0Kono nesoro 6eJlpa 

CT()l!Jta Hll>KHS! Sl 43CTb ropwKa, B KOTOPOM C>KHf3JlH 

MeJIKHe KaMeWKH - 9 wryK (p11c. 1 O: 11). BHyrpemrnH 

nosepxHOCTb ::iToií 4aCTH r opwKa HMena cneAbl onrn. 

K aMewKH 11p11K11nen11 KO AHY ropwKa. YKa3aHHb•e ABa 

ropwKa, CTOHutHe y npasoro nne4a, TaK>Ke 11Men11 cneAbt 

o rnsi Ha snyrpeHHeií noaepXHOCTH. C neaoií cTopoHbt Ha 

r py JlHOií KJleTKe CTOHJI ľ01143pllb1Íi 4CpHOJIOUleHblÍI KYB­

WHH (p11c . 10: 13). c nesoii H npaBOÍI CTOpOH HH>Ke 

nne•1eBblX KOCTeií 0611apy>Ke110 110 OAHOÍI .11.synnacTHH· 

48TOH <1rn6yne, KOT0pb1e, K3K BblSICHllJIOCb, npHKpenJJHJIH 

K oae>KJJ.e onne'lbe 11n11 Ka111owOH (a11c. 1 O: 2. 3). Ha 

o6pamoií cTopoHe OAHOií cjrn6ynb1 coxpa1111nacb 4acrb 

>KeJle3HOií nJ1aCTHHKH, KOTopaH H8XOJJ.HJ13Cb Ha KO>K8HOÍI 

oc11oae. H a o6pamOÍI cropoHe Apyroií <lrn6ynbl 11aiíJJ.eHbt 

cne.t1.b1 pa3pyw11aweticn nnacTHHKH c ABYMH rop1130HTaJ1b-

11 0 pacnono>KeHHbtMH 6yc1111aM H. T yT >Ke Haií}leHbl ocrarKH 

KO>KH tt TKa 1111 n onoT111111oro nneTeHHH. Ha neaoií nne· 
•1 esoit KOCTH 11aiíAe•rn 60JtbW3Sl 4eTblpH3Al.laTHrpaHHaH 

6yrnua, H3Jl.() .ilY~1aTb . aMyneT, naXOJllllllHHCH Ha BOpOT­

llHKe (p11c. 10: 14) . Or q:rn6ynb1 c neaoií cr o pOttbJ AO 

<lrn6yJlbl, KOTopaS! H3XO}lHJ13Cb c npaaoií paC4Hll.lCHbl 

B o6nacTH nne4BblX KOCTeÍI II CílHHbl OT}leJlbHbl X cepAO­

JlHKOBble 6yc111tbl , a c neaoií H npaBOÍI CTOpOH H3XO}lllJlllCb 

1iacTOBbte 6ycbt, pacnono>Ke1111ble rop113onTaJ1bHO no TPll 

a pS!.!l. K alKAOe CKonne1rne 6yc1111 (no Tp11 wTyK11) Ha· 

XO,'l lrnOCb Ha pacCTOflHllH OJJ.HO OT Apyroro . Ha cn11ue 

Ha paccTOf!Hll OAHa OT .npyroÍI JteJKaJlll cep.!lOJIHKOBble 

6yc1111b1, no .11.ae o.n11a no.ll. pyroit, 11 nocpe.n.1111e c n11LtbT -

0.11.Hél a11aJ10ľl14H3 6yCHH3 , HO ÓOJlbWllX p33MepOB. 0 oJteBble 

ua6mo.n.e11 11n a co•1eTa11 1111 c on11caHHbtM11 oTne43TK3M11 11a 

o6parnoií cTOpOHe .!l.BYX UlHTKOBblX q:rn6yn .n.am1 OCHOB3 -

HIHI 11.Jlfl peKOHCT(}YKLt1111 onne4bH (p11c. 1 O: 1). 

Pacc~t0TpeHHb1e Bbtwe 11.aa norpe6~1111H 11.an11 11eKo­

TOpb1e HOBb1e .neram1 norpe6anb11oro 06p~111.a. Oco6em10 

1111Tepec110 TO, •1ro s o6pnJle Tpynonono>KeHllH nponBJtHJl· 

CH no-pa3HOMY KYJtbT orHn. 

B nHTOM pH.ny pacKona11b1 .11.sa 11orpe6eH11n - .l'foN2 
17 11 21. 

norpe6eHHe 17. HaXO.ll.llJIOCb Ha rny611He 0,80- 0,90 M 

a cnoe •1epH03eMa . TyT acrpe4e110 cKonneHHe MeJtKHX 

c!JparMeHTOB KepaMHKH, ľ3JlbKll , a T3K>Ke cj>parMeHT CTell· 

KH TOJICTOCTeHHor o cTeKJIHHHoro cocyJla. K epaMttKa ne­

>Kana KOMnaKTHO Ha nnowaJlH 1 X 1,5 M. CpeJl11 o6noM­
KOB BCTpe4eHa OAHa K3JlbUHHHpOBaHHaH KOCT04Ka. 06no· 
MOK CTeHKll TOJICTOCTeHHOľO cocy.ll.a npe.llCT3BJJHeT OCOÓblH 

HHTepec, T3K KaK no cj>OpMe KepaM114eCKOtO Ky6Ka. 110Jl­

pa>Ka1om,ero CTeKJIS!HllblM, Haií.11.eHHOľO B MOfHJle 18, MO­

>KeM cy.n.11Tb o cj>opMe cTeKJtS!HHbl X cocy.ll.OB 11, y<IHTblBaH 

11p11 3TOM Ka4CCTBO CTeKna, MO>KeM CYJl llTb o ll.3THpOBKe 

naMHTHHKa. 

n orpe6eHHe 21. HaxOAHJIQCb B OIUIOM p!lJlY c norpe· 

6e1111eM 17 Ha rny6111ie 1,40 M, Ha rpa1rnue •1 epH03eMa 11 

>KeJITOÍI M3TepHKOBOií ľJlllHbl. 8blflOJIHeHO no o6pHJlY 

Tpynonono>KeHHH. KocrnK BblnrnyT na c1111 11e, neaaf! pyKa 

HaXOAHJlacb Ha Ta30Bbl X Kocrnx. Horu a CTYllHHX np11-

>KaTbl OJlHa K .llpyroÍI. 0Kono npasoíi pyKH Ha AHe ílMbl 

0611apy>KeHo yrny6ne11 11e Kpyrnoí1 <liopMbl AllaMerpoM 

15 CM II rny611HOÍI 12 CM. EcTb OCHOBaHliH C411TaTb, 4TO 

3TO CJie,l{bl .n.epeaHHHOľO cocy }la' KOTOpblH llC coxpa1H1JIC!l. 

11, 11aK0Heu, OT wecToro pi!Jla 11 orpe6e1111íi coxpaHHJIOCb 

ABa norpe6e1111si (16 11 18). 

n orpe6eHHe 16. 0611apy>KellO Ha rny61111e 0,90 M OT 

coapeMe1rnoit nosepxHOCTH a cnoe nepexOJlHOM OT 4epno· 

3eMa K M3Tep11KOB0My cyrnHHKy. <l>opMy !lMbl ll 4epH0-

3e?ote onpeJleJIHTb He y.llanocb. Mo>KHO TOJtbKO KOHcTa· 

THPOB3Tb, 4TO H843JIO MaTepHKOllOľO CJIOíl II 6b1Jl0 Jl.HOM 

HMbl. B cesep11oit '1acT11 SIMbl ne>K:lJI pa3611Tblií 4epen, 

a s JO>KHOil 43CTll - KOCTH Hor. K ocTH TYJJOBHll.la ne>Kan11 

He B aHaTOM114CCKOM nopHJlKe. BoKpyr KOCT51Ka p<136po· 

C3Hbl MeJIKHe cjlparMellTbl •1ep11íl XOBCKoií KepaMllKH II 

ľ3JlbKH. 0KOJ10 6e1tpe1111oil KOCTll c npaBOH CTOpOHhl CTO­

SIJJa cepa11 nowe11a11 M11co•1Ka, KpaÍI KOTOpoií 0T611r eute 

a .llpea11ocT11 (p11c. 8: 4). B M11co •1Ke 11a .nHe ne>Kano 9 
MeJIKllX raneK CO CJle}laMH OľHH. Cnesa OT KOCTHKa n e>KaJI 

Kpyn11b1it cjlparMeHT AOHHOit 4acr11 cocyJla. a Cll.lC neaee 

HaXO.ll.llJlaCb rpynna KpynHblX >KCJle3HblX 11pe11.MeTOB. CO· 

sepweHHO pa3pyw11BWHXCH, <popMa KOTO[)bl X ne BOCCTa­

HaBJlllBaeTCH. 

norpe6eHHe 18. Q61rnpy>KCHO 113 ťJ1 y61111e 1,20- 1,40 M 

s cnoe, nepexo.ll.HOM OT 4epno3eMa K MaTep11Ky . K ocrnK 

B aHaTOMll'ICCKOM nOpRJlKC, op11e11rnpoaaH ľOJIOllOH Hil 

ceaep. Bepx11n11 'laCTb Tynoa11wa 11 11orn 6b1J111 111HrnOJl­

HílTbl, llOJIO>KeHHe KOCTHKa BblT!rnyroe. H orn nepeKpe­

uteHbl a rone1rnx. Opasa11 pyKa J1e>l<ana 11a Ta3e. a o 
neaoit pyKe norpe6em10ro 6blna rny6oKaR 11aw a (p11c. 11: 

1) ' B KOTOpOÍI H3XOJlllJIOCb HCCKOJlbKO y r OJlbKOR (nall,Ollb 

o6paweHa u apy>Ky H cornyTb1e nanbl.lbl Aep>Kan11 cocy.n). 

0Kono neaoií pyKu 11 axo.11.11nacb pe6epHasi 43CTb Tyw11 

MeJIKOľO >KllBOTHOľO ( oaua ? K03a ?) • no}l KOTOpoit ne>KaJI 

>Kene3Hbl ÍI HO>K (p11c. 11 : 7). P!lJl OM ne>Kan11 Kocrn 

llTllUbl. 0KOJ10 llllX CTOílJla uenasi JIOUlCHa!l 4ep11HXOB . 

cKaR MllcKa (p11c. 11 : 4). T yr il<e s p1111. CTOílJIH ew e .nae 

MHCKll H OJlllH ropWOK, pac110JIO>KellHble ÓJlll>Ke K noraM 

norpe6e11Horo (p11c. 11: 3. 5, 6). B rny60Kol1 6onhwoi1 

nowenoií MHCKC (p11c. 11: 5) 11axo1t11J1CH •1 ep11onmuenbtií 

Ky6oK (p11c. 11 : 8). 1tM11T11py1oll.l11í1 cj>opMy CTCKJ1HH1tb1x 

KYÓKOB co w ;rn<j)osa1111b1M11 oaanaMH, Op11aMCHT BblllOJI· 

HeH KOJleCllKOM II OTTMCKOM sepeao•1KH. 0KOJIO ľOJIOBbl 

norpe6eHHoro Haií.11.eH Tpex•1acT11b1íi Kocrn11oií rpe6eHb. 

y KpaweHHbt lt ny11co1111b1M opHaMeHTOM ( pHc. 11 : 9). 

U eJt hIH pH.n norpe6eHHH 6b1J1 pac4Hlll.eH 

MeCTHbl MH WKOJlbHHK3MH BO BpeMH seceHHHX 

pa3MblBOB (norpe6eHH51 3, 5, 6, 11). 3TO Tpy ­

nonOJIO>KeHH51 B ľJly6oKHX y3 KHX HMax (r Jty· 

6HHa 1,40- 1,45 M). .UHO KOTOpbIX HaXO.UHJIOCb 

s cJtoe MaTepHKOBoro cyr JtHHKa . CKeJteTbI Jte­

>KaJtH B aHaTOMH4eCKOM nopH.nKe, ľOJIOBOH H a 

cesep. Conposo>1<.na1oulHH HHBeHTapb - roH· 
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Puc. 11. )l(os1n1110. ypo•111w.e npHcTaHb. MorttJtbHHK. 1, 1, 3-9 - HHBeHTapb norpe6e111t11 18; 2 - ceponomettast 

ľ011'13pHaR MHCKa 113 norpe6eHHR 13. 

4apttan KepaMHKa. M J norpe6eHHíl 3 nepeAaHo 

H8M 2 ropwKa, MHCKa, KYBWHH; H3 norpe6eHHíl 

6 - roH4apHbIÍI ropwoK, H3 norpe6eHHíl 11 -
rOH48pHblÍI ropWOK H wepoXOB8T851 ľOH48pHaH 

HC60JJbW8íl MHC04K8 . 

Heo6xo.nHMO eu1e ynoMHHYTb 06 0.!1.HOM no­

rpe6en1111 (N~ 1), KOTopoe 6blJ10 06Hapy>1<eHo 

o 1968 r. H. X. JlceautOBbl.At npH coopy>KeHHH 

JeMJJílHKH. 0Ho naxoaHnocb s6JIH3H KopeHHoro 

6epera, Ha Kpa10 MOrHJlbHHKa . 3.necb s nenHOM 

ropwKC HaXOAHJIHCb KOCTH MJiaAeHua 6e3 CO· 

npOOO>KAa1ow.ero HHBeHTapH. 

TaK KaK nnow.a.nb MOľHJibHHKa He60JJbWaH H 

Ha tteít oTcyTcTByeT KaKOÍl·JIH6o KYJibTYPHbIÍI 

CJIOÍI, a H8X0.!1.KH cocpe.nOT84HBa~TCíl TOJJbKO 

B MOľHJJax, TO HHTepcc npencTaBJiíllOT Haít.neH· 

HhJe H. X. JleeawoebtJ.t 11 MeCTHbIMH WKOJJhHH· 

KaMH a nonoce paJMblBa 6epera OT.!l.CJJbHble 

BCLUH. HeT COMHeHHíl B TOM, 4TO 3TH sew.11 npo­

HCXOJlílT H3 pa3Mb1TblX MOľHJI. ::ho: 

1. 6p0113083R nO!lBCCKa ll BH,lle KOJlbU,:l c BblCTynaMH 

no nepnMeTpy (p11c. 7: 12) . 
2. 6p01130BOe KOJlbUO c yTOJllU.eH11e~1 OT np11>KKH (pne. 

7: 10) . 
3. 6p01130BOe KOJIC'IKO c necOMKHYTblMH KOllU3MH (pHC. 

7: 11) . 
4. Cepe6p11Ha11 <jrn6yna co cnJIOWHblM npHeMHHKOM 

H TpeyrOJlbllOii HOlKKOH. y OCHOB3H H!I CľlHHKH HMeCTCll 

TaMra . A11aJ10rH'IHa11 cepe6p1111a11 <j>H6yna H3 paccMaT· 

pHeaeMOľO MOľHJlbHHKa xpaHHTCR B My3ee lUKOJlbl c. )l(oa­

HHHO (pHC. 7: 4). 
5. llee 6pOH30Bble nplllKKH c KpyrJtblM W.HTKOM (plte. 

7: 1. 2) . 
6. CIOJ1bľ3M3 (pHC. 7: 5). 
7. KocTllHble rpe61t11 (2 WT.) c BblCTyna10w.eii nony­

Kpyrnoíl cnHHKOÍ!. 

8. ÍOH'lapHble JJOW.etrble MHCKH. BepXHHÍ! Kpaii O.llHOH 

MHCKH !lC<j>OpM1tpoea t1 npH OťílKHre. 

9. <l>p3rMenT aepxneít '13CTH roH'lapHoii 4ep11onow.e1101'í 

B33bl (pHc. 7: 14). no KpatO yKpaweHHOIÍ .llBYMR HaJJen­
HblMH lKľYT3MH B BH.Ae aepeBO'IKH. 

10. Ceponow.ettblii ro1t<1ap111>1if KYBWHH (p1tc. 7: 9) . 
11 . <l>parMeHT cTeHKH 61tKOHH<1ecKoro nen11oro cocy.Aa 

c 11apo<111To owepwaanem1oif nosepxHOCTblO. 

12. <l>parMCHT cTeHKH nennoro cocy.Aa, s11ewmrn no­
eepxHOCTb KOToporo o6pa60T3H3 pac'leC3MH. 

13. <l>parMeHT nen11oro cocy.na, weifKa KOTOporo yKpa ­

weua rycem1:iKoii (p11c. 7: 13) . 
14 . JlenHoif ropwoK. 

15. <l>p3ľMCHT AYľOBllAllOit CTIHHKH c npy>KHllOH lKe· 

JleJHOH cj>H6yJJbl, 113ľOTOBJJeHHOH 113 ynnow.eHHOľO CTep>KHll 

(pHC. 7: 6). 
16. )l(eJJC3H311 <j>116yna c H30ľHYTOH CllHllKOH CO 

CllJIOWHblM np11eMHHKOM, H3ľOTOBJleHH31! H3 ynnow.eH· 

HOľO CTeplKHH. 11JJHH3 <j>u6yJ1bl 5,2 CM, WHJJHH3 CílHHKll 

6- 7 MM, tta cnHHKe esepxy 11 nocpeJIHHe Bblrpasttpo­

B3H 3113K (p11C. 7: 8). 
17. 6pOH30831! íl0.11811311311 <j>H6yna .l1JIHHOÍ! 4,6 CM. 

HttTepec npeJ1.CT38JlffeT npllCMllllK, B KOTOpOM 0.l1Hll Kp3H 

TaK coe.AHHCH CO C!lHHKOH, K3K B C!lJIOlUllblX npHeMHH· 

Kax (pne. 7: 7). 
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Ha MOľHJJbHHKe s ypo•rnw.e CTpHcTaHb HccJJ e­

.Ll.OBa Ho 27 norpe6eHHÍI. ooJJbWasi 'lacTb HX 

6b1J1a pa3MbtTa. C yJlsi no He6oJJbWOÍI nJJow.a.u.H, 

Ha MOľHJlbHHKe 6blJIO OKOJIO 100 norpe6eHHÍI. 

EcJJH y'leCTb He6oJJbWHe pa3Mepbt noceJJeHHH 

Ha 6yrpe s KyTax, TO He60JJbWHe pa3Mepbt 

MOľHJJbHHKa cTaHOBRTCSI noHHTHbtMH. XapaK­

TepHo, 'ITO pH.Ll.bl MOľHJJ 6JJH>Ke K noÍIMe 6btJJH 

ryme • .u.aJJbWe, OKOJJO KopeHHoro 6epera; KaK 

noKa3blBatOT 3aJ1o>KeHHble HaMH paCKOnbl B 

1971 - 1973 rr., MOrHJJbt pacn oJJaraJJHCb Ha 

paCCTOHHHH 10- 12 M .u.pyr OT .u.pyra, a CJJe]lO­

BaTCJlbHO, 3.Ll.eCb ÓbtJJa nepmpepHÍIHaSI 'laCTb 

MOľHJJbHHKa. C y.u.n no B3aHMOBCTpe'laeMOCTH 

O.Ll.HHX H Tex >Ke THCTOB KepaMHKH B OCHOBHOH 

'laCTH MOrHJlbHHKa H Ha nepHcj>epHÍIHOÍI 'laCTH, 

MOľHJJbHHK cj>yHKUHOHHpOBaJJ cpaBHHTeJJbHO 

HenpO.Ll.OJl>KHTeJJbHOe speMH (nocJJeJlHHst 'leT­

BepTb IV - nepsb1e .u.ecsirnJJernn V ss.). 

B HCCJJe.u.osaHHbtX MOrHJJax HMeeTcH 3Ha'IH­

TeJJbHOe KOJIHIJCCTBO sew.eíi, KOTOpbte xopowo 

JlaTHpy10T MOľHJJbHHK. 11 TYT npe»<.u.e scero HH­

Tepec npe.u.cTasnneT MaTep'laToe onne'lbe HJJH 

KamowoH c HaWHTOÍI no Kpa10 KO>KeÍI c HaWHB­

Hbl MH n nacTHHKaM11 (p11c. IO: 1) , y KpaweHHblMH 

BCTaBHblMH 6ycHHaMH, T. e. OpH aMeHTHposaH 

B ílOJIHXpOMHOM CTHJJe, c .Ll.BYMH JlBynJJaCTHH4a ­

TblMH q>H6yJJaMH c yKopo4eHHOH HO>KKOÍI 11 

.Ll.BOHHOH npy>KHHOl':t (pHC. 10: 2, 3). 

l!epHílXOBCKHe JlBynnacTHHIJaTble qrn6yJJbl , 

KaK c npOJlOJJrosaTOH, TaK H c yKopo4eHHOÍI 

HO>KKOH, KaK y6eJtHTeJJbHO noKa3aJJ A. K. A.M· 
6po3, B03H HKJJH s apean e 'lepHsixoscKOÍI KYJJb­

Typb1, KaK 6oJJee .u.ewesbte H y n pOUleHHbte non.­
pa>1<am1n pOCKOWHblM .u.s y nJJaCTHHIJaTblM cj>H-

6yJJaM Cpen.HeÍI Esponb1.4 11, ecJJH cj>116yJ1bt 

c npOJlOJJrosaTOH HO>KKOÍI (THn Villafontana) 

xapaKTCpHbt .Ll.JIR 6oJJee 3ana.U.HbtX apeaJJOA 

4epHHXOBCKOH KYJJbTYPbl ( P yMblHHH, no.u.HeCT­

pOBbe) ' TO cj>116yJJbl 6onee BOCTOIJHblX paÍIOHOB 

(CTo.nHenposbe) no Q>opMe .naJJbWe OT espo­

neÍICKHX npoTOTHnon H xapaKTepH3YIOTCH yKo­

po4eHHOÍI HO>KKOH. 3TOT THn H npe.u.cTaBJJeH B 

norpe6eHl1H 26. o Cl1HXpOHHOCTH <j:>H6yn THn a 

Villafontana H HX pa3HOBH.Ll.HOCTeŔ CBHJJ.eTeJJb­

CTByeT CKJJen 421 (pHc. 12) H3 CKaJIHCTOrO 

(ropHblÍI KpbtM). YKopo4eHHbte JJ.BynnacTHH4a­

Tbte q>H6ynb1, KaK OTMe4aeT A. K. AM6po3, B 

apeane •1epHnxoscKOH KYJJbTYPbl xapaKTepH3y­

IOTCR rJJ3Jl.KHMH OOBepXHOCTSIMH, a B CT aHTH­

Kanee cj>H6YJib1 K3K c npOJl.0JlľOB3TOÍI, TaK H 

c yKopo4eHHOÍI HO>KKOÍI HHKpycTHposaJJHCb 

KaMHSIMH; 4aCTb rJJa)J.KHX H HHKpycTHpOB3HHblX 

cj>H6yJJ A. K. AAt6po3 .11.arnpyeT IV - Ha4aJJoM 

V ss. H. 3. Pl. Bepnep JJ.arnpyeT <j>H6yJJbt THna 

Villafontana «400 r. HJJH no3JJ.Hee:..5 f/. TeúpaA 
JtarnpyeT 3TH cj>H6yJJbt KOHUOM IV - Ha4aJJOM 

v BB.,G r. JJ.ua1wny - KOHllOM IV J.1.0 cepeJJ.H­

Hbl V BB.7 

Ha pHCYHKe 12 .naHbl KOMnJieKCbt OTJleJJbHhľ< 

4epHS!XOBCKHX norpe6eHHH CTOJJ.HenpOBbH, B HH· 

BeHTape KOTOpblX co.ncp>KaTCH .11.0yxnJJaCTHH4a­

TblC c yKopo4CHHOÍI H0>1<Koii H .neyMíl npy>KH­

HaMH cj>H6yJJb1. T yT me JJ.aeTcsi KOMnJJeKc 

norpe6eHHSI 14 H3 PaH>Kesoro c cj>H6ynoít rnna 

Villafontana. B )l(yposKe norpe6eHHe 43 

c yKopo4eH HOH cj>H6y JJOH eon po00>1<J1.anocb ro11 -

4apHblMH MHCKaMH H ropwKaMH , no cjJopMe 

aHaJJorH4HblMH ropwKaMH H MHCKe H3 MOrHJlbl 

26 s )l(osHHHO (ypo411me CTpHcTaHb). B 3TOM 

me 43 norpe6eHHH 6bl JI H KOHYCOBHJlHble KOCrn­

Hble CTOJl.BCCKH H nOJ].BCCKH H3 paKOOHH KaypH. 

B csn311 c 3THM HanoMHHM, 4TO Ha paccMaTp11-

saeMOM MOľHJibHHKe pHJlOM c norpe6eHHeM 26 

6b1JI0 norpe6eHHe 25. H ecoM HeHHO OHH CHH­

xpoHHbt, TaK KaK B OJl.HOM pn.ny norpe6eHHH 

cosepwaJJHCb 0).1.HH 3a JJ.PYľHM 6e3 60JJbWOľO 

pa3pb1sa so speMCHH. B 25 norpe6CHHH Haxo­

Jl.HJJHCb aHaJJOľH4Hble 43-My norpe6CHHIO B )l(y­

pOBKC KOCTS!Hble KOHYCOBHJl.Hble ílOJlBeCKH H 

CTOJl.BeCKa 113 paKOBHHbl KaypH (pHC. 8: 5, 6)' T. e . 

sew.H aHaJJor111rnb1e sema M 113 norpe6eH1rn 43 

B )l(ypoBKe. 

.llm1 ]laT11pOBKH norpe6eHHH ÓOJJbWOe 3Ha-

4eH11e HMeeT OílJie4be, yKpaweHHOe ÓJJHW KaMH 

nonHxpOMHoro CTHJJH ( pHc. 1 O: 1). 11MeHHO 

3Ta JleTaJlb OJJ.e>l<ttbl 11 íl03.ll.HHC THílbl CTCKJJHH­

HblX Ky6Kos (4epH 51XOB - norpe6eHHe 160, 

c. P aHmenoe - norpe6eHHe 14), Haíi1teHHbte 

c JlBynJJaCTHH'laTbtMH cjJH6ynaMH c yKopo4eH­

HOÍI HO>KKOH H c npOJl.OJJľOBaTOH HO>l<KOH, non­

TBep>KJJ.a!OT BbICKa3aHHYIO A. K. AM6po3oM 
T04KY 3peHHSI o CHHXpOHHOCTH Q>116yJ1 c yKopo­

'leHHOÍI HO>KKOÍI, c npOJl.OJirosaTOÍI HO>KKOÍi 

(THn Villafontana) H noJJ11xpOMHblX .nsynnac­

THH'laTbl X cjJ116yJ1. 

Ó CHHXpOHHOCTH cjJH6yJJ C YKOpO•ICHHOH HO>l<­

KOH c semaMH nOJJHXpOMHOro CTl1JJ51 CBHJJ.eTeJib­

CTByeT nOJIHXp OM HaSI qrn6yna c yKopo4eHHOÍI 

HO>KKOH H3 CKJJena B CTaHTl1Kan ee Ha rope 

MHTpH.naT, r.ne oHa HaXOJJ.HJJac1> n KOMnJJeKce 

c JJ.PYľHMH 0ew.aM11 nOJIHXpOMHOro CTHJJSl.8 

J{JJH 4epHHXOBCKHX naMSITHHKOB CTOJlHC-

npOBbH He xapaKTepeH TaK>1<e n OJJHXpOMHblH 

CTHJlb MeTaJJJJH4eCKHX yKpaweHHÍI 11 HaJJH411e 

OJl.C>K)lbl yKpaweHHOH ílOJJHXpOMHblMl1 ÓJJHWKa-
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MH CBHAeTeJJbCTByeT o npHBHeceHHb!X c 1-0ra 

HOBblX capMaTCKHX 3JleMeHTax B O,ll,e>K,ll,e, KO­

TOpbl e BCTpe'!alOTCíl B n03,ll,HecapMaTCKHX MO­

ľHJlbHHKax.9 

.llJrn Jl,aTHpOBKH MOľHJlbHHKa Heo6XO,ll,HMO 

npoaHaJJH3HpoaaTb MeTaJJJJH4eCKHe H KOCTSlHMe 

sew.11, KOTOpb1e HaHJI.eHbl a pacKonaHHbJX no­

rpe6eHHHX, a TaK>Ke B pa3Mb!Tb!X MOľHJlax. 

B norpe6eHHH 18 cpeJI.H KepaMH4eCKHX co­

cyJI.OB 6b!Jl HaH,ll,eH '!epHOJIOW.eHblH ľOH4apHblH 

Ky6oK (pHc. 11: 8) c 6oraTOH opHaMeHTauHeii, 

no cpopMe nO,ll,pa>Ka1ow.mi CTeKJJSlHHblM UHJIHH-

JI.pH4eCKHM Ky6KaM CO UJJJHcposaHHblMH OBaJta­

MH, KOTOpb1e no KJJaccmpHKaUHH Pay JI.aTHpy­

IOTCH BTOpoň noJJOBHHOH IV a. H. 3. KpoMe 

ynJJOW.eHHblX OBaJJOB Ha qarne HMeeTCSl CJIO>K­

Hb!H lllTaMTIOBaHHblH opHaMeHT - HeCKOJlbKO 

JI.Opo>KeK, npOXO.ll.Sllll.HX no CTeHKaM H no JI.Hy, 

COCTOSllll.HX H3 nepeKpew.eHHblX peJJbecpHblX JIH­

HHH c .ll.BYX CTOpOH KOTOpblX OTTHCKH sepeBO'IKH. 

B To apeMH, KaK ynJ1ow.eHHb1e osaJJbl H caMa 

cpopMa 'lalllH TIOJI.pa>Ka!OT cpopMe CTeKJJSlHHblX 

cocy,ll,OB, TO CJIO>KHblH UJTaMTIOBaHHblH opHa­

MeHT TIO,ll,pa>KaeT opHaMeHTY MeTaJJJJH4eCKHX 
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HJ/leJJHH. KaK npHMep np11oe/lCM pHMCKHH ce­

pe6psrnb1i1 no30JJ04eHHblH WJJCM IV a. (o KOMn­

JJC1<cc 11ai1.11.eHO 37 MOHCT l(OHCTaHTHHa 1) ' 
Ha i·ÍJlCH llblii B HHJJ.e pJJaHJJ.ax H xpam1w.11i1cH B 

JlCHJJ.Cll CKOM My3ee. 3JJ.CCb n o J\JIH HC WJJeM a 

H.UYT a Ha JJOľH4Hbl e HaweA <1awc JJ.OPO>K KH H3 

ncpcKpCLU,eHHl>IX peJ1beCjH1blX Jll1Hl1H H no Kpa51!11 

/J.OpO>KKll Hl\1HT11py1ow.11e OTTHCK WHypa. llJJJel\t 

11.aT11pycTCSl IV B. , HO 01111 cyw.ccToy 10T 11 o 

60JICC íl03.ll.Hee Bpe~rn. IO w 11yponoi1 OpHaMCHT 

B KepaMHKe noHBJJHeTcH Ha CcoepHOM KasKa3e 

c ccpC.!1.HHbl 1 TblC514eJJenrn H . .3. H H3BCCTeH 

B llOCJJCJJ.y1ow.ee BpCMSl.11 )lJJH opHaMeHTaUIHI 

4 Cp HHXOOC KHX Ke p8MH4CCKHX cocy.11.00 eepeB04-

llblH OpH a Me HT He xapaKTepCH H ílOSlBJlHeTCSl 

0 11 Ha no3JJ.HeM :3Tane <1ep11HxoocKOH KYJlbTYPbl , 

13 apcaJl KOTOpoA, nOBH.ll.HMOM y, nona.ll.aeT 113 

Ccncp11oro l(anKa3a o ryHHCKOC opeMH. Bepe-

00•1111.>1i1 op1raMeHT ecTb B KanyJ100Ke ( H H>KHHH 

)lucnp) - naMHTHHKe xapaKTep113y1ow.eMcH 

HaJJH4HCM MeTaJ1JJH4eCKHX 113/leJlHH nOJlHXpOM· 

llOľO CTHJJSl 60.11ee íl03JlHero opcMeHH. 

CKaJa HHOC OTHOCHTCH 11 K pCJJbCcpHoMy opH a­

Mcwry Dbl nOJIHe HHOM y B BH.llC nepe004KH (p11c. 

7: 14) 11 a neH4HKe oa3b1. Vl 11 a Haw B3ľJ151J1. 

KcpaMHllCCKHC cocyn~. opHaMCHTHpOBaHH~e 

OTTHCKOM sepeB04KH 11JlH pCJlbecpHOH HMHTa­

llHCÍI ocpcso•tKH, MOľYT CJlY>KHTb .1taT11py1ow.11M 

npH311aKOM npH naTHpOBKe naMSITHHKOB 4epHSl· 

XOBCKOH KYJlbTypbt non HenpOBbSl BTOpOH ílOJlO· 

a1111b1 IV - nepsoii noJ10011Hb1 V ss. 

,ilJISl .!l.3Tl1pOBKH KepaMHllCCKHX cocy.!l.OB H 

llhlJl eJ1eH11Sl rpynnbl n03JJ.HHX 4CpH51XOBCKHX co­

cyJlOD 60JlbWOe 3 Ha4eHHe HMC!OT paCKOílKH 6 

T a 11 a11cc, r .ue s nocJ1e.u~111e ro.11.b1 w11p0Ko 11c­

cJ1eJlyCTCSl K YJlbTYPHbtH CJJOH, .11.arn poaa1111b1H 

MllOfOllHCJlCHHblMH MOHeTaMH nOCJle 375 r. -

n cpnb1e .ucrnTHJJeTHSl V o. 11 . .3.12 B .3TOM CJloe 

sncpu1.>1e n TaHaHce ocTpc•ra10Tcn •tCpHSlXOBCKHe 

ro11•1ap11b1c cocy.11.b1. LlM1 Jl01IJ.eH11btx 4CpHHXOB­

c 1rnx ro11<1apHblX M11COK xapaKTCpHO HaJ1H4He 

ouaJJ1>HbtX cpe3os 11a pe6pc. 06pa3y1ow.11x osaJ1b-

111>1 c cj)aCeTKH (cp. p11c. 12), T. e. TOT .3J1CMCHT, 

t<OTOP L>IH xa paKTCpHblH .llJI Sl MHCOK H3 MOľHJlb­

HHl<a n y po411w.e OpHcTaHb. 60J1ee Toro, o on-

110M 113 no.unaJlOB T aHaHca BMCCTC c TaKHMH 

<1cpHsixosc1rnMH MHCKaM11 H aMcpopaMH IV-V 
BB„ 11 aít.ue11 KOCTHHOH TpcxcocTaBHOH rpe6eHb 

no cpopMC H opHaMeHTaU11H 6J1H3KHH rpe6Hl-O H3 

11orpc6cHHH 18 s ypo4HW.e O pHcTaHb (pHc. 11 : 
9). Ta Ka Sl s3a11MoBcTpc4aeMocTb BerJJ.eii onHoro 

THna CBHJl.eTeJJbCTBYCT 06 HX CH HXPOHHOCTH " 

y TOL1 11 HeT JJ.aTy MOrHJlbHHK a s y po•rnw.e D p11 -

CT:lHb (nocJJCJlHSlH 4eTaepTb IV - ncpBb1e JJ.e­

csiTHJlCTHH V- BR. H . .3.). 3Toii AaTc HC npoT1100-

pc<1aT H KOCTSlHblC rpe61111 c Bbl CTy na1ow.eii 

nOJIYKPYľJI OH CflHHKOH H3 MOľHJlbl 4, a TaK>Ke 

rpc6CHb H3 MOľHJJbl 25. ľpe6HH c ílOJI YKPYľJlOH 
BblCTy n a 10LueA cnHHKOH HMCIOTCSI H B pa3Mb!Tb1X 

00.uaMH KpeMe114yrcKoro MOpSl 11orpc6eHH5IX. 

XapaKTepHo, •1To y Ka3a 11H1.>1c noJJJ.HHC THnht 

KOCTSlHblX rpe6Hei'1 B naHHOM CJ1)'4aC He cocy­

w.ecTBYIOT c 60J1ee paHHHMH nx rnnaMH H .3TO 

JlHWHHH pa3 CBH.!1.eTeJJbCTByeT o cpaBHHTeJlbHO 

YJKHX xpoHOJ10rn4ecKHX paMKax MOľHJlbHHKa. 

Pa 3 MbtT1>1e norpe6eHHH coJJ.ep>1<aJ111 p51JJ. sew.ei1, 

KOTOpwc He npOTHBOpC4 aT /l3THp0BKe MOľHJlb­

HHl<a B npeJ1.eJ1ax nocneAHCH •1cTaepTH IV -
n epBbl X .!l.CC51THJleTHA V oa. 11 . .3. T eM 60J1ee, 

4TO rIJlOW.aJl,b MOľHJlbHHKa 11e60JlbWaSl H KOJlH­

'ICCTBO norpe6eHHH TaM 6b1Jl0 .no 100. 
Vf3 scw.e11, HaÍl.!l.CHHblX B pa3MblTblX BOJI.OH 

n orpe6CHHSlX , XOTHM o6paTHTb BHHMaHHe Ha 

CCpOJlOUlCHHbtH ľOH4apHblH KYBWliH C BblTSlHy­

Tbl M rpaHeHblM TYJJOBOM H naJlMKOM 11 a ropne 

(pHC. 7: 9), KOTOpbtH n o.upa11<aCT p a HHCBH33H­

THHClntM ccpe6pHHblM KYBWHHaM nTopoít noJ10-

s11 11 b1 IV - tt a4aJla V ss. H. ::i. 1:1 KoHtlOM IV -
11a•1aJ10M V aa. J1.aT11pycTC5l 11 c10JJbraMa. B 4 e p ­

H51XOBCKl1X naMHTHHKaX n o.llHCrt()OBbSl OHa Ha­

XO,llHT cc6e aHaJlOrHH n oKa TOJlbKO B )l(ypOBKC. 

KoHUOM IV a. H . .3. OHH narnpy10Tcs1 a ľepMa­

HHH.11, 1/13 HH,llHBHJl.yaJlbHblX 118X0.1lOK XOTHM 

o6paTHTb BHHMaHHe Ha Q>parMCllT aepxHei1 

<1acT11 Jrcrrnoro ropwKa, y Kpawc1111oro ryceHH4-

KOH (pHC. 7: 13), T. e. op HaMCHTOM, KOTOpblH 

s 6oJJec noJ.UHee opeMH xapaKTCpHwA JlJJSl Ke­

paMHKH p oMeHcKOH KYJlbTYPbl. B 6oJJce paHHHX 

l1Cp1151XOBCKHX naM5JTHHKaX OpHaMCHT B BH.UC 

rycCHHllKH OTCyTcrnyeT, TaK >KC, KaK H sepe­

BOllHblH opHaMeHT. KaK Mbl 6y.ucM roaopHTb 

llll>Ke, rycCHH4Ka BCTpe4eHa H B OpHaMeHTaUHH 

J1en11oro cocyJJ.a, a TaK>Ke npsi c,qHna n ľpaAH>K­

cKe (p11c. 4: 19). 
B CBS13H c TeM , 4TO co<.:yJl1>t 113 MOrHJl b HHKa 

n ypo•n1w.c Hoce HKH H 113 MOrHJ11>1111Ka a y po ­

•11111\C oHJleHKOBbl B ypTL>t 11Mc10T aHaJ1orn11 a 

t<Cp8MHKC MOľHJlbHHKa 13 ypO•IHW.C npHCTaHb, 

eCTb OCHOBaHHSl C4HTaTb HX 6J1H3KHMH no Bpe­

MCHH. Ho Y4HTbrnasi, 4TO yKa3a HHbte .usa na­

MHTHHKa HMCIOT TaK>KC H Jl.pyrnc cpopMbl CO· 

cy.uoo, KOTOpblX HCT B yp04H W.C 0 pHCT3Hb, HX 

MO>KHO .naT11posaTb IV oeKOM, 6c3 .uaJlbHeiiweii 

.llCT3JlH3allHH. 0 TCYTCTBHe MCT3JI J1H4CCKHX Be­

w.eľ1 11 e rt03BOJ1SlCT pa3 pa60TaTb xp0110J1ormo 

.3THX n aM HTHHKOB 60J1ee .llCT3JlbHO. 
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PaccMOTpeHHbIC 11b1we HeCKOJJbKO norpe6eH11i1 

113 ypo1111ma B HocCH Kax 11Me10T aHaJJOľH4HYIO 

KepaMHKY H 4 eTb1p11at1.uaT11rpaHHble cepti.OJJ HKO­

BblC 6 ycbl, 003TOM Y eCTb OCHOBaHHe H 3TOT 

MOľHJJbHHK OTHOCHTb K IV e. B ttecKOJJbKHx 

1<11JIOMeTpax OT y p011Hlll.a np11cTaHb Ha OKpaHHe 

ceJJa >KoeH11Ho n ypo•111mc Bac11neHK11 e 1969 
roti.y 6bJJIH .ll.011CCJJeJJ.OBaHbl OCTaTKH noceJJe­

HHS!.1:; 0Ho Haxot1.11JJOcb Ha BbICTyna1omeM s 

no11My Mb1cy Kope1rnoro 6epera p. Cynb1 11 e Ka­

KOH-TO cTeneH11 Ha KopeHHOM 6epery. Ha noce­

JJCHHH pacKOnKaMH Bbl5lBJJeHbl OCTaTKH .neyx 

)l(HJJHlll. 11 OJI.HOH xo3niicrneHHOH S!Mbl. B 3a­

noJ1HeH1111 )l(HJJHIIla N2 1 JJe)!{aJJH 3aeaJ1eHHb1e 

rJ111Ho611THb1e CTCHbl. B JaMece rJJHHbI 3,necb 

BCTpe4eHbl BKJllOYellHS! KpacHOH ľJIHHbl, MeJJKaSI 

raJJbKa H p y6.11c1rnan COJIOMa. ľJJHHSIHblH nO.'I 

6bl.ll BblMOlll.eH o6JJOMKal\1H n ocyJJ.bl H MeJJKOH 

raJ1bKoí1, a cncpx y o6Ma3aH rJJHHOH. l-fa Bb1-

MOCTK11 ílOJJa noJJ y 11cH He60JJbWOH KCpaMH4eC­

KHH KOMnJJeKC. 

./K11J111me N2 2 no•1T11 pa3pyweHo np11 pa3-

Mb1BC 6epera 11 TYT pac1rnmeH TOJJbKO 3a eaJJ 

ne•11111b1 OT 04ara HJJ H ne4H. H eJJ.aJJeKo OT 

3TOľO )l(HJIHUla Hél rny611He 1,10 MOT coepeMeH­

HOH JJ.HeBHOH no11cpXHOCTH o6Hapy)l(eHa xo3siii ­

CTBCHHaH 51Ma JJ.HaMeTpOM 1,10 M H rJiy6HHOH 

0,55 M. 0Ha KpyrJ1a5l e nJJaHe, 3a noJ11-1eHa MeJJ­

KHMH KOCT04KaM11 >l<HBOTHblX H 611TOH nocyti.OH. 

3JJ.eCb Haiiti.eHO 2 KOCTSlHblX Tpy 6KH c OTBepCTH­

SIMH c OAHOľO KOHUa. B 3TOH S!Me o6Hapy )!{eH 

3a Kpb!TblH KepaMH'leCKHÍI KOMnJJeKc, KOTOpblH 

a 11aJJOľH4HblH KCpaMHKe HaHJJ.eHHOH B )!{HJIHlll.e 

N2 1 11 KepaMHKC pa3py weHHoro KYJJbTypHoro 

cJJon. Ka K Bbrnc11e110, aemecTBeHH blH M aTep11a.FJ 

liaXOJJ.HJJCSl 06bl4HO B rJJy6JJCHHSI X )l{J1JIHill. HJlll 

SlM H 004TH HC BCTpe4aeTCS! 3a HX npeJJ.eJJaMH. 

CpeJJ.H KepaMHKH 113 pa3MbJToro coopy)!{eHHH 

H. X. Jleeaw.eebtAt 6b1J1a HaiiJJ.eHa 11 nepeJJ.aHa 

HaM nOJJOOHHa 6pOH30BOľO 6pacJJeTa c yTOJl ­

W.CllHblMH KOHUaMH. 

<l>parMeHTbl KepaMHKH BCe npHHaJJ.Jle:>KaT 

JJ enHblM cocy JJ.aM H TOJlbKO HHOľJJ.a BCTpe4alOTCSI 

Ha HHX CJJeJJ.bl ílOJJ.npaBKH Ha MeJJ.JJeHHOM ľOH -

4apHOM Kpyre. J.1 3 cpopM npeo6JJaJJ.a10T ropllIKH 

6HKOHH4eCKOH cpopMbl cpeJJ.HHX, MaJJblX H co­

BCCM MHHHaT1opHblX pa3Mepoa. B X03HHCTaen­

HOH 51Me HaAti.eH o6JJOMOK JJenHOH MHCKH, no 

<f>opMe HanOMHHa1omeA 4epHSIXOBCKHe MHCKH. 

B MecTHOM WKOJJbHOM My3ee Mbl BHJJ.eJ111 aHa­

JJOľH4HOÍI <f>opMbl ueJJy10 MHCKy. J.13 KepaMH-

4eCKHX H3AeJJHH 3/leCb 6b1JIO HaÍIJJ.eHO 60JJbllIOe 

KOJJH4eCTBO npHCJJ11U. 0HH HMelOT 6HKOHH4eC-

Ky10, UHJIHHJJ.pH4eCKy10, 5!ÍIUeBHJJ.Hy10 cpopMy, 

a TaK)!{e cpopMy ílJJOCKHX KPY)KKOB c ornep­

CTHeM nocpe.n11He. 

J.1 3 pa3pyllleHHOro eonoA KpeMCH4yrcKoro 

Mopsi KYJJbTypHoro CJJOH noceJJeHHH npo11cxo.n11T 

KOCTSlHOH npe,nMeT, yKpallleHHblH n y HCOHHblM 

OpHaMeHTOM H TyaJJCTHa51 KOCrnHa51 JIO:>Ke4Ka. 

TaKHe KOCTHHbie JJO)!{C4KH .naT11py10TCíl Ha Ce­
aepHOM KaeKa 3e eTopoA noJJOBHHOH IV- V as. 

H. 3. TaKHe JIO)Kel!KH B MOrHJJax BTopoii noJio­

BHHbI IV- V es Ha CeeepHOM KaaKa3e BCTpe-

4a10TCH BMCCTe B 6pOH30BblMH 6pacJieTaMH 

c yTOJJlll.eHHbIMH KOHUaMH, aHaJJOľH4HbJMH HaA­

JJ.eHHOMY Ha noceJJ eHHH e Bac11Jie HKax. EcJI11 

y4ecTb, •1To noceJJ eHHe e ypo411me Bac11JICHKH 

HaXOJlHTCH B MCCTHOCTH 6oraTOH 4CpHS!XOBCKH­

MH naM51THHKaMH, o KOTOpblX pe4b WJJa BblllIC, 

a 3JJ.CCb HeT ľOH4apHOH 4epHS!XOBCKOH KepaMH­

KH, TO CTaHOBHTC5l 04CBHJl.Hb1M, 4TO noceJJCHHC 

OTHOCHTCíl KO epeMeHH 6oJiee íl03JJ.HeMy, KOrJJ.a 

4CpHHXOBCKHe noceJJe HHSI npeKpaTHJIH CBOe cy­

lll.CCTBOBaHHe. Ho BMCCTe c TCM B JJeTIHOH Ke­

paMHKe noceJJeHHH e ypo4Hlll.e B ac11JJeHKH 

eCTb TpaJJ.HUHH 4 CpHHXOBCKHX cpOpM. n o3TOMY 

CCTb OCHOBaHHSI OTHOCHTb noceJieHHC B BacH­

JieHKax K v B., CKOpec K ero BTOpOH OOJIOBHHe. 

B 80 KM !OrO-BOCT04Hee OT c. >KonB11Ho Ha 

TOM >Ke JJeeoM 6epery llttenpa B r. ľpaJJ.H)l(CKe 

11 B c. KaraMJJbIK B 1975 r. aeTopoM 6b1JI11 

npoBeJJ.CHbl oxpaHHble paCKOOKH. 3JJ.CCb pa3Mbl­

BaJJCH KpeMettt1 y r c KHM MopeM 6eper H pa3 p y ­

wan11cb apxeOJJOľH4CCKHe naMHTHHKH. 3Kcn~ 

JJ.HU,Heí1 JJ.OHCCJICJJ.OBaJIOCb HCCKOJlbKO 4CpH51-

XOBCKHX naMSITHHKOB B r. ľpaAH>KCKe 11 

npoeeJJ.eHbI pa3BCJJ.04Hble pacKOílKH e c. KaraM­

JlblK B 5 KM OT ľp aJJ.H)KCKa (pHC. 1). 

r. r pa8u:JICCIC, ypoituu4e Kpycia 

H ccJieJJ.oBaJJcH pa3Mb1aaeMbIH BbICOKHH 6eper 

KpeMeH•1y rcKoro MOpH, HaxOJJ.HUJ.HAc n B ceeepo-

3ananHoii l!aCTH ľ. ľpaJJ.H:>KCKa. no 3aTOTIJICHl1SI 

noÍ!Mbl aona11111 Kpe MeH4y rcKoro Mopsi 3TOT 

BblCOKHH 6eper ílOCTeneHHO ílOHH>KaJJCH K p y -

4bl0, 06pa3ysi CKJIOH. nocJJe JaTOOJICHH51 3TOT 

CKJIOH, a TaK:>Ke 4aCTb nJJaTo ílOCTeneHHO pa3-

MblBaJIHCb H npH 3TOM MCCTHble )!{HTeJJH Haxo ­

JJ.HJJH H3JlCJJHH {KepaMHKY H MeTaJIJJ H4eCKHe 

H3JJ.eJJHS1), xapaKTCpHble Jl.Jl51 qepHS!XOBCKOH 

KYJJbTy pbl. 

MecTHbJMH llIKOJJbHHKaMH 3necb B y p04Hlll.e 

Kpy4a 6b1JJ0 Hal1JJ.eHo 60JJbllloe KOJ1Hl1ecTBo Me­

TaJ1J1114ecK11x HJJJ.eJJHÄ , rnaeHblM o6pa30M cpu-
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~ /J.ePHOBb!ň cnoú 

[ill ffY/Tb TYPNb/M cnoň 
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[ľ-~ /!ecc 

~ fifOPeHffb/H cyr//HffO/t H MRTePUH080hfY 
/leCC!I 

o 2M 
Puc. 13. ľpa JlH>l, CK, YPO'IHW.C Kpy<1a. MOrHJlbllllK. n po<j>11J1b 

CTCllOK wyp<j>a 1. 

6yJJ. Bce naxoJI.KH MeTaJJJJH'leCKHx sew.eH co­

cpeJI.OTa4HBa,1Hcb Ha He60JlbWOH DJIOW.aJl.H 6e­
p era npOrn)!{eHHOCTblO 120 M. 3JI.eCb HaMH npo­

BOJl.HJIHCb oxpaHHbl e paCKODKH c u eJJblO H3y 4e­

HHH KYJJ bTypttoro CJJOH. TaK KaK Ha nJJaTo Ha­

XOJJ.HJJHcb J1econoca.UKH H, KpOMe TOľO, aKTHBHO 

pa3pywancH 6eper, TO n now.aJl.b p acKonos s 

Ka)!(JJ.OM cJ1y4ae onpe.n.eJrnJJacb Ter.rn B03MO)!{­

HOCTfl MH, KOTOpble npe.n.cTaDJJHJJa MeCTHOCTb. 

Mb1 He 6y.neM ocTattas;rnsaTbCH Ha onHca­

HHH scex paCKODOB, a OCTaHOBHMCH JIHWb Ha 

o o 

2 

~7 

3 

tTJ 
~8 

Puc. 14. ľpaAH>KCK, ypo1111w.e l(py11a. MornnbHHK. Me· 
rnnn11•1ccK11e tt31leJIHH 113 KYJ1bTyp11oro cnon wyp(j>a 1, 

1rncK011a V, Tpa11weH 1. 

HeKOTOpblX, c ueJJblO BblHCHeHHH CTparnrpacpHH 

H xapa KTepa naMHTHHKa, DOCKOJlbKY OH HBJIH­

eTCH YHHKaJJbHblM naMHTHHKOM 4eptt s1xoscKoi1 

KYJlbTYPbI B noJJ.HenpOBbe. 0 cTaHOBH MC51 Ha 

KpaTKOM onHcaHHH w y pcpos H pacKonOB, Ba>K­

HblX .!l.Jlfl n OHH M3HHfl naMHTHHKa. 

W ypcp 1. nnow.aJlb w yp(j>a 2 X 4 M + 8 M1 (p11c. 13) . 
Ha rny61111e 0,20 M OT coapeMe1111oi1 nosepx11ocT 11 11axo­
JlllTCR 11acb1w.e1111 1>1i1 HaxoJIKaMH KYbTyp11b1i'1 cnoi'1 s 'lep­
H03eMe. Oc110011asi Macca 11axo.110K 3aneraeT 11a r ny61111e 
0,20- 0,40 M OT coapeMe1111oi1 JIHes11oi1 11oeepx11ocT11. Ha 
rny61111c 0.50 M KYJ1bTyp111>1i1 cnoii c 11axo.nKaMH JaKa11-
<1HBaCTCR. H allO oco6o OTMCTllTb (>OBllblC sepx11101-0 H HHlK­
Hl-01-0 rpaHHUbl, OTACJIRl-OlUllC KYJ1bTyp 111~e CJIOH. 

H11>Ke 11a rny61111e 0.50- 0.60 M OT conpeMe1111oii .n 11eo­
HOi1 llOBC(> XHOCTH IHIXOJlHTC!I CJI OH cepoít 3CMJH1 - npeJJ.­
M3TC(>llKOBbl ÍI CJIOÍI, ne COllCp>KaW.HÍI 11aXOJlOK. 3TOT CJIOÍI 
npO.!lOJl>KaeTC!I AO rny61111bl 1.10 M (MOW.llOCTb ero 
60 CM ) . Ha rny61111e 1,10 M CMCllRCTCR CJIOCM necca, 
KOTO()blH np0iÁ0JDt{3CTCI! .llO rny6111tbl 3 ~1. HH>KC necc 
CMCllRCTCR MO(>CllllblM MaTepHKOBblM cyrnHHKOM. W yp<j> 
.nose!len s ceoei1 cpe.11ueii 'laCTH (p11c. 13) .no 3 M rny-
611H1>1, T. e. AO 3CpKana noJ11>1. TaKHM o6pa30M ll wyp<j>e 1 
nony•1e11 npocjrnn1> 6epera e ypo<111wc Kpy<1a u ero 110HH ­
>Ke1111oii <1aCTH. 

B cnoe <1ep1103eMa, T. e. e KYJ1bTyp110M cnoe (0.20-
0,50 M) 11aiiae110 30 ll>IHlrMCHTOll 111epoxosaTblX ľOH<1ap ­

HblX cocy.nos, 11 cjlparMe11T01J now.e11blx Kpy>KanbHblX co­
cy.nos, xapaKTC(>HblX .llJIR <1epHRXOBCKOÍI KYJ1bTyp1i1. 
B wyp<j>e I s KYJ1btyp110M c.noe Ha rny6utte 0,20-0,40 M 
OT coepeMeHHOÍI .llHeBHOÍI nosepxOHCTH H3Íl.llCHO 14 H3· 
MeJlb'!eHHblX <jlpanteHTOB CTCHOK ľOH'18(>HblX cocy.nos 
(pa3Mep HX 1 X 1 C}I, 1 X 1,5 CM) . 0cT3JlbHble <j>par· 
:-.ICHTbl 60JlbWCÍI BeJIH'IHHbl, HO <j>opMbl cocy.nos He BOC· 
cTaHasn11sa1-0TCR. Tyt 11MeJ1HCb ue60J1bw11e <~parMeHTbl 

cepOJ1ow.e11olf ro114ap11oii OTKpb1Toí1 MllCKll (1111s. N2 39). 
<j>parMCllT 'lep110.now.enoí1 ľ011'18(>HOÍI MHCKH (mm. N2 40). 
<j>parMeHT .ilOHblWKa ceponow.euoro ro11<1apnoro cocyAa 
ua KOJlbUCBOM no.nnoce ( 111111. N2 44) , ~>parMeHT llJlt'CKoro 
AOHblWKa (co cneaaM11 cpe3a) (mm. N2 45) . 

Ha rny61111e 0,20- 0.40 M 61>1n11 11aiiAe111>1 TaK>Ke '1e-
1ann11'1eCK11e H3Aenu11. 3 To: 

1. !lea 6p01130BblX WHJla poM6H'leCKOľ0 CC'ICllH:I 
(11110. N2 46) J1ByxcTopo111111e. !lnmia OAHoro 10,5 cM, 

.11n1111a Apyroro 1 O CM (p11c. 14 : 1. 2). 
2. Xo6oTOllllJl llbl ÍI 1!3bl'IOK OT 11pR>K K11 (11110. N2 48; 

p11c. 14: 5). 
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P11c. 15. ľpll/lH>KCK, ypo•111 11 l e Kpy•1a. Mor11nbHHK, pacKon III. Co11Meme1111b1i1 11naH pacKona 11a rny6H11e 0,30- 0,60 M. 

3 . rep!IJTbJUl4eCK311 cepeCípSlll!l ll ÓJTllWKa (pHC. 14: 6). 

4 . <l>parMe11T »<ene311oro KOJJbUa (HHB. N~ 72; p11c. 

14: 4) . 

3n1 113X0Jl.KH BMeCTe c 4e)>llRXOBCKOH KepaMHKOii np11 

11eTKO 011ep11e1111blx KYJJbTyp111>1x cno11x RBJJRIOTCR np1111u11-

m 1anbHO B3lKllblMll. 

W yplj> 11. n no1U(IJlb 2 X 2 M. .[lepllOBblH CJJOH Ha 

rny611HC 0.20 M OT COBpCMCllllOH noeepXHOCTH. H11>Ke 

H3411H3CTCl1 CJTOit •tCpll03CM3. l la K)l3!0 6epera Ha rny-

61me 0,30 M or coBpeMe1rnoi1 noeepx11ocrn 0611apy>Ke11a 

nnomaJJ.Ka 113 06olK>Ke1111oit rn1111bl (nnomaJJ.Ka 1) . n no­
maJJ.b ee 100 X 48 CM, TOJJlUllHa - IO cM. Ha rny61111e 

0-0.25 M 0611apylt<e110 11e60J1bWOe KOJlll4CCTBO <j>parMeH­

TOB KepaM11K11. rnaa111>1M o6pa30M wepoxoeaToii rOHttap­

HOÍI nocy111>1, xap:tKTep 11o ií JlJlll 'ICJlllllXOBCKOÍI KYJl.bTYJ>bl. 

H11Tepec npcJlCTaBn11e1 <f>p:1rMCllT eepx11ei'1 11ac111 w epo­

xoeaToro r o11•tap 11oro ľOIHUKa c TJ>CYľOJlbllblM B CC4CllHH 

BCH41tKOM 11 ycTynoM 11p11 11epexone K TYJt0ey. B wyp<j>e 

II B 11c1>x11eM JlC)>llODOM cnoe 11aít11e11b1 MCJIKHe cjlparMeHTbI 

CTCHOK 1uepoxoBaTbl X ľ0 11'1 11)lllb1X COCYJIOB, HC60JlbWOÍI 

cjlparMCHT COCTJIOľJl llll llllOÍI élM<j>O)lbl. 

PacKon III. l la MCCTC 1uyp<j>a I 1 pa36HT pac Kon II 1 
(p11c. 15). nnoll~<l /lb paCKOllil 60 M2• Wyp<f> II RBJIRCTCSI 

KBaJJ.paTOM 4a ll pacKonc II 1. 3a naAHb1ľ1 Kpaíi pacKona 

HepoBHblÍI 11J-3a oCínanou 6cpcra. l l a rny61111e 0-0,25 M 

- 11ep110Bb1ÍI cAoi1. B 3TOM cAoe 11aíine110 11e6onbwoe 

KOJJHttecrao MeJIKllX <j>pan1e11ro fl ro114apnblx cocy110B, 

rnaBllblM o6pa30M. <l>P<lľMCllTbl wepoxoeaTblX ľ0H'13J>Hb1X 

cocynoB. B KB. 5a u JlC)>llOBOM cnoe 11aíi11e11 cjlpa rne11T 

lKCJJCJHOľO lf3JlCJllfff. l l aCTb 11aXOJll1MblX ttepenKOB 113MeJlb-

4eHHble II llOC!IT CJJCJlbl DTO)lll4110ii OÓOlKlKCHHOCTH. ::ho 

xapKarep110 11e TOJlbKO 11n11 11axon11MoÍI B pacKone III 
KepaMttKC, 110 II JtJJR BCCX OCT3Jlbllb1X o61>CKTOB ypott11wa 

K py11a. pacKanbrnaeMblX 11a nnowa;rn MOľHJlbHHKa. BcneA­

cT011c 3TOľO 04Cllb )lCJlKO ynaeTCR peKOHCTpy1tpOB3Tb 

<j>opMy cocyna. 

Ha rny6 1111e 0,20- ·0,25 M 11011 nepttOBblM cnoeM na1111-

11aerc!I cnoi1 4C)lll03CM3, KOTOpblit 11a BCCÍI flJJOW3JlH pac­

KOna npononJKaercn no rny61rnbl 0,60 M OT coepeMeHHOÍI 

noeepx110CTH. 3ro KYJlbTYPllblÍI cno it, B KOTO)lOM ÓblJIH 

naÍIACllbl llClllCCTBCllllblC OCTllTKll. npH 3TOM X3)l3KTC)lHO, 

•ITO OCllOBll3R Macca oeiueil ll<lXOllllJJllCb 11enocpeJ1CTBeHHO 

no.n AC))llOOblM CJIOCM, T. e. o oepXIHIX nnacrnx '1C)lH0-

3eMa tta rny61111e 0,20- 0,40 M OT COBpCMCHHOH noeep x-

HOCTH. Ha rny61111e 0,40- 0,60 M KOJJH'ICCTBO H3XOJIOK 

yMeubwaeTcii. XapaKrcp110, 4TO 11a pacKone II I 0611a­

PYlKCHbl JlBa CKOílJJCllHff 113XO.llOK, KOTOpble COCTORT 113 

KCJ>3MllKH HJIH KCIHIMHKll llC)lCMewan11oit c KOCTllMll lKH­

BOTHblX. T aKoe CKOnne1111e MCJIKllX qiparMCllTOB KepaMHKll 

Ha rny611ne 0,25- 0.30 M BCTpCTllJIOCb B KB. 16 - 26. 

B CK011ne111111 11a rny61111e 0.25- 0.30 11aÍIAe110 19 MCJJKHX 

<j>parMCHTOB mepoxoeaTblX ro11ttap11blx cocynoB, 6 <j>par­

MCHTOB nome11blx ro11ttap111>1x cocya oe. 2 tj>parMeHTbl nen­

Hblx cocyJlOB. <l>opMbl COCYJIOB 11e BOCCTaH3BJlllB3iOTCR. 

KpoMe KepaMHKll 11aii11e11 ManellbKllÍI <j>parMCHT KOCTH-

11oro rpe61111, KOCTll lt<llBOTllblX, 4<1CTb KOTOpblX llMCCT 

CJICJlbl 060lK lKCHOCTlf. 

B Kea11paTe 26 11a rny61111e 0,20- 0,40 M s 3TOM lt<e 

CKOíl.'lCHllH H3XOJIOK 11aitACHO 23 MCJJKllX cjlparMCHTa rue ­

poxOB<lTblX ľ011'13JlllblX cocy llOll ( CTCllKH, Bell•lllKH, 1 BCll­

'IHK •1ep11onOUlCllOľO cocyna, 7 tj>parMCllTOB JlCIHlblX co­

CYJIOB) . Ha rny61111<' 0,60 M o KB. 16 - 26 1JCTpe•1enb1 

JlHWb en1rn114111>1e <~pa rMe 11 T1>1 Ke1><1MH'ICCK11x cocy;ios. Ha 

rny61111e 0.60 B KIHl Jl)l<lTC 16 II 26 - npenMaTepHKOBblii 

CJJOH cepoii 3CMJ111, llC COJl C)J>K31U11H llaXOJlOK. 

BTopoe CKOllJICHHC OTMe•1e110 ll Kll. 2B tta r ny61111e 

0,30 M OT couµcMe1111oit /lHCll llOÍI 110Bepx 11ocTH. B OTJJH 'IHC 

OT on1tca1111oro BblWC CKOílJIClllHI llaXO/lOK o KB. 26 - 1 Cí, 

ľJl.C ÓblJlH COC)JCAOTOIJCllbl qiparMCllTbl KepaMHKH, CKOllJJC­

HHC KB3Jl)J3Tll 211 COCT3BJIHJlll ľJ13llllblM o6pa:ioM KOCTH 

lKHBOTllblX. H a rny61111e 0.30 OKOJJO BOCT04110ii CTCHKll 

KBanpaTa 2e 113Íl/lCllO 66 KOCTCľl, 4 3y6a iKHBOTHblX, 2 

nepe>Klt<et111ble KOCTll, 5 <j>parMCHTOB wepoxosaTblX ro11-

11ap111>1x cocyJloB. 8 ~>parMCllTOB wepoxoBaTblX rOH'lap ­

HblX cocyaoB, 4 KYCKa 11e411111>1. 

Ha rny61rne 0.30 M B KB. 4a (nepuo11a'lanb110 ruyp<j> 

I I) Haxo1111nacb rn1111061tT11a!I nnoulaJlKa 1, coxpa1111B­

wa11c11 JJllWb ttacrH11110. Ha rny6H11e 0,30-0.60 e KB. 

4 a H 46 B cnoe 4Cpt103eMa 0611apylKCHO ÓOJlbWOC KOJlH­

'ICCTBO OTJlCJ1b110 nelt<a1u11x KYCl\OB ne'IHllbl (p11c. 15). 

llOBHJlHMOMy, OT pa3pywe1111oi'1 nnyroM ľJlllllOÓllTllOÍI ílJIO­

Ul3,llKH. K aK CKa3a110 llblLUe, 11nou1anKa coxpa1111nacb 

B lUH)lllHY 113 0,80- 1 M. 

B KB. 4a H 46 noM11Mo pa36poca HHblX KYCKoe ne'IHHbl 

H3XO,ll0K B KYJJbTY)HIOM CJIOC (JlO rny6Hllbl 0,60 M) llO'ITH 

He ÓblJIO, Ja HCKJllO'ICllHCM llCCKOJlbKHX MCJIKHX <f>parMCH­

TOO wepoxooaTOÍI ľ0114ll)l110fl KCpaMHKH H KOCTeH 

lKHBOTHblX. 
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P11c. 16. ľpan.11)1(CK, ypo•rnme Kpy<ia. MornnbHl1K, pacKonV. CxeMa pacnono*en1151 11axo1toK Ha rny61111e 0,40-0,60 M. 

Ha ry61111e 0,30 M OT coepeMeHHOH nonepXHOCTl1 B KB. 

7a 0611apy)l<eHbl 2 flJIOLUaJl.K11 (N2N2 3 11 4) - 113 o60)K­

)Kennoi1 rnHHbt (p11c. 15) . OT nnomaJJ.K11 II I, KOTopaR 
1rnxon.11TcR na Kpa!O 6epera, coxpa1111nacb non11ocTb10 ee 

u111p1ma - 1,20 M, AJJHHa ee coxpa1111nacb JJl1Wb 11a 
50 CM, T3K KaK OCTaJlbHaH 43CTb ynana 13 B0Jl.Y npH 
061rnJJe 6epera. Haxon.oK no4TH 11eT. 

B TOM )Ke KBa.npaTe 7a, lHl rny611He 0,30 M B 20 CM 

OT nJJomaJJ.KH 111, o6napy*eHa nJJoma.nKa IV 113 060*­
*eH11oi1 ľJIHnbl. <l>opMa ee npRMOyľOJlbHaH, c OJI.HOH 
CTOpOHbl í10JJyKpyr.r1blH BbtCTyn, w11p1111a ee 0,80-1 M. 
Jl.JJHH<l 2 M. 

BcKpbtTHe KYJ1b1'yp11oro cJJ011, KOTOpb1i1 3aKaH'IHBaeTCH 
Ha ľJly61111e 0,60 M, na ncex Kean.paTax, KpoMe on11caH -
11b1x llblWe, JJ,ano JIHWb eJl.HHH'IHble MeJJKHe <j:>pan1eHTbl. 

rJ1aeHbtM o6pa30M mepoxoea1'bTX ro114ap11b1x cocyJJ.OB, 
eJt11HH'lnblC KOCTll )Kl180THblX. 1-111,Ke Ha'IHHaeTCH CJIOH 

cepoí1 3CMJIH, He COACp)Kam11i1 HaXOJl.OK. Jl11Wb B KB. 3a 
11 •taCTHllllO 13 KB. 46 B '1epH03eMe Ha ľJly6111ie 0,60 M 

061rnpy*enb1 pa3po311e1111b1e KOcrn 4epena 'ICJJOl3eKa (no­
rpe6eH11e 2) . np0Jl.0Jl)K310TCH 01111 Ha rny611He 0,60-
0.80 M OT COBpeMellllOH JJ.HeBHOH noaepxHOCT11 (p11c. 15). 
K1lK onpen.en11na r. n. 3uite8U'l, 3ACCb KOCTl1 OT Jl.BYX 

Jl.<'TCKHX 'lepenoe. CpeAH 3T11x KOCTei1 Hai1AeHb1 en.111111'1 -
Hbte. 11HOrJJ.a MeJJK11e cppan1eHTb1 wepoxoaaToi1 ľOH'lapHoi1 

KepaM11K11 CO CJleJJ.aMH BTOp114HOH OÓO)K)l(eHHOCTH. <l>opMbl 

COCYAOB He BOCCTaHaBJIHBalOTCH. Ecn11 ylfeCTb, 4TO yKa-
3aJHlble 11axoi1.K11 cn.enanbr na Kpa!O pa3pywe1111oro 6epera, 

TO ílOHHTllO, 'ITO KOCTH 'lepenoa 11aXOAl1Jll1Cb B HMe, 
rny61rna KOTOpOÍI AOCTl1faJJa 40- 60 CM, B TO epeMH, 
KaK KYJJbTYPHblH CJJOH lla OCTaJlbHblX KBaJJ.paTaX 3aK3li'IH­
ll1leTCH na ľJly611ne 0,60 M. ľpa1111ua 3Toro yrJJy6neH11R 

ne 38X0Jl.11T BOA fJJl1H0611THYIO nnomaAKY B KB. 4a, a 
HaXOJJ.HTC51 PBAOM. no3TOMy CBH3blBaTb ľJIHH0611TllYIO 

JIJl01ll8JJ.KY 1 11 HMY <: •1eJJOBe•1eCKl1MH KOCTHMl1 HeJlb351. 
B o6pbrne 6epera Ha rny611He 0,70 M OT coepeMeHHOH 

noeepxnocrn 061rnpy)l(eH yron rJJ11Ho611THOi1 nnomaJl.Kl1 I I. 
,llaHHblH paCKOll npe.nCTaBJJSleT 11HTepec, TaK KaK 3AeCb 

06napy*en1>1 cneJJ.bt nonypa3pyweHHOÍI norpe6anbHOi't 11Mbl 

c ocTaTKaM11 JJ.Byx AeTCK11x 'lepenoe. H 1nepnpeT11poBaTb 
CKOíJJJCHHC KepaMHKH B KB. 16 - 26 3aT(>YAHHTeJJbHO (ero 
ľJly611 11 a 0,25- 0,60 M) . ČKOllJJerrne KOCTeÍI )l{l180THblX 
B Kl3. 2n na rny61me 0,30 M OT coepeMeHHOi't noeepxHOCTH 

eCTb OCHOBatrne C411T3Tb OCTaTKaMl1 Tp113Hbl . .LlaHllblH 
pacKOll npeJJ.CTaBJJHeT 11HTepec TaK)Ke 11 ľlOTOMy, 'ITO 3lleCb 
0611apy)KeHbl OÓO)K)KeHHble r Jl11llOÓl1THble llJJOUlallKH na 

pa3HOH rny611He (OT 0,30 .no 0.70 M). 'lero HeT Ha OCTaJlb­
HOH flJIO!l.laAH MOľHJlbH11Ka. 06bl'lfl0 3TH llJJC)mallKH 11a­

XO.llHTCH Ha rny611He 0,30 M. IV\Q)KllO BblCKaJaTb npe.n­
ľlOJJQ)KeH11e, •lTO 3Tl1 nJJow.aAKH HBJIHIOTCR OCTaTK a~111 

norpe6aJJbHblX coopy*eH11i1 Ha ApeB11ei'1 AHesnoi1 n0Bepx­
HOCT11, Ha,!I KOTOpbiMl1 H3Cblfl3JICfl HeBblCOKHÍI XOJIMllK. 

AHanor.H 'IHblC nnourn1tK11 113BecTnbl B capMaTCKHX MO· 
ľH.ijbH11Kax Me>KAY YpanoM 11 p. Bonroít. 

UJyplj> II 1. nnoma.11b wypcjla 2 x 2 M. 3aJJO)KCH Ha 
Kp a IO 6epera ceBepHee wyp<j:>a 11 1. 31tecb npH 3a411CTKe 
6epera 11a rny611He 0.30 M OT coepeMe1111oi1 noeepxHOCTl1 

061rnpy*ena nnoman.Ka 113 o60**eHHOÍI rn 11 n1>1. OcHOB­
naR ee lfaCTb pa3pyweHa. Ha 3TOM MecTe 6btJJ 3ano*eH 
wyp<j:> 111. Ha rny61111e 0-0,20 M OT cospeMeHnoi1 no­

aepXHOCTH, B .nepHOBOM cnoe Hat'.1nenbl 1pparMeHTbi we­
poxoaaTblX ľOH4apHblX COCYAOB, HHOr.na BTOPH'IHO OÓO)K­
)KeHHb! X, 11 KOCTl1 )l(HBOTHblX. 

Ha rny611ne 0,20 M na'!1111aeTCH CJJOii 'lepuo3eMa. 3.necb 
BCTpe'lalOTCH Me.JIK11e <j:>parMeHTbl wepoxoaaT011 ľOH 'l apHOH 

KepaMHKl1, KYCK11 ne<tl1Hbl, KOCTH )KHBOTHblX, MeJ1K11e 

yroJ1bK11. Hai1AeH O.lll'H cjlparMeHT cTe11K11 nenuoro cocyna 
c xpanoBaToít BHeu111ei1 noeepx11ocTb10. 

Ha rny6111ie 0,30 M pac411me11a nnomaAKa 113 060)!{­

*eHHOi't rnHHbl, OCHOBHaB 'laCTb KOTOpoi1 ynana B BOJl.y. 
CoxpaH11J1aCb OHa TOJlbKO B AJIHllY Ha 56 CM H w 11p11Hy 

'ia 18 CM. Pa60Tbl B wypcjle BCJJHCb orpaHl1'leHHO, TOJlbKO 
a fO)KHOi't ero nonoB11He. B •O*HOií 4aCTH wyp<j:>a 0611apy­
*eHo 30JJbHOe flHTHO. 3n.ecb B 30Jle Hai't11e11a 6pOH30BaH 

neperopeawaR cn11panb nnoxoi't coxpaHHOCT11 (p11c. 14: 7) . 
B 3TOH 30JlbHOH npocnoi'tKe na rny61111e 0,60-0,70 M 
OT coapeMeHHOÍI noBepxnocrn naxon.11n11cb BTOpH4HO ne­

pe>K*errnble MeJJKHe <pparMellTbl roH 'JaPHblX 11 nen11blx 
cocyAOB. Ha 3TOM pa60Tbt a wyprjie np110CTanoaJJeHb1 11 
3.11ecb pa3611T pacKon V. 

PacKOn v pa3Ól1T Ha MeCTe wypcj>a 111. KOTOpblH CTaJJ 

KB3Ap3TOM 2a. nnomaJJ.b (>3CKQna 20,80 M2 . no JJHHHH 
ceaep- 1or - KBa.n.paTbt 1 a - 2a - 3a a 11anpaanem111 
3anan.-socTOK KB. 16, 26 H 4aCTb KeanpaTa ( 1,60 X 50 
caHTHMeTpoa) 36. Pacw11p11T1> pacKon a fO)KHOM nanpa0-

neH11 11 61>1no ueB03MO)KHO 113-311 ;reconocaJl.OK (p11c. 16) . 
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P11c. 17. ľpa.n1111<c1< , yp04Hllle Kpy4a. Moľl1J1b11111<, pac1<011 V. PaJBepTKa npocjmnsi CTe1wK. 

Ha 11 J1oma.1111 pacK011a 1-1<1 rny611 11 e 0- 0,20 M 11axo.n11Tcsi 

conpeMe1111b1í1 Jlep11on1>1ít cnoii . B 11eM Haít,11e11b1 MeJ1K11e 

<l>parMeHTbl. rnanr11.>1M o 6pa3oM. wepoxoBaToíi roH4apnoii 

nocy.n1>1, e.nHHH411b1e cjJparMeHTbl nem10ÍI H roH4apnoíi 

J1011le11oí1 KepaMUKH 11epn11xoscKoro THna. B KB. 3a no.n 

.nepHOBblM CJIOCM OTMe4ellbl OCT3TKH ľJIHH06HTHOH 0 60lK­

)f(em1oí1 llJIOUlil.ll.KH fl a rJ1y61111e 0 ,30 M OT COBpeMellllOH 

110 11epx11ocrn. Bce <llpan1eHTb1 MeJJKHe, 1mor.ua BTOpll'1110 

nepe)f(>l(Cllllble. 0TMťTHM, 4TO B KB. 3a 1104TH He 61.>IJIO 

11 axo.noK s 11e1H10BOM cJ1oe. B KB. 1 a na rJ1y61111e 0,20-

0.25 M OT conpeMell llOH nonepXllOCTH OTMe•1e110 CKOllJIClrne 

113 XOJIOK KCpaMllKH OKOJIO cenep 11ofí CTCllKH KB. 1 a. 11 

llSlTlla )f(CJITOľO JICCCa , KOTOpb1e yxo.tUIT B ceBepHy10 

cTe 111<y (puc. 17). M 1wro11HcJ1e1111b1e 11a6J11one111111, CJl e­

J1a 1111 1>1e np11 pacKonKax n y potJHLllC Kpy<1a. 110KaJ1>1Ba 10T, 
11To: 1. yKa311 111 11.>1c J1 ecc0Bb1c ns1rna a pa3pe3e scerna 

pac110JJaľil lCľľ('!l 1.1 flltJlC 11ernepTH Kpyra; 2. 13 MCCTllX CBeT­

JlblX necCOílblX IHITCll ncerJ(ll OTMCllaeTCfl CKOllJ1e1rne Ha­

XOJlOK. Y Ka3a lll l blC 11a6J110,ll,eH1t!I .!l}llOT OCHOl3aHH!l npen-

110.1araTb, 4TO 11 nTHa J1ecca, KOTOpb1e íl pa3pe3e cTeHOK 

pacKona pacnoJ1ara10TCíl íl ílMJl e 11ernepT11 Kpyra, yKa· 

JblBil lOT Ha 1rnm 1<1 l·IC 11 e60J1bWOii nonyKpyr JIOÍ! H3Cbl ľl 11, 

ľJlC JICCCOBblC IHJTll(I r1 e 'ITO HliOe, KaK fl3llTblH 143 llH)l(· 

IHIX CJIOeB Jl(~CC JlJlll llHCbl IHI. 

0 .111111Ko ,11J111 <>KOll'rnTeJ1b11oro peme11 11si :noro nonpoca 

Tpe6y10Tc11 ellle 110 11 b1C 11a6n101lemrn. ! l a rJJy6H11e 0,20-

0,40 M OT COBj)CMCllllOil 11oacpx r1ocrn ll CJIOC •1ep 11 03e~111 

11a uce ii nnOUlaJlH pacKona ncTpe4a 10Tc11 OTJleJJbllO pa3-

fípoca 1111b1C MeJtKHC <l>pan1e11Ti,1, rna0 11 1>1M o6pa30M, wcpo­

xosaTol'1 nocy/.lbl, eM11111 11111>1e cl>parMeHTbl J1enHo fí 11 

J1011le11oií rn11 •1ap11oít KepaM11K11. Bce 3TH <.j>parMeHTbl MeJJ· 

KHe, flll O ľ/.lil llTOIHl'lnO 000)1\)l(e llllble. <l>opMbl COCY.ll.OB 

llC BOCCTlll lal)JIHB<llOTCll. c 10/1(1101'1 CTOpOHbl Kl). 3a 11a 

rJJy61me 0.20- 0,40 M oT cospeMe1rnoÍI 11osepxHocrn OT· 

Me•1e11i,1 cJJeJ.lbl s1Mi.1. 3a 11 on11e11 11 oi'1 KOMKOílaToi1 JeMJJeií 

(p11c. 17). Oc11on11 as1 ee t1acTb pa3pyrn uJ1acb np11 pa3py­

w em111 6cpera. B.no.% n 1rnuu KBa.npaTa c Janana Ha 

BOCTOK coxpa1 111J1acb 011a na 0 ,80 M JlJ11111ofí. a c ceuepa 

Ha 10r na 0 .30 M. 1·13-Ja 11 e60J11>wo l'1 nnouia; lH 11enb3» 

6b1no o npeneJJHTb ee 11a311a4e11ue. Haxo.noK B 11eil He 

061-tapy>KCnO. ! l a rny61111e 0.20- 0,60 M na f1Cei'1 llJIOUl3JlH 

paCKOIUI nponomKaeTCíl CJl()il t1ep110JeMa, n KOTOPOM Ha · 

XOl(HJ111Cb MeJIKMe <~pil rMellTbl , ľJlilíll l bl M o6pa30M. w epo· 

xooaTbl X ro11•1<1p11i,1 x cocyJ.lOIJ u e:11111Hll11h1e c~parMeHTbl 

now.enblX ľOH4ilp f1blX. V!CKJl l04ef!He COCT<lBJISliOT IO)l<H3íl 
11acTb KBa.QpaTa 2a. Kt3a;.lJ><IT 3a H np1·1pe3a1rnasi •JaCTb 

KBa.upaTa 3fí. B 1olK11o i1 11<1crn Kílanpara 2a 11 a rny6H11e 

0,50- 0.60 M <>T conpeMe1111oi1 noílepx11ocrn o6uapy>KeHo 

30JlbHOe ílllTllO, KOTO()OC Ha TO~i >Ke rJJy61111e npO,ll,OJl ­

)KaeTC!l n Kll . 3a, 36 (p11c . 17). Ha TOÍf lKe rJJy611He 

30JlbHall npOCJl()ÍJKa npOJ.lOJl>KaeTCíl B KB. 3a . 011a npo· 

c.~eiK 1rna eTcS1 LlO rny6 r1111>1 0.80- 0 ,85 M. B Kfl. 36 3Ta 

30Jlbllll!l npOCJIOHKa fl ])OCJJelKHBaeTCíl OT rJJ y6Mllbl 0.40 

no rny6HHb1 0 ,60 M. B KB. 2a JOJlbHall 11pocJJOÍIKa npo­

J.ltlJl>KaeTcíl TOJlbKO n 10/KflOH •JaCTH Kll a,11pina . ľJ\e npr1 

11ccneJJ.osan1111 wypcjla III 11aí1,11eH cjJpan1enT 6po11300oi'1 

cn11paJ111 (p11c . 14: 7, p11c. 16). ToJJlllHHa JoJJbHOro m1rna 

B pa3Hb1X MecTax J.lOCTHraeT 30- 20 CM ( norpe6e1111e 3); 

Ha1160J1ee HHTeHCHBHO H Ha 60JlbllieH rJJy6HHe OHO npo­

CJJelKHllaeTCíl 1.1 Kfl . 3a . B JOJlbHOM 11 11T11e naiine110 :ll1<1 -

4HTeJJbHOe KOJIH•leCTBO llélXO,ll,OK . .3TO npelK,ll,C f!Ce r o 113-

MeJlb4eHHaíl .uo pa3Mepos 1 X 1- 2 CM KepaM HKa 4acTo 

BTOJ)H'l llO 06o>K>Ke1111a11. íl03TOMY cpopMbl ce. Kll K npaBHJIO 

He BOCT8113BJIHB3!0TCSl. Ha ()HC. 4: 9. 10 ílOKa3<Hlbl cjlpar­

MeHTbl KepaMHKH H3 JOJlbHOro n 11THa. M 1>1 y1i<e rono· 

p11n11 íl1>1we. 4TO B KB. 2a (w y pcp III) 6h1na 11ai't1l e11a 

6poH30flaH c1111paJ1b. B KB. 3a s JoJJe Ha rny61111e 0,40-

0.60 M 11att.ue11b1 cpparMe11Tb1 >KeJJe3H1>1x 113neJ111í1 ne11 :1· 

DecTnoro Ha3Ha 4CHHil 1·1 4 Mo11eTb1. O .nim 6po11Jona11 M0-

11 eTa pacnaJJaCb, a TPH MOHeTbl - 1 cepe6pmrn11 H 2 

6po311osb1e (11 11 0. N2 307-309) onpe11eJ1CHb1 8. 8 . Kpo11or· 
Ku111.>1,11. 3necb 1 cepe6pm1b1H .ne~iap11ít J\.np11a11a, 1 6pou-

30ílbl ii J.le11ap11ii A HTOll Hlla n11íl 11 OJlll (I 6poHJOll<l!l Mo11 era 

4eKaHKH Xepco11eca ! II B. 11. 3. 

B JOJ1bHOi1 npo::J1oí1Ke (norpe6e1me 3) 11a p11 .ny c Ke­

paM HKOii Ii MeTaJ1JIH4eCKllMH H3JlCJll1flMH 0611apy1i<Cllbl 

.npcBCCllblC yroJtbKl l , nepe>1<lKe111;oe npoco, Kyco•11< 11 ne· 

'IMHbl , 11 cpe)f(>l(el·IHble KOCTfl )IOIBOTllblX. CJllllHl411blC ľlC · 

pe>K >l< e11111J1e KllM m1. 

XapaKrep11b1M 11Bn11eTCíl TO. 'ITO 1l>parMe11 T1.>1 KeJ1 aMHK 11 

3.uecb Bce 0 4elfä ~teJIKHe K3K-6yJJ.TO Óbl 11 apo<1HTO H3· 

MeJ1blle1111b1e. 3 11ecb ecTb MeJ1K11e tl>parMe1ni,1 cTelJOK. 

JlOHbl WeK 11 BC!l4HKOB wepoxonaTbl X 4ep11!1XORCKl1 X ľO ll · 

4a pHblX cocynoa. 1·1e60J1bWOC KOJIH•ICCTBO MCJIKHX cjJpar­

MellTOl3 .1ou1e11blX cocynoB H HJleHTH4Hble <l>parMCHľbl 

JJCIHlblX cocynoB. B occTa 11 o nHTb 1.l><>pMi,1 cocyJrnn no 3Ti1M 

tliparMenTaM Henb3ll. B KB. 1 a - 16 - 26 H •1acn1•1 110 

2a KYJJbTYJlllblH CJIOÍI 3aKaH41-113aeTC51 Ha rny61me 0,60 M 

OT co0peMe1111 01~1 11011epxHocn 1. B 1o>io1oí1 •JaCTH KBan­

para 2a B KB. 3a 11 36 JOJtbHasi npocnoí1Ka npo; lOJJ)l\<J· 

eTC!l .ll.O ľJI YÔHHbl 0,80- 0,85 M OT COflpeMCIHIOÍI nonepx­

llOCTH. 3.11ecb 11aXO.ll.HJIMCb T3K>Ke 11epe;K>Ke1rn i,1e KOCTll 

)f(HBOTHbl X, MCJ1 K11 e KYCO•IKM ne•1Hllbl, RTOp11'1110 nepe>K· 

i l<e 11m.1e Me.~KHe cjJparMeHTbl Kep<lMHKH. 

VITaK. íl pacKone V KYJ11>rypH1>1ÍI 4ep1-10JeM H1>1ii cnoÍI 

JaJteraeT 11a rny611He 0.20- 0.60 CM, Ta KiKe. KaK H B 

w ypcjJe 1 11 pacKone 111. H o 3!1.CCb Bbl!l BJ1e1w 30JJbHOe 

llílTHO T()Jlllll1H0l1 30- 20 CM, KOTOpoe yrJ1y6m1eTCSl B 

c ooeii cpe.u11eii •1acrn .uo 0,80- 0,85 M OT conpcMe1111o ii 

noBepXHOCTH. B OCHOBe 30JlbHOe ll ílTflO COXIHIHHJIOCb Ha 

nJJOillaJlH 2 ,20 X 2,30 M. •1acTb er o 06ílamrnac1> íl Mope 

np11 pa3pywemrn w epeTa, a lJaCTb no.n JJeconoca.nKaM rt. 

Cett4ac Tpy;rno OK01 J11aTeJ1bHO pewHTb 0011poc. ocTaTKaM11 

•1ero !lBJJ!lCTCll 30,1b11oe nílTHO. MOlK HO TOJJbKO llbJCKa:iaTb 
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P11c. 18. fpaJUDKCK. ypo•rnwe Kpy•rn. M ornnbHHK, pacKon IV. CxeMa panonoiKet111R naxo110K 11a rny6m1e 0,20-
0.40 M. 

npe11nono>Ke1111e o TOM, 'ITO s 11a11110M cny'lae Mbl 1rneeM 

ocTaTKH 11onypa3pywem1oro Tpynoco>K>KCHHS! cosepweu-
11oro 11a MecTe. B 11on1>3y 3Toro roso1mT 11axoAKH a 30nb­
llOM cnoe M011eT 11 JJ.pyrnx MeTann11•1ecKHX nemeít . Cy.nsi 

110 TOMy, 'ITO 3Jl.CCb HMelOTCSI MOHelbl KOHLla 11-111 BB. 
II. 3„ 110 BMCcTe c TCM 11ai1.ne11a cpaBJIHTCnbHO ľl03AHl!I! 

cn11panb OT 1rnco•111oro KOnbua. a T3K>Ke <1>pan1enT nen-

11oro cocyAa yKpawe1111oro ryceH11'lKOi1, AaHHblÍI KOMn­
neKc 11e MO>KCT ÓblTb Jl3THPOBall apeMeHeM MOHeT. 3To 
TpynocO>K>Ke11ue o paCKOne v (norpe6e1rne 3) OTHOCHTCSI 

KO opeMCHH cywecTllOB!lllHff '1ep 1rnxOBCKOľO MOrHnbHHKa. 
Coornowen11e <j>parnenToa pa3nH'lllblX BHJlOB KepaMH­

•1ecKHX cocy11oa a pacKone V cne11y10mee: 1. wepoxosaTble 

ro11'1ap11ble cocyJibl - 125 <1>parne11Ton; 2. nomen1>1x 
ro114ap111>1x cocyJton - 37 <1>parMe11Toa; 3. nen111>1e co­
cyJl1>1 - 9 <l>parMCllTOD. 

PacKon IV. nnoUl<!Jlb pacKona 20 M2 (pHC. 18). B 11an­

paane111rn cese1>-1or no JIHHHH u11<f>p pa36HTO 3 Kaa.apaTa 
llJ10LU3Abl0 2 X 2 M ( 16. 26, 36) H TPH KBa.npaTa no 
nllllHH 331111.!l- BOCTOK flJIOUl3Jl.blO Me11ee ·1 M2 113-33 

11epoe11oii n111m11 pa3pywuaweroc11 6epera (Ka. la. 2a. 
3a). Ha rny61111e 0- 0,25 M pacKona IV - cospeMe11111>1ii 
aepuoablít cnoi1. B 11Nt BCTpe'leH1>1 <!>parne!ITbl wepoxoaa­
ThlX ľ011'13pHb1X COCY.!lOR (CTCllKll, DCll411KH, JlOHblWKH). 

CJ:U-IHll'IHble <j>parMClll bi JlOLUellblX ro11•1apHb1X cocy.!lOB, 
11e•rn11a, KOCTH )f(HIJOTllblX . .llep110BblM CJIOeM H3'1HHaeTCSI 

u •1ep110JeMe KyJ1bTyp11b1ÍI cJ1oít. Ha rpairnue KB. 26 11 36 
II '13CTH'lllO B KB. 36 ua 3TOií >Ke rJ1y61rne rpyHT HCCKOJlb· 
KO HllOii. 3To JICCC nepeMewaHHblit c 'lepHOJCMOM H no-

3TOMY nO'lBa J.aecb 11MeeT cepblit uBeT. B KB. la " 16, 
2a, 3a na rny61111e 0,20-0,40 M naxoAHJlHCb <l>parMeHTbl 
ľJ13BHblM o6pa30M wepoxOR3TblX ľ0114apHb1X COCYAOB, 
llCMJl .JľO <tJpan1e11TOB ľOH43(>HblX JIOUlellblX H C.11.HHH'IHble 

<l>parMeHTbl JICllllblX COCY.llOB, KYCO'lKH ne'IHHbl H KOCTH 
n<HDOTllblX. HaXO.!lKH B yKa3a 1111b1x KBaapaTax pacnpeJJ.e­
n11n111:b paa110Mep110 II 3/lCCb He OTMC'leHO CKOnJleHHH. 
TOJlbKO B KB. 26 11a 3TOH >Ke rny6111te 113XO.!lKH KepaMH­
KH cocpe.aoTo'l11BaJ111cb B 11a1160J1bweít Mepe Ha rpa1111ue 

KB 26 II 36 II c ceoep11oií CTOpOHbl KB. 36. Ha rny6HllC 
0,40 M OT coepeMe1111oít 11oaepx11ocTH 11a rpaH11ue KB. 26 
11 ll ceBepuoít '13CTH KllaJ\paTa 36 n CJIOC cepoň 3CMJIH 

0611apy>KCHbl in situ KOCTH 'lepena pe6eHK3 MJlaAeH'leC­

KOľO oo3pacTa (norpe6e1111e 1) . TyT IKe cocpe110TO'le11bl 
H 113XOAKll KepaMHKH. 3TO ľJlaBHblM o6pa30M MeJIKHe 
<f>parMCHTbl wepoxooaTblX ro11•1ap11blx cocy.noo, KYCKH ne­

•IHHbl, KOCTH >KHBOTllblX, <~parMeHTbl JIOLUellblX ľ0114apHb1X 

cocyaoB, eAHHH'lHble <j>parMeHTbl J1er111blx. <l>opMbl cocy­
.aoe He BOCCTaHaBJlllBaK>TCSI. 

B KB. 36 " c K>>Kuoii cTopOHbl Ko. 26 11a rJ1y61111e 
0,40-0.60 M B cnoe cepoít 3CMJIH 11aXOJl11Jll1Cb pa3p03HCll· 
111,ie KOCTI! JlCTCKOľO KOCT!!Ka (rO)lOB3JIOľO IJOJpacTa). 

TyT >Ke BCTpe'lan11cb MeJIKHe <j>parMe11T1>1 mepoxoBaTbJ X 
H JIOUJ.CHblX ro11•1ap11b1:< cocytlOD II e.ll.HllHllllblC <j>parMeHTbl 
ncn111>1x cocy.aoB. KYCO'IKH yrJ111. ne'IHllbl. 1 l axo.nKH Ke­
paM HKll H OT.lleJlbllblX KOCTeii CKeJleTa pe6e11Ka npO.!lOJl­

>K3IOTCI! B JanOJllleHllll S!Mbl AO rny61t11bl 0,80 M. n o­
BllAllMOMy, KOCTH pe6e11Ka ÓblJlíl paCTSlllYTbl rpb13yHaMH. 
HH>Ke 11axo.1111Tc11 11peJtMaTep11KoB1>1ií cJ1oii ccpoí1 Je~rnn, 

11e co.aepn<aUJ.HH H3XOJlOK. 
TaKHM o6pa30M, ecnw y4ecTb, •1To cep1>1i1 rpywT 3a­

nom1e1msi S!Mbl B ccoep11oí1 'laCTH KB. 36 II R IO>KHOii 
'13CTH KBaapaTa 26 y>Ke Ha rny61111e 0,20-0.25 M OT­

Jlll43JIC!I OT 4CpH03eMa OCT3nbll0H 11JIOUl3Jlll pacKona "· 
KpOMe TOľO, Ha rny61111c 0,40 M B llCM 113XOAllJICI! pa3-

6poca1mblÍI .aeTCKllH KOCTRK " cocpeJlOTO•ll183J1HCb 11aXOA­
KH (MeJIKHC (j>parMCllTbl KepaMHKH, 'l3CTO BTO(>H•lllO ne­

pC>K>KeHHOH , a TaKn<c yrJ111, KOCTH >K11110T111>1x). ro ecTb 
OCllOB3HHe npe.nnoJ1araTb, 'ITO 3ACCb 6blJ10 JleTCKOe 33. 

xopo11e11He, Bblnom1e1111oe no 06psi.11y TpynonoJ1o>Ke11usi. 
Ko11Typ1>1 l!Mbl onpeJteJ111Tb Tpyano - - TOJlbKO no 3anoJ1-
11e11HK> cepoif 3C~!J111 II CKOflJleHHK> HaXOAOK. f J1y61111a 
ee - 60 CM. Cya11 no ToMy, 'ITO <ieµe11 J1e>KaJ1 in situ 
11a rny61111e 0.40 M, MO>KllO C'lHTaTb, 'lTO 3TO II 6blJIO AilO 

11orpe6aJJbHOH RMbl (JH13Mep nptt6JIH31l'ľCJ1bll0 2 X 1,6 M 
(p11c. 18) . T aKHM o6pa30M 3Ta 11Ma 11pocne>Ke11a OT 
0,20-0,25 .no 0.40 M no xapaKTepy rpy11Ta. HmKe 

pb1xna11 3eMJ111 11 <!JparMeHTbl cocy.1100. yronb, ne'l1111a. 
11p1111a]lne>KaT, nos11a11Mo~1y. 1tpyroi1. 6onee pa1111ei1 no­
rpe6aJ1bHOii RMe. TyT no p1>1xnoit 3CMJIC H 6blJ111 pac­

T!lllYTbl KOCTH Mna11em1a. 3axopone1111oro nsepxy. 
Ha aceít ocTaJJbllOii 11J1om.aJJ.11 pacKona KYJJbTypublií 

CJIOH B 'lC(>H03CMC npOJlOJl>KaeTCI! JlO rny6Hllbl 0,60 M 
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PHc. 19. ľpamt>KCK, ypo'IHLUe Kpy'la. MOrHJTbHHK, paCKOn V I. CxeMa pacnono>KeHHR HaXOJlOK Ha rny6HHe 0,40-

0,60 

or coepeMe1moit noeepxHocrH. B neM 11ait.net1bl e.ll.HHH'l­
m.ie <1>panie11rbl ľJlitBHblM o6pa30M wepoxoBaTblX ľOH-

4apHb1X COCYllOB H KOCTH )KH80Tllb1X. Haxo.ll.KH pa3Me­
w.aiorcR pao110Mep110. Ha r ny61111e 0,60 M natiHHaercR 
npeJlMarepHKOBblH CJIOH, He COJlep>KaiuHit HaXOJlOK. 
Bcero 11a pacKone 11aitJte110 82 <1>parne11ra wepoxoearblx 
ro11llapu1>1x cocyJlOB, now.e111>1x ro114ap111>1x <t>parMeHr oe 
- 25, <1>parMe11ron nen111>1x cocyJlOO - 5. 

PacKon Vl 3ano>Ke11 ceeept1ee pacKona IV (puc. 19) . 
Pa3611ro 6 + 6 KDaJtparoB ( 1 a-1 e. 2a-2e) nnoiua.nbJO 
2 X 2 Kil>KAblH (KpOMe JlDYX 11enOJTtlblX KBaJlpaTOO (la 
11 2a). nnoiuaJlb pacKona 48 KB3JlpaTHblX MeTpoo. Ha 
rny6t111e 0- 0,20- 0,25 M or coopeMe1111oit noeepxHocru 
- JtepllOBblH CJTOH, COllep>KaOWHH e.nHllH'lllble <l>parMeHTbl 
ľOll'lap11oii KepaMHKH (wepoxoearoii H JTOtUeHOH ľOH'lap-

11oil). Ha rny6H11e 0,20 M 11a'111HancR KYJTbTYPHblÍI cnoit 
e •1ep1103eMe. Ha rny6HHe 0,20- 0,40 M na eceit nnow.aJlH 
ecrpe'lat0rcR <l>parneHTbl wepoxoearblx H noiueHwc roH­
'lapHblX cocy.noe. HHOr.na OTOPH'IHO 060>K>KeHHblX, KYCO'IKH 
yrnR. <l>parMe11rbl MeJTKHe 11 <l>opMbl cocy.noo He ooccra­
t1aen11eat0rcsi. YfcKJTIO'leHHeM RBJTReTCR <!>parMeHr oepxHeÍI 
'1 3CTl1 1ucpxoearoro ľOH'lapHoro ropwKa, no nne'IHKaM 
yKpawe1111oro HeCKOJlbKHMH yrny6neHHblMH JTHHHRMH, 
11ait1te1111oro n KB. 16 (pne. 4: 1) . Ha ncex KBaJlparax 
HaXOJlKH pacnpocTpaHRJOTCSI paoHOMCpHO, 3a HCKJTJ0'1e-
1111eM Klla.nparoe 1 a 11 2a, r.ne orMe•1e110 Ha rny611He 0,20 M 
e cnoe 'lep1103e~ta cKonne1rne 11axo.noK. ::ho, rnaettblM o6-
pa30M, MenK11e <!>parneHTbl wepoxooar1>1x roH'lapt11>1x 
cocy}lOO. llHor.na BTOpH'IHO 060)K>KCllHblX, <l>opMbl KO­
TOpblX Ile OOCCT3H30J!H03IOTCR. B KB. 2a CKOnne1111e Haxo­
JlOK T3K>Ke 113'111H3ercR na rny61111e 0.20 M H A0XOJ1HT 
.no rny6Hllbl 0,80 M, KaK B KB. 1 a II 2a. B CKOnneHHRX 
KepaMHKa CO'lerae'!'cR c HaXOAKaMH KOC'!'eií )K ffOOTHblX, 
Kyco•1Ko11 ne'l11H1>1, nepeiK>Kem1blX KaMHeÍI. 113 naxo.noK 
ynOMllllYTblX CKOnJ!eHHH <l>parMeHTbl nepxHeit '13CTH we­
poxonaroro ro114apHoro ropwKa (puc. 4: 5), oepxttRR 
4acrb wepoxoearoro ropwKa, no 11ne'IHKaM yKpaweHHoro 
yrny6ne1111blMH JTHllHSlMH H OJlllOO OOJTllHCTOH JTHHHeÍI no 
llHM (p11c. 4: 1). JlBa ľJIHHSlHblX 6HKOHH'lecKHX npRCJTHU3, 
OJlllO 113 KOTOpblX yKpaweHO ryce111t'IKOH (puc. 4: 3)' 
<t>parMCllTbl JTOIUeHblX ľOH'lapHblX cocy.noo. yKpaweHHblX 
nponoiueHblM opH3MeHTOM (pHC. 4: 7, 8). 

Cocpe11orO'IHBa10rcR OHH e KynbrypHOM cnoe (o 
'1epH03eMe) 113 rny6HHe 0,20-0,60 M, XOTR e.nHHH'IHble 
11axOJlKH 1111or.na ecTpe'laJOTCR H na rny6Htte 0,80 M. Ha 
rny61111e 0.40 M e KB. 16 cnoit p1>1xnoro llepHo3eMa 
CMCHRCTC!I ynnoTHeHHblM 4ept10-cep1>1M rpy 11ToM. BocTO'I-

M. 

Hee OTMC'laCTCR pblXJlblH, KOMKOOaTblH rpyHT 'lepHo-ce­
poro u.nera. Ha rny611He 0,40- 0,50 M 11aÍIAeHbl MenKHe 
<j>parMenr1>1 npe11MyiuecToeH110 wepoxoeaTblX roH'lapHblX 
cocy.noe, <l>parMeHrbl now.eHblX cocy.non, KYCKH ne'IHHbl, 
KOCTH lKHOOTHblX. <l>opMbl cocy.noe He BOCT31f30J!HOaJOTCSl. 

AHaJTOľH'IHble CJIOH OTMe'leHbl H c ceoepnoÍI cropOHbl 
Kea.npara 16. 6m1>Ke K 3ana.o.11oit rpa1111ue Kea.npaTa 1 o 
H3 rny61111e 0,40- 0,60 M npo.nOnlKaeTCSI pblXJ!blH KOM­
K083TblÍI rpyHT, 3a KOTOpblM 11.neT 'lep110-cep1>1it rpyur. 
KaK11x-n1160 CKonneHHÍI KepaMHKH n rpyHre He 06Ha­
pylKe110, 33 HCKJIJO'leHHeM npocnOÍIKH KOMKOOaroro rpyHTa 
Ha rpa1rnue KB. 16 H 1 e. B KB. 1 e ecrpe'leHbt MenK11e 
<j>parMeHTbl wepoxonaToil H now.ettoit ro114ap 11oit Kepa­
MHKH, mtor.na BTOPH'IHO 060>K)KeHHblC KOCTH )KHOOTHblX. 
HHrepec npe.ncraenReT natt.nettHblÍI e KB. 1 o <!>parMeHT 
creHKH noiueHoro cocy.na, yKpaweHHoro ryceHH'IKOÍI 
(11110. N2 530), <t>parneHr oepxtteit 'lacr11 oa3bl c OTor­
nyrblM ee11•1HKOM, oepxHRR 'lacrb wepoxonaToro roH'lap­
ttoro ropwKa, oepXHSlR •taCTb J!OIUeHOÍI ľOll'lapuoit MHCKll. 
Ha oceit ocranbHOÍI nnoiua.nu pacKona 11a rny6uHe 0,40-
0,60 M B •1epH03eMe npOJ10Jl>K3eTCSI KYJTbTYPllblH CJ!OH. 
B HeM IHIXOJlHJ!HCb OT.D.eJTbHble <j>parMellTbl wepoxoeaTblX 
rOH4ap11blx cocy.noe, noweHblX nen11b1X cocy.noo, nentthlX 
cocy.noe, KYCKH ne'll1Hbl, KOCTH >KHBOTllblX. HeKOTOpble 
<t>parMellTbl KCp3MHKH oropH'IHO o60lK>KeHbl. 1-laXOJlKH 
pacnpe.nen1110rcsi paeHOMeptto no pacKony, KaK11x-nH60 
CKOnneHHit HX B OTJleJTbHblX Mecrax He o6HapyiKeHO. Ha 
rny61111e 0,60 M CJTOÍI 'lepH03eMa CMeHReTCSI npe.n~tarepH­

KOBblM CJJOCM cepoi1 3eMJTH. H a ocex KB3.ll.p3T3X pacKona 
B 3TOM cnoe ncrpe'lalOTCSI eAHHH'IHble MeJTKl1e <t>parMeHTbl 
KepaMH'leCKHX cocy.noo. B KB. 1 a 11a rny611He 0,80 M 
OKOJTO ceeepHOÍI creHKH cocpe.noTO'IHOaJOTCSI eAHllH'IHble 
MeJTKHe <l>parMeHTbl rnaOHblM o6pa30M OT0p11'1110 nepe>K­
>KellHOÍI KepaMl1KH. 

Ha oc11ooat11111 JlaHHblX pacKona VI MO>KHO npeJlnO­
nO)KHTb, •ITO o KB. 1 a H 2a Ha MH 06Hapy)KCHbl 2 SIMbl CO 
cpaBHHTeJTbllO 60J!bWHM KOJ!Hl!CCTBOM KepaMl1KH, KOCTRMH 
iKHOOTHblX, ne'IHllOÍI. 4aCTb KepaMHKH B'l'OPH'IHO 06o>K­
)Ke11a. KocTH >KHBOrHhlx raK>Ke '!aero o60)K>KCHbl. TaK 
K3K B nepOOM 11 BO BTOPOM cny'lae rpaH11ua SIMbl YXO.D.HT 
B CTeHKY pacKona, TO pa3Mep ee .na>Ke npH6JTH3HTeJTbHO 
onpe.nenHTb TPYAHO. ľny6u11a ee 60 CM (or 0,20 .no 0,80 M 
OT coopeMellHOH .nneOHOH nooepxttOCTH). K3K 06 3TOM 
COH}lCTeJTbCTOyer CKOľlJJCHHe H3XOJ10K (pHc. 19). Mo>KHO 
3J1CCb npe.nnonaraTb .noa norpe6emrn ( 4 11 5) runa 
«pacceSl llHblX» o 60J!bWHX !!Max, 'laCTb KOTOpblx 6b1Jl3 
11ccnen.ooaHa o pacKone. 
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B pacKone Vl HaltAeHo 247 <j>pan.1e11TOe wepoxoeaTblX 

ro11•1apllb1X cocyAOB. 63 <j>parne11Ta ľOH'13pHb1X JIOIJ.lettblX 

cocy.noe, 33 <j>parMettTa nenttblX cocyAon. 

Ha ypoeue Apeeuelt 4uee11olt noeepxuocTtt 6hrn11 ualt-

11e11b1 KOCTH ll<HBOTHblX II tte60JJbWHe <j>parMeHTbl rott •1 ap­

llbl X COCY.ll.08. fl0-811 ,ll,HMOMy, 3TO CJJeJlbl TpH3Hbl. 

T panweA l. l1ccnenoea 1111 11 noKa3aJ111, '!TO MOľHJJbHHK 

coxpa 1111nc11 no JlJJHtte 6epera (c rora ua cenep) Ha 120 M, 

LUHp11110H 8-10 M. flo WllpHHe MOrHJlbHHKa, OKOJIO wyp· 

<l>a II , a 6-TH MeTpax oT 6epera 61>1na 3anoll<e11a TpaHweR 

1. Onou1aJlb ee 1 X IO M. T pa11we11 no11a40611nacb AJIR 

TOľO, 'IT06bl npH paCKOnKax B nocne4yrom11e ľOJlbl, KOľJl3 

43CTb 6epera 6yAeT pa3pyweua, 61>1na B03MOll<HOCTb np11-

BR3b1D3Tb 113 nJtaHe OJlHH pacKOTI K JlpyroMy . .UepHOOblH 

cnoii c1111T 11a rny61111e 0- 0,20 M. H axoAOK nO'ITH HeT. 

HaiiAe110 HeCKOJlhKO (MenKttx) <j>parMeHTOB wepoxoeaTbrX 

r o 114ap111>1x cocy.noe, KOCTH ll<HBOTnbrx. H a rny611He 0,20-
0,60 M 11 axo.1J.11Tc11 KYJ1bTypu1>1A cnoii (o llep1103eMe) . 

B llCM u:i iiJlCllbl MenKHe <j>parMellTbr wepoxoeaTblX ro11 -

4ap111>1x cocyJlOB 11 MenKHe KOCTH ll<HBOTllblX. B 3anaJ1HOÍI 

'l<ICTll TpaHWCH (Ha 80 CM OT 3ana411oro KpaR) Ha rny-

6m1c 0,40-0,50 M OT coepeMe1111oii nonepXHOCTH a cnoe 
11ep1103eMa 0611apyi1<Cllbl 11e60JtbWHe 30JlbHble BKJllO'ICHHll 

11 >KeJITble nATHa necca. r ny6ll<e 3THx n11Te11 AO r ny611n1>1 

0.80 M npo.llOJlll<3JIHCb H3XOJlKH e}lHllll'IHblX MCJIKHX <j>par­

MCllTOB KepaMHKH. H a rny611He O.SO M e npeAMarepttKO· 

BOM cnoe 11aii4e11a 6pOH308<1A ll0ABR31131l <j>116yna c JlBOÍI· 

11o i1 r enrnoií ooepxy (p11c. 14: 3) . .Un1rna ee 4,4 CM. n o 

cymecroyromeii KJ13CCHlj:>HKaUH11 3TOT THn <IJH6yn OTHO· 

c11rc n KO epeMeHtt 11e panbwe IV o. 11. 3. 9Ta 11axoAKa 

HMCCT 60JlbWOC 3H34e1111e, TaK K3K .ll3THpyeT HH>KHHÍI 

CJIOH llCCJICJlYCMOľO y11acTKa 6epera. 

l1TaK, Ha HCCJICJl083HHOH 43CTll MOľHJlbHHK3 (npOTA· 

>KCHllOCTblO 120 M II WllpHHOÍI 8-1 o M) 061tapyll<e110 

6 norpe6eu11ít. 

n orpe6e1111e l - rpynononoll<etttte (pacKon IV) nptt· 

113JlJICll<HT ľ0Jl083JIOMY pe6e11Ky. KOCTH CKeneTa pacrn· 

Hyrr.1 rphr3yHaMH, no3TOMY ycTa110011Tb nepeo11a11anbHoe 

nonoil<e11tte KocrnKa ueo03MOll<llO. T o 06cTORTCJ1bCTBO, 

'ITO •1epen J1Cll<3JI Ha rny611He 0,40 M OT coepeMCHHOÍI no­

oepx11ocr11, ílOBHJlHMOMy, roeopHT o TOM, '!TO 3TO JlCTCKOC 

11orpe6e1111e 61>1no coeepwe110 11a ropH30HTC, a ceepxy 

11axo,l11nacb He60.%wa11 nacblnh. Ha6n10J1ett1111 noKa3bl· 

IJ3IOT, •!TO 3TO .neTCKOC norpe6em1e nepeKpblnO HHll<lllOIO 

11orpe6aJ1bHYIO ÓOJlbWYIO llMY c TpynoCOll<ll<CllHCM (Tenepb 

8 3113'111TCJlbHOH '13C'Tll paJpyWCllHOÍI). n o 3TOH pblXJIOií 

3CMJlll llll>KHero TpynoCOll<ll<CHllR rpb1JYHb1 II pa3HecJlll 

KOCTH norpe6eHHoro Mna4enua. PaJMep 11 KOH<!>Hrypaumo 

llH>KllCH S!Mbl onpACJlllTb TPYAHO. T3K K3K pacKOnKH BeJlllCb 

11a Kparo paJpyweuuoro BOJlOH 6epera. 

n orpe6CHHC 2 (pacKOn III) . B 43CTll4110 o6B3JlllB· 

w eiíc11 RMe ecTpe•1em>1 pa3po311e11111>1e KOCTH .11.eyx 4epenoe 

ro.nooanbrX JlCTeÍI . 

n orpe6eHHC 3 - TpynOCOll<lKCllHe 113 MCCTe (p3CKOTI 

V) C M0HCT3MH, MCT3JIJIH'lCCKHMll 113.!teJIHllMH, C BTOpH'IHO 

o60ll<ll<Cll llOH KepaMHKOÍI " KOCTllMH ll<HBOTHblX. 

n or pe6eHHll 4 H 5 (paCKOn VI) cpaccpCJlOTO'ICHHblC> 

norpe6e111111. 

n o r pe6CHHC 6 (paCKOn V ( J) - TpynonOJ!Oll<CHHe Bbl· 

non11e1111oe no o6p11AY BTOpll'IHOľO 3axopotteHHSI KOCTCH. 

florpe6CHHC llCCJICJl083HO 8 1977 ľ. 0 110 113XO.llHJIOCb 

o 1 O MeTpax IOll<Hee OT norpe6e11HR 3 (pacKon V) . 
B pacKone VII Ha rny6ttHe 0.3 M OT coepeMeHHOÍI no-

oepxllOCTll 33<j>HKCHpOB311 ypOBCllb Jlpeo11eí1 .ll.llCBHOÍI no­

eepXHOCTll. Konrypbl l!Mbl 'leTKO 060311a411n11cb o 11ep-

110JcMe 11a rny61111e 0,6 M OT coupcMe1111oii noeepxHocn1. 

a a no llMbl HaXOJlHJIOCh ua rJ1y61111c 0,9 M. Bo epeM11 

o6oana 6epera Mor1111bHaR R Ma •iacr 11 4110 6b1Jta pa3py­

weHa 11 ll03TOMY HCJlb31l CK3311Tb, 6t.IJI Jll1 IJ MOľHJIC CO· 

11pOUOll<.ll310lltHÍI HHBCllTapb. norpe6em1c llblllOJIHeHO 110 

06p11t1y BTOpH•IHOľO Jaxopo11e111111 KOCTCii. T. e. TYT HMCJIO 

MCCTO pHTY3JlbHOe nepeK3TlblB311HC MOľllJlbl. nepeKonatta 

6b1Jl3 43CTb MOľHJlbl, íl03TOMY IJ llMC B 6ecnop11.11Ke 

JIC)l(3Jlll KOCTll oepxHeH '13CTll CKCJICTa, a llll)l(HSIR '13CTb 

OT T333 H3XOJlHJ13Cb B 3113TOMll4CCKOM TIOp!!JlKC. 

TaK K3K oce yKaJaHHble Bblme norpe6e111111 11axoA1t;rncb 

na Kpaio paJpywaeMoro 6epera. TO oce 011 11 11 KaKoií-To 

cTene1111 noopell<.nettbl . 

ľm11106bJTHblC o60ll<ll<CHHblC ílJlOIJlHJlKH T3Kll<e np11H3Jl· 

JICll<aT OTJlCJlbHblM n o r pe6eHHRM. o TOM, 'ITO llCllXHHC llJlO· 

UlaJlKll xpOllOJIOľH'ICCKH 6nH3KH K OCllOBllOMY CJIOIO MO· 

ľflJlbllHK a, ce11AerenhcTeyeT 11 TO. 4TO o pacKone III om1 

11ax0Jt11m1cb o.1111a ua.11 Jlpyroít .no rny611111>1 0.70 M. 

MorHJJhHHK HMeeT cneu11cj>114ecKHii KYJJhTYP· 

HblH CJIOH, conep>Kall{HH B 4epH03eMe BKJllO'le· 

HHff 30Jlbl H JJecca. 3 TOT CJIOH 06pa3osaJ1Cff OT 

nepeKonaHHblX Tpy noCO>K>KeH HH, BblnOJJHeHHblX 

B HerJJy60KHX flMaX HJIH Ha MaTCpHKe. no aHa· 

JJOrHH c MOrHJJhHHKOM a c. KaraMJ11>1K (s 5 KM 

OT ľpaJtH>KC Ka ) ' o KOTOpOM pe'lh 6yJteT HH>Ke, a 

TaK>Ke no tta6J11oiteHHHM Ja xapaKTepoM rpyHTa 

eCTb OCHOBaHHH C'lHTaTb, llTO KpOMe Tex THn OB 

o6pHJta 3axopoHeHHff , KOTOpblC yJtaJJOCb Bbl· 

flBHTb Ha MOľH.'lbHllKe, 6blJIH H OCTaTKH Tpyn o­

CO>K>KeHHÍ! Ha MeCTe Ha ropH30HTe c He60JJb· 

woít Hacbmb10 csepxy. 

O cTaTKH TpH3Hbl, o6Hapy>KCHHblC Ha rJJy6HHe 

0,30 M (pacKon II 1) , 11 n o apeMeHH 11 no 3aJJe­

raHmo OTHOCHTCH K n JJow.a.nKa M. K a K c Ka3 aHo 

sb1we, 3,necb in situ a ocTaTKax TpH3HbI o6Ha­

p y >KeH bI CKOnJJeHHH KOCTeH >l<HBOTHbI X H cppar­

MeHTOB KepaMHKH. B ce cj>parMeHT~ np11tta,nJ1e· 

>K3J1H ľOH4apHblM cocy.naM 4epHHXOBCKOľO 

o6JJHKa H He OTJIH'laJJHCb OT HaXOJlHMblX cppar· 

MeHTOB B OCHOBHOM CJJOe. 

B 1977 r. 6bIJJH npose.neHbl pacKOnKH 6epera 

s ypo4Hm e Kpy4a BAOJJb 6epcra cme nonOJJHH· 

TeJi bHO Ha 200 M H H a 8 M B WHptrny B noJJOCC 

p a3 Mb1sa. U eJJ b pacKonoK - BblflCHHTb rpaHH· 

uy MOrHJlbHHKa s AJJHH Y 11 m11p11Hy. P acKonKa ­

MH 6b1JIO ycTaHOBJJeHO, 'lTO rpaHHUa MOľHJlb· 

HHKa no JlJIHHe 6epera n pOJtOJJ>t<aCTCH Ha 120 M, 

a B WH p HHY 6-8 M (oCTasw aflCSl K 1975 roay 

'laCTh). TaK>t<e 6h1J10 ycTaHOBJJeHo, llTO nepso· 

Ha'laJJbHO H a Kpaii HCCJJenyeMOľO n naTO. rpa· 

HH'lamero c nOJJOľHM CKJJOHOM noceJJeHHfl, Ha 

paccTORHHH 300 M n o .nn11He 6cpcra pacnpoc~ 

paHeHbI KYJJhTYPHhie oCTaTKH, HO a uenoM KYJJh· 
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Pttc. 20. ľpaAIOKCK, Kap)lawtte ocTpoe. H axoJlKH H3 pa3Mb1Toro 6epera. 1-12 - 6po1130Bble qm6yJ1bl; 13 - ce­

pe6p1111a11 J1y11111111a; 14, 15 - 6p01130Bble 6paCJ1eTbl; 17 - <j>parMeHT 6pOH3080fO 6pacJ1eTa CO JMeeBHJlHOii fOJIOBKOii; 

18 - KOCT!lll3!1 PY4K3 HOlKa; 19 - KOCT!IHOe H3JlCJIHe npOHJBOJlCTBCHllOfO 11331f34CHH!I. 

TYPHhlÍI cnoít 3.ll.CCb Bb1pa>KeH cna6o. H axom1-

nHCb 3)1.eCb . C)l.HHH4Hble cj>parMeHTbl , ľJl aBHbIM 

o6pa30M, wepoxoaaTbI X r OH4a pH bIX cocy.nos, 

pe>Ke nOW.CHblX, KOCTH >KHBOTHbIX; HaXOJl.KH 

3aneranH Ha rny6H He 0,20- 0,60 M, 0,30-
0,80 M B 4epH03eMe KOpH4HeBaTOľO u.seTa, o.n­

HOPOJl.HOM 6e3 30nbHblX Hn H KaKH X-n H6o Jl.pyrnx 

BKnI04eHHH. CTo xa p a KTe p y 0 0 4Bbl 3TOT Kynb· 

TypHblH cnoít noceneHHSl cyw.ecTBCHHO OTJIH4 a · 

CTCSl OT KYJibTYPHOľO cnosi MOľHnbHHKa, co.nep ­

>Kamero 3ony, He6onbWHe n eccosble npo cnoítKH 

H npocnoÍI KH HMe1ow.He 6onee TCMHblÍI (cep o s a­

T0-4CpHblH) u.seT. O T nH4a lOTCSl Ta K>Ke H cj>p ar­

MCHTbl KepaMH4eCKHx cocyJJ.OB. Ha MornnbHHKe 

6onbWHHCT BO cj>p a rM CHTOB 'lCp HSlXOBCKHX cocy ­

Jl.OB Men KHe ( 1 X 1, 1 X 2 CM) H npOH3 BOJJ.HT 
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ane•taT neHHe YMhiwneHHO H3MenbtteHHbIX. ,llo­

aonbHO 'l aCTO OHH HMelOT BTOpH'IHblÍI 06.>KHľ. 

H aXOJI.HMble Ha MOrHnbHHKe KOCTH .>KHBOTHblX 

HMe10T a 6onhUJHHCTBe cny•rnea cneJI.bl o6o>K­
>KeHHOCTH. 

Ha ocHoeaHHH cKa3aHHoro npencTaenS1eTcS1 

cneny1ow.aS1 KapTHH a. H a CKnOHe nepeoHa'lanb­

HO HaXOJl.IMCH KynbTYPHblÍI cnori 'lepHSIXOBCKOľO 

noceneHHH. K ynbTYPHble ocTaTKH pacnpocTpa­

HHnHCb B KaKOH-TO Mepe H Ha nnaTO, KaK 3TO 

6b1eaeT Ha qepHHxoecKHX noceneHHHX. Ha Ka­

KOM-TO, HO 6e3ycnoBHO 6onee n03JI.HeM .n ane 

HCTOpHH noceneHHH B IO>KHOH er o 'laCTH, Ha 

B03Bb1WeHHH (nOBHJI.HMOMy, HaH6onee BblCOKaH 

4aCTb cKnOHa npH nepexone a nnaTo) B03HHK 

MornnbHHK. O JI.aTe ero (eTopaH nonoBHHa IV 
- nepeaH non OBHHa v BB.) B03HHKHOBeHHH 

CBHJI.eTenbCTByeT HHBeHTapb, aHanH3 KOTOporo 

6y JI.eT J].aH HH>Ke. 

H a npOTHsonono>KHOH cTopoHe p y'lhH, KOTO­

pblÍI 3JI.ecb npoTeKan Jl.O 06pa3osaHHH KpeMeH-

4yrcKoro MOpH, HaXOJ].HnCH BblCTyn B03BbJWeH­

HOľO 6epera, Ha cKnoHe KOToporo s 1947 r. 

H. H. JIRnyiuKuH., so apeMH p a3BeJI.KH, o6Hapy­

>KHn 'lepHHXOBCKOe noceneHHe. 3Ta 'laCTb 6epe­

ra, Ha KOTOpOM HaXOJ].HnOCb noceneHHe, B noc-

4 

10 

\ / 

Pttc. 21. KaraMJJblK. MornJJbHHK. l l axOJlKH H3 pa3MblTblX 
norpe6e11Hít. 1-5 - 6pOH30Bhle cjrn6ym.t; 6, 7 - <j>parMeH­
Tbl cepe6pRHh1x cocyJlos: 8. 9, 10 - <flparMe11Tb1 cepo110-

uieHblX roH4ap11b1x cocyJlOll . 

neJI.HHe rOJI.bl 6b1na npope3aHa JI.nH <t>apaaTepa 

H TaKHM o6pa30M cTana ocTpoeoM Ha K peMeH­

qyrcKOM MOpe (Kapnawoe OCTpOB). 3TOT 

OCTpOB HHTeHCHBHO pa3Mb1BancH H K MOMeHTY 

npHe3JI.a 3KneJI.HLI.HH B 1975 r. OCTanaCb TOnbKO 

ero 4aCTb. 

DpH o6cneJI.osaHHH pa3Mb1eaeMoro ocTposa 

HaHJI.eHbl 6pOH30Bble cjrn6y11b1 (nOJ].BH3Hble H 

BOHHCKHe) (pHC. 20: 1- 12)' .uea .ueTCKHX 6pac­

neTa c yTOnw.eHHblMH KOHUaMH (pHC. 20: 14, 
15) , <t>parMeHT 6pacneTa co 3MeeBHJI.HOÍI ronoa­
KOH ( pHc. 20: 17), 6poH3osoe UJHno ( pHc. 20: 
16) , JI.Be >Kene3Hble npH>KKH c xo60TOBHJ].Hbl l\1 

H3bl'IKOM, 6pOH30BaH cnHpan b OT BHCO'IHOľO 

KOnbua, cepe6pHHaH nyHHHUa, y KpaweHHaH 

yrny6neHHblMH JI.BOHHblMH Kpyra MH (pHC. 20: 
13), KOCTHHaH py 11Ka OT HO>Ka, yKpaweHHaH 

KOHUeHTpH'leCKHMH KpyraMH (pHC. 20: 18)' 
KOCTHHOe H3JI.enHe npOH 3BOJ].CTBeHHOľO Ha3Ha­

'leHHH (pHC. 20: 19) H cnHTOK MeJl.H. 3TOT cnH­

TOK r oeopHT o HanH4HH 3JI.eCb npOH3BOJl.CTBa no 

BbmnaeKe 6poH3bL 

X OTHM o6paTHTb oco6oe BHHMaHHe H Ha cnH­

panbHOe BHC04Hoe KOnbuo. H axonKa qipar MeH­

Ta TaKoro KOnbua B norpe6eHHH .N'~ 3 (paCKOn 

V) a y po4 HW.e Kpy 4a rosopHT o TOM, 'ITO noT 



J\PXEOJ10ľH4ECK11E nAM51THMKH IV- V I BB. B PAFIOHE KPEMEH4YľCKOľO 341 
MOP51 (YKP/\HHA) 

6 
8 

~,-f 
3 

6 

f J 
10 11 9 

P11c. 22. ľpaa 11 J+<CK, ypo•rnme n ml)K. n ocenett11e BTOpoi1 nonoBHHbl V - nep8oH nonoBHHbl Vl 88. 11. 3. H axo.llKH Me­

rann114ecK11x 113aem1ií B paJMblTOM KYJ1bTyp110M cnoe. 1, 2 - nnacTHH43Tble 6po11J081>1e <jrn6yn1>1; 3 - 6pOH30Ba!I noa­
Bst31ia11 <jrn6yna; 4 - 6pOH3083SI no.neecKa; 5 - naJlb43T3SI $ 1t6yna; 6 - 6pOH30B3SI 6ynaBKa 3JIOXH 6pOH3bl; 
i - J+<eJte31131t no.neecKa; 8 - 6pOH3080e KOJle'IKO c HecOMKHYTblMH KOHl..\3MH; 9 - Il0.llBSl3H3SI 6p01130B3SI cp 116y­

na; 10 - <J>parneHT 6po113oaoit weitnoií rpHBHbl; 11 - p1>160,1oa111>1it Kpt040K; 12 - cpparMeHT 6po113osoi1 naJ1b'la-
Toi1 cp116yn 1>1. 

BHJJ. yKpaw eHHH nOHBJJHeTCH B 4epHHXOBCKOe 
apeMíl. 

0 6cJJeJJ.OBaHHe H 3a4HCTKH, npOH3BeJJ.eHHble 
Ha 6eper y oCTposa, noKaJaJJ H, 4TO nnoma.nb 
OCTpOBa 6b1J1a JJ.0 3aTOnJJeHHH 33CTpOeHa .no­
MaMH, X03HÍICTBeHHbJMH nocTpOÍIK3MH, a CJieJJ.O­

BaTeJibHO apeBHHÍI KYJibTYPHbJÍI cnoíi 3,necb pa3-
pyweH. MO)f{HO npe.nnonar aTb, 4TO Ha nnaTo 
xopOHHJIH y 111epw11x )f{HTeJIH 4epHHXOBCKOľO 

noceJieHIHI, o6Hapy)KeHHOľO B 1947 r . Ha CKJIO­
He. HaxoJJ.HMbJe H3JJ.eJIHH, no011.n111110111y, npo11c­
XOJJ.HT 113 norpe6eHHÍI, T3K KaK HeKOTOpb!e <j>H-
6yJJbl 060.>101<eHb1. OcTaTKH TaKHX norpe6eHHH 
MOľJIH coxpaHHTb('ff ílOA Herny60KHMH ílOCTpOÍl­
K3MH HJIH B He60JJbWHX npoMe)f{yTKax Me)f{.ny 

HHMH. 

C. Kaea1.t1tbtK - J.tOtUAbH.UK 

B 1975 r. nposeJJ.eHbl pa3BeJJ.04Hb1e pacKonKH 
0 c. K araMJJ blK, HaxoaHme111cn y CJIHHHHn p. 
)l.Henpa 11 p. KaraMJJhIK. B HaCTOHIUee speMH 

:no JieBblÍI 6eper KaraMJiblKCKoro 3aJ1110a Kpe­
MeH4yr cKoro 111opH, 0 5 KM ceeepHee r. ľpa­

JlH)f{CKa. 3 JJ.eCb lllKOJlbHHKH H3XOAHJIH nOAB513-
Hble 6poH30Bble qrn6yJibI (p11c. 21 : 1, 3, 4), ce­
poJiomeHy 10 11 wepoxo0aTy10 KepaMHKY 4epHH­
xo0cKoro rnn a (p11c. 21: 8) . Oco6b1ÍI HHTepec 
npeacTaBJIHeT H3HJJ.eHH3H 3JJ.eCb 6pOH30BaH 
nJiaCTH4aTaH wapHHpHaH <J>116yna (pHC. 21: 5) . 
a TaK>Ke 6pOH30Bble 6JIHWKH OT ílOHCa (pHC. 
23: 17- 18) . CJJ.enana 3a4HCTKa 6epera H 06-
cneJJ,osano none, naxoaHmeecR Me)KJJ.Y necHoÍI 
nocaJJ.KOÍI H 6epero111 MOpH. Ha noeepxnocrn 
HaÍIJJ.eHbl MeJIKHe <j>parMeHTbl w epoxosaTblX 
4epHHXOBCKHX ľOH43pHblX cocyaos H JIOIUeHblX 
r OH4apHbl X cocyaos. <j>parMeHTbl cepe6pHHblX 
cocyJJ.oB (pHc. 21: 6, 7) , cj>parMeHT 3epKaJ1a, 
Oco6b1ÍI HHTepec npeacTaBJIHeT cj>par MeHT ce­
ponomeHoro r oH4apHoro cocyJJ.a c ncesaoyw­
KOM (pHc. 21: 8). CTpH 3a4HCTKe 6epera T3K)f{e 
HaíiJJ.eHbl 111en K11e cj>par111eHTb1 w epoxosaTblX 
roH4apHbrx cocyJJ.oB. H a Kpa10 pa3Mbrnae111oro 
6epera 33JIO)f{eHO HeCKOJlbKO p33BeJ(04HblX 
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P11c. 23. CBOAHaR Ta6mma ttaxo.aoK nORCHblX 6JJRWeK KOHUa IV - Ha<1ana V 88. tt. 3 . 11a repp1nop1111 YKpa11111>1. 

wypcpos. Oco6eHHO HHTepecHbIH pe3yJihTaT 6h1.r1 

nony4eH B wypcpe II 1. 
lllypcp 111 - nnomaJJ.b 3 X 2 M. Ha rJiy6HHe 

0- 0,20 H 0,25 M OT COBpeMeHHOH nosepxHOCTH 

HeonHopoJJ.HbIH nepHOBhIH cnoÍI. B HeM MbI Ha-

6monanH He60JibWOH IlOJIYKPYrJibIH, nJIOTHO 

yTpaM60BaHHb!H XO.'IMHK, HailOMHHaIOlllHH Ma­

JieHbKHH KypraH4HK. 3Ta yTpaM60BaHHaH Ha­

Cbinb npOJJ.OJI>KaeTCH Jl.0 rJiy6HHbl 0,40 M. 

Ha r ny6HHe 0,40 M s cnoe 4epHo3eMa 6oJib­

woe 30JlbHOe IlHTHO Jl.JIHHOH 2,5 M H WHpHHOH 

1,80 M. Br ny6b OHO npocne>KHBaeTcH Ha 20 CM 

(no rny6HHbI 0,60- 0,65 M). B 3one Haft.n.eHo 

MHOro Haxo.n.oK. O co6bIH HHTepec npe.n.cTaBJIHIOT 

nsa cocyna, KOTOpbie 4aCTH4HO CKJiaJJ.b!Ba!OTCH. 

3TO sepXHHH 4aCTb ceponomeHOH ľOH4apHOH sa-

3bl, He60JibWOH ľOH4apHb!H JIOllleHbIH KYBWHH, 

cpe.ll.HHH 4aCTb Tynosa KOToporo yKpaweHa 

cpe3aHHblMH OBaJiaMH. 3AeCb )l{e Haft.n.eH <t>par­

MeHT sepxHeH 4aCTH ceponomeHOH ľOH4apHOH 

MHCKH ( pHc. 21: 1 O) , cpparMeHT opHaMeHTHpo-

BaHHOH CTeHKH ľOH4apHOľO JIOll.leHoro cocy.na 

(pHC. 21: 9), TO eCTb KepaMHKa xapaKTepHaH 

.LI.JIH 4epHHxoscKoii KYJibTypb1. HecoMHeHHO, 4TO 

B .n.aHHOM CJiy4ae MW HMeeM 48CTH4HO pa3py­

weHHOe, cosepweHHOe Ha ropH30HTe Tpynoco)K­

>KeHHe, Ha.LI. KOTOpbIM H8CbinaH He60JibWOH Kyp­

raH4HK. BbICOTa HaCblnH 40 CM. non HaCblnblO 

30JlbHblH CJIOH TpynoCQ)K)KeHHH. 

KaK MbI y)i{e rosopHJIH Bb1we, B ypo4Hll.le 

Kpy4a (r. ľpa.n.H)KCK) Mbl npe.LI.nonaraeM TaK­

)l{e HaJIH4He TpynoCO)K)KeHHH 3axopoHeHHbIX Ha 

rOpH30HTe, o 4eM CBHJJ.eTeJibCTByeT H8JIH4He ne­

peMeruaHHOH c 30JIOH 3eMJIH B BepXHHX CJIOHX. 

Ho TaK KaK B yp04Hll.le Kpy4a 3TH norpe6eHHH 

He OJI.HH pa3 nepeKpbIBaJIHCb, TO o6pa3oBaJICH 

KYJibTypHblH CJIOH Ha MOľHJibHHKe H OTJJ.eJibHble 

MOrHJibl He 4HTaIOTCH. ToJibKO s Tex MecTax, 

rJI.e MOľHJlbl He 6bIJIH nepeKonaHbl, OHH 3acj)HK­

CHpOBaHbl pacKonKaMH. B 48CTHOCTH Tpynoco)K­

)l{eHHe Ha MeCTe (norpe6eHHe 3) s HerJiy60Ko1'1 

HMe OTKpblTO Ha pacKone v. 
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Puc. 24. 6po11JOBb1e nprt>1<K11 H3 pa3Mb1Tb1X norpe6e1111it H a KOMnJleKce. 

0 ÓJIH30CTH H CHHXpOHHOCTH MOľHJlbHHKOB 

s yp04HlUe Kpy•rn H s c. KaraMJtblK csH.neTeJ1b­

crny10T KCpaMHKa H MeTaJIJJH4eCKHe H3JJ,eJJHSl. 

X apaKrepucruKa Re14ecrBeHHOZO .M.arepuaAa 
U38eAUJl U3 6pOH3bl u cepe6pa) 

B Tpa11wee 1 (ľpa.n11>KCK, y po4HW.e Kpy4a) 

ÓhlJia HaA.ncHa 6pOH30BaH nO,llBH3H3Sl cj>H6yna 

c yTOHbtua10tueikH 110.>KKOÍI c cj>aceTKaMH, y Kpa­

WCHHblMH KOCLIM l<pecTOM OKOJIO npy>KHHbl II 

nocepe.nHHe Ha.n npOBOJl04HOA 33BH3KOH . .Il.n H­

Ha cj>116yJlbl 4,8 CM (pHC. 14: 3). 3.necb >Ke B 

wypcj>c 1 Haít.neH xo60TKOBHJJ,Hb1H H3bl40K 

c cj:>aceTKO~I y OCHOBaHHSl OT 6pOH30BOA npS!)l<KH, 

npopc311an cepe6pnHaH 6ns1wKa OT noHca H .nsa 

ôpoH30Bu1x WHJJa. }fa norpe6e1111n 6 (pacKon 

V) npo11cxo.n11T 6pOH30BaH c nHpanb OT BHC04-

Horo KOJiblta (p11c. 14: 7), cj>parMeHTbt >Kene3-

Hb1x .neTaJICH OT pa3pyweHHOľO H3JJ,eJJHH H 4 
MOHeTbl, H3 KOTOpbtX coxpaHHJIHCb xopowo 

TOJlbKO 3 MOHeTbl. 0 .nHa MOHeTa 6pOH30BaH 

4eKaHKH Xepco11eca 111 B. H. 3„ BTopaH 6poH-

3osan MOHeTa - .neHapHÍI 4eK3HKH ÄHTOHHHa 

0H5l, H ccpe6 pnHHblÍI .neHapHÍI 4eKaHKH A.npHaHa. 

B 1975 r. so apeMíl o6cn e.nosa HHíl pa3MbIBa ­

eMoro 6epera s y p04HlUe Kpy•1a, Ha MecTe MO-

ľHJlbHHKa 4JieHaMH 3KCne.nHUHH 6b1JIO HaA.neHo 

20 cj>H6yn. }fa HHX 3 >KeJie3Hble H 17 6pOH30-

BblX. Bce OHH no.nsst3HOÍI KOHCTPYKUHH. 4acTb 

H3 HHX 060.>K>KeHa, a TPH >Kene3Hblx qrn6ynbt 

.necj:>opMHpOBaHbl B orne (pHC. 9: 1- 3, 5, pHC. 

25: 7, 10- 16, 18- 24). 
MecTHb1e wKOJJbHHKH np11 pa3MbIBe 6epera 

3.necb H3XO,ll.HJJH 6pOH30Bbte cjrn6yJJbl H3 pa3-

MblTblX norpe6eHHJt. 3Ha4HTeJJbH3Sl 43CTb 3THX 

cj>H6yJJ 060.>K>KeHa, a HHor.na .necj>opMHposaHa 

B OľHe. 0cHOBH3H HX 43CTb npHHa.nne>KHT K TH­

ny no.nBH3HbtX cj>H6yn (pHc. 9: 4, 6, 11 , pHc. 25-
31). HMeeTCH He60JiblllaH rpy nna 6pOH30BblX 

qrn6yn CO c n JJOWHblM np11eMHHKOM ( «BOHH­

CKHe») . .il.JJH MOľHJibHHKa .nay nnaCTHH4aTble cj>H-

6yJibl He xapaKTepHbl, HO B HaUJeA KOJlJieKUHH 

HMeeTCfl O.LI.HH cj>parMeHT sepxHero W.HTKa .nsy­

nnaCTHH4 aTOÍI cepe6pHHOÍI cj>116yJJ bl c nJJOCKHM 

He3Ha4 HTeJJbHbIM BblCTynoM noc pe.n11He, HMHTH­

py1ow.11M .!leKopaTHBHYIO KHOnKy. KpoMe Tor o s 

pa3MblTOM 6epery 6b1JJ HaÍl.neH eme o.n11H cppar­

l\1eHT .nsynJJaCTHHl!aTOÍI cepe6pHHOH cpH6y JJbl, OT 

KOTOpOÍI coxpaHHJICH sepXHHH rna.nKHH UlHTOK 

c T3KHM .>Ke He60JibllJHM BblCTynoM BMeCTO .ne­

KOpaTHBHOÍI KHOOKH, a TaK>Ke .nyrOBHAHaH 

cnHHKa, OCHOB3HHe KOTOpoA yKpallleHO py6l!a­

TOÍI nposon0Koí1. HomKa He coxpaHHJJacb. 
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PHC. 25. ľpaAH>KCK, YPO'IHW.e Kpy1.1a. MorHJlbHHK. n oABR3Hbte cJ> u6yJJbl 113 pa3MblTblX 11orpe6e1rnil. 
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Ta6n. 1. napaMeTpbt 4>H6y11 c Il0.11Bll3HOA HO)KKOA. 

N 30 
~ N 27 
~ N 616 
E- N 26 

N 35 

1 

~ 'I 
rp. 

1 

5,7 5 1 
5,6 5 1 
6,1 48 
3,8 50 
3,8 46 

.LI.nmta 

= 
~ E = c 
<> 

MM 

28 
32 
29 
29 
24,5 

H 

-

2:l 
19 
19 
21 
20,5 

1 
' m 

H -
n 

. 

1 
1,22 
1,68 
1,53 
1,38 
1,20 

1 

1 lUHpKHa 

1 ~ ici: o =""':' ~=~~g_~ l< <> = l< ctilE ~g)E e"' u6 ~~g ~~g 
e 8 d 

MM 
--

1 

1 7,5 6 2,5 
7,7 4,8 1 1,7 

1 
6,0 4,5 ' 1,5 
6,8 4,0 1 1,5 
7,5 4,8 

1 
1, 7 

-

e 
P -

e 
R -

8 
Q -

8 Dl n 

1 
1,25 0,27 0,26 
1,6 0,24 0,25 
1,33 0,2 1 0,24 
1,7 0,23 0,19 
1,5 0,31 0,23 

,-
d 

L -
8 

1 
0,4 
0,35 
0,33 
0,38 
0,35 

AH 

0,05 
0,07 
0,07 
0,06 
0,05 

6P AQ 6R 

1 
1 

0,0051 0,04 0,005 
0,05 0,006 0,004 
0,05 0,007 0,004 
0,07 0,006 0,004 
0,05 0,006 0,005 

--.,'---~' 1_. 1 Ľ.8--' 1_1_.9 c--11_,49 ~\ o~~ l ___ o.23--,:.-_-,'--

5 3 1 1,3 1 1,67 0,40 

Cpe.11Hne II 4 81 49 1 
BenH'lK!lbl ' 

_ I N 6 19 2,5
1 

34 

l:l 1 0,01 1 0,01 0,36 0,01 

1 

~ ! N 29 2, I 32 
~j N 613 2,0 :11 

20 
18 
2 1 
17 
:! I 

5,2 3,4 1,5 1 1, 53 0,29 
0,21 
0,24 
0,21 
0,25 
0, 16 

0,43 
0,44 

0,09 0,009 0,009 0,006 
0,08 0,008 0,009 0,007 

el N 33 1,8 :12 

4, 7 3,3 1,4 1,42 0,22 0,42 0,07 0,008 0,009 0,006 
4,0 3, 7 1,5 1,08 1 0,24 
3,4 2,6 1,2 1,3 1 0, 16 :::: N 32 1,5 :17 

0,007 1 0,008 0,007 
0,009 0,007 0,006 

0,4 0,07 
0,42 0,07 

1,4 1 1,40 1 0,26 -·1~ 0-.2 1 --'---' Cpe.11HKe 1 2.01 34 ! 
eenH'lHHbI -11,29 1 4,5 1 3,2 , 1 

KaK BHJl.HO Ha pHc. 25- 31, no!lBst3Hbte q>H6y ­

JJbl npe.ncTaBJJCHbl pa3JJH4Hb1MH THnaMH. 3Ha-

4HTCJJbHOe KOJJH4CCTBO 3THX cpH6yJJ .na THpy eTCSI 

no npHH stTblM JJ.aTHpoaKa :-.1 IV - Ha4aJJoM V 
BB. H. 3. CTOC KOJlbK)' B f paJl.H>KCKe, CyJl.st TIO Ha ­

X0Jl.K3M ÓOJJbWOľO KOJJH4eCTBa cpH6yJJ, c y mecT-

80B3JJ KaKOÍl-TO ueHTp o6pa6oTKH MeTaJJJJOB, TO 

3aKOHOMepHO 6wno nocTaBHTb sonpoc o TOM, 

acerJJ.a JIH sapHaHTbl cpopM Haii.neHHbIX 6poH-

30BblX cpH6yn OTpa>KalOT pa3JJ H4HR B xpoHOJIO­

nrn . .LlJJst pew eHHíl 3Toro sonpoca ÓbIJJH npo­

.nenaHw H3Me p eHHR JJHHeÍ!HWX pa3MepoB 

cpH6yn H Bbl4HCJJeHbl HX COOTHOllleHHSI ( c y4e­

TOM norpewHOCTeÍ! pe3yJJbTaTOB H3MepeHHH). 

H J o6meii Maccb1 no.nsRJ HbIX 6poH30BbIX cpH6yJI 

Mbl Bb16paJJ H 10 3K3eM nstpOB (pHC. 9: 1- 4, 
6- 11) ' KOTOpbte OT JIH4 aIOTCSI .npyr OT .npy ra 

KaK no pa3MepaM, TaK H no JI,eTa.rlSIM cpopMbl. 

DRTb 3K3eMnnsipos Kpy nHblX q>H6yJI (pHc. 9: 
3, 6-9) OTJI Hl!aIOTCSI ce4eH HeM CTep>KHSI H3 KO­

Toporo OHH H3ľOTOBJleHbl. H 3 HHX TpH cpHÓYJJbl 

(pHC. 9: 6, 7, 9) H3ľOTOBJieHbl H3 TI JIOCKOľO 

CTep>KHSI B ce4eHHH .na10m ero npRMOYľOJlb­

HHK. 3 TH TPH 3K3eMnJJstpa OTJI H4aIOTCst npocpH­

JJeM: cpH6yJJa H306pa>KeHHast Ha pHc. 9: 9 HMeeT 

JI.YľOBHJI.HblH npocpMJlb, H306pa>KeHHast Ha pHC. 

9: 7 - accHM eTpH4Hbl H npocpHJib, a Ha pHC. 9: 
6 - KOJieH4 aTO H30ľHYTblH . .Llse cpH6yJJbl (H3 

TISITH} HMeIOT Ce4eHHe noJiyKpyrnoe (pHC. 9: :3, 
8). H 3 yKa3aHHb1x TiílTH 3K3eMnnsipos KpynHbIX 

cpH6yn TPH HMe10T cpaceTHposat1Hy10 cnHHKY 

1 0,0 1 1 0,0 1 I o.~ 
1 

0,42 0, 1 

1 
·-~~~--~~~~~-

{ p Hc. 9: 6, 7, 9). H eKOTOpb1e 3K3eMn nstpb1 HMe­

IOT cKyJJ.Hbl ÍI o pH aMeHT H3 Bb1rpaeHpoeaHHblX 

nonepe4Hb1X JI HHHH (HHOľJJ.a C04eTaIOutHXCSI 

c cpaceTKaMH} ' HaCe4KH Ha KOHUe HO>KKH, KO­

COH KpecT H OJJ.Ha cf>H6yna (pHC. 9: 3) HMeeT 

nocpeJI.HHe TPH Kpy >KKa, pacnoJio>KeHHblX Tpe­

y roJJhHHKOM . 

KpoMe nHTH Kpy nHhlX cpH6yn Mbl Bb16paJJH 

nstTb 6pOH30BbIX nO.D.Bíl3HbIX cpH6yJI MeHblllHX 

pa3Mepoa {pttc. 9: 1, 2, 4, 1 O, 11}. Bce OHH no­

JIYKPYrJihle B ce4eHHH, H30ľHYTbl KOJieH4aTo HJJH 

aCCHMeTpH4HO. 

Bce 3K3eMnJ1Rpb1 HMe10T xopowo coxpaHHB­

lllyIOcH cnHHKY H npHeMHHK; npy>KHHa H Hľ Jia 

BO scex cJJy4astx OTCyTCTBOBaJJH. l13Me p eHHSI 

JIHHeÍ!HblX p a3Mepos npOH3BOJI.HJJ HCb WTaHreH­

UHpKyJJeM C T04HOCT b IO JI.O 0, 1 MM. 

B Ka4ecTBe MaKpocKonHl!ecKOH xapaKTepHc­

THKH qrn6yJibl ÓblJI Bb16p aH s ec. l1MeHHO no 

3TOMY napaMeTpy, KaK noKa3 aJJO B3BeWHBaHHe, 

cpHÓYJl bl HaH6onee 3 aMeTHO OTJIH4aIOTCSI .npy r 

OT .npyr a. B JsewHsaHHe ocy mecTBJJstJJOCb Ha JJa-

6opaTopHbIX eecax c T04HOCTbIO .no 0,01 r. 

P eJyJJbTaTbl H3MepeHHst seca cpH6yn .naHbI Ha 

TaÓJIHUe 1. B 3TOH >Ke Ta6nHue npHse.neHbI pe-

3YJibTaTbl H3Me p e HHSI JJHHeHHblX pa3Mepos cpH-

6yn: h - o6maR .D.JI HHa, Jl.JIHHa cnHHKH - m, 
Jl.JIHHa HO>KKH - n , MaKCHMaJJbHaíl WHpHHa 

cnHHKH - e, MaKCHM 3JlbHast WHpHHa 3arHyTOH 

4aCTH HO>KKH - s, seJJH4HHa 3a3opa - d. 
B pe3yJJbTaTe npo.neJiaHHblX HJMepeHHH 6hl-
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1 

F f2J 

II 

f (2) 

III 

F (2J 

IV 

F 121 

v 

F f2J 

JIH Bbl4HCJleHbl CJie)ly1ow.He COOTHOWeH1rn: H 
- OTHOWeHHe )lJIHHbl COHHKH K )lJIHHe HO.>KKH, 

p - OTHOWeHHe urnpHHbl cnHHKH K WHpHHe 

3arn yTOH 43CTH HO.>KKH, R - OTHOWeHHe Wi1 -

pHHbl cnHHKH K ee )lJIHHe, Q - OTHOWeHHe WH­

pHHbl HO)f{KH K ee JlJIHHe, L - OTHOWeHHe 

BeJJH4HHbl 3330pa HO.>KKH K ee ,QJIHHe. 3TH BeJJH-

4HHbl c y 4 eTOM norpeW HOCTeH BHeceHbl B Ta6-

JIHUy. 

KaK BHJlHO H3 Ta6JJHUbI, cjrn6yJJbI JJ.eJJ51TC51 

Ha )l.Be ll3CTH: K nepBOH OTHOC51TC51 cjrn6yJJbl, 

Jl.JIHHa KOTOpbIX (h) JJe.>KHT B npeJJ.eJJax 45-· 
51 MM, a KO BTOpOH - cjrn6yJJbl Jl.JIHHOH B npe­

JJ.eJJax 32-37 MM. CooTBeTCTBeHHO OHH JJ.eJl5ncq 

H no secy : K nepsoi1 rpy nne OTHOC51TC51 cjrn6yJJhl 

c secoM OT 3,8 JJ.0 5,7 r, KO STOPOM - cjrn6yJJbl 

c BeCOM OT 1,5 Jl.0 2,5 r. 

3ttaKaMH /J.. B Ta6JJHUe OÔ03HalJeHbl a6COJllOT­

Hbie norpeWHOCTH p e3yJJbT3TOB H3MepeHHH. 0HH 

onpeJJ.eJJ51JJHCb no cpopMyJJe: 

-·~ L\ ( ~ ) y/J..x ;
2 

xL1y 

r)l.e X H y - JIH HeHHble pa3Mepb1 cpH6yJJ , a 

L1x = /J..y = 0,1 MM - norpeWHOCTb H3 MepeHH51 

JIHHeHHblX pa3MepoB WTattreHUHpKyJJeM. ,llaH ­

Ha51 cpopMyJJa He Y4HTb1saeT TaK11x npH4HH no­

rpewHOCTei1, Ka1< wepoxosaTOCTb nose pxHocTei1 

cpH6yJJ, nepeKOC WT3HreHUHPKYJJ 51 npH H3Mepe­

HH51X, B03MO.>KHbie JJ.ecpOpMaUHH cp116yJ1. no3TO­

MY ÔbIJIH sce OCHOBaHH51 OKpyrJIHTb MHHHMaJJb­

HYIO norpeWHOCTb s 60J1btuy10 cTopoHy.16 KaK 

BHJl.HO H3 Ta6JJHUbl , npoBe)l.eHa CTaTHCTHlJecKa51 

o6pa6oTKa pe3yJJbTaTos H3MepeHHH H onpene­

JJeHbI cpeJlHHe 3Ha•1eHH5I BeJJH4HH H HX norpew­

HOCTeH. 

KaK cBHJleTeJJbcTByeT Ta6JJHua 1, cp116yJ1b1 1 
H II rpynn OTJ1HtJ a 10Tc5I JJHHeHHblMH pa3M epaMH, 

HO HMelOT OJJ.HHaKOBble HJIH TIOlJTH O)lHH3KOBble 

OTHoweHH51 pa3Mepos. EcJJH y 4eCTb, tJTO cpH-

6yJJbl H3ľOTOBJJ51JJHCb py4HblM cnoco6oM H pa3-

HblMH MaCTepaMH, TO TaKoe paBeHCTBO OTHO­

weHHH pa3Mepoa pa3HhI X no pa3MepaM H neTa ­

Jl5lM cj>opMbl nOJJ.B513HbIX cpH6yJJ CBH)leTeJJbCTByeT 

o cyw.ecTBYIOW.HX B K3KOH -TO npoMe.>KyTOK spe­

MeHH onpeneJJeHHbl X 3aKOHOMepHOCT51X B caMOH 

TeXHHKe H3ľOTOBJJeHH51 cjrn6yJJ . 11, eCJJH cpH6YJJbl 

Ha nepBblH B3ľJl51.ll. H OTJIHl!aIOTC51 O.ll.Ha OT Jlpy­

ľOH no neTaJJHM cpopMbl H pa3MepaM , TO, KaK 

TIOK33blB3IOT u11cppbl , CKpblTble 33 KOHOMepHOCTH 

cj>opMbl, Bblpa.>KeHHble B OTHOWeHHHX pa3MepoB, 

cyw.ecTBy10T. 

To .>Ke caMoe Mbl Ha6moJJ.aeM Ha rp acpHKa x , 

OTpa.>KalOW.HX 3aBHCHMOCTb OTHOWeHHH pa3Me-
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poB qJH6yJJ (H, P, L, Q , R) OT Beca. Ha rpa­

cj>HKax Ka>KAOMY OTHOWeHHIO pa3Mep OB OJlHOÍI 

r pyn nbl qJH6yJJ (H, P, L, Q, R) COOTBeTCTByeT 

OAHa cpeJlHHSl BCJJH4HHa. Bec TaK>Ke cpeJlHHÍI. 

Do OCH a6CUHCC OTKJlaJlbIBaJICH cpeJlHHH sec 

OJlHOH rpynnbl cj>H6yJJ, no OCH OpJlHHaT OTJIO>KC­

Hbl cpeJlHHe se.1H4HHbl caMHX OTHOllJeHHH JIH­

HeHHblX H3MepeHHH. 

ľpacj>HK 1 noKa3b!BaeT OTHOWCHHC cpeJlHCľO 

eeca (F) 1 H 11 rpynn qrn6yJJ K cpe.a.HeÍI senH-

4HHe H (oTHOWCHHe JlJIHHbl cnHHKH K JJ.JJHHe 

HO>KKH). ľp acj>HK 11 n oKa3bIBaeT OTHOWeHHe 

c p eAHero eeca (F) K cpe.a.HeH eeJJ H4HHe P. 
ľpacj>HK 111 - OTHOWCHHC c p e.a.Hero eeca (F) 
K c peAHHM eeJIH4HHaM L, rpacj>HK IV K c peJI.­

HHM eeJJH4HH aM R, rpacpHK V K c peJI.HHM a eJJH-

4HHaM Q. 
KaK BHJlHM, occ nflTb rpacj>HKOB .a.anH OJI.HHa­

Kosy10 3aBHCHMOCTb pa3HbtX OTHOilleH HÍI (H, P, 
R, L, Q) pa3Mepos cpH6yn OT seca. 3TO o6cTo­

HTeJJhCTBO TaK>KC, KaK H paseHCTBO OTHOllJC­

HHH pa3Mepoa nsyx rpynn cj>H6yn r osopHT o 

TOM, 4TO HC3aBHCHMO OT .a.eTaJJeÍI cj>opMbl H se­

JIH4HHbl qrn6yn npH HX H3ľOTOBJICHHH co6mo­

}laJIHCb o6w.He COOTHOIUCHHH pa3Mepa H seca. 

3TO yKa3b!BaeT Ha HaJIH4He onpe.a.eneHHOÍI 

CTaHJlapnt3aUHH B H3ľOTOBJleHHH cj>H6yJJ, T. e. 

Ha cyw.ecTBOBaHHC onpe4eneHHOľO CTaH.a.apTa 

qJH6yJJ, KOTOporo npHil.Cp>KHBaJJHCb peMCCJieH­

HHKH. A no, s cA010 O'tepe.a.h roeopHT o cy­

w.ecTeoeaHHH KaKOH-TO cj>OpMbl o6be)lHHeHHH 

p eMCCJICHHH KOB (4TO-TO H3ílOMHHaJOlllCC KOpno­

pallHH)' H3ľOTOBJl51 BW11X cpHÓYJlbl, a TaK>Ke o Bbl­

COKOM ypOBHC cneuH aJIH33U11H np0113BOJlCTBa 

no 113ľOTOBJICHHIO cj>H6yn. 

O A HOBpCMCHHO pa3J111411e KOHCTPYKTl1BHblX 11 

eecOBblX xapaKTCpHCTHK cjrn6yn yKa3bIBaeT Ha 

TO, 4TO OHH OTpa>KalOT pa3HblC TCXHOJIOľH4eCKHe 

TpaAHUHl1. Co6cTBeHHO e cj>116ynax TaK>Ke, KaK 

H B norpe6aJJbHOM o6pHAe H KepaMHKe, 0Tpa-

3HJICH cHHKpeTH4CCKHÍI xapaKTep KYJJhTYPhl 

4epHHXOBCKOH 3 n OXH. 

TaKHM o6pa30M, paccMoTpeHHbte Ha rpacj>H­

Kax cpHÓYJlbl HCCMOTPH Ha CBOH OTJll1 1Hrn B pa3-

Mepax H cj>opMC OTHOCHTCH K O)lHOMY speMeHH. 

TaK KaK HaH6onee n03JlHHe 3K3eMnnHpb1 HX 

(pHC. 9: 3, 6- 9) Jl3THpy10TCH KOHUOM IV -
Ha4aJJOM v BB.. TO 3THM speMeHeM CJJeJlyeT 

}laTHposaTb H BCC npeACTasneHHb!e Ha Ta6JI. 

I THnhI cj>H6yn. 

B nonh3Y 3TOH aaTbl ce11JleTeJ1hCTByeT H Ha­

JJHlJHe aHaJIOľH4HblX THnOB cjrn6yJI Ha )KosHHH­

CKOM MOľHJlbHHKC ( pHC. 7: 6- 8) , KOTOpb!H cy-

mecTBOBaJJ HCnpOJlOJl>KHTeJlbllOe epeMH B no­

CJIC}lHeÍI 4 eTBepTH IV - nepebte JI.eCHTHneTHH 

V ss. B nOJib3Y 3TOÍI AaTbl paccMoTpeHHhIX 

nOABH3HblX cj>H6yn H3 yp04HW.a Kpy4a CBHJle­

TenbcTsy10T H Te JlBa cpparMeHTa JlBynnacTHHlla­

TbtX cj>H6yn, o KOTOpbtX y n OMHHaJJOCb BblllJe. 

B ce CKa3aHHOC }laCT OCHOBaHHe HH>KHIOIO JI.a­

TY cj>H6yJJ H3 ypo4Hllla Kpy4a orpaHH4HTb He 

Ha4aJJOM , a BTopo1':t nonoBHHOI':t IV s. H. 3 . .llnH 

onpeJI.eneHHH sepxHeH ,ri.aTbl nO}l.BH3HbtX cp116yJ1 

ÓOJlbllJOC 3Ha4 eHHe HMeeT H3JIH4He nOJI.BH3HblX 

cj>H6yn (pHC. 9: 8; 25: 1, 3) 6JIH3KHX K cj>H6ynaM 

noceneHHH e y p o 4HlllC D nH>K (pHc. 22: 9), 
KOTOpbtC, KaK Mb! noKa>Ke M HH>KC, .a.aTHpy10TCH 

epeMeHeM He paHee eTopoít n onoBHHhI V- VI 
BB. H. 3. 04CHb Ba>KHa B 3TOM CMbl CJle 11 Ha­

XOJJ.Ka nnacTHH4aTOH wapHHpHOH cj>H6yJJbl Ha 

noceneH1111 s c. KaraMJJhtK (pHc. 21: 5). <l>H6y ­

JihI H .a.pyrne MCTaJIJIH4 eCKHC H3JI.eJJHfl, a TaK>Ke 

KepaMHKa roeopHT o TOM, 4TO 3TH .a.sa naMHT­

HHKa CHHXpOHHbl, KaK H naMHTHHK Ha KapJI.a­

llJOBOM ocTpoae. HaJJH'IHC nnacTHH4aToii cj>H-

6 yJJbI Ha MOľHJJbHHKe s c. KaraMJJbIK, KOTopasi 

no cj>opMe 6JJH3Ka (HO He HJlCHTH4Ha) illapHHp­

HOH nnacTHH4aTOÍI cj>H6yne noccneHHfl e ypo-

4HlllC D nH>K, rosopHT o TOM, 4TO xp0Honorn4ec­

Koro pa3pb!Ba MC>KJI.Y 3THMH JJ.BYMH naMHTHH­

KaMH HeT. H aAO AyMaTb, 4TO cj>H6yna, H306pa­

>KeHHaH Ha pHC. 25: 25, HBJJHeTCH npoMe>KyT04-

HOH cpOpMOH. 

H a MOrHJlbHHKe s yp04HUte Kpy4a 6h1J10 1rnii­

,ri.eHo 3 H a 4HTCJlbHOC KOJIH4CCTBO JJ.BY'I JICHHblX 

cj>H6yn CO c n JIOWHblM npHCMHHKOM (pHC. 32 H 

33). KOTOpble 4aTHpy10TCH speMeHeM He paHCC 

aTopoít nonoeHHhl IV e. H. 3. 17 3TH cj>H6ynh1, 

TaK>KC KaK H n o,ri.Bfl3Hbl e, xapaKTepH3YIOTCfl 

pa3H006pa3HCM cj>opM. 3JlCCb eCTb rpynna cj>H-

6yn c p0MÓH4CCKOÍI HO>KKOH pacillHpeHHOH 

nocpeJI.HHe (pHC. 32: 4, 25, 28; 33: 2-6, 15, 19). 
KaK c4HTaeT A. K. A1i16po3, 3TH qrn6ynh1 HB­

JIHIOTCH no}lpa>KaHHCM JlBynnaCTHH4aTblM cj>H-

6ynaM. l8 H o>KKa HHor.a.a opHaMeHTHposanach 

ablrpasHposaHHblMH JJHHHHMH H Kpy>KKaMH. H a 

CnHHKC HHOľJI.a 6bJBalOT KOCble KpeCTbl H MeJl­

KHC H aCe4KH (pHC. 33: 2- 6, 15, 19). 
H eo6b14HOH JlJIH TeppHTOpHH no}lHenpOBbff 

cj>opMOH cjrn6yn CO cnJJOllJHblM npHeMHHKOM HB­

JlfflOTCff qJH6yJJhl c poM6H4CCKOH HO>KKOH, pac­

illHpeHHOH B HH>KHeÍI 4aCTH (pHC. 32: 27, pHC. 

33: 17) . 
oOJibllJafl rpynna cj>H6yn npe.a.cTaeneHa 3K-

3eM nnHpaMH c WHpOKHM npHeMHHKOM, paBHblM 

no eeJJH411He Jl.JI HHbl HO>KKH. <l> o pM a HO>KKH pa3-
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11 asL E cTb cf)H6yJJbl c HO>KKOH p as110Mep11oi:í wH­

pHHbI (pHC. 32 : 12, 13, 18, 19, 22). ECTb c HO>K· 

KOH cy>Karow.eHCSl KHH3y (pHC. 32: 5-7, 20- 22) 

H pacwHps11omeikH KHH3y (pHC. 32: 8, 9, 11 . 17) . 

.Vf3rn6 cnHHKH pa3HblH - KOJJeH4aTblH, accH­

MeTpH4H blH, .nyroBH.ll.HblH . 3TH <1>H6yJJbl H3r O­

TOBJJeHbl H3 noJJyKpy r JJOlf B Ce4eHHH npOBOJIOKH 

JIHÓO H3 nJJOCKOľO CTep>KHSl. 

EcTb rJJa.ll.KHe cj)H6yJ1b1, ecTb cj:>aceTHposaH­

Hb1e, eCTb c Bbl rpasHpOBaHHbl M OpHaM eHTOM B 

BHJJ.e KOCOľO KpecTa, Kpy>KKOB, HaCe4eK. 

E cTb TPH cj:>H6YJ1b1 c 3aocTepHHb1 M KOHUOM 

HO>K KH (p HC. 32: 1- 3) . .Unn HHX xapaKTepeH 

He60JJbWOH npHeMHHK no p a3MepaM MeHbWe 

J:lJIHHbl HO>KKH. 

KaK BH.ll.HM, cpeJJ.H cj:>H6yJJ co cnJJOW HblM npH­

e MHHKOM H3 ypo4Hllla Kpy 4a H Kap.nawoaoro 

OCTpoaa HMelOTCSl pa3JIH4Hble aapHa HTbl, TaK 

>Ke, KaK 3TO HMeJIO MeCTo H cpe.nH nOJJ.BS13HblX 

<l)H6yJJ, 4TO Mbl CKJIOHHbl OÓbSlCHHTb B ÓOJlbWeJ'i 

Mepe npon aJJcmreM pa3HblX xy.no>KecrneHHblX 

H TeXHOJIOľH4CCKHX Tpa.ll.HUHH , 4e M xpoHOJIOľH ­

l(('CKHM cj:>aKTOpOM. 

yf3 pa3M blTblX norpe6eH HÍI MOľHJlbHHKa B 

y po4Hllle Kpyt1a H H3 MOrHJJbHHKa s c. KaraM ­

JlblK npOHCXO.ll.SlT npope3Hble 6JJS1 WKH OT n o­

Rca. B ypo•rnul e Kpy4a 11 ai:íJJ.e1w 5 npope3HblX 

6pOH30Bbl X 6nnweK (pHC . 23: 19 - 22). l{JJHH a 

HX OT 3 Jl.0 4 ,8 CM, WHpHHa 1- - 1,3 CM. 8 C. 

KaraMJJblK HaÍIJteHo 3 npope3HblX 6JJHWKH OT 

nosica (pHc. 23: 17, 18) . OJJS1WKH n nocKHe, a c 

o6opOTHOÍI CTOpOHbl y HHX HeMHOľO npHnO.ll.HSl­

Tbl aaepx Kpasi. H a nJJOCKOCTH o6paTHoíi 

CTOpOHbl Ka >K.ll.OÍI ÓJISlWKH HMeJJOCb no .nsa 

UITH cj:>Ta JJ.JISl npHKpen neHHSl K KO>KaHOÍI OCHOBe. 

3 TH HaXO.ll.KH npe.ll.CTaB.llSllOT ÓOJlbWOÍI HH­

Tepec, TaK KaK SlBJISllOTCSl .np eBHeÍIWHMH B 

n o.n.HenpOBbe nOS1CHblMH ÓJ151UIKaMH. ÓHH H3· 

MecTH bl Ha rore YKpaHHbl. B t1an11ocT11 a 1973 r . 

a c. Xp11cTocpoposKa Ha p. l111ryn no.n. Kypra­

HOM o6Hapy >KeHo 3 axopoHeHHe no o6pH.ll.Y Tpy­

nonono>KeHH H c TIOJ1bn a11osH.ll.HblM nenHblM co­

cyJI.oM, xapaKTepHblM Jl.JISl ca pMaTCKHX naMS1T­

HHKOB n pH4epHOMOpbH, H cepe6pHHblMH nOSlC· 

HblMH npope3Hb1MH ÓJJSlWKaMH (pHC. 23: 6 - 10, 

1,4 15). ÓHH He60JlbWHX p a3 Mepos H HMe­

IOT WTHcj:>Tbl Jl.JISl npHKpenJJ eHHSl K KO>KaHOii 

OCHOBe. 3JI.eCb HMelOTCSl 2 ÓJISl WKH H3 coe.nH­

HeHHblX Me>KJI.Y co6oíi Tpey rOJlbHHKOM Kpy >KKOB 

(pHC. 23: 14, 15).19 nocpeJJ.HHe y rny6JJeHH blH 

TpeyrOJlbHHK. 3TH ÓJIHWKH HanOMHHalOT CKHcj:> ­

CKHe coeJ1.HHeHHb1e Me>KJI.Y co6oíi Kpy rn 06pa3y-

1omHe TpeyrOJlbHHK.20 f. Jl aC/10 COBepmeHHO 

c npaBeJI.nHBO paccMaTpHsaeT HX KaK poJ1.0Bb1e 

TaMrn , KOTOpbl e npO.LlOlI>K aJIH cyw.ecTBOBaTb H 

a paHHeM cpe.nHe aeKoabe.21 B CBSl3H co c Ka3aH­

l!blM o6paTHM BHHMaHHe Ha TO, 4 TO Ha HeKo­

TOpblX noHCHbl X 6nS1wKax H3 y p04Hllla Kpy 4 a 

11Me10TCH Bb1pe3a HHbre Kpy>K KH pacn ono>KeHHbr e 

TpeyronbHHKOM. 3TO pOJl.OBbi e TaMľH, KOTOpble 

3 aTeM BCTpetrarOTCSl H Ha ÓJISlWKax MapTblHOB ­

CKOľO THna. 

noSlCHbl e 6JISlWKH BCTpe4eHbl TaK>Ke H B OJI.· 

HOH MorHne a c. Ä .ll.>KHronb (pacKOnKH M. 36ep­
ra) BMeCTe c >Ke,1e3HOH OBaJlbHOÍI npS!>KKOH, 

Jl.BYMH KpeMHSlMH H 0.ll.HHM nenHbIM ropwKOM.22 

TaKHM o6pa30M , HaH6onee p aHHHe (KoHua 

IV - 11a4aJ1a V as.) nonc Hb1e npope3Hhle 

ÓJISl WKH Ha TeppHTOpHH n oJ.I.HenpOBbSl BCTpe4e­

Hbl B HeCKOJlbKHX naMSlTHHKax (pHC. 23). 

Ha TeppHTOpHH KpbrMa nosic 11b1e 11aK0He4HHKH 

H3BeCTHbI s MOľHJJbHHKax c epeJJ.HHbr 111 - KOH­

n a IV sa. H. 3. a c. 3aMopcKoe H c. <l>poHTOaoe, 

noc. 4HKape11Ko.2:i 

noHCHblC ÓJlíllUKH aHaJIOľH4HbIC paCCMOTpeH­

HbIM HJsecTHb1 s P y MblH HH21, (nbHTpa-<1>p3-

K3Uei1, HCTpHSl H Ap.) H J1.aTHpy10TCSl Ta M KOH· 

UOM IV-V an. H. 3. J13secTHb1 OH H H Ha Tep­

pHTOpHH n onbWH D V B. H. 3.25 

H an11 411e 3THX 6mm1eK a MOľHJJblIHKe a ypo-

4HUle Kpy 4 a H a MOrHJJbHHKe c. K araMJJblK ew.e 

pa3 CBHJI.eTeJlbCTByeT o cj:>yHKUHOHHpOBaHHH 

3THX MOrHJJbHHKOB s KOHUe IV - Ha4ane V BH. 

Oco6o CTOHT aonpoc o Haxo.nKax npopeJHbJX 

rep aJJbJl.H4eCKHX 6.rrnweK B MOľHJlbHHKe yp04H­

w.a KPY'Ia (pHc. 14: 6, 8). D.JrnHa Hx l ,5- 2cM, 

WHpHHa - 1,7- 2 CM, T. e. OHH TaK>Ke, KaK H 

paccMOTpeHHble BbIUJe npSlMOYľOJlbHble 6nHWKH , 

OTJIH4alOTCSl Ma,1eHbKHMH pa3MCpaMH, B OTJIH· 

4He OT aHaJJOľH4HOH cj>OpMbl 6mIWCK asapCKOľO 

a p eMeHH. ľepaJlbJl.H4CCKHe ÓJlílWKH, )'KpaweH­

Hbie 4eJ1ose4 ecKOÍI MacKoÍI, s P y MblHHH HJBecT­

Hbl a Mornnax Vl a . Ha HawHx 6 JrnwKax ecTb 

TOJJbKO .naa nonyKpyra p11c. 14: 6. 8). 

npoTOTHn 3T0ľ0 OpHaMeHTa Mbl )'CMaTpHBaeM 

B TaMrax KepaMH4CCKHX cocy.noa TeppHTOpHH 

.UareCTaHa, OTHOCSl lllHXCSl K n epBOÍI nonoBHHe 

1 TbICH4CJJenrn H. 3.2<i Ha Ha rnHx rep anb.ll.H4ec­

KHX ÓJISlWKax Mbl BH.ll.HM 3TOT MOTHB, B TO ape­

MSl , KaK 4enoae 4ecKaSl MaCK a nOJIHOCTblO OT­

cyTcTByeT. X OTHM o6paTHTb BH HM a HHe Ha O.ll.HY 

.neTaJJb. 0 .n.Ha rcpaJJb.Ll.H4ecKaSI 6nR wKa ÓblJJa 

H3ľOTOBJleHa H3 6pOH3bl. a n o HeH HMeJJOCb 

noKpblTHe cep e6psiHoe (pHc. 14 : 8 ) . B no 
ape MSl, KaK H3BeCTHO, 6blJIH pacnpOCTpaHeHL>l 

IOBeJJHpHbie H3.Ll.eJIHSl, KOTOpbl e H3ľOTOBJISlJJHCL> 
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H3 6pOH3bl, a 3aTeM noKpbtBaJJHCb cpOJJbľOH H3 

Jlparou.eHHbtx MeTannoa. Co6cTBeHHO Hawa 

6JrnwKa BbtnOJJHeHa a 3TOH Tp aJlHU.HH, HO Tex­

HOJ1or1rn 3Jlecb HeCKOJJbKO HHasi. Bce 6nsiwKH 

HM eJJ H c o6paTHOH CTOpOHbl HeCKOJlbKO npHnO}l­

HílTbl C Kpasi, a nocpeJlHHe pacnono)!{eHHbte 110 

JlJIHHHOH OCH JlBa LllTHcpTa JlJISI npHKpenneHHSI 

K KO)!{aHOH OCHOBe. T a KH M o6pa30M BCe ľOBOpHT 

:la TO, 4TO paCCMOTpeHHbte repaJibJlH'leCKHe 

6JISllUKH CHHXpOH Hbl npSIMOyrOJJbHblM HaKOHe4-

HHKaM nosica, a CJie}lOBaTeJibHO }laTHPYIOTCSI 

KOHU.OM IV - Ha'lanoM V BB. H. 3. B w y pcpe 

I repanbJlH'lecKasi 6nsiwKa (pHc. 14: 6) 6b1na 
Ha1,JleHa a HeHapy w eHHOM KYJibTYPHOM cnoe 
BMeCTe c xo60TKOBH.ll.Hbl M Sl3bl 4KOM 6pOH30BOH 

npH)!{KH, KOTOpasi nO.ll.TBep)!{.na eT }laTy KOH U.a 

IV - Ha'lana V aa. Eme OJlHa Ha Kna.11.HaH 6poH-

30BaH ÓJISIWKa Ha noHC (pHC. 23: 23) 6blJJa 

HaH}leHa Ha MOľHJJ bHHKe n pH pa3py weHHH 6e­

pera. c o6paTHOH CTOpOHbl OHa HMeeT .nsa 

Kp 10•1Ka, KOTOpblMH npHKpenmtnacb K noHCV. 

n ocpeJlHHe npoxo.nHT n onoca HMHTHPYIOIU;H 

aep eao•1Ky. 3To opH a MeHT THnH4HbIH .ll.JISI Me­

TaJIJIH4 eCKHX H3.ll.eJJ HH n03JlHepHMCKOro speMe­

H H H, KaK CKa3aHO BbJLlle, OH n epeXO.ll.HT H B 

OpliaMeHTaU.HIO KepaMH•1eCKHX cocy.11.oa. 

yf3 MeTaJJJIH'leCKHX H3JleJJHH BCTpe'leHbl 

npH)!{KH - MaJJeHbKHe H cpeJlHHX pa3Mepoa, 

nOBH.ll.HMOMy, OT o6yaH, H 0)1.Ha npSl)!{Ka Kpy n ­

HaSI (pHC. 24: 2) OT noHca, Sl3bt4eK OT KOTOpOÍI 

y TepsiH. AHaJIOľH'IHaH npst)!{Ka 6hlna Haíi.neHa 

npH pa3Mb1Be ao.11.aMH KpeMeH4y r cKoro Mopsi 

MOľHJlbHHKa B C. )f(OBHHHO ( y pO'IHIUe npHC­

TaHb) . nocKOJibKO 3TH HaXO.ll.KH noJJyl!eHbl BHe 

KOMnJJeKca, TO Ha pHC. 24 Mbl }laeM aHaJJOľH'l­

HYIO H aXOJlKY B norpe6aJJbHOM KOMnJJeKce B 

c. Kawnepoaa H HKonaeaKa Ha p. 1-fHryn HH­

KonaeacKoii 06nacTH.21 J13 3Toro KOMnneKca 

HJITepec npeJI.CTaBJIHeT H KOCTSIHOH rpe6eHb no 

cpopMe 6JIH3KHH K rpe6HIO H3 norpe6eHHSI 18 
B yp04HIUe npHCTaHb ( C. )f(oSHHHO, pHC 11: 9) . 
K aK cKa3aHo Bb1we, na cpopMa KOCTHHbJX rpe6-

Heii HMeeTCH a aepxH eM KYJJbTYPHOM cnoe T a­

HaHca H .naTypHeTCSI TaM MOHeTaMH nocne.11.HeH 

•1eTBepTH IV a. - nepBbte JI.eCSITHJieTHH V au. 

11. 3. 06pamaeT Ha ce6H BHHMa HHe Haxo.11.Ka n 

MOľHJJe 3 cnHpaJJH {pHC. 14: 7) OT BHCO'IHOľO 
y KpaweHHSI, KOTOpbl e H3BeCTHbl B paHHeM cpen­

HeseKOBbe. AHanorn'IHa H cnHpanb HaiiJI.eHa H Ha 

KapJI.awoaoM ocTpose. 3TH Haxo.nKH CBHJleTen1.­

cTBy10T o TOM, 'ITO BHC04Hble yKpaweHHSI CO 

c nHpanbto y)!{e cymecTsosanH s no3.nHe'lepHH ­

xoacKoe speMH. Ha 6poH30BbtX semeír 3.ll.eCb 

BCTpe4eH cepe6pSI HblH TOnOpHK-aMyneT H KYJJb· 

TOBbte 6pOH30Bbte rJJaJI.KHe 6JJSIWKH, no cpopMe 

HanOMHHa1omHe nepeao. T yT )!{C Hai1.n.eHa 60JJb· 

w aH 6 pOH30BaSI a)!{ypHaH 6JIHXa, Ha KOTOpOH 

H306pa)!{eHo JI.epeso no Kpa10 OpHa MCHTHpOBaH ­

HOC sepeBO'IHblM opHaMeHTOM. J1306pa)!{eHHC 

o6paMJJeHo paMKOH. H 3 MeTaJ1JJH<1ecKHX H3JI.e­

JJHH Ha MOľHJlbHHKe 6bl JIH BCTpe4eHbl .ll.BYXCTO­

pOHHHe 6pOH30Bbte ( pHC. 14 : 1, 2) H )!{eJJe3Hble 

WHJlbSI, pb160JJOBHbte Kpl04KH , cpparMeHTbl )!{e­

JJe3HblX HO)!{eH, HaKOHel!HHKH CTpen JlJISI OXOTl>L 

YnoMfrneM o cnHTKe Me.ll.H HaHJI.eHHOM Ha Kap­

.namoaoM oCTpoae. 

lho KacaeTCSI KOCTRHblX H3.lleJIHH, TO 3.11.eCb 

HaH.llCHbl KOCTSIHble CHrapOBH.ll.Hbte CTHJIH H 33· 

ľOTOBKH .ll.JISI HX H3ľOTOBJJCHHH. 3TO CBH.neTeJJb· 

CTByeT o TOM, '!TO TeXHHKa ílHCbMa 6bJJia Ta )!{e, 

4TO H s npH'lepHOMOpCKHX ropo.nax. H a cppar­

MeHTax OTJI.eJJbHbl X KepaMH4CCKHX cocy.ll.OB HMe­

IOTCSI n pou.apanaHHbte OTJJ.CJlbHbJe rpe4eCKHe 

6yKBbl. 

YHHKaJJbHaH KOCTS!HaH py<1Ka OT HO)!{a, y Kpa­

weHHaf1 JJ.BOHHblMH yrny6JJCH HblMH KpyraMH, 

1iaHJleHa Ha Kap.namoao M ocTpoae (pHc. 20: 
18) . Co6cTBCHHO opHaMeHT 3.ll.CCb attanorn'IHblH 

Op Ha MeHTY cepe6pHHOH JJYHHHUbl, HaHJI.eHHOH 

Ha TOM )!{e KapJI.awoaoM ocTpoac. 

11TaK, nepeHJI.eM K BblBO.ll.aM. 

Ha CKJJOHe 6eper a oKono .npesHeH KHeBCKOH 

.noporn nocne 06pa3oaa HHS1 KpeMeH<1y rcKoro 

Mopsi ( :na 4aCTb .noporn Ha3bta aeTCR MapKHH · 

HHB Y3BH3) a ypo4HIUe Kpy<1a HaxoJJ.HJJOCb no­

ceneHHe •1epHHXOBCKOH KYJJbTypbr H KYJi bTYPHbte 

OCTaTKH ero B BH.11.C cj>parMeHTOB KepaMHKH 

3axOJI.HJIH H Ha nnaTo. B KaKOH·TO n epHOJJ. cy­

mecTsosaHHH noceneHHSI, KaK y Ka3brnaeT apxeo­

norn<1ecKHH MaTepHan s nocneJI.Heii <1eTBepTH 

IV s. Ha y 4aCTKe nnaTO .ll.JJHHOH 120 M B03HHK 

MOľHJibHHK. OCTaTKH 3axopoHeHHH KOTOporo 

o6Hapy)!{eHbt a pacKonax III, IV. V, V. Xa­

paKTepHbrM o6pHJlOM norpe6CHHH 6btJIO Tpyno­

C0)!{)!{eHHe Ha MCCTe H Ha CTOpOHe c nocneJJ.y­

IOIUHM 3axopoHeHHeM OCTaTKOB. .LleTH, Ha.no 

.LI.yMaTb, norpe6anHcb no o6psi.LI.y Tpy nonono­

)!{eHHSI, TaK KaK .11.owcnc.nosaHHbte TPH norpe-

6eHHSI 3TOľO THna npHHaQJJC)!{8JIH .neTCKHM 

KOCTSIKaM. 0TKpbtTble Ha MOľHJlbHHKe ľJIH H0-

6HTHble 060)!{)!{eHHble nnowa.nKH (JJ.JJHHa 2 M, 

WHpHHa - 0,80- 1,20 M), H8Jl.0 JlyMaTb HMH· 

THposaJIH KaMeHHbte BblKJla.ll.KH, TaK KaK B JI.aH­

HOM paHOHe BblXO.ll.bl KaMH51 OTCYTCTBYIOT. no.n 

n noma.LI.Ka MH He 6btJIO cne.LI.OR norpe6eHHH, 
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Il03TOMy HaJJ.o JJ.yMaTb, 4TO OCTaTKH Tpynoco>K· 

)!(eHHH norpe6aJJHCb Ha nJJoma.ll.Ke, a csepxy 

HaCbJnaJJH XOJJMHK. 

TaK KaK 6 e p er KpeMeHtJyrcKoro MOp51 HH· 

TeHCHBHO pa3Mb!BaJJCH, TO noceJJeHHe Ha CKJJOHe 

6epera H tJacTb nJJaTo 6bIJJH y HH4TO)!(eHbI. B o 

speMH pa3Mb!Ba, MeCTHbl MH llIKOJJbHHKaMH, JJIO· 

ÓHTeJJHMH apxeOJJOľHH, Ha MeCTe MOľHJJbHHKa 

Ób!JJH co6paHbl MeTaJJJJH4eCKHe H3JJ.eJJHH, HaJJ.o 

.D.yMaTh, H3 pa3MbITbIX MOľHJJ. CTpeo6naJJ.aJOT 

qrn6yJJhJ. 11 TYT O'!eHb sa)!(HO TO o6cTOHTeJJb-

CTBO, 1.!TO Ha cpaBHHTeJJbHO He60JJbWOM MOľHJJo· 

HHKe HaÍl.ll.eHo 6onee 270 qrn6yJI. HH Ha OJJ.HOM 

tiepHHXOBCKOM MOľHJ!bHHKe HH4ero IlOJJ.OÓHOľO 

HeT. 06HJIHe qrn6yJJ ľOBOpHT o TOM , 4TO Ha 

MOľHJibHHKe 6h1J1a norpe6eHa 3THH4eCKast rpyn­

na HaceJieHHH, OJJ.e)KJJ.a KoToporo Tpe6osaJia 

HenpeMeHHoro npHCYTCTBH51 qrn6yJibl. Ha JJ.pyrHx 

tiepHHXOBCKHX MOľHJ!bHHKax cnopa.ll.H4eCKH $H· 

6yJibl BCTpetialOTCH, HO B He60JibllIOM KOJIH4eCT· 

Be. 3To JJ.aeT OCHOBaHHe C.ll.eJiaTb Bb!BOJJ., 4TO Ha 

MOľHJibHHKe s yp04HJ.Ue Kpy1.1a norpe6eHa rpyn· 
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na npHUJJJOro HaceJJeHH51, OTJJH4a10meroc51 no 

OJl.e>KJl.e OT MeCTHbIX a6opHreHoB. HaJl.o y4eCTb, 

4TO Hlf>KHHH xpoHOJIOľlf4eCKa51 rpaHHUa MOľlfJlb­

HHKa onpe,lleJJHeTcH BTopoH noJJOBHHOH IV 
B„ T. e. BpeMeHeM, KOr)la B 0pHa30BCKHX CTenHX 

r yHHbl ycTaHaBJIHBalOT CBOe rocnO,llCTBO, a Mac­

ca MecTHbIX nJJeMeH yxoJI.HJia c HaCH>KeHHbIX 

MeCT. OpeJl.nOJJO>KeHHe o TOM, <ITo Ha TeppHTO­

pH10 coapeMeHHOľO ľpa,lllf>KCKa npOJl.BHHYJiaCh 

KaKaH -TO rpynna aJJaHO-ľOTCKOľO Ii rpe4eCKOľO 

HaceJJeHHH H3 0pHa30BbH, 11MeeT OCHOBaHHH, 

ecJ111 acnOMHlfTb aHaJIOľlflf B KepaMH4eCKHX lf3-

.neJIHHX, KOCTHHblX rpe6HHX, cjrn6yJiax Ii T . .n. 
3THX Jl.Byx TeppHTOpHii. OpH 3TOM Ha.no Y4H­

TbIBaTb, 4TO ľpaJl.H>KCK pacnoJiaraJiacH HaJl. 

UJHpOKOH noiiMOH ,UHenpa, 6oraTOH TpaBaMH 

Jl.JIH Bbmaca CKOTa, a TaK>Ke B 3TOM paHOHe 

Haxo.nHJiacb ecTeCTBeHHaH nepenpasa 4epe3 

.Ll.Henp. HMeHHO no3TOMY B ľpa.UH>KCKe B 

XVIII B. 6h1JI caMblH 60J1bUJOH HpMapoK, Ky.na 

rnaJJH CKOT KynUhI H3 LJexocJioBaKHH, BeHrpH11 

H T . .n. LJepe3 ľpa,lllf>KCK BAOJlb .Ll.Henpa UJe.11 

.npeBHlfH TOpľOBblH nyTb c ceaepa Ha !Oľ (Op11-

4epHOMOpbe, Op11a30Bbe), KOTopbIH B HapoJI.e 

H3BecTeH non Ha3BaHHeM «KHIBCbKlfH UJJIHX». 

MoľlfJJbHHK B ypo•rnme Kpy4a npe.ncTaBJl5i­

eT 60JibUJOH lfHTepec B TOM CMbICJle, 4TO 51BJIH ­

eTCH O)lHHM lf3 HeMHOľHX naMHTHlfKOB 00)lHe­

npOBbH nocJie)lHeii 4eTsepTH IV - nepaoA no­

JJOBHHbI V BB. 

Bo BTOpoii noJ!OBHHe V-VI BB. B 500 M 

IO>KHee MOľlfJlbHHKa Ha MblC)' ospara B03HHKaeT 

noceJJeHHe, MaTepHaJJbHaH KYJibTypa KOToporo 

HMeeT HeKOTOpbie o6mHe 4epTbl c MaTep11aJib­

HOH K)'JibTypoH MOrHJibHHKa a ypo411me Kpy4a. 

I'. I'paOUJICCK, ypot.tuw,e flMlalC - noceAenue 

OocJie TOľO, KaK 6bIJIO o6pa30BaHo KpeMeH-

4YľCKOe MOpe, TOnorpacj>HH 3TOľO y4aCTKa, KO­

TOpblH B HaCTOHmee BpeMH HaXO,lllfTCH Ha 6e­

pery MOpH, 3Ha •111TeJ1bHO lf3MeHHJiaCb. 0epBOHa-

4aJJbHO 3TO 6bIJI MbIC, B,llalOUI.lfHCH B rny6oKHH 

oapar, KOTOpbIH npH 3aTIOJIHeHl111 so.noxpaHH­

Jllfllla 3aTIOJIHlfJICH BO.llOH, o6pa30BaB 03epo, a 

MeHee rny6oKaH ero 4aCTb 6htJia 3aHeceHa 

neCKOM npH o6pa30BaHlflf nec1IaHOH OTMeJIJi 

non KopeHHbIM 6eperoM. TaKHM o6pa30M Mbic 

OBpara B HaCTOmuee BpeMH HBJIHeTCH KOpeHHblM 

6eperoM MOpH. 3TOT 6eper noCTeneHHO pa3-

MbIBaeTCH Bo,naMH Kpe Me tt4yrcKoro MOpH H s 

197 4- 1975 rr . .no npHe3.na 3KCne.nHUHH, MeCT­

HbIM UJKOJJbHHKOM B. BapanOBbtM 3.necb 6hIJIO 

1-IaH,lleHo 6 6pOH30BblX cj>H6yJJ: 4 cj>H6yJJbl no.n­

BH3HOH KOHCTpyKUlf11 (pHC. 22: 1- 3, 9) H 2 
O.llHHaKOBbie naJ1b1IaTb1e cj>116yJih1 (pHc. 22: 5). 
Co6crneHHO 3TO 6bIJI He6oJJbUJOH OTpe30K 6e­

pera, r.ne npH OCMOTpe Mbl KOHCTaTHpOBaJJH 

HaJIH4He K)'JibTypHoro CJIOH. B 1975 H 1977 rr. 

3,necb 6blJIH npoH3Be,neHbI pacKonKH. Ha Kpa10 

6epera 3aJio>KeH paCKon nJiomaJJ.blO 212 M2 

(paCKon 11). 3.necb Ha rny6HHe 0-0,20 M -

JJ.epHOBblH CJIOH. H11>Ke Ha rJiy6HHe 0,20-1 M 

- K)'JlbT)'pHbIH CJIOH B 4epH03eMe. l.J epH03eM 

3JJ.eCb xapaKTep113yeTCH HHTeHCHBHblM 4epHblM 

useTOM. B K)'JibTYPHOM cJioe HaxOJJ.HJIH rJJaBHblM 

o6pa30M JieTIH)'IO KepaMHKY H He60JJbUJOH npo­

ueHT cj>parMeHTOB ľOH4apHOH JIOll.leHOH H UJe­

poxoBaTOH nocy.llbI 4epHHKOBCKOro THna. HH­

Tepec npeJJ.cTaBJIHeT cj>parMeHT aepxtteii 4acT11 

MlfCK006pa3HOľO ropUJ Ka c npHMblM, HeMHOľO 

3arH)'TblM BHYTPb BeH4HKOM 11 TyJJOBOM, o6pa6o­

TaHHblM pycTOM, cj>parMeHT JieTIHOľO ropUJKa 

c BaJIHKOM TIOJl. BeH411KOM, a TaK>Ke cj>parMeHT 

JienHOH cepoJ101ueHoH 4aWH, no cj.lopMe no.npa­

>Ka1omeA 4epHHXOBCKHM. 

ľOH4apHbie COC)'.llbl npe.n.CTaBJJeHbl cj.lparMeH­

TaMH . CTeHOK H .ll.OHbIUJeK JIOll.leHblX H UJepoxo­

BaTbIX cocy.n.oB c 4epTaMH HeKOTOpOH nerpa­

.I1.aum1. Ha paCKone II 6b1J1a o6ttapy>Ketta 

ecTeCTBeHHaH anaJJ.HHa peJJbecpa, KOTopaH cJJy­

>KHJia ,ll.JIH Bb16poca rnaBHblM o6pa30M KOCTeH 

>KHBOTHHX. T yT >Ke o6Hapy>KeHo HeMHoro cj>par­

MeHTOB JieTIHblX cocy.nos, cj>opMbl KOTOpblX He 

aoccTaHaBJIHBa!OTCH. CpenH HHX 11Me10TcH JJ.e­

cj>opMHposaHHbie KepaMH4 eCKHe Jl.HCKl1 (nOBl1-

Jl.HMOM)', CJI)'>Kl1BUJl1e KpblUJKaMH COC)'Jl.OB) OT 

6paKa npo113BO.llCTBa. HaA.n.e1rn 3Jlecb 11 >KeJJe3-

HaH KpHua. OpH pa3Mb1ae 6epera Ha MeCTe 

pacKona 4JieHOM 3Kcne.n11uH11 A. H eaHttOBbt.M B 

1975 r. Haii.neH cj>parMeHT 6pOH30BOH naJJbl!a­

TOH cj.l116yJib1 (p11c. 22: 12). H eJJ.aJJeKo OT 3Toro 

MeCTa Haii.n.eHa 6pOH30BaH TIOJ].BecKa (pH~ 22: 
4). B 1977 r. np11 o6cJJeJJ.oBaHHH 6epera HaH­

Jletta >KeJie3HaH TIOJlBecKa poM6114eCKOÍI cj>opMbl 

c yUJKOM, yKpaUJeHHblM no cTopoHaM ncea.no-

3epttb10 (p11c. 22: 7). cj.lparMeHT 6pOH30BOH 

npoBOJI04HOH UJeHHOH rpHBHbl (pHC. 22: 10), 
pb160JIOBHb1tt Kp1040K (p11c. 22: 11). 

MeTaJIJIH4eCKHe BetUH, Hatt.n.eHHbie Ha noce­

JieHHH B yp0411ll.le 0JIH>K npe.n.cTaBJIH IOT 3Ha4H­

TeJJbHblH HHTepec )lJIH .n.aTHpOBKl1 ]laHHOľO noce­

JieHHH, KOTopoe xapaKTep113yeTCH npeo6J1aJJ.a­

HHeM JienHOÍI KepaMHKH H nepe>KHBaHl1eM HeKO­

TOpblX Tpa.n.HUHH KepaMH4eCKOľO np0113BOJl.CTBa 

4epHHXOBCKOH K)'JibTypw. B CBH3H co cKa3aH-
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P11c. 34. Xp011onor11•1ecKasi Ta6n11ua nonsR3HblX <jrn6yn 113 pacKonoK s paítone r. ľpa!lH>KCKa. 

HblM XOTHM CJlCJlaTb OľOBOpKy. <l>aKT npO.ll.OJl­

>KeHHH Tpa.D.HUHH KepaMH4eCKOľO npOH3BO.ll.CTBa 

4epHnxoscKOH KYJlbTYPbl, KOTOpb1e cKa3bJBalOT­

cn B HaXO.ll.Kax HC3Ha4HTeJlbHOľO KOJI H4eCTBa 

<f>parMeHTOB roH4apHbJX 4 CpHHXOBCKHX cocy.D.oa, 

HeJlb3Sl C4HTaTb OCHOBa m1eM .ll.Jlff OTHCCCHHH 

naMHTHHKa K 4CpHHXOBCKOH KYJJbType, KaK 3TO 

n.enaJOT He KOTOpblC HCCJICJJ.OBaTCJIH. lle pHHXOB­

CKHC TpaJJ.HUHH B KCpa MHKC .D.aHHOľO noceJJeHHH 

CBHJleTeJJbCTBYJOT o TOM, 4TO ero HaceJJeHHC 

reHCTH4CCKH CBSl3aHO c HaCCJICHHCM npeJ1.UJCCT­

By10LUero HCTOpH•ICCKOľO n epHO.ll.a, npe.D.CTaB­

JICHHOľO noceJICHHCM H MOľHJlbHHKOM B yp04H­

lJ.lC Kpy 4a. B .naHHOM CJTY't ac Mbl HMCCM pe.D.Koe 

C04CTa~!HC 11.BYX naMHTHHKOB, KOTOpble xpOHOJIO­

ľH4CCKH CJICJJ.Y JOT 011.HH 3a tlPYrH M. 06 3TOM 

CBHJlCTeJJbCTBy10T nrnb1 cjrn6yn. Cpe.D.H cjrn6yn 

H3 MOrHJlbHHKa a ypo•JHLUe Kpy 4a HMCIOTCH 

THnbl n OttB513HblX 6pOH 30BblX cjrn6yJJ c WHpOKOÍI 

cnHHKOH (pHC. 34: 1) ' 6JJ H3 KHX K nottBH3HblM 

<f>H6ynaM H3 noceJJCHHSI B y p04Hllle CTJJH>K 

(pHC. 34: 9) . 
o xpOHOJIOľH4CCKOH npeeMCTBeHHOCTH 3THX 

cjrn6yn CBHJl.CTCJlbCTBYCT H opHaMCHT B BH.ll.C 

KOCOH ceT04KH (pHC. 34: 9) , KOTOpbtH xapaK­

TepHblH JlJISI MCTaJJJIH4 CC KHX H3.ll.CJIHH D03Jl.HC­

pHMCKOH 3nOXH H n OSlBJIHCTCH B n03Jl.HC4epHH­

XOBCKHX naMSITHHl<aX Ha Ke paMHKe H Ha <f>H6y­

JJaX (>KoaHHHO - y p04HLUe CTpHcTaHb, ľpa­
JJ.H>KCK - y potrnmc Kpy4a). O npeeMCTBCH ­

HOCTH roeopwr H TaMrOBblC 3 HaKH, KOTOpblC HMe­

IOTCH Ha c:jrn6yJ1ax (KOCOH KpeCT - pHC. 34: 2). 

J.fa KYJJbTypHoro CJJOSI noceJteHHSI npoHCXO.ll.HT 

UiapHHpHaH nnaCTHH4aTaH 6pOH30Ba5! <f>H6yn a 

(pHc. 34: 11) , KOTOpan J!Hlllb HC3 H34HTeJtbHO 

OTJIHttaeTCH OT wapHHpHOH cjrn6yJtbl , HaÍl.D.eHHOH 

Ha n o3.D.He4epHH XOBCKOM MOrHJlbHHKe a c. Ka­

raMJlbI K ( pHc. 34: 1 O) . 
5pOH30BaSI cjrn6yJta, HaHJl.CHHaSI B pa3Mb!TOM 

KYJl bTYPHOM c.11oe noceJICHHH OTHOCHTCH K THny 

no.D.B5!3HblX cjrn6yJJ (pHC. 34: 13). HO OT JIH4aCTCH 

OT 6onee paHHblX ÓOJlblllHMH pa3 MepaMH. 

3soJ110UHH nOABH3 HbJX cjrn6yn KaK Ha CTOAHC­

nposbH, TaK H Ha 3anaAe npoxoAHT s Hanpas­

JieHHH y0eJ1H4CHHH 11x pa3 Me pos.28 HanH4He Ha 

cjrn6yne H3 yp04HLUa CTnH.>K TaMrn s BH.ll.C KO­

coro KpecTa (pHC. 22: 13)' T. e. TaKOH TaMľH, 
KOTOpa H 4aCTO BCTpCtJaCTCSl Ha <f>tt6yJtax H3 

ypottHLUa Kpy4a, rosopHT o npeeMCTBeHHOÍI 

CBSl3H TaMr Ha y Ka3aHHblX naMHTHHKaX. 

3TO HBJleHHe xapaKTCpHO .ll.JIH <f>H6yJt 3a­

na.D.HOH Espo nhI VI s. lITo KacaeTCSI HaUJeÍI 

<f>H6yJt bl (pHC. 34: 15) ' TO ee <f>opMa, a TaK>Ke 

pacnOJIO>KCHHaH B Tpex MCCTax TaMra B BH.ll.C 

KOCOľO KpecTa, KaK 3TO ÓblJIO Ha cjrn6ynax H3 

y pottttma Kpy 4a, .D.aeT ocHosaHHH OTHOCHTb ee 

KO BTOpOÍI nOJJOBHHe v B„ T. e. K nany CJICJl.Y· 

iomeMy 3a 4epHS1xoscKOÍI KYJlbTypou. K 3TOMY 

.>Ke speMCHH HaJJ.O OTHOCHTb H nnacTHHtt aTylO 

UiapH11pHy10 cjrn6yny (pHc. 22: 2). BTOpaH 

nnaCTHH4aTa5! <f>H6y.11a (pHC. 22: 1)' yKpaUieH­

HaH .ll.OPO>KKaMH H3 KOCblX KpCCTOB, OTHOCHTCH, 

no-BHJl.HMOMy, K V- VI BB. H. 3. 

TaKHM o6pa30M, pacc MOTpeHHbte HCCKOJlhKO 
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6poHJOBbJX cjrn6yn noJJ.BSlJHOÍI KOHCTPYKU.HH 

CBH.ll.eTeJibCTBYIOT 06 3BOJIIOU.HH 3TOrO THna cjrn-

6 yn . H TO o6cT051TeJibCTBO, 4TO 3BOJIIOU.HH cjrn-

6yn WJJa HMeHHO B 3TOM HanpasJieHHH, CBH.ll.e­

TeJJbCTByeT 06 HJMeHeHHH o.ll.e>K.ll.bl. H ecoMHeHHO 

O.ll.HO - cjrn6yJJbl CTaJIH HCilOJJbJOBaTbCH .ll.JJH 

TH>KeJlblX O.ll.e>KJ].. 

B nep soíi nonoBHHe Vl s. Ha noceneHHH a 

y p04Hl.lle nJIH>K 6blJJH B 06HXO.ll.e H naJJb4aTbJe 

cjrn6yJibl ( pHC. 22: 5, 12). KOTOpble J].aTHPYIOTCH 

n epsoíi noJJOBHHOÍI Vl aeKa.29 KaK cnpaseJJ.JIHBO 

C4HTaeT A. K. AM6po3, OHH npOHHKJJH B no­

.ll.HenpOBbe H3 no.ll.yHaBbH.30 Ha.ll.O .ll.yMaTb, 4TO, 

Ha4HHa51 CO BTOpOÍI IlOJJOBHHbl v B. H. 3., nocne 

cMepTH ATTHJJbl (454 r.), KOrJJ.a Macca nneMeH 

ÓblBWeÍI ryHHCKOÍI KOHcj>e.ll.epaU.HH 6bIJJa H3rHa­

Ha H3 n o.ll.yHaBb51 Ha BOCTOK, B npH.ll.HenpOBbe 

H npHaJOBbe, Ha TeppHTOp HH no.ll.HenpOBb51 

o ce.ll.aeT 3Ha4HTeJibHa51 4aCTb n pHwnoro Hace­

nemu1. 0HH no HopoaHy H HaJblBaJIH ,llHenp -

f yHHBap . 3TO HaceJJeHHe npHHeCJIO H3 n oJJ.y ­

HaBb51 HOBblÍI, IlOBH.ll.HMOMy, 6JIH3KHH K BH3aH­

THHCKHM 06pa3u.a M THil O.ll.e>K.ll.bl , KOTOpaH Tpe-

6osana 60JlbWeH MaCCHBHOCTH IlO.ll.B513HblX 

cj>H6yn. Mb1 y>Ke rosopHJJH o MaCCHBHblX naJib-

4aTblX cj>H6ynax, npe.ll.HaJHa4eHHbIX .ll.JJH rn>Ke­

JlblX O.ll.e>K.ll. npHBHeCeHHblX H3 no.ll.yHaBb51. 

n pOJJ.BH>KeHHeM KOHr JIOMep aTa CKOTOBOJ].lleC­

KHX nJieMeH Ha paccMaTpHsaeMy lO TeppHTOpHIO, 

r .ll.e HMeJJHCb 6oraTb1e nacT6mu.a JJ.JIH cKoTa H 

ÓblJJH sce ycJJOBHH .ll.JIH pa3BHTH51 OTrOHHOrO 

CKOTODO.ll.CTBa, Ha.ll.O o6o51CH51Tb Te HOBbie qepTbl 

a KYJJbType, KOTOpb1e noHBJJHIOTCH Ha nocene­

HHH B ypOllHl.lle nJJH>K. 

noceJieHHe .n.arnp yeTCSl BTOpOÍI IlOJJOBHHOH 

V - n epsoii nonosHHOÍI VI as. MeTaJJJJH'lleCKHX 

HJ.ll.eJI HÍI sTopoíi n onosHHbI Vl- VII 1 ss. TaM 

He 6b1J10 Haíi.ll.eHo. HaJJ.O JJ.yMaTb, '!TO pa3p03-

HeHHb1e n JieMeHa r y HHCKOH KOHQ>eJJ.epaU.HH, B 

KOTOpblX KpoMe TIOpKOB ( co6CTBeHHO ryHHOB) 

6blJIO 3Ha4HTeJlbHOe KOJIH4eCTBO aJJaHO-rOTCKHX 

nJieMeH, OCe.ll.851 B . npHJJ.HenpOBbe, npHHOCHJIH 

TyJla H3 noJlyH8Bb51 HOBbie 3JleMeHTbl B OJJ.e>KJJ.e, 

y Kpa weHHHX. Ho BMeCTe c TeM a KYJJbType THna 

fp aJJ.H>KCK-nJIH>K Mbl BHJl.HM npOJl.OJJ>KeHHe Tpa­

JJ.HUHÍI npeJ1.1uecTsy1-0meli KYJJbTYPbl THna f pa­

Jl.H>KCK-Kpy4a, KOTOpaSl, KaK Mbl OOK838JIH 

Bb1we, O'lleHb csoeo6pa3Ha H npH'lHCJIHTb ee 

K 4 e pHSIXOBCKOH KYJJbType MO>KHO TOJJbKO yc­

JIOBHO, HMe51 B BHJJ.Y xpoHOJIOľH4eCKHÍI cj>aKTOp. 

f ocno.n.cTao nenHoH KepaMHKH Ha noceJieHHH 

B y pOllHl.lle n nSl>K JI HWHHH pa3 CBHJJ.eTeJJbCTBy­

eT o TOM, 4TO JJJ.ecb ocena Macca npHwJJoro no­

JJYK04eaoro HaceJieHHH, B 6b1Ty KOTOporo BblCO­

KOKa4eCTBeHH851 roH4apHafl nocyJla He 6bwa 

nonyJJ SlpHa H, HanpOTHB, nonyM!pHbl 6blJIH Me­

T8JIJIH4eCKHe yKpaweHHfl, cocyJlbl H3 Aparou.eH­

Hbl X MeTaJJJIOB ( K araMJiblK) H T . .LI.. KpoMe Toro, 

npHwnoe Hacenem1e, oceawee s n oJl.Henpoabe, 

c npHCYlllHM eMy rocnO.ll.CTBOM H aTypaJibHOľO 

X03SlHCTBa, pa3py wHJIO Te Tp a.ll.HUHOH Hbte 3KO­

HOMH4eCKHe 838HMOCBSl3H, KOTOpb1e cymecTBO­

B8JIH Me>KD.Y OT.ll.eJlbH blMH paÄOH8MH B 3noxy 

4epH51XOBCKOH I<YJJ bTYPbl H KOTOpbte CTHMYJI H­

posaJI H pa3BHTHe p eMeCeJI, B TOM 4HCJ!e H ľOH-

48pHoro p eMecJJa, Cno>KHBWaflCfl pblHO'l!Hafl 

CHCTeMa, rJJ.e H8XO.ll.HJ!a ce6e c6blT BblCOKOKa -

4 ecTBeHH8Sl qepHHXOBCKasi nocy.ll.a, 6b1J1a Hapy­

w eHa H Ha CMeHy eii npHwJia .ll.eUeHTpaJIHJaUHfl 

3KOHOMHKH. n o:noMy BO BTOpOÍI OOJIOBHHe V­
VI ss. HaJIH'l!He BblCOKoKa4eCTBeHHOH 4epHH­

xoacKoít KepaMHKH, KOTOpafl BblXOJl.HJla nocTe­

n eHHO H3 y noTpe6JJeHHSl , He HOCHJIO TOro noace­

MeCTHOrO xapaKTepa, KaK 3TO 6blJIO B npeJl­

wecTBy lOl.llee apeMH. 0Ha noKaJIHJyeTcH Ha y3-

KHX apeaJJax, ľ.ll.e TpaJJ.HUHH rOH48pCTBa 4ep­

HHXOBCKOÍI KYJlbTYPbl npO.ll.OJl>KaJIH cymecTBO­

B8Tb, xorn s 6hny y>Ke roc no.ll.cTsosana JJenHaH 

nocy.ll.a . O cHOBHbJM JaHHTHeM oce.ll.a1omHx 

CKOTOBOJl.OB B noítMe ,llHen p a CT8JIO KOMnJleKC­

HOe CKOTOBOJ].4eCKH-3eMJie.ll.eJlb4eCKO-pb!60JIOB-

4eCKOe X0351HCTBO c rocnOJl.CTBOM OTľOHHOro 

CKOTOBO.ll.CTBa H oceJJ.JJOro 6b1Ta. 06 3TOM CBH­

J].eTeJibCTByeT HaJIH'l!He 60JlbWOľ0 KOJIH'!eCTBa 

KOCTeÍI KpynHOľO H MeJIKOľO CKOTa Ha nocene­

HHH 8 y p04HW.e n JISl>K. 
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Archäologische Denkmäler aus dem 4.- 6. J h. 
im Gebiet des Kremenčug-Stausees (Ukraine) 

Lukerija Markianovna Rutkovskaja 

lm Au.fsatz sind aterialien publiziert, die 
während der archäologischen Rettungsgrabung 
der Autorin im Gebiet des Kremenčug-Stausees 
gewonnen wurden (Gemeinde Žovnino im Čer­

kassk-Gebiet, Stadt Gradižsk und Gemeinde Ka­
gamlyk im Poltava-Gebiet; Abb. 1). 

In der Gemeinde žovnino wurden a;n verschie­
denen Stellen Reste dreier Černjachov-Gräbe.r­
felder untersucht. In der Flur Bilenkovy Burty 
dieser Gemeinde wurde das Gräberf eld vom 
Wasser des Kremenčug-Stausees vernichtet. Es 
konnten nur zehn Skelettgräber mit verschiede­
ner Orientierung abgedeckt werden. Die Kera­
mík aus diesem Gräberf eld ist auf <len Abbildun­
gen 2 und 3 zu sehen. In der Flur Nosenki er­
schlofš die Autorin vier Brandgräber und es wur­
.den ebenfalls Gefäfše aus zerstorten Brandgrä­
bern gefunden (Abb. 5 und 6). 

Bei der Gemeinde Žovnino auf einer lnsel im 
sumpfigen Inundationsgebiet (Flur Bugor v Ku­
tach) entdeckte man eine vom Wasser des Kre­
menčug-Stausees zerstorte Černjachov -Siedlung. 
Bei ihr erhielt sich am Rand des lnundationsge­
bietes ein Gräberfeld (Flur Pristaň) . Die Autorin 
untersuchte 27 Gräber. Die Gräber waren auf 
dem Gräberfeld in Reihen angelegt. In jeder 
Reihe befanden sich Gräber mit verschiedenem 
Bestattungsritus. Es iiberwogen Korperbestattun­
gen in gestreckter Lage, manchmal mit gekreuz­
tcn Beinen, in Gruben mit einer Tiefe von 1,3-
1,4 und 0,9 m. Sie waren mit <lem Kopf iiberwie­
gend nach Norden orientiert, doch kam auch 
Orientierung nach Siiden vor. Es wurde ein ein­
ziges Brnndurnengrab f estgestellt. In manchen 
Skelettgräbern wies der untcre Teil des Skelettes 
anatomische Anordnung auf, während der Ober­
teil breitgeworf en war. In einigen Gräbern (16, 
26) konnten am lnventar Brandspuren erkannt 
werden. Man stiefš hier au.f Gefäfše, in denen je 
neun Steinchen gebrannt wurden. Dieser Ritus 
ist im nordlichen Kauka;susgebiet bekannt und 
ist, ebenso wie die Bestattungen mit gekreuzten 
Beinen, nicht fiir die Černjachov-Kultur des 
Dnjepr-Gebietes typisch. Es war hier ebenfalls 
ein Grab (22) mit diagona·l gcbettctem Skelett 
(Roxolanen). Schliefšlich sind sog. „dezentralisier-

te" Gräber zu erwähnen, in denen gewohnlich 
ein bis zwei kalzinierte Knochen und Keramik­
scherben untergebracht waren. 

lm Grabinventar iiberwiegen Gefäfše mit auf­
gerauhter Oberfläche, in geringerem Mafše ist 
geglättete scheibengedrehte Tonware vertreten 
(Abb. 10 ood 11). Handgefertigte Gefäfše sind 
rar. Von Metallerzeugnissen fand man drei Fi­
beln aus Gräbern (Abb. 8: 3, Abb. IO: 2, 3) und 
mehrere als Lesefu.nde aus Gräbem, die vom 
Stausee zerstort worden waren (A'bb. 7: 4, 6-8). 
Besonders interessant war das Skelettgrab 26; in 
ihm befanden s ich scheibengedrehte auf gernuhte 
(Abb. 10: 10-12) wie auch geglättete Gefäfše 
(Abb. 10: 4, 13) und Reste ei.nes Schulterzierates 
bzw. einer Kapuze in Leinenbindung mit einem 
Lederband, das am Rande mit Eisenblechen ver­
ziert ist (Abb. IO: 1), weitere inkrustierte to.nnen­
formige Paste- und vierkantige Karneolperlen. 
Der Schulterzierat wurde vorne an der rechten 
und linken Seite des Rumpfes mit verkiirzten 
Doppelplättchenfibeln mit doppelter Spiralrolle 
befestigt (Abb. 1 O: 2, 3). Dieser Fund ermoglicht 
eine Synchronisierung der ·solche Fibeln enthal­
tenden Černjachover Grabverbände mit Komple­
xen von der Krim und aus <lem Asowschen Kii­
stengebiet mit Doppelplättchenfiibeln miit doppel­
ter Spiralrolle und <len Gegenständen des 
inkrustierten Stils (Abb. 12). 

Die Synchronisierung des a·rchäologischen Ma­
terials zeigt, dafš das Gräberfeld i.n der Gemein­
de Žovni·no (Flur Pristaň) aus dem letzten Vier­
tel des 4. Jh. bis aus <len ersten Jahrzehnten des 
5. J h. u. Z. stammt. Fiir diese Daitierung spri.cht 
auch eine Reihe von Gegenständen, die aus <len 
vom Stausee gestOrten Gräbern stammen (Abb. 
7). 

Das Gräberfeld war off enbar nicht grofš und 
wies etwa 100 Gräber auf. Auf der scheibenge­
drehten Gräberf eldkeramik erschei:nt ein Orna­
ment in Form von Bindfadena'bdriicken (Abb. 
5: 1; 11: 8) und einesi Raupenmusters (Abb. 7: 
13), das nicht fiir die Černjachov-Kultur typi<Sch 
ist, f erner ist hier die Form eines scheibenge­
drehten grauen polierten Kmges mi,t .kantigem 
Korper (Abb. 7: 9·), die eine Nachahmung f.riih -
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byzantini'scher Si lberkannen aus der zweiten 
Hälfte des 4. bis Anfang des 5. Jh. u. Z. ist. 

Das Material aus den Gräberfeldern in den 
Fluren Bilenkovy Burty und Nosenki datiert die 
Autori•n in das 4. Jh. u. Z. ohne wei•tere Detailli­
sierung - wegen ausstehender Metallfonde. 

Im J. 1969 unter.suchte die Autorin in der Ge­
meinde 2ovnino, Flur Vasilenki, eine Siedlung 
aus der zweiten Hälfte des 5. bis Anfang des 6. 
Jh. Obwohl diese Siedlung im Vorkommengebiet 
von černjachov-Denkmälern liegt, fand man in 
ihr keine scheibengedrehten Cernjachov-Gefäíše. 
Die Keramik ist hier durch Fragmente handge­
f ertigter Gefäíše vertreten. Es dominiert die 
doppelkonische Form, doch existieren auch sol­
che Schiisseln, die den scheibengedrehten der 
Cernjachov-Kultur entsprechen. Untersucht wur­
den zwei teilweise erhaltene Wohnhiitten und 
eine Grube von 1,10 m Durchmesser und 0,55 m 
Tief e. Ein Armringfragment mit verdickten En­
den und ein knocherner T oiletteloff el begriinden 
die Ansetzung der unteren Zeitgrenze der Sied­
lung in die zweite Hälfte des 5. J h., wann Cern­
jachov-.Oenkmäl·er in diesem Gebietlangsam 
schwinde.n. 

I.n der Stadt Gradižsk, 80 km von der Gemein­
de 2ovnino, 30 km von der Stadt Kremenčug am 
Uf er des Kremenčug-Stausees wurden viele 
Denkmäler untersocht, die in verschiedenen La­
gen zutage traten. In der Gemeinde Kagamlyk, 
5 km nordlich der Stadt Gradižsk, wurden bei 
einer ProbegrabU1ng Gräberf eldreste entdeckt. In 
der Stadt Gradižsk unters·uchte man in der Flur 
Kru.fa an dem hohen urspriinglichen Ufer Reste 
eines Grä'berf el des (Abb. 13, 15-19), das zu 
einer Siedlung auf dem jetzt vom Stausee ver­
nichteten H ang gehort hatte. Kulturreste dieser 
Sicdlung erfalšte man in geringer Zahl auf dem 
Plateau in einer Länge von 300 m, wo sie teil ­
weise von den Kulturresten des Gräberf el des 
iiberdeckt waren. Den wesentlichen Teil des 
Gräberf eldes haben die Wasser des Kremenču.g­

Stauisees vernichtet. Man fand hier eine grolše 
Menge von Bronzeerzeugnissen, hauiptsächlich 
Fibeln (Abb. 25-33). Au-Ber Fibeln waren es 
noch Schnallen und Giirtelbeschiläge (Abb. 23, 
24). Die archäologische Grabung erfolgte auf 
dem erhaltenen Teil des Gräberfeldes auf dem 
iiberspiilten Ufer. Da am Ufer eine Waldpflan­
zung stand , war die Grabungsfläche beschränkt. 
lm Schnitt 1 (Abb. 13), der in dem tiefer gelege­
nen Teil des Plateaus angelegt wurde, gewann 
man das Uf erprofil: 0-0,2 m von der jetzigen 

Oberfläche. - Rasen/ Wasen-Schicht ; 0,2-0,5 m 
- Schwarzerde-Kulturschicht; 0,5- 1, 1 m - das 
Liegende aus grauem Boden enthielt keine Fun­
de; 1,1-3 m - Loíš; tiefer als 3 m - lchmig­
sandiger Moränenboden. 

In der KulturschicM des Schnittes 1 fand man 
in 0,2-0,4 m Tiefe folgende Mctallerzeugni·sse: 
zwei Bronzeahlen (Abb. 14: 1, 2), Dorn einer 
Bronzeschnalle (Abb. 14: 5), heraldischer Silber­
beschlag (Abb. 14: 6) und eisernes Fingerring­
fragmeot (Abb. 14: 4) . D iese Funde zusammen 
mit Cernjachov-Keramik sind neben genau sich 

' skizzierenden Kulturschichten am bedeutendsten. 
Funde von Giirtelbeschlägen sind in der 

Ukrai ne nicht häufig, deswegen fi.ihrt die Auto­
rin .sie auf Abb. 23 an. Entsprechend dem rumä­
nischen Material da>tiert sie die Autorin an das 
Ende des 4. bis in den Beginn des 5. Jh. u. Z. 
Was die Bronzefibeln betrifft (uber 270 Stiick -
Abb. 25-33), die auf dem Gräberf eld in Gra­
dižsk in der Flur Kruča gefunden wurden, hat 
der Groíšteil von ihnen einen umgeschlagenen 
Fuíš, doch fand man auch Fibeln mit vollem Na­
delhalter (Abb. 32 und 33). Zwei Silberfibeln ge­
horen zum Typus der verkiirzten Doppel p lätt­
chenfibeln. Nach der allgemein angenommenen 
Datierung werden die Fibeln mit umgeschlage­
rnem Fulš in das 4. bis in den Beginn des 5. Jh. 
datiert. 

Die Autorin wählte zehn Bronzefibeln mit 
umgeschlagenem FuB von verschiedener Groíše, 
verschiedenem Gewicht und mit verschiedenen 
Formendetails aus (forma! teilte sie sie in zwei 
Gruppen ein: fiinf Exemplare - kleine Fibeln, 
fiinf Exemplare - grníše Fibeln; Atbb. 9: 1-4, 
6-11), konstatierte ihr Gewicht und ihre Aus­
maBe (h - Gesamtlänge, m - Biigellänge, n -
FuBlänge, e - maximale Biigelbreite, s - maxi­
male Breite des umgebogenen FuBteiles, d -
Breite der Liicke zwiscben dem Fulš und seinem 
umgebogenen Teil) und dano das Verhältnis 
dieser Ausmaíše (H - Verhältnis der Biigellän­
ge zur FuBlänge, P - Verhältnis der Biigelbrei ­
te zur Biigellänge, Q - Verhältni·s der Breite des 
FuBes zu seiner Länge, L - Verhältnis der Gro­
Be der Liicke des FuBes zu seiner Länge, R -
Verhältnis der Biigelbreite zur Breite des umge­
bogenen FuBteiles); dabei erwies es sich, daE 
ohne Riicksicht auf die Ausmafle aller zehn Fi­
beln (der fiinf kleinen und fiinf groBen) sämtli­
che Exemplare beinahe das gleich.e Verhältnis der 
Ausmaíše au.fweisen (Tabelle 1). 

Wenn man in Betracht zieht, daB die Fibeln 
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in der Hand und von verschiedenen Meiistern 
gemacht wurden, dano zeugt eine derartige 
Dbereinstimmung des Verhältnisses der Ausma­
Be verschiedener Fibeln (kleiner und groBer) von 
bestimmten GesetzmäBigkeiten in der Herstel­
lungstechnik der Fibeln dieser Epoche. Dasselbe 
kann auch auf den Diagrammen 1-5 beobach­
tct werden, die eine proportionelle Abhängigkeit 
der FibelausmaBe (H, P, L, Q, R) vom Gewicht 
repräsentieren. Auf den Diagrammen entspricht 
einem jeden Verhältnis der AusmaBe einer Fi­
belgruppe (H, P , L, Q, R) ein Durchschnittswert. 
Das Gewicht i.st ebenfalls durchschniHlich. Auf 
die Abszissenachse wurde das Durchschnittsge­
wicht jeder der beiden Gruppon (kleine und gro­
ge Fibeln) auf getragen und auf die Ordinaten­
achsc wieder die Durchschnittswerte (H, P , L, Q, 
R) der Verhältnisse der AusmaBe. Die Diagram­
me 1-5 erwiesen die gleiche Abhängigkeit der 
verschiedenen Verhältnisse (H, P, L, Q, R) der 
FibelausmaBe vom Gewicht. 

Dieser Umstand wie auch die Gle.ichheit der 
Verhäl·tnisse der A usmaBe beider Fibelgruppen 
spricht dafiir, dafš unabhängig von den Details 
in Form und GroBe der Fibeln bei ihrer Herstel­
lung die gleichen Verhältnisse der AusmaBe und 
des Gewichtes beibehalten wurden. Dies deutet 
auf eine gewisse, von den Handwerkern einge­
haltene Standardisierung bei der Fibelherstel­
lung. Die durch die zehn Exemplare repräsentier­
ten Fibeltypen sind also zeitgleich. Nach den 
spätesten Exempla ren werden sie in das Ende des 
4. bis Anfang des 5. Jh. datiert, daher besteht 
kein Gmnd, die untere Datiemngsgrenze des 
Gräberfeldes in den Beginn des 4. Jh. zu ver-

schieben, sondern eher in <Seine Mitte. Die obere 
Datierungsgrenze des Gräberf eldes (Mitte des 5. 
Jh.) bestimmen die verkiirzten Doppelplättchen­
fibeln U111d deren Nachahmungen - die Fibeln 
mit verbreitertem rhombischem Fufš (Abb. 32: 
25, 28). Demnach mel.det sich das Gräberfeld in 
der Flur Kruča in die Mitte des 4. bi.s in die Mitte 
des 5. Jh. Es gehor.te der alanisch-gotischen Be­
volkemng an, die u111ter dem Druck der Hunnen 
aus dem kiistennahen Schwarzmeer-Asowschen 
Steppengebiet auswanderte. 

Unweit der Flur Kruča befindet sich die Kar­
dašiv-l nsel. Hier befand .sich am Uf er eine čern­
jachov-Siedlung, die jetzt vom Wasser vernichtet 
ist. In dem aufgeweichten Boden, des•sen Kultur­
schicht durch neuere Bauten gestort war, fand 
sich eine Menge von Metallgegenständen (Abb. 
20: 1-17) und ebenfalls ein knocherner Mes.ser­
gri ff (Abb. 20: 18). 

In der Gemeinde Kagamlyk, 5 km von Gra­
dižsk, erfaBte man bei einer Probegrabung auf 
dem gestorten Uf er ein Gräberf eld. Hier lasen 
Schiiler Metallerzeugnisse auf (Abb. 21) und bei 
Ausgrabungen stiefš man auf ein teilweise gestor­
tes Brandgrab, in dessen Aschenstrate Reste von 
sekundär gebrannter Keramik gefunden wurden 
(Abb. 21: 9, 10). In Gradižsk, Flur Pljaž, fanden 
Schiiler im auf geweichten Ufer Bronzefibeln 
{Abb. 22). Bei ei ner archäologischen Grabung 
kam man hier auf Spuren einer Siedlung; typisch 
fiir sie ist vorherrschende handgef ertigte Kera­
mik und nur gering vertretene geglättete und 
aufgerauhte černjachov-Keramik. Die Siedlung 
wird in die zweite Hälfte des 5. bis in die erste 
Hälfte des 6. Jh. datiert. 

Obersetzt von B. Nieburová 
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VEĽKOMORAVSK~ POHREBISKO V SMOLENICIACH 

SIG RID DUŠEK 

(Archeologický ústav Slovenskej akadémie vied, Nitra) 

P rvé správy o dôležitých slovanských a iných 
nálezoch zo Smoleníc (okr. Trnava), objavených 
neďaleko vrchu Molpír (na ktorom sa počas vý­
skumu v r. 1963-1972 zistilo halštatské knieža­
cie sídlo) a Smolenického zámku, pochádzajú 
z konca minulého staročia (Sándorfi 1889, 1890, 
1896). 

Presnejšia lokalizácia miesta spomenutých ná­
lezov bola možná až vtedy, keď v roku 1972 
a 1973 Archeologický ústav SAV počas výstavby 
novej školy v polohe Záhumenice uskutočnil pod 
vedením autorky tohto príspevku rozsiahly zá­
chranný výskum. Okrem významných nálezov 
stredodunajskej mohylovej kultúry (M. Dušek 
1979) zistilo sa tu aj slovanské pohrebisko z 9. 
stor. a veľký cintorín zo 16.-17. stor. (S. Dušek 
1979). 

Nálezisko je situované v oblasti hnedozeme na 
sprašiach a sprašových hlinách; cha.rakterom re­
liéfneho profilu je to nížina. Nepatrné mohylo­
vité násypy sú zvyškami mohýl zo strednej doby 
bronzovej , ktoré boli sčasti prekryté slovanskými 
hrobmi. 

O /Jis hrobov a nálezov 

Hrob 6172. Neúplný kostrový hrob. orientácia Z-V, h. 
0,55 m, kamenné obloženie, bez nálezov. 

Hrob 8/72 bol čiastočne porušený, hrobová jama 2,4 X 
0,8 m, sčasti obložená kameňmi. orientácia Z-V, h. 0,4 m, 
bez nálezov. 

Hrob 9/72 bol kostrový. Hrobová jama 2,4 X 0,9 m 
s kamenným obložením, orientácia SZ-JV, h. 0,4-0,5 m. 
Pri chodidle pochovaného sa našla guľovi tá nádoba zdo­
bená hrcber\ovaním do trojuholníkov, v 1 O cm, 0 dna 
7,8 cm, 0 ústia 10,5 cm (obr. 1: 5), za spánkami tri tenké 
prstene z bronzového drôtu, 0 2,2 cm (obr. 1: 1-3) a pri 
pravej ruke bronzový pásikový prsteň s dotýkajúcimi sa 
koncami a horizontálnou rytou výzdobou. 0 1,7 cm, š. 
0,5 cm (obr. 1: 4). 

Hrob 10172. Hrobová jama 1,8 X 0,7 m, pokrytá a ob­
ložená hrubou vrstvou kamer'i ov. Ľavá ruka kostry ohnutá 
a položená na hruď, orientácia Z-V, h. 0,25-0,3 m (obr. 

4: 7). Pri nohách pochovaného nádoba - hrniec s vyhnu­
tým okrajom, zdobený pod hrdlom zle viditeľným i hori­
zontálnymi rytými čiarami, v. 14,2 cm, 0 dna 9 cm, 0 
ústia 13,9 cm (obr. 1: 9), na prstenníku pravej ruky kostry 
pásikový bronzový prsteň s horizontálnou rytou výzdobou 
(0 1,1 cm, š. 0,8 cm (obr. 1: 6), na hrudníku bronzový 
gombík s koncentricky usporiadanou rytou výzdobou, v. 
0,9 cm, 0 1,4 cm (obr. 1: 7). 

Hrob 11172. Hrobová jama 2 X 0,8 m s kamenným ob­
ložením. orientácia SZ-JV, h. 0,4-0,5 m. V okolí krku 
kostry 67 malých valcovitých žltých a zelených sklených 
perál, dve viacnásobné perly a strieborný guľovitý gombík 
s uškom, 0 1, 1 cm. (Obr. 1: 1 O.) 

Hrob 12/72. Veľmi poškodený hrob. orientácia 7.-V, h. 
0,4-0,.5 m ; v hornej časti hrobovej j amy sa našla v sekun­
dárnej polohe minca a prsteň. 

Hrob 22/72. Hrobová jama 1, 7 X 0,8 m, kostra veľmi 
poškodená, orientácia Z-V, h. 0,2-0,45 m, bez nálezov. 

Hrob 23172. V oválnej hrobovej jame s rozmermi 0,97 X 
0,7 m ležala zle zachovaná kostra dicfafa, orientácia SZ­
JV, h. 0,45 m; ruky skrížené na panve, bez nálezov. 

Hrob 24/72. V hrobovej jame s rozmermi 1,92 X 
0,75 m sa našla kostra s kamenným oblo:!cním pri nohách, 
orientácia Z -V, h. 0,6 m, bez nálezov. 

Hrob 29/72. Veľmi poškodený hrob, orientácia Z-V, 
zvyšky kamenného obloženia, bez nálezov. 

Hrob 32. Orientácia Z-V, h. 0,80 m; pri oboch stranách 
lebky ležali dve záušnice z tenkého bronzového drôtu 
(0 1,6 cm, hr. 0, 1 cm) a zelená valcovitá perla so vsadc­
nými hnedo-bielymi očkami (0 1,1 cm, d. 1,.5 cm). 

Hrob 33172. H robová jama s rozmermi 2,6 X 1,3 m bola 
prikrytá kameňmi, orientácia Z-V, h. 1 m, ruky kostry 
skrížené na panve; na oboch rukách sa našlo po náramku: 
bronzový náramok zdobený šikmými rytými čiaram i , 0 
6 cm (obr. 1: 14) a pásikový bronzový náramok s rozšíre­
nými koncami, 0 6,5 cm (obr. 1: 13), pri panve železný 
predmet - iste ocieľka, 0 6,3 cm, š. 1,2 cm (obr. 1: 12), 
na pravom spánku zvyšky tenkej bronzovej záušnicc, pri 
.nohách nádoba zdobená pod hrd lom dvoma radmi dvoj i­
tých vlnoviek, v. 15,6 cm, 0 dna 7,9 cm, 0 ústia 14 cm 
(obr. 1: 11 ). 

H rob 37172. H robová jama obložená kameňmi , orientá­
cia Z-V, h. 0,6 m, na pravom predlaktí kost ry boli zvyšky 
železného noža; d. 7 cm, š. 0,5 cm. 

H rob 38/72. Kost ra obložená kameňmi, ľavá ruka ohnutá 
k panve, orientácia JZ-SV, h. 0,3 m, bez nálezov. 

Hrob 40/72. V hrobovej jame s rozmermi 2,2 X 0,65 m 
ležala kostra obložená niekoľkými kameňmi , orientácia 
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Obr. l. S m olen ice. 1-5 - hrob 9: G- 9 ·- hrob IO: IO - hrob 
11 : 11 - 14 - hrob :33. 

SZ-JV. h . 0.i 111: pri pravom sp[mku sa našla bronzová zá­
ušnica z lc nkého drc)lu. 0 1.2 cm (obr. 2: 2). pri nohe g u­

ľovi tá nádoba ~ mierne vyhnutým okrajom. zdobená nad 
vydutím vlnovkami. v. 11 cm. 0 dna 8.i cm. 0 ústia 
1 o .. i ťlll (ohr. 1: .:). 

H rob 41172. Orientácia Z- V. h. 0.7 cm: dohre zachovaná 
kos t1a . ľav:í ruka ohnutá na panve. pravá vystretá. pri nej 

že lezn ý nc">.i. ~odsadeným tfňum. d. 18.8 cm (obr. 2: 1). 
H rob 43/72. 1 l rohov[1 jama s rozmcr111i 2.2 X 0,8 m, celá 

obložená kamd11ni. orientúcia .JZ-SV. h . 0.8 m. bez ná le­
zov. 

H rob 45/72. Pod hrobom ·10/72 sa zist ili v hibkc 0,8 m 

zvy~ky ko~ I ry a okrúhla sivomodrá perla. 0 1,3 cm (obr. 
:l: 7). 

Hrob 47/72. 11 rubovú jama s rozmermi 1.9 X 1 m. ob­
[ožen;Í kamdlmi. o ricn t:'icia Z- V. h . 0,85 m. bez nálezov. 

H rob 49/72. Kamene u ložené okolo lebky. orientácia Z­
V. h. O,ll8 m. ruky o h nuté a položené na panvu. pod pra­
vou stranou panvy !dala železná lýrovitá ocieľka. d. 
i.7 cm (obr. 2: .;) a l'asf :i.elcznej pracky (ohr. 2: 4). 

Hrob 51/72. Kostra v hrobovej jame s rozmermi 2A X 
1.1 m. čiastočne obloženej ka111d\mi. orientácia SZ-JV. h. 
0.1\ m: konča nc)h sa našla vajcovitú nádoba. zdobená nad 
vydutím dvojitými vlnovkami a niekoľkonásobnými vpich­

mi. v. 12.:; cm. 0 dna fi.5 cm. 0 ústia 10.1 cm (obr. 2: 6). 
pod panvou zvyšky železného noža. železnej šípky a mušle 
(obr. 2: i). 

H rob 52/72. Dobre zachovaná kostra. ruky ohnuté 
k hrudi . orientácia í'. - V. h . 0.58 m. bez nálezov. 

Hrob 54/72. 11 rob didafo obložený kamd\mi. orientácia 
SZ-.JV. h . 0.8 111 . Bez n{tlcwv. 

H rob 55/72. l l rnhovú jama s rozmermi 2,54 X 1 m, 
oricnt<Ícia S.%-.J V. h. 1 111. pri hlave a konča nôh kostry 
bolo niekoľko kameľ1ov (ohr. ·I: 8). Medzi rebrami sa našiel 

neulobc ný bronzový guľovitý gombík s uškom , 0 1 cm 
(oh r. 3: :)) a listovilá :1.dc:zn{t šípka, cl . 7.ú cm (obr. 3: 2). 
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Obr. 2. Smolenice. 1 -
hrob 41 : 2, :J - hrob 40 ; 
~ . 5 - hrob 49 : 6, 7 -

hrob 51. 
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pri ľavej ruke tenk;í strieborní1 záušnica. 0 2 cm. hr. 0, 1 

cm. (obr . .'1: .i). pri ľavej nohe železný 111iž s odsadeným 
tŕiiom. cl . l .'l.7 cm (obr . .'l: 1). pri pravej nohe tenká strie­

born~í zúušnica so zvyškami granul;'1cic. 0 2. 1 cm (obr. 3: 
·1) a n{1doba so širokým ústím. zdohcn{1 pod hrdlom dvoma 

radmi vpichov. v. IU cm. 0 dna l .'~.5 cm. 0 úst ia 8.2 cm 
(obr. :1: ()). 

Hrob 56172. Rozrušený hrob, oril:nl ;kia Z- V. h. 1 m. 
bez nft lczov. 

H rob 60/72. Kostra v hrobovej jame: s rozmermi 2 . .; ;< 
m s kanH·nným ohložcním. oricnt í1cia Z- V. h. o.x:; m: 

ruky ohnuté na panve. la ľavom sp(mku sa na;la striebor­
ná záušnica. ?) '2. 1 cm. na pravom z{1pii~1í náramok zdo­

bený ryhami. '1' ·l.X c-111. 

Hrob 6 1/72. Kost ra v hlbkc 1.1 5 m. orientúcia SZ-JY: 
pod panvou hol íragment železného noža (obr. :l: !J). pri 
pravej ruke žcil.:zná listovitú šípka s d lhý 111 t í·i'iom. d. IO 
cm {ohr . .'l: 11) . 
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Obr. 3. Smolenice. 1-6 - hrob 55; 7 - hrob 45; 8, 9 - hrob 61 ; 10, 11 -
hrob 62; 12 - hrob 67 ; 13 - hrob 77; 14 - hrob 121. 

Hrob 62172. Hrob obložený kameňmi , h. 1, 15 m, orien­
tácia SZ-JV. Na prstenníkoch pravej i ľavej ruky bol 
bronzový prsteň: j eden je pásikový so zúženými koncam i 
s tofrnými do špirály, 0 2 cm, druhý hladký, 0 2 cm (obr. 
3 : 10. 11) . 

Hrob 63172. Kostra s jedným kamd1om ako označením 
hrobu. orientácia Z-V. h. 0,38 m. bez ná lezov. 

Hrob 64172. Veľmi porušený hrob. orientácia Z-V. h. 
0.42 m, bez nálc:zov. 

Hrob 67/72. Hrobová jama s rozmermi 2,1 X 0,7 m, ob­
ložená ka me1'ími, orientácia ZSZ-VJV, h. 0,49 m ; konča 

nôh sa našla baňatá nádoba s ostro zrezaným okrajom, na 
vydut í i na vonkajšej strane okraja zdobená vlnovkami 
a horizontálnymi čiarami, v. 12,3 cm, 0 dna 11 cm, 

0 ústia 14.6 cm (obr. 3 : 12). 
Hrob 77/72. Kostra obložená karncľ1mi , orientácia Z-V, 

h. 0.5 m, pri ľavej nohe vaj covitá nádoba s ostro zreza­
ným okrajom. zdobená viacerým i jednoduchým i horizon­

tá lnymi vlnovkami, v. 13.4 cm. 0 dna 8.5 cm, 0 ústia 
10,2 cm (obr. 3: 13). 

Hrob 114/72. Hrob obložený kamc1im i, orientácia Z-V, 
h. 0.9 m, bez nálezov. 
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Obr. 4. Smolenice. 1 - hrob 13-1 : 2-6 - hrob 122: 7 
hrob IO: R - hrob 55. 

Hrob 12 1/72 bol spolu s hrobom 122/72 prekrytý väčšou 
hromadou ka111d\ov. kos tra porušená, oricn túcia pravdepo­
dobne V-í'. . h . 0.5 m. V západnej polov ici hrobovej j amy 

st;íla n;ídoha s 1lrsným povrchom , zdobc11{1 pod hrdlom 
jcdnocluchý111i vlnovkami. v, 9,5 cm , 0 dna 7,2 cm, 0 ústia 

!l.2 cm (ohr . . :: J.1 ). 
Hro b 122172. Kostra v ov{tlncj jame. ramená ohnuté 

k panve. orientácia Z- V. h. O . .í m : pri pravej st ra ne lebky 

bola vaj('ovit{1 nádoba s vyhnutým. rovno zrezaným okra­
jom. zdohená viacerými horizontúlnymi žliabkami a hre­
bcľ1ovaní111 . v. 14 .5 cm. 0 dna 6,4 cm, 0 ústia 13 cm (obr. 

4: 2). pri panve ležal železný nôž s odsadeným tŕ1iom , d. 
12.!l c 111 {ohr. 4 : 6) a t r i listov ité že lezné šípky, d . 5,5 cm 
(ohr. ·I: :l -!í). 

Obr. 5. Smolenice. Hrob 128. 

Hrob 127172. Hrob s kamenným obložením, jama s roz­
mermi 2,2 X 1, 1 m, orientácia Z -V, h. 0,75 m . V ľavo od 

panvy ležal dvojkónický praslen zdobený kľukatkou , v . 
2.8 cm. 

H rob 128172 sa objavil po vyzdvihnutí obsahu hrobov 
12 1 a 122: hrobová jama s rozmermi 2,9 X 1,22 m , kostra 
v hlbke 1.2 m, orientácia Z-V ; pri nohách stálo vedierko, 

z ktorého sa zachovali železné obruče (š. 2,3-2.5 cm. 0 
16,5-1 9 cm) a držadlo s uškami (obr. 6: 1-3). Pri oboch 

nohách sa našlo po železnej ostrohe tvaru písm ena U. kto­
rej ramená sú ne rovnako dlhé. s prierezom v podobe pís­

mena O, každ é je opatrené d voma nitmi , tŕľ1 asymetricky 
posunutý, lopatkovitá koncová platnička má stredové reb­
ro, cl . 15.5 cm a 16,5 cm (obr. 5: 1, 2). P ri pravom ko lene 

ležala sekera typu bradaticc, zahlbená do zeme, d . 18.6 cm. 
š. 5,2 cm (obr. 6: 9), pri ľavej nohe Iclezná pracka tvaru 
písmena O, d . 3 cm (obr. 6: 7), pri prstoch ľavej ruky ležal 

že lezný nôž s odsadeným tŕňom , d. 9,8 cm, š. 1,2 cm (obr. 
6: 5) a zvieracie kost i (podľa určenia C. Ambrosa ide 

o kosti kury domácej ). Pri pravej ruke sa našla kostená 
rukoväť oscmuholného prierezu, zdobená po celej ploche 
koncentrickými kruhmi, 0 2,3 cm, d. 9,5 cm (obr. 6: 8). 
Pod lebkou bol ďalší železný nôž s odsadeným tŕťiom, 

k hrotu zúžený, opatrený ryhou prebiehajúcou paralelne 

s chrbtom, cl. 11 ,3 cm, š. 1,9 cm (obr. 6: 4), a lýrovitá ocieľ­
ka so zvinutými koncami, d. 5,6 cm, š. 2,5 cm (obr. 6: 6). 

Hrob 129172 sa zistil pod hrobom 127, h robová jama 

obložená veľkými kameňmi , h. 0,95 m , ľavá ruka kostry 
ohnutá smerom k panve; na ľavej strane panvy ležal rov­
ný železný nôž s odsadeným tŕňom , cl . 11 ,3 cm, š. 1.2 cm, 

a zlomky neidentifikovateľného železného predmetu. 

Hrob 130172. Čiastočne porušený hrob dieťaťa, orientá­
cia z.v, h. 0,4 m, našli sa v ňom črepy s lovanskej nádoby. 
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Obr. 6. Smolenice. Hrob 128. 

Hrob 131172. Hrobová jama obložená veľkými kameňmi , 

orkntácia Z-V, h. 0.4 m: kostra s mierne ohnutými no­
hami, bez nálezov. 

Hrob 134172. Hrobová jama čiastočne obložená kameň­

mi. orientácia Z-V. h. 0.5 m: pri pravej ruke sa cJJašiel 
hladký bronzový prsteň kruhového prierezu s dotýkajúci­
mi sa koncami, ;Z) 2,5 cm {obr. 4 : 1 ). 

H rob 136/72. Oválna hrobová jama s rozmermi 1.2 X 
0.5 m, obložená kameňmi: pri pravej ruke kostry dieťaťa 
ležal železný n6ž s odsadeným tŕňom, d. 10,2 cm, š. 1,3 cm. 

Hrob 63/73. Pod kameňmi bola kostra v skrč'enej polohe, 
čiastočne obložená kameňmi. orientácia Z-V, h. 0,4-
0,5 m, bez nálezov. 

J !roby z čias slovanského osídlenia odkryté 
v Smoleniciach počas záchranného výskumu v r. 
1972 a 1973 úzko súvisia s hrobmi , ktoré od r. 
1890 skúmal N. Sándorfi (1896, s. 109 a nasl.) na 
poliach roľníka Oravca a ktorých lokalizácia je 
dodnes nejasná. Príbuznosť nálezov známych zo 
staršej li teratúry s nedávno získanými nálezmi 

potvrdzuje bradatica a ostroha, ktorú G . Nagy 
(189(i, s . 359) a po ňom aj f. Eisner (1925, s. 60) 
datovali do 10. stor. 

O pohrebných zvyklostiach priniesli hroby od­
kryté v r . 1972 a 1973 má lo nových poznatkov. 
Neboli usporiadané do radov, hoci badať názna­
ky radového pochovávania (napr. v sk upine hro­
bov 54-63, 62- 56 a 23-53 - obr. 7). Hroby 
boli orientované prevažne v smere Z -V s niekoľ­

kými odchý lkami na SZ-J V, príp. JZ-S V. O rien­
táci a V-Z j e v dôsledku porušenia hrobu 12 1 iba 
pravdepodobná. 

Na smolenickom pohrebisku je charakteristic­
ké používanie kameľ1ov na obloženie a lebo pri­
krytie hrobov, časté na veľkomoravských pohre­
biskách (Chro/Jovsllý 1970. s. 137). Obkladanie 
a lebo prikrývanie hrobov bez inventára kameňmi 
sa sta lo kritériom na zaradenie takýchto hrobov 
do obdobia slovanského osídlenia, pretože hroby 
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Obr. 7. Smolenice. Plán pohrebiska. Hroby bez 
udania roka sú z výskumnej sezóny 1972. 

na smolenickom cintoríne zo 16.-17. stor. nie sú 
takto upravené. 

Nové nálezisko je významné aj z hfadi-ska da­
tovania a geografickej polohy. Rozhodujúcu úlo­
hu pri zisťovaní začiatkov nového pochovávania 
na tejto ploche, ktorá sa ako pohTebisko používa­
la už v období mohylovej kultúry v dobe bronzo­
vej, má hrob 128; pritom chronologická a sociál­
no-ekonomická relevancia prislúcha obom ostro­
hám (obr. 5: 1, 2). 
Podľa klasifikácie A. Ruttkayho (1976, s. 346) 

patria obe ostrohy .do jeho skupiny A, typu 4, pre 
ktorý sú typické dlhé oblúkovité paralelné alebo 
rozchádzajúce sa ramená a. hrotitý tfň !kruhové­
ho alebo štvorcového prierezu. Spomenutý autor 
ich da1tuje predovšetkým do tretej štvrtiny 9. stor. 
Pri .spracovaní veľkomoravských ostrôh1 podľa 
výsledkov výskumu v Pobedime vyčlenila D. Bia­
leková (1977, s. 136 a nasl.) typ V-B, ku ktorému 
zaradila ostrohy ohnuté do tvaru písmena; U, 
dlhé od 15 do 17 cm, ktoré majú lopatkovité kon­
cové platničky so stredovými rebrami. Obe ostro­
hy zo Smoleníc patria podľa D. Bialekovej do ty­
pologického rámca typu V-B a mali by sa preto 
datovať do klasického veľkomoravského horizon­
tu. 
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Bradatica moravského typu (obr. 6: 9) je po­
dobná 1sekerám typu I B, ktoré opísal V. Hrubý 
(1955, s. 170) a sú datované predovšetkým do 
dTuhej polovice 9. stor. a pretrvávajú až do 10. 
stor. 

Lýrovitá ocieľka z hrobu 128 (obr. 6: 6) i z hro­
bu 49 (obr. 2: 5) má paralely v hrobových kom­
plexoch v Starom Meste. V. Hrubý (1955, s. 118) 
prijíma pri ocieľkach foriem označených ako typ 
II datovanie do 9. 'stor. Da>tovanie hrobu 128 do 
druhej polovice 9. stor. potvrdzujú aj zvyšky že­
lezných obručí- a držadlá vedra (obr. 6: 1-3). 

O ďalšom pochovávaní na smolenickom pohre­
bisku až do začiatku 10. stor. svedčí aj superpozí­
cia hrobov 121 a 122 (v ktorých sa našlo po jed­
nej ·nádobe) nad hrobom 128. 
Deväť nádob z opísaných hrobov predstavuje 

chaTakteristické typy veľkomoravskej keramiky, 
ako napr. vajcovité a lebo súdkovité hrnce s vy­
hnutým, v .niektorých prípadoch o·stro zrezaným 
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okrajom. Výzdobu tvoria horizontálne vlnovky, 
pairalelné línie a rady vpichov. Celkove sa táto 
keramika zhoduje s keramikou z iných pohrebísk 
na juhozápadnom Slovensku, hlavne v Trnovci 
nad Váhom (Točík 1971, s. 137 a nasl.). 

Listovité šípky sa našli v štyroch hroboch 
a v troch prípadoch (hroby :51, 55 a 122) boli 
sprevádzané nádobami, ktoré - podobne ako ke­
ramika - nie sú použiteľné na presnejšie dato­
vania, pretože ich výskyt siaha od doby veľkomo­

ravskej až po 12.-13. stor. (Ruttkay 1976, s. 
330). 

Záušnice sú v smolenických hroboch prevažne 
iba jednoduché tenké alebo strieborné krúžky, iba 
výnimočne opatrené esovitou s lučkou, prípadne 
so zvyškami filigránovej výzdoby. 

Pozoruhodný je výskyt dvoch pásikových ná­
ramkov v hrobe 33. 

Hroby odkryté v Smoleniciach-Záhumeniciach 
sú z druhej polovice 9. a zo začiatku 10. stor. Pre­
tože v materiálnej kultúre tu neboli zastúpené 
predmety typické pre belobrdskú kut.túru v takom 
rozsahu, ako napr. na pohrebisku v Hurbanove­
Bohatej (Rejholcová 1976, s. 191 a nasl.; Duše­
lwvá 1978, s. 53 a nasl.), nie je celkom zrejmé 
pretrvávanie, resp. používanie veľkomoravského 
pohrebiska v Smoleniciach až do obdobia belo­
·brdskej kultúry. 

Pri interpretácii pohrebiska čo do sociálnej 
štruMúry populácie pochovávajúcej na ňom ma­
jú Tozhodujúci význam nálezy ostrôh; sú totiž 
atribútmi sociálneho a spoločenského posta·venia 
pochovaného. Podľa výsledkov výskumu v No­
vom Mčste dávai V. Hrubý ( 1955, s. 320) ostrohy 
do súvisu s družinami. Ostrohy nás oprávňujú 
pri1pustiť existenciu slovanského hradiska v Smo­
leniciach, hoci o ňom do.dnes chýbajú archeolo­
gické dôkazy. Aj B. Chropovský (1970, s. 125) 

predpokladal existenciu hradiska v Smoleniciach 
podľa nálezov ostrôh známych zo stairšej literatú­
ry. 

Nálezisko v Smoleniciach má veľký význam 
aj z hľadiska geografickej polohy. Nachádza sa 
severme od trasy Bratislava-Nitra, ktorá podľa 
Z. Cilinskej (1960, obr. 31 O) tvorila severnú hra­
nicu rozšírenia ·slovansko-avarských pohrebísk. 
O význame smoleni.ckého náleziska už v slovan­
.sko-avarskom nálezovom horizonte svedčí aj 
ostroha! s kolieskom zo Smoleníc, ktorú A. Rutt­
kay (1976, s. 348) označuje ako typ 7 a datuje do 
8„ príp. do prvej polovice 9. stor., zatiaľ čo D. 
Bialeková (1977, s. 124) sa rozhodla datovať ju 
skôr do druhej polovice 8. stor. a· i:nterpretuje 
tento <typ ako import z franskej obl asti. Najnovší 
nález ostrohy s háčikom z Molpíra (výskum M. 
Dušeka, nepublikovaný) treba považovať za ďalší 
dôkaz o dôležitosti tohto náleziska už v 8. stor. -
ako predzvesti dôležitého postavenia, ktoré za­
ujali Smolenice v dobe Veľkomoravskej 1ríše. 

Smolenické nálezi.sko v dôsledku svojej polohy 
na úpätí Malých Karpát muselo bezpodmienečne 
súvisieť s priesmykom vedúcim cez Malé Karpa­
ty, ktorým podľa š. ]anšáka (1964, s. 15) už vo 
veľkomoravskom období viedla• spojovacia cesta 
medzi oboma veľkomoravskými centrami (Nitra 
a Mikulčice) a lotorý neskôr na tzv. českej ceste 
(Via Bohemica) zabezpečoval styk medzi Sloven­
skom a Moravou, ako aj medzi strednou Európou 
a Balkánom. 

úzka zemepisná nadväznosť smolenického ná­
leziska na .dôležitú spojovaciu cestu a výskyt ná­
lezov sociálno-ekonomického významu nás 
oprávňujú konštatovať, že v Smoleniciach existo­
valo sídlisko (iste hradisko), ktoré malo dôležitú 
rolu pri zabezpečovaní tejto cesty. 
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B enHKOMOp a ac KHH MOľHJlbHHK B c. CMon eHHU.e 

B xo.nc oxpaHHbIX pacKonoK 1972- 1973 rr. 

e ypo4Hute «3aryMeHHUe» a c. CMoJteHHUe (paít­

OH TpH aBa, IOro-3anaJI.Han CnosaKHH) 6bIJtH 

BCKpblTbl 43 BeJIHKOMOpascKHX norpe6eHHH (a 

TaK>Ke norpe6eH11H XV-XVI 1 ss.). 

B norpe6aJibHOM o6pHJI.e aeTopoM onHcaHHbIX 

BeJIHKOMOpaBCKHX norpe6eHHH, opHeHTHpOBaH­

HblX npCHMYUlCCTBCHHO B HanpaBJieHHH 3 - B , 

48CTO npHMeHílJIHCb JI.JIH o6JIHUOBKH HJIH orpa­

HH4eHHSI 11orpe6eHHH KaMHH. 

MecTOHaXO>KJI.eHHe HMeeT 3Ha4eHHe npe*JI.e 

scero s csn3H co csoeA .naTHpOBKOH H reorpa­

cf>H4eCKH M noJ10>1<em1eM. Kn104eBhlM s MOľHJth­

HHKe HBJIHeTCH norpe6eHHe 128, B KOTOpOM 6bl­

JIH o6Hapy>KeHhI wnopbl, npe.ncTaBJJHIOIJ.l.He 003-

MO>KHOCTb .!l,aTHpOBKH H COUH8JlbH0·3KOHOMH-

4CCKHX BblilO.!lOB; 3TH wnopbl (pHC. 5) OTHOCHT· 

cíl K nmy V- B no KnaccHcf>HKaUHH D.. ERAe­
Koeot1 ( 1977) - K KJiaCCH4eCK0MY BeJIHKOMO· 

pascKOMY ropH30HTy. B 3TH speMeHHbte paMKH 

xopowo BXO.!lHT TaK>Ke JJ.pyrne HaXO.!lKH H3 

np11scJI.eHHoro Bhlwe norpe6eHHH: Tonop 

«6paJJ.aTHll8» MOpaBCKOľO TH na (pHC. 6: 9)' 
JIHpOBH.!lllOe OľHHBO (pHC. 6: 6)' 60KOBbte OKOB­

KH H .!lY>KKa ee.npa (pHC. 6: 1- 3). 
o J].aJibHeA weM xopoHeHHH B MOľHJlbHHKe JI.O 

Ha'laJia X BCK8 CBHJ].eTeJibCTBYCT TOT cpaKT, 4TO 

Ha.n norpe6eHHeM 128 Haxo.nHJIHCb nor pe6eHHH 

121 H 122, B KOTOpblX 6blJia o6Hapy>KeHa Ke­

paMHKa. 

Haxo.nKa wnop MO>KeT c11y>KHTb Ollepe.nHhtM 

JI.OK83aTeJibCTBOM npaBHJ!bHOCTH npe.nnoJIO)f(e­

HHH, BblCK83aHHOľO Ha OCHOBe 6onee paHHHX 

Haxo.noK, 4TO s c. C MoneHHUe MO>KHO npe.nnona­

raTb cyuteCTBOOaHHe BeJIHKOMOpaocKOľO ropo­

.!lHUla. CTapaH Haxo.nKa wnopbt c ywKaMH H 

6onee n03.!lH HH Haxo.nKa wnopb1 c Kpl04KaMH 

Ha rope MonhnHp s c. CMoJleHHUe noHcHmoT 

ponb 3Toro MeCTOHaXO>KJJ.eHHH y>Ke s VI II seKe. 

BBHJJ.Y noJIO)f(eHHH MeCTOHaxo>K.neHHH y no.n­

HO)f(bff MaJtbJX KapnaT HY*HO er o HeH36e)f(HO 

CBH3blBaTb c nepesaJioM, se.nylll.HM 4epe3 y no­

MHHYTbJA ropHblH MaCCHB, Heno.naJJeKy OT c. 

CMoJieHHU.e. 3TOT n epesan s sem1KoMopascKoe 

speM51 3alJ.l.HLU.aJI coe.nHHH IOIJ.l.HH nyTb Me)f(.ny 

o60HMH seJIHKOMOpaBCKHMH ueHTpaMH (HHTpa 

H MHKYJib4HU.e), a no3>Ke o6ecne'IHBaJt CBH3b 

Me>K.ny MopasHeii H C 11osaKHeít HJJH UeHTpanb­

HOÍI E sponoA H Ean KaHaMH Ha T. H. t.IewcKoMy 

nyTH (Via Bohemica). 3alll.HIJ.l.aH 3TOT coe.nH­

HSllOIJ.l.HH nyTh Y*e no.n KoHeu. IX s„ sa*HYtO 

ponb, .non>KHO 6bITh, HMeno 3acene1rne (Hasep-

110 ropo.nHute) s c. C MoJieHHue. 

llepeeoô E. I'oAot1 



374 S. DUSEK 

GroJlmährisches Gräberfeld von Smolenice 

Sigrid Dušek 

Im Rahmen einer Rettungsgrabung wurde in 
den Jahren 1972 und 1973 auf der FlUJr „Záhu­
menice" in Smolenice (Bez. Trnava) ein Gräber­
f eld freigelegt, das auBer <len vorgelegten 43 
groBmährischen Gräbern auch BestattUIIlgen der 
Donauländischen Hiigelgräberkultur und des 
15.-17. Jh. erbrachte. 

Eine häufige Erscheinung im Bestattungsritus 
der vorwiegend W-0 orientierten groBmähri­
schen Gräber ist die Umrandung oder Ab­
deckung der Grabgruben mit Steinen. 

Bedeutungsvoll ist der Fundplatz vor allem 
durch seine Datiemng und geographische Lage. 
Eine Schliisselstellung nimmt dabei das Grab 128 
ein, dessen Sporenfunde von chronologi.scher und 
sozial -okonomischer Relevanz sind. Dieses Spo­
renpaar (Abb. 5) paBt ganz in <len typologi·schen 
Rahmen des von D. Bialeková (1977) erarbeite­
ten Typs V-B mit seiner zeitlichen Einordnung 
in den klassischen groBmährischen Horizont. In 
diesen zeitlichen Rahmen passen gut auch weite­
re Funde aU'S dem erwähnten Gr.ah: die Bartaxt 
mährischen Typs (Abb. 6: 9), der lyrafôrmige 
Feuerstahl (Abb. 6: 6) sowie die Beschläge und 
der Henkel eines Eimers (Abb. 6: 1-3). 

Fiir die weitere Belegung dieses Bestattungs-

platzes bis zum Beginn des 10. Jh. ist die Ober­
lagerung des Grabes 128 durch die Gräber 121 
und 122 signifikant, die beide mit Keramík aus­
gestattet waren. 

Das Auf treten .der Sporen darf als erneute 
Bestätigung der schon auf grund der älteren Fun­
de geäuBerten An.sicht dienen, daB in Smolenice 
mit der Existenz eines groBmährischen Burgwal­
les gerechnet werden muB. Der ältere Fund eines 
Osensporns und der .neueste Nachweis eines Ha­
kensporns auf <lem Berg Molpír beleuchten die 
Stellung dieses Fundplatzes schon im 8. Jh. 

Durch seine Lage am FuBe der Kleinen Karpa­
ten muB man diesen Fundplatz unbedingt in Zu­
sammenhang mit dem unweit von Smolenice ver­
lauf enden PaB durch dieses Gebirge bringen. 
Dieser PaB gehorte schon in groBmährischer Zei•t 
zur VerbindungsstraBe zwischen .den beiden 
groBmährischen Zentren (Nitra und Mikulčice) 
und später auf der „Bohmischen Straíše" (Via 
Boherriica) die Verbindung zwischen Mähren und 
Slowakei bzw. Mitteleuropa und dem Balkan si­
cherte. Bei der Sicherung dieses Verbingungswe­
ges schon im ausgehenden 9. Jh. muBte. di·e An­
siedlung (sicher Burgwall) in Smolenice eine 
wichtige Funktion ausiiben. 
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PO H RE B 1 S K O Z K ON C A 9. A Z 1 O. S TOR O C 1 A 
V BEŠEŇOV E 

GABRIEL NEVIZANSKY 
(Archeologický ústav Slovenskej akadémie vied, Nitra) 

Pohrebisko v Bešeňove (okr. Nové Zámky) sa 
nachádza na pieskovej .dune elipsovitého pôdory­
su asi 2 km severne od intravilánu obce, 200 m 
východne od hradskej Bešeňov-Dolný Ohaj, 
v polohe Sírdulo (obr. 1 ). Poľná cesta spája­
júca hradskú a vinice JRD pretína jufoý okraj 
pohrebiska. Vyvýšenina Sírdúló, orientovaná 
dlhšou osou v smere SZ-JV, je súčasťou komple­
xu piesočných dún na favobrežnej terase rieky 
2itavy a priamo súvisí s čiastočne skúmanými 
dunami v chotárnych častiach Kismalomgát 
a Nagymalomgát. Celá duna bola donedávna vy­
sadená viničom. Pokrytá je 20-60 cm vrstvou 
ornice, pod ktorou je asi 30-60 cm hrubá piesči­
tohlinitá vrstva. Najtenšia ornica bola na sever­
nom svahu duny, kým v južnej časti pohrebiska 
v dôsledku erózie a kultivácie pôdy mala ornica 
väčšiu hrúbku. 

Miestne JRD začalo v roku 1974 vo východnej 
časti duny intenzívine ťažiť piesok. Pri odstraňo­
vaní humusu a hfbení pokusnej šachty (na ziste­
nie kvality piesku) boli zničené ·tri hroby (A, B, 
C); jeden z nich obsahoval keramiku. Nález za­
chránil externý spolupracovník Archeologického 
ústavu SA V L. Kecskés, ktorý upozornil na prí­
pravu ďalš ích zemných prác. Pri obhliadke plo­
chy duny (Z. Cilinská, neskôr A. Točík a G. Ne­
vizánsky) sa lokalizovali zničené hroby a urobili 
sa prípravné práce na začatie výskumu. 

Archeologický ústav SA V v Nitre uskutočnil 
v rokoch 1974-1976 na lokalite záchranný vý­
skuim, počas ktorého sa preskúma•lo 129 hrobov. 
Výkopové práce v rokoch 1974 a 1976 viedol 
autor príspevku a v roku 1975 M. Hanuliak, kto­
rý odkryl hroby 37- 75 (Nevizánslty 1975, s. 68 
-69; Nevizánsky 1977, s. 197-198; Hanuliak 
1977, s. 117-119) a ktorému za umožnenie pub­
likovať tieto hroby ďakujem . V roku 1976 sa na 
výskumných prácach podieľal i technický pra­
cov1ník ústavu]. Császta. 

V prvej sezóne sme preskúmali 36 hrobov 
v tesnej blízkosti ohrozenej p lochy. V júni 1975 
1pokračoval o J RD bez ohlásenia Archeologické­
mlll ústavu SA V v zemných prácach (rozširovanie 
ťažobnej plochy), pri ktorých sa zničilo 10-15 
hrobov. Záchranný výskum v lete 1975 i v roku 
1976 nadviazal na výskum z roku 1974 a usku-

Obr. 1. Bešeňov. Situačný plán. 

točnil sa systémom postupnej odkrývky plochy -
hlavne severozápadným smerom od pieskoviska. 

Lokalita: v polohe Sírdúló nebola doteraz 
v odbornej literatúre známa. Jej názov však pre­
zrádza, že na tomto mieste sa už v minulosti do­
stávali .na povrch ľudské kosti. 

Pohrebisko sa nachádza v blízkosti ·dôležitej 
stredovekej cesty, spájajúcej Ostrihom s Mora­
vou, Čechami a ďalej s Porýním a Flámskom. 
Táto cesta vychádzala v 14. storočí z ostrihom­
ského ohybu Dunaja, viedla popri Gbelciach 
a Strekove a pri Dvoroch nad Žitavou prechá­
dzala cez rieku Ži.tavu, odkiaľ pokračovala· cez 
močiare k Nyárhí,du (zaniknutá osada v katastri 



376 G . NEVIZANS KY 

o:::>1oa 

P I ESKOV ISKO 

Obr. 2. Bešeňov. Plán pohrebíska. 

17<;::) 

Nových Zámkov) . Potom smerovala k Váhu, 
ktorý prekročila 'Pri Šintave a Seredi a ďalej cez 
T rnavu, J ablonicu a Holíč do Ciech (H óman -
Szekfú 1934, 'S. 94 a .nasl.; Szóke 1957, s. 105). 
Oblasť Bešeňova hola zrej me i v starších obdo­
biach dôležitým komunikačným U"Zlom, čo dobre 
dokumentujú i pohrebiská odkryté v tejto oblasti. 
V Huk sa preskúmalo pohrebisko z 9. stor. (Kras­
lwvsltá 1940-1941, s. 127-130), v Úľanoch nad 
Žitavou z konca 9. a zo začiatku 10. stor. (Liptá­
ková 1963, ·s. 223-236), rovnako datované po­
hrebisko bolo i v Michale nad Žitavou (T očík 
1971, s. 191-199). Z 10. <Stor. ·boli pohrebiská 
v Dvoroch nad Žirtavou a Bánove (T očík 1968, 
s. 9-17, 26), najstaTŠie hroby v Nových Zám­
koch (Rejholcová 1974) i väčšina hrobov na nami 
preskúmanom pohrebisku v Bešeňove. O niečo 
mladšie hrobové celky sa odkryli v polohe P.ap­
fold v Bešeňove (Szóke - N emeskéri 1954; 
Kraskovská 1949-1951, 1958), vo Veľkých Lov­
ciach (Eisner 1933, :s. 319-320, tab. I a II) 
a v Nových Zámkoch (Rejholcová 1974). Sídlis­
kové objekty z uvedeného storočia sa zistili v ka­
tastri obce Bešeňov v polohách Malomgát (Bía­
leková 1958, s. 388-41S) a Paškum (H abovštiak 
1961, s. 455-459). 

Antropologický rozbor kostrových zvyškov 
z pohrebiska v Bešeňove sa zatiaľ nerobil; jeho 
výsledky budú uverejnené neskôr na inom 
mieste. 
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Opis hrobov a 1Uílezov 

Hrob 1. Veľmi spráchnivená kostra vo vystretej polohe 
v hlbkc 20 cm. In silu sa nachádzali iha obe tíbie , kosti 
pravej ruky, spodná časť lebky, časť panvy a niekoľko 

stavcov. Orientácia ZSZ-V JV. Bez n{11czov. 
H rob 2. Naznak uložená strávená detská kostra s ru­

kami pozdfž tela v hlbke 20 cm. Kosti ľavej nohy a lebka 
sa nezachovali, mandibula v sekundárnej polohe. Orien­
tácia SZ-JV. P ri článkoch prstov pravej ruky sa našiel 

nôi {!). 
1. Veľmi poškodená čepeľ noža; d. 6.6 cm, š. 1,8- 2 cm 

(tab. l : 1). 
Hrob 3. Veľmi strávená kostra v hlbkc 25 cm. Zacho­

vala sa iba panva, stavce a kosti nôh. Orientácia ZSZ­
V JV. Bez nálezov. 

Hrob 4. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela; 
články prstov nôh sa našli i medzi tíbiami. Obdlžniková 
hrobová jama (d. 120 cm, š. 70 cm, h. 120 cm). Orientácia 
SZ-JV. Na vonkajšej strane pravého fcmuru bol nôž{!}. 

1. Fragment železného noža s rovným chrbtom a odsa­
deným tŕňom; zachov. d. 10,2 cm, d. tŕtia -1 ,1 cm, max. š. 
1,5 cm (tab. 1: 12}. 

Hrob 5. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola v lakti ohnutá, lebka mierne naklonená na 
juh. Hrobová jama obdlžnikov<í (d. 2 10 cm, š. 70 cm, h. 

65 cm). Orientácia Z SZ-VJV. Bez nálezov. 
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Hrob 6. Rozrušený hrob. Na pôvodnom mieste ležali 
iba tíbie, lebka sa našla v strede hrobovej jamy nad fc­
murmi. Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 65 cm, 
h. 90 cm), orientovaná v smere SZ-JV. Bez nálezov. (Obr. 3.) 

Hrob 7. Veľmi strávená, naznak uložená kostra. Zacho­
vali sa iba kosti končatín . H robová jama obdlžniková (d. 
150 cm, š. 55 cm, h. 45 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nále­
zov. 

Hrob 8. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola mierne skrčcná, tlbie tesne ved ľa seba. 
l lrobová jama obdlžniková (d. 195 cm, š. 60 cm, h. 80 cm). 
Orientácia ZSZ- VJV. Pri panve sa našla pracka (1) a n ôž 
(2). 

1. Oválna železná pracka s tŕňom; v. 2,5 cm, š. 2,9 cm 
(tab. l: 3). 

2. železný nôž s odsadeným tŕ11om; d. 14,6 cm, max. š. 
2,3 cm, d. tfňa 4 cm (tab. l : 2). 

Hrob 9. Veľmi strávená, naznak uložená kostra. Zacho­
vali sa iba kosti lebky, ramenné kosti a kosti nôh. Hrobo­
vá jama obdlžniková (d. 2 10 cm, š. 80 cm, h. 50 cm). 

o<:. 

o 

Obr. 3. Bešeňov. Hrob 6. 

Orientácia ZSZ-V J V. Vo výplni hrobovej jamy sa zistil 
kosák (1), ktorého hrot sa dotýkal horného klbu ľavého 

fcmuru . Nad lebkou, as i 10 cm od temenných kosti, boli 
kresacic kamienky (2), oslička (3) a pracka (4) , 20 cm 
vpravo od lebky ležala nádoba {5). 

1. železný kosák s oblúkovitým ostrím (časf ost ria chýba) 
a zosilneným chrbtom, tŕň má obdlžnikový prierez; za­
chov. d. 24,7 cm, d. tŕňa 4,2 cm (tab. I : 7). 

2. Pät kresadch kamienkov z rohovca (tab. 1: 4-6). 

3. H ranolovitá oslička z jemnozrnného sivého pieskovca, 
na širšom konci má otvor ; d. 11 ,6 cm. š. 1,8-2,3 cm (tab. 
I : 8). 

4. železná oválna pracka s tŕňom; v. 2,9 cm, š. 4 cm 
(tab. I : 1 O). 

5. H rncovitá 1nádoba hnedej farby, zdobená obvodový­
mi líniami; v. 9,9 cm, 0 ústia 9,5 cm, 0 dna 7 cm (tab. 
1: 9). 

H rob 10. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela, 
lebka tvárovou stranou otočená na juh. Hrobová jama ob­
dlžniková (d. 205 cm, š. 70 cm, h. 95 cm). Orientácia 
ZSZ-V JV. Vpravo od lebky sa naš li tr i kresacie ka mienky 
(1), železný predmet (2), nôž (3), korálik (4) a fragment že­
lezného predmetu (5). 

1. Tri kresacie kamienky z rohovca (tab. II : 15, 16, 20). 
2. Hrot ostrého trojuholníkového železného predmetu, 

pravdepodobne kresadla (tab. II : 19). 
3. železný nôž s odsadeným tŕňom a ulomeným hrotom; 

d. 10,9 cm, max. š. 0,8 cm, d. tŕňa 3 cm (tab. II : 18). 
4. Dvoj kónický korálik zo sivej sklovitej pasty (tab. II : 

14). 
5. Podlhovastý železný predmet neznámeho účelu; d. 

3,7 cm, š. 0,8 cm (tab. II : 17). 
Hrob 11. V hlbke 65 cm ležala naznak kostra s pravou 

rukou pozdlž tela , ľavá bola v lakti ohnutá, kosti nôh sa 
nachádzali o niečo vyššie ako ostatná časf kostry. Orien­
tácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 12. Kostra ležala na chrbte so skrčenými rukami. 
H robová jama obdlžni ková (d. 21 O cm, š. 80 cm, h. 85 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 13. Kostra uložená naznak s rukami ohnutými 
v lakti, ľavý femur v neprirodzenej polohe, tvárová stra­
na lebky bola obrátená na SV. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 200 cm, š. 60 cm, h. 120 cm). Orientácia SZ-J V. Bez 
nálezov. 

Hrob H . Kostra uložená naznak s rukami ohnutými 
v lakťoch, lebka ležala na ľavom spánku. Hrobová jama 
obdlžniková (d. 175 cm, š. 60 cm, h. 75 cm). Orientácia 
SZ-JV. Na pravej panvovej kosti sa našla pracka (1). 

1. Fragment oválncj železnej pracky (tab. 1: 11 ). 
Hrob 15. V hlbke 95 cm ležala na pravom boku veľmi 

strávená detská kostra. Zachovali sa iba kosti horných 
končatín, lebka a niekoľko rebier. Hrob bol zahlbcný do 
jamy hrobu 16. Orientácia JZ-SV. Bez nálezov. 

Hrob 16. Kostra ležala v skrčcnej polohe na pravom 
boku, skrčcná pravá ruka a kosti predlaktia ľavej ruky sa 
našli pod kostrou, nohy bol i skrčené, lebka spočívala na 
pravom spánku. Hrobová jama oválna (d. 160 cm, š. 80 cm, 
h. 135 cm). Orientácia SZ-J V. Kostra bola orientovaná 
opačne a ko v hrobe 15. Medzi kolenami ležal železný nôž 
(1) hrotom nadol. (Obr. 4.) 

1. železný nôž s rovným chrbtom a odlomeným hrotom; 
d. 11 ,4 cm, max. š. 1,5 cm, d. tŕňa 3,7 cm (tab. IV: 3). 

Hrob 17. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela. 
Hrobová jama lichobežníková (d. 172 cm, š. 58 a 65 cm, 
h. 160 cm), pri lebke širšia. Orientácia SZ-J V. Bez nále­

zov. 
Hrob 18. Kostra ležala na chrbte s rukami pozdlž tela. 

Hrobová jama obdlžniková. (d. 205 cm, š. 65 cm, h. 80 cm). 
Orientácia SZ-JV. Pri prstoch ľavej ruky bol želený nôž 
(1), pri chodidle pravej nohy nádoba (2). 

1. železný nôž s odsadeným tŕi\om ; d. 14,4 cm, max. š. 
3,9 cm, d. tŕňa 4,9 cm (tab. II: 2). 
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2. Hrncovitá nádoba sivohncdej farby s von vyklcnu­
tým okrajom, zdobená zväzkom vlnoviek zložených 
z dvoch-troch čiar a obvodovými líniami; v. 18,9 cm, 
0 ústia 12,5 cm, 0 dna 8,6 cm (tab. II: J). 

o SO cm 

Obr. 4. Bešeňov. Hrob 16. 

Hrob 19. Kostra uložená naznak s rukami ohnutými 
v lakťoch, nohy mierne skrčené. Hrobová jama obdlžniko­
vá (d. 205 cm, š. 60 cm, h. 80 cm). Orientácia SZ-JV. 
Vpravo od pravého femuru ležal i dve náušnice (l , 2), črep 
(3), zvieracie kosti a ľudské zuby. (Obr. 5.) 

1. Bronzová náušnica, zdobená na dolnom oblúku tromi 
granulovanými zrniečkami a venčekmi; 0 2 cm (tab. II : 
3). 

2. Obdobná máušnica, granulované zrniečka sa však ne­
zachovali; 0 2,1 cm (tab. II: 4). 

3. Sivohnedý črep z hrubozrnného materiálu. 
Hrob 20. Detská kostra ležiaca na chrbte s rukami po­

zdlž te la. Hrobová jama obdlžniková (d. 120 cm, š. 70 cm, 
h. 90 cm). Orientácia kostry ZSZ-VJV, orientácia h ro­
bovej jamy Z - V. Na pravom femure sa našiel náramok 
( 1 ), pri krčných stavcoch a nad celou kostrou väčší počet 

drobných korálikov (2). 
1. Bronzový náramok z hrubšieho drôtu kruhového prie­

rezu so zahrotenými koncami ; 0 4,6 X 3,9 cm (tab. IV: 2). 
2. Jedenásť dvojdielnych, dva trojdielne a dvadsaťšesť 

drobných korálikov žltej, zelenej, modrej a bielej farby, 
vyrobených zo sklovitej pasty (tab. I V: l). 

Hrob 21. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela. 
H robová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 60 cm, h. 115 
cm). Orientácia Z - V. P ri pravej spánkovej kosti bola 
náušnica (1), pri ľavej spánkovej kosti bronzový krúžok 
(2) a gombík (3); ďalšie dva gombíky (4, 5) sa našli pri 
hornej tretine pravého femuru a štvrtý (6) pri prstoch ľa­

vej nohy. 

1. Bronzová nausmca s roztepaným dolným oblúkom, 
konce sú háčkovite ukončené ; 0 3,3 cm (tab. II : 9). 

2. Bronzový krúžok z hrubšieho drôtu s mierne roztepa­
ným dolným oblúkom (tab. II: 10). 

3-6. Štyri bronzové gombíky s hríbovitou hlavičkou, 
opatrené uškom; v. 1,5 cm, 0 hlavičky 0,9 cm (tab. II: 
5-8). 

Hrob 22. Veľmi strávená detská kostra, zachovali sa iba 
kosti lebky a časti femurov. Orientácia ZSZ-V JV. Vpravo 
od lebky ležal železný krúžok (1), v mieste krčných stavcov 
sa našiel korálik (2). 

1. Uzavretý železný krúžok; 0 3,5 X 3,8 cm (tab. II: 21). 
2. Korálik zo žltej pasty, zdobený štyrmi čiernymi očka­

mi, okolo ktorých sú venčeky zdobené striedavo červenými 
a bielymi pásikmi; v. 1,2 cm, 0 1,3 cm (tab. II: 22). 

Hrob 23. Kostra uložená naznak, ľavá ruka pozdlž tela, 
pravá v lakti ohnutá. Hrobová jama obdlžniková (d. 225 
cm, š. 80 cm, h. 70 cm). Orientácia Z- V. Bez nálezov. 

Hrob 24. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela, 
lebka ležala na ľavom spánku. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 200 cm, š. 80 cm, h. 100 cm). Orientácia SZ-JV. Bez 
nálezov. 

Hrob 25. Kostra uložená naznak s rukami ohnutými 
v lakťoch. Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 80 cm, 

/{--s -------. 

o SO cm 

Obr. 5. Bešeňov. Hrob 19. 

h. 160 cm). Orientácia SZ-JV. Pri pravej spánkovej kosti 
ležal fragment záušnice (1). 

1. Fragment krúžkovej bronzovej záušnice. 
Hrob 26. Kostra ležiaca na chrbte s rukami pozdlž tela. 

Hrobová jama obdlžniková (d. 210 cm, š. 60 cm, h. 130 
cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 
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Hrob 27. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 60 cm, h. 70 cm). 
Orientácia Z- V. Bez nálezov. 

Hrob 28. Kostra nedospelého jedinca, uložená naznak; 
tíbie ležali in situ, lebka spočívala na ľavom spánku. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 160 cm, š. 85 cm, h. 85 cm). 
Orientácia SZ-JV. Po oboch stranách lebky sa našli krúž­
kové záušnice (1 , 2). 

1, 2. Dve strieborné krúžkové záušnice z hrubšieho drô­
tu; 0 2,5 cm (tab. IV: l :í, 16). 

Hrob 29. Veľmi strávená, naznak uložená kostra. Zacho­
vali sa iba dlhé kosti končatín. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 200 cm, š. 55 cm, h. 90 cm). Orientácia SZ-JV. Na 
mieste panvových kostí sa našiel gombík (1), medzi kole­
nami nôž (2). 

1. Bronzový gombík s uškom ; v. 1,2 cm, 0 klobúčika 

0,8 cm (tab. II: 13). 
2. železný nožík s od lomeným tfňom; d. 7 ,3 cm, max. š. 

1,3 cm (tab. II: 12). 
Hrob 30. Veľmi strávená detská kostra. Zachovali sa iba 

kosti lebky a fcmury. Hrobová jama obdlžniková (d. 115 
cm, š. 45 cm, h. 80 cm). Orientácia ZSZ-V JV. Pod lebkou 
sa našli dva strieborné krúžky (1, 2) a fragmenty železné­
ho drôtu (3), v mieste krčných stavcov deväf korálikov (4 
-12) a tam, kde mohli byf predlaktia, sa našli dva ná­
ramky (13, 14). 

1. 2. Dva menšie strieborné krúžky z tenšieho drôtu; 
0 1,5 a 1,3 cm (tab. IV: 9, 10). 

3. Fragmenty železného drôtu (tab. IV : 8, 11). 
4-12. Dva melónovité koráliky modrej a zelenej farby, 

jeden modrý hranolovitý korálik a šesť korálikov bielej 
alebo sivej farby, zdobených očkami a nepravidelnými lí­
niami (tab. IV: 5). 

13, 14. Dva plechové bronzové ·náramky s koncami zvi­
.nutými v rúrku, jeden z nich je zdobený cikcakovitým vzo­
rom z drobných rýh; 0 4 cm (tab. IV: 6, 7). 

Hrob 31. VeTmi strávená kostra , zachovali sa iba kosti 
lebky a pravej nohy. Hrobová jama obdlžniková (d. 160 
cm, š. 70 cm. h. 105 cm) . Orientácia ZSZ- VJV. Vpravo 
od lebky ležal krúžok (1). 

1. Strieborný krúžok z hrubšieho drôtu ; 0 1,7 cm (tab. 
II: 11 ). 

Hrob 32. Veľmi strávená kostra, zachovali sa iba kosti 
lebky a nôh. Hrobová jama obdlžniková (d. 215 cm, š. 
70 cm, h. 110 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Bez nálezov. 

Hrob 33. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá je mieme skrčená, lebka spočívala na pravom 
spánku. Hrobová jama obdlfoiková (d. 215 cm, š. 65 cm, 
h. 110 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Pod chodidlom ľavej 
nohy ležal nôž ( 1 ). 

1. železný nožík s odsadeným tŕňom, hrot je odlomený; 
zachov. d. 7,8 cm, d. tŕňa 2,5 cm, max. š. 1,3 cm (tab. IV: 
14). 

Hrob 34. Kostra uložená naznak, ľavá ruka pozdlž tela, 
pravá skrčená. Hrobová jama obdlžniková (d. 195 cm, š. 
70 cm, h. 90 cm) . Orientácia ZSZ-V JV. Bez nálezov. 

Hrob 35. Kostra uložená naznak, ľavá ruka pozdlž tela, 
kosti pravého predlaktia chýbali, mandibula a fibuly ne­
ležali in situ. Hrobová jama obdlžniková (d. 230 cm, š. 
70 cm, h. 110 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Bez nálezov. 
(Obr. 6.) 

Hrob 36. Kostra uložená naznak so skrčenou ľavou ru­
kou, stavce, rebrá a kosti pravej ruky i panvy boli strá-

vené. Hrobová jama obdlžniková (d. 180 cm, š. 70 cm, 
h. 90 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Bez nálezov. 

Hrob 37. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola v lakti ohnutá. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 201 cm, š. 60-63 cm, h. 20 cm). Orientácia Z-V. Bez 
nálezov. 

Hrob 38. Kostra ležala na chrbte s pravou rukou v panve 
a ľavou pozdlž tela. Hrobová jama obdlžniková (d. 211 
cm, š. 71-77 cm, h. 125 cm). Orientácia SZ-JV. Bez ná­
lezov. 

Hrob 39. Kostra uložená naznak s pra:vou rukou v pan­
ve, kosti ľavej ruky sa nezachovali . Hrobová jama obdlž­
niková (d. 178 cm, š. 68 cm, h. 75 cm). Orientácia SZZ­
JVV. Bez nálezov. 

Hrob 40. Kostra ležala na chrbte s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola preložená cez okraj panvy. Hrobová jama 
obdlžniková (d. 173 cm, š. 65- 59 cm, h. 65 cm). Orientá­
cia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 41. Kostra ležala na chrbte s rukami preloženými 
cez panvu, nohy boli pri chodidlách tesne vedľa seba. Hro-

~-s __ _ 

o 50C1'1' 

Obr. 6. Bešeňov. Hrob 35. 

bová jama obdlžniková (d. 158 cm, š. 66 cm, h. 95 cm). 
Orientácia SZ-JV. Na ľavej strane lebky sa našla náuš­
nica (1). 

1. Oválna náušnica z bronzového drôtu; 0 náušnice 
2,3 X 1,3 cm, 0 drô tu 1 mm (tab. IV: 4). 

Hrob 42. Kostra uložená naznak s rukami zloženými 
v ľavej časti panvy. Hrobová jama obdlžniková (d. 185 



380 G. NEVIZANSKY 

cm, š. 65-68 cm, h. 100 cm). Orientácia Z-V. Pri panve 
sa našla pracka (1), vedľa hornej časti Íemuru nôž (2). 

1. Fragmenty oválnej železnej pracky {tab. III: 3, 4). 
2.1.clezný nôž s odsadeným tŕňom: d. 11 ,3 cm, max. š. 

1,7 cm, d. tŕr'\a 2,5 cm (tab. lll : 2). 

~-s ___ _ 

o SO cm 

Obr. 7. Bešeňov. Hrob 48. 

Hrob 43. Kostra uložená naznak, pravá ruka v panve, 
z ľavej sa zachoval iba humerus. Hrobová jama obdlžni­
ková (d. 165 cm, š. 63-65 cm, h. 100 cm). Orientácia SZ 
- JV. Bez nálezov. 

Hrob 44, Kostra uložená na chrbát s rukami pozdlž tela. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 185 cm, š. 80-83 cm, h . 
90 cm) . O rientácia Z-V. V ľ avej časti panvy sa našla 
pracka (1 ). pri prstoch pravej ruky nôž (2) a kresacie ka­
mienky (3, 4). 

1. Oválna železná pracka s tŕňom. 
2. Zelezný nôž s odsadeným tŕňom: d. 16,6 cm, max. š. 

2 cm, d. tŕňa 5 cm (tab. III : 13). 
3. 4. Dva kresacie kamienky (tab. III : 11 , 12). 

Hrob 45. Naznak uložená, zle zachovaná kostra s ľavou 
rukou pozdlž tela, kosti predlaktia pravej ruky a rebrá sa 
nezachovali , lebka spočívala na pravej spánkovej kosti. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 145 cm, š. 65 cm, h. 95 cm). 
Orientácia SZ-JV. Pod lebkou sa našiel fragment záušni­
cc (1 ). 

1. Fragment záušnice z bronzového drôtu (tab. III: 8). 
Hrob 46. Naznak uložená kostra s pravou rukou pozdlž 

tela, ľavá bola v lakti mierne ohnutá, lebka ležala na pra­
vom spánku, kosti pravého chodidla sa nezachovali. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 199 cm, š. 75 cm, h. 50 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 47. Kostra ležala na chrbte s rukami pozdlž tela. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 172 cm, š. 75 cm, h. 50 cm). 
Orientácia SZ-JV. Medzi kosťami panvy sa našie l nt1ž 
( 1 ). 

1. Cepcľ železného noža: d. i cm. š. 1,2 cm (tab. III: 1). 
Hrob 48. Kostra ležala na chrbte s rukami ohnutými 

v lakťoch nahor. Hrobová jama obdlžniková (d. 171 cm, 
š. 75 cm, h. 60 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. (Obr. 
7 .) 

Hrob 49. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 80-85 cm, h. 
60 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 50. Kostra uložená naznak s vystretými nohami ; 
kosti predlaktia, rebrá a kosti panvy neležali in situ. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 162 cm, š. 70 cm, h. 20 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 51. Zle zachovaná kostra vo vystretej polohe, za­
chovali sa iba dlhé kosti nôh, lebka, ramenné kosti a časť 
panvy. Hrobová jama obdlžnikov{1 (d. 196 cm, š. 79 cm, 
h. 45 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 52. Detská kostra uložená naznak s rukami vedľa 
tela, femury sa nezachovali. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 162 cm, š. 28 cm, h. IO cm). Orientácia SZ-JV. Bez 
nálezov. 

Hrob 53. Veľmi strávená kostra, kost i horných končatín, 
rebrá a stavce sa nezachovali . Hrobová jama obdlžniková 
(d. 160 cm, š. 60 cm, h. 45 cm). Orientácia SZ-JV. Vpra­
vo od lebky sa našla náušnica (1), v oblasti hrude väčší 
krúžok (2). 

1. Strieborná náušnica vo dvoch fragmentoch , zdobená 
granulovanými zrniečkami usporiadanými do venčekov 

(tab. IV: 12). 
2. Krúžok zo strieborného drÍJtu: 0 kr(1žk11 2,3 X 3,7 cm, 

0 drôtu 2 mm (tab. IV : 13). 
Hrob 54. Kostra ležala na chrbte s rukami pozdlž tela. 

kosti hrudníka boli strávené. Hrobová jama obdlžniková 
(d. 230 cm, š. 85 cm, h. 110 cm). Nad pravou časťou pan­
vovej kosti sa našla ocieľka (1). nad ňou nôž smerujúci 
ostrím do stredu panvy (2), pod chodidlami stála nádobka 
(3). Orientácia Z-V. 

1. Fragment ocieľky (tab. III : 6). 
2. 2elezný nôž s odsadeným tŕňom: d. 13,8 cm, max. š. 

1,5 cm, d. tŕňa 2,7 cm (tab. III: 7). 
3. Hrncovitá nádoba sivej, miestami tmavohnedej far­

by s von vytiahnutým okrajom, na vydutí zdobená štvor­
násobnou vlnovkou; v. 11 ,2 cm, 0 t'.1slia 8,2 cm, 0 dna 
6,2 cm, 0 vydutia 9,2 cm (tab. 111 : 5). 

Hrob 55. Veľmi strávená, naznak uložená kostra, zacho­
vali sa iba dlhé kosti pravej nohy, stavec, lebka a rebrá. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 130 cm, š. 60-63 cm. h. 
90 cm). Orientácia Z- V. V oblasti krčných stavcov sa 
našli koráliky (1-40) a pri bedrových stavcoch železná 
tyčinka ( 41 ). 

1-40. Trinásť viacnásobne členených korálikov zo sklo­
vitej pasty modrej a bielej farby, dvadsaťjeden modrých 
valcovitých korálikov, jeden korálik zelenej a jeden žltej 
farby, jeden modrý polygonálny korálik , tri hnedozelené 
valcovité koráliky zdobené plastickými očkami a líniami 
žltej farby (tab. III: 9). 

41. 2elezná tyčinka; d. 3 cm (tab. 1 lI : 1 O). 
Hrob 56. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela. 

Hrobová jama obdlžniková (d. 230 cm, š. 98 cm, h. 95 
cm). Pri hornej časti ľavého íemuru sa našla kostená ob­
j lm ka ( 1) a pod ňou nôž (2), pri článkoch prstov pravej 
ruky bradatica (3), pod chodidlami stála hrncovitá ná­
dobka (4) , v ktorej sa našli škrupiny z vajce. Orientácia 
Z-V. 
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1. Kostená prcvŕtanú valcovitá objímka, zdobená ry­
tými šrafovanými trojuholníkmi vo dvoch horizontálnych 
radoch: v. 2,5 cm, 0 2 cm (tab. V: 3). 

2. železný nôž s kr~ným žliabkom, tŕň sa nezachoval: 
d. 12 cm, max. š. 1,8 cm (tab. V: 2). 

3. železná bradatica typu IC: d. 12,5 cm, š. ostria 4.5 cm 
(tab. V: 1). 

4. Hrncovitá nádoba čiernohnedej až čiernej farby s von 

vytiahnutým ústím. zdobená na vydutí trojnásobnou vl­
novkou vo dvoch pásoch a rovnými obvodovými líniami: 
v. 12,5 cm, 0 ústia 11 ,5 cm, 0 dna 6,5 cm, 0 vydutia 12 
cm (tab. V: 4). 

5. Škrupiny z vajec. 
Hrob 57. Kostra mladšieho indivídua uložená naznak 

s rukami pozdlž tela , lebka bola mierne vychýlená doľava. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 104 cm, š. 50 cm, h. 35 cm.) 
Orientácia ZSZ-V J V. Bez inventára. 

Hrob 58. Kostra ležala na chrbte s rukami pozdlž tela, 
lebka bola otočená doľava. Hrobová jama obdlžniková (d. 
205 cm, š. 80-82 cm, h. 90 cm). Orientácia SZ-JV. Bez 
nálezov. 

Hrob 59. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola v lakti mierne ohnutá. Hrobová jama ob­
dlžniková (d. 183 cm. š. iO cm, h. 65 cm). Orientácia Z-V. 
Vpravo od panvy, pri článkoch prstov ľavej ruky. ležal 
nôž (1). 

1. železný nôž s odsadeným tŕňom - tri zlomky (tab. 
V: 6). 

Hrob 60. Kostra nedospelého jedinca ležala na pravom 
boku so skrčenými nohami, ruky boli v lakťoch mierne 
skrčené. Hrobov;i jama obdlžniková (d. i3 cm, š. 43 cm, 
h. IO cm + x cm). Orientácia Z- V. Za lebkou sa našla 
nádoba v črepoch ( 1 ). 

1. Hrncovitf1 nádoba s von vytiahnutým okrajom, zdo­
bená dvoma radmi vlnoviek a obvodovými líniami; v. 
13,3 cm, 0 ústia 10,8 cm, 0 dna 7,3 cm, 0 vydutia 11 cm 
(tab. V: 5). 

Hrob 61. Kostra uložená naznak s rukami pozdlž tela, 
kosti panvy strúvcné, lebka ležala na ľavom spánku. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 230 cm, š. 97 cm, h. 120 cm). 
Orientácia Z-V. Medzi článkami 1>rstov pravej ruky 
a hornou časťou fcmuru sa našli vedľa seba: krúžok ( !) , 
minca (2), nôž (3), železné fragmenty. medená tyčinka (4), 
ocieľka (5) a kresací kamienok (6), v severozápadnom ro­
hu hrobovej jamy nádobka (7), pod chodidlom mŕtveho 
kovania z vedierka (8). 

1. Uzavretý bronzový krúžok : 0 2.4 cm (tab. VIII: 5). 
2. Prevŕtaná strieborná rímska minca (Gallienus 253-

268 (?},tab. Vili: 4). 
3. železný nôž s odsadeným tŕňom; d. 12 cm, š. 2,7 cm. 
4. Medená tyčinka. jeden koniec je roztepaný ; d. 3.5 cm 

(tab. VIII: 6). 
5. Ocieľka lýrovitého tvaru ; d. 6,3 cm, š. 3,7 cm (tab. 

VJll : 1). 
G. Krcsací kamienok s pripečcnou železnou tyčinkou 

(tab. V III : 7). 
7. Sivohnedá miskovitá nádoba s von vytiahnutým a šik­

mo zrezaným okrajom a rovným dnom, zdobená zväzkom 
vlnoviek a obvodových rýh: v. 13,6 cm, 0 ústia 16 cm, 
0 dna 8,5 cm, max. 0 16 cm (tab. VIII: 8). 

8. železné kovania z vedierka; držadlo s bočnými ko­
vaniami (atašami) oblúkovitého tvaru malo jeden koniec 
esovitý, druhý tvoril s l učku; d. 18,!í cm, v. 8,8 cm, d. boč-

ného kovania 6,7 cm, max. š. 1,3 cm (tab. VIII: 2). Frag­
menty z troch obručí ; š. 0,8 cm. 

H rob 62. Naznak uložená detská kostra s ľavou rukou 
pozdlž tela. tíbie sa nezachovali. Hrobová jama obdlžni­
ková (d. 100 cm, š. 43 cm, h. 25 cm). Orientácia Z-V. Bez 
nálezov. 

Hrob 63. Naznak uložená kostra s rukami ohnutými 
v lakťoch. lebka ležala na pravom spánku. Hrobová jama 
obdlžniková (d. 180 cm, š. 70 cm, h. 25 cm). Orientácia 
Z-V. Bez nálezov. 

Hrob 64. Kostra vo vystretej polohe s rukami pozdlž te­
la, lebka ležala na pravom spánku. Hrobová jama obdlž­
niková (d. 101 cm, š. 77 cm, h. 25 cm) . Orientácia SZ-.JV. 
Bez nálezov. 

H rob 65. Kostra vo vystretej polohe s rukami pozdlž 
tela. Hrobová jama obdlžni kov{1 (d. 200 cm, š. 77 cm, h. 
60 cm). Orientácia SZ-JV. Medzi panvou a predlaktím 
ľavej ruky sa našla oslička (1 ), krcsacic kamienky (2), nôž 
(3) a fragment skleného náramku (4). 

1. Plochá oslička zo sivej bridlice; d. 5 cm, š. 3,5 cm 
(tab. V: 8). 

2. Päť kresacích kamienkov z kremeňa (tab. V: 10-11 ). 
3. 2elezný nôž s odsadeným tŕňom; d. 14 cm, max. š. 

1.7 cm, d. tŕňa 3,1 cm (tab. V : 12). 
4. Fragment tmavomodrého skleného náramku (tab. V: 

9). 
Hrob 66. Kostra vo vystretej polohe s rukami pozdlž 

tela, lebka ležala na ľavom spánku. Hrobová jama obdlž­
niková (d. 171 cm, š. 57-60 cm, h. 90 cm). Orientácia 
SZ-JV. V pravej panvovej kosti sa našiel praslen (1). 

1. Kotúčovitý praslen, vyhotovený prevŕtaním črepu 

z jemne plavenej hliny, farba hnedá; 0 2,6 a 3 cm (tab. 
V: 7). 

Hrob 67. Kostra vo vystretej polohe, ľavá ruka v lakti 
skrčcná , kosti predlaktia pravej ruky sa nezachovali, pra­
vá noha v kolene mierne pokrčená. Hrobová jama obdlž­
niková (d. 161 cm, š. 62 cm, h. 90 cm). Orientácia SZ­
JV. Bez nálezov. 

,Hrob 68. Veľmi strávená kostra vo vystretej polohe 
s rukami pozdlž tela. Hrobová jama obdlžniková (d. 
195 cm, š. 62 cm, h. 125 cm). Orientácia SZ-JV. Vpravo 
od lebky sa našla záušnica ( 1 ), druhá zfošnica ležala 
v pravej časti hrudného koša (2), medzi tíbiami bola 
bronzová rúrka (3) a tŕň z pracky (4). 

1. Jednoduchá krúžkov í1 záušnica zo strieborného drô-
tu: 0 2,2 cm (tab. Vl:!!}. 

2. Podobná záušnica: 0 2,1 cm (tab. Vl: 2). 
3. Bronzová rúrka: d. 7.2 cm, 0 0,9 cm (tab. VI: 1). 
4. Tŕň zo železnej pracky. 
Hrob 69. Naznak uložená kostra s rukami pozdlž tela, 

mandibula v sekundárnej polohe vpravo od lebky. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 167 cm, š. 68 cm, h. 60 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 70. Veľmi strávená kostra vo vystretej polohe, 
kosti predlaktí, rebrá a niektoré kosti panvy sa nezacho­
vali. Hrobová jama obdlžniková (d. 173 cm, š. 68 cm, h. 
85 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 71. Veľmi strávenú, naznak uložená kostra, za­
chovali sa iba dlhé kosti nôh, lebka a ľavá vretenná kosť. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 160 cm, š. 60 cm, h. 55 cm) . 
Orientácia ZSZ-V J V. Bez nálezov. 

Hrob 72. Kostra u ložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, ľavá bola v lakti ohnutá. Hrobová jama obdlžniková 
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(d. 205 cm, š. 78 cm, h. 70 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Bez 
ná lezov. 

Hrob 73. Naznak uložená detská kostra, in situ ležali 
iba kosti nôh a lebka, z horných končatín sa zachovala len 
ramenná kosť ľavej ruky. Hrobová jama obdlžniková (d. 
113 cm, š. 48 cm, h. 85 cm). Orientáci-a ZSZ-V JV. Bez 
nálezov. 

Hrob 74. Kostra vo vystretej polohe s rukami pozdlž te­
la, lebka bola naklonen{1 doprava. Hrobová ja ma obdlžni­
ková (d. 145 cm, š. 65 cm, h . 70 cm). Orientácia ZSZ­
VJV. Bez nálezov. 

Hrob 75. Kostra uložená naznak s pravou rukou pozdlž 
tela, Tavá bola v lakti ohnutá. H robová jama obdlžniková 
(d . 177 cm, š. 71 cm, h. 60 cm). Orientácia Z-V. Bez ná­
lezov. 

Hrob 76. Kostra dieťaťa, zachovali sa tíbie, p ravý fe­
mur a lebka. Obrysy hrobovej jamy sa nezistili (h. 76 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 77. Kostra dieťaťa so zachovanými kosťami kon­
čatín a lebky ležala v hlbke 45 cm. O r ientácia SZ- JV. 
Bez nálezov. 

Hrob 78. Zle zachovaná detská kostra vo vystretej po­
lohe na chrbte. Z horných končatín sa zachovali iba zlom­
ky ramenných kostí. Hrobová jama mala oválny tvar (d. 
80 cm, š. 35 cm, h. 60 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nále­
zov. 

Hrob 79. Naznak uložená kostra, zachovali sa z nej 
zlomky lebky. pravá ramenná kosť, panva a dlhé kosti 
nôh. Hrobová jama oválna (d. 170 cm, š. 60 cm, h. 85 cm). 
Orientácia Z -V. Nad lebkou sa našlo železné kovanie 
(1), nad panvovými kosťami dva pletené náramky (2, 3), 
na panve bronzový gombík (4), pri krčných stavcoch zá­
vesok z dutých gul iek (5), na mieste hrudníka väčšie 

množstvo drobných zlomkov bronzových nášiviek. 
1. Trojuholnlkové železné kovanie s háčikom na vrcho­

le, nad základňou sú v rovnakej výške vyvŕtané dva otvo­
ry ; v. 2,9 cm, š. 2 cm (tab. VII: 1). 

2. Otvorený bronzový náramok spletený z troch drôtov, 
jeden koniec j e odlomený, druhý ukončený slučkou a roz­
tepaný; 0 6,5 cm (tab. VII: 4). 

3. Podobný náramok s rovnako ukončeným i oboma roz­
tepanými koncami ; 0 7 cm (tab. VII : 2). 

4. Bronzový gomb ík s uškom s hríbovitou hlavičkou ; v. 
1, 1 cm, 0 hlavičky O, 7 cm (tab. VII : 3). 

5. Bronzový závesok z dutých plechových guliek, po­
spájaný drobnými ryhovanými rúrkami, koniec závesku 
je slučkovite ukončený; 0 gul iek 0,8 cm, d. rúrok 0,65 cm 
(tab. VII : 5). 

Hrob 80. Kostra dospelého vo vystretej polohe s rukami 
na hrudi , tíbie a panvové kosti neležali in situ, lebka 
a niekofko krčných stavcov sa našli a si 10 cm južnejšie 
od ostatných častí kostry. Hlbka hrobu 80 cm. Orientácia 
Z-V. Pri panve sa našiel jeden a nad lebkou druhý krú­
žok (1, 2), vľavo od panvy fragment železného predmetu 
(3). 

1. Strieborný drôtený krúžok s koncami preloženými cez 
seba; 0 2,6 a 2, 1 cm (tab. VI: 13). 

2. Podobný krúžok; 0 2,6 a 2,2 cm (tab. VI: 14). 
3. Fragment podlhovastého železného predmetu ; d. 2,8 

cm, š. 0,8 cm. 
Hrob 81. Kostra vo vystretej polohe s rukami ohnutými 

v lakťoch. Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 70 
cm. h. 100 cm). Orientácia Z-V. Nad Tavou lopatkou sa 

našli dve záušnice (1. 2), tretia vľavo od lebky (3), medzi 
ľavou lopatkou a krčnými stavcami gombík (4), na ľavej 

strane hrudníka nad rebrami ďalší gombík (5). 
1. Bronzová náušnica z tenkého drôtu, jeden koniec je 

ukončený slučkou ; 0 1,9 cm a 1,4 c~ ( tab. Vl : 10). 
2. Podobná náušnica ; 0 2,1 cm (tab. Vl : 11). 
3. Strieborná náušnica s koncami preloženými cez seba, 

jeden koniec roztepaný a rúrkovite zvinutý ; 0 1,4 cm 
(tab. V I : 12). 

4. Bronzový gomb'k 1s uškom a 1hríbovitou hlaivičkou, 

zdobenou ryhami: v. 1,3 cm, 0 hlavičky 0,9 cm (tab. Vl : 
8). 

5. Bronzový gomb•k s uškom a elipsoidnou hlavičkou: 

v. 1,3 cm, 0 hlavičky 0,8 cm (tab. Vl : 9). 
Hrob 82. Kostra dospelého vo vystretej polohe s rukami 

na hrudi, lebka vychýlená doľava . Hlbka hrobu 100 cm. 
Orientácia ZSZ-VJV. Bez nálezov. 

Hrob 83. Kostra rozrušená buldozérom, in situ zostali 
iba tíbie. H lbka IO + 50 cm. Orientácia Z-V. Vpravo od 
pravej tíbie sa našiel strmeň {I) a zubadlo (2), pod tíbia­
mi nádoba (3) a pracka (4). 

1. Zelezný strmeň kruhovitého tvaru s odsadeným ob­
dlžnikovým uškom, v ktorom je obdlžnikovitý otvor 1,2 X 
0,8 cm, stúpadlo j e široko roztcpané, zaoblené a v strede 
zosilnené rebrom ; v. 16,3 cm, max. š. 13,!i cm, š. stúpadla 
3,8 cm (tab. Vl: 6). 

2. Dvojdielne zubadlo s rovnými bočnicami, jedna 
z bočníc má v strede pripevnený podkovovitý oblúk, na 
druhej je pripevnené kovanie v podobe písmena Y, ukon­
čené uškom; d. 33,2 cm, d. ramien 9,8 a 9,9 cm, d. bočníc 
11 ,4 a II cm (tab. Vl: 4). 

3. H rncovitá, na kruhu obtáčaná n ádoba s vyhnutým 
lievikovitým ústím. zdobená viacnásobnou vlnovkou 
(z troch čiar) a rytými obvodovými čiarami; v. 14,2 cm, 
0 ústia 10,2 cm, 0 dna 7,9 cm {tab. Vl : 5). 

4. Zelezná obdlžniková pracka so zaoblenými rohmi, 
v strede jednej dlhšej strany sa zachoval zvyšok tŕňa; v. 
4,7 cm, š. 3,9 cm (tab. Vl: 7). 

Hrob 84. Kostra dospelého vo vystretej polohe s rukami 
vedľa tela. Orientácia ZSZ-V JV. Hlbka hrobu 60 + 50 
(?) cm. Na pravej strane hrudníka sa našla rozbitá nádo­
ba (1). 

1. Hmcovitá sivohnedá nádoba s krátkym vyhnutým za­
obleným okrajom a mierne konkávnym dnom, zdobená 
pod hrdlom radom šikmých vrypov a obvodovými línia­
mi; v. 21 cm, 0 ústia 14 cm, 0 dna 10,3 (tab. VII : 6) . 

Hrob 85. Kostra uložená naznak s rukami ohnutými 
v lakťoch , lebka vychýlená mierne doprava, tvárovou st ra­
nou obrátená na sever. J ama obdlžniková {d. 190 cm, 
š. 50 cm, h. 85 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 86. Zle zachovaná detská kostra vo vystretej po­
lohe, pravá ruka pozdlž tela , kosti predlaktia ľavej ruky 
sa nezachovali. H robová jama oválna (d. 90 cm, š. 40 cm, 
h. 80 cm). Orientácia SZ-J V. Pri krčných stavcoch a pod 
lebkou sa našlo osem korálikov (1-8) a pricv l ečka (9). 

1-7. Sedem valcovitých korálikov z pastovitej hmoty, 
zdobených po obvode križujúcimi sa vlnovkami bielej ale­
bo čiernej farby . vytvárajúcimi kruhové a oválne plôšky, 
v ktorých sú očká z červenkastej sklovitej hmoty ; v. 0,7-
0,9 cm, 0 1,2-1,4 cm (tab. VII: 7). 

8. Valcovitý korálik z pastovitcj hmoty. zdobený tromi 
obvodovými ryhami vyplnenými bielou sklovitou hmotou ; 
v. 0,8 cm, 0 1 cm (tab. VII : 7). 
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9. Bronzová prievlečka v zlomkoch. 
Hrob 87. Kostra dospelého vo vystretej polohe s rukami 

pozdlž tela. lebka vychýlená mierne doľava, tvárovou stra­
nou obrátená na JV, články prstov medzi femurmi. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 185 cm, š. 60 cm, h . 85 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 88. Kostra vo vystretej polohe, prav{t ruka vedľa 
tela, ľav{1 v lak ti mierne ohnutá. Hrobová jama obdlžni­
ková (d. 180 cm, š. 65 cm, h. 90 cm). Orientácia SZ-JV. 
Bez nálezov. 

Hrob 89. V hlbke 50 cm ležala kostra vo vystretej polo­
he, ľavú ruku mala skrčenú a pritiahnutú k telu, pravá 
bola v lakti ohnutá v pravom uhle a položená pod hrudnú 
kost, nohy vystreté, v neprirodzenej polohe. Orientácia 
SZ-JV. Bez nálezov. (Obr. 8.) 

o 
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Obr. 8. Bešeňov. Hrob 89. 

Hrob 90. Veľmi strávená kostra dospelého, zachoval i sa 
iba dlhé kosti nôh a kosti lebky. Obrysy hrobovej jamy sa 
nezistili. Orient;ícia ZSZ- V JV. Bez nálezov. 

Hrob 91. Kostra dospelého vo vystretej polohe s ľavou 
rukou pozdlf. tela, pravá ruka bola posunutá smerom k lo­
nu. Obrysy hrobovej jamy sa nezistili. Hlbka 95 cm. 
Orientácia ZSZ-VJV. Bez nálezov. 

Hrob 92. Naznak uložená kostra dospelého s rukami 
pozdlf. tela. Hlbka 145 cm. Orientácia Z-V. Bez nálezov. 

Hrob 93. Veľmi strávená detská kostra vo vystretej po­
lohe, zachovali sa iba ramenné kosti , lebka. stavce a dlhé 
kosti nôh. Hlbka 9.~ cm. Orientácia ZSZ-VJV. Bez ná­
lezov. 

H rob 94. Strávená kostra dospelého vo vystretej polohe 
s rukami pozdlž tela, lebka vychýlená doprava. H lbka 75 
cm. Orientácia Z-V. Bez nálezov. 

Hrob 95. Značne strávená kostra dospelého ležala na 
pravom boku, pravá ruka bola skrčená a pritiahnutá k te­
lu, ľavá v lakti ohnutá, nohy skrčené. Hlbka 75 cm. Orien­
tácia Z-V. Bez nálezov. (Obr. 9.) 

Hrob 96. Veľmi strávená kostra vo vystretej polohe, 
pravá ruka ohnutá v pravom uhle, Tavé predlaktie, panvo­
vé kosti a kosti hrudníka sa nezachovali. Na mieste kľúč-

nych kostí. medzi rebrami a na mieste panvy sa našli veľ­
mi zle zachované nášivky ( 1- 3), čast z nich sa pri che­
mickom čistení úplne rozpadla. 

1. Liata strieborná nášivka kruhového tvaru s perlovco­
vou výzdobou; 0 1,7 cm (tab. VIII: 16). 

2. Liata striebornií n{1š ivka, v strede má vypuklinu, 
okolo ktorej bol rad pcrličiek; 0 1,7 cm (tab. VIII : 15). 

3. Liata rombická nášivka z bieleho kovu ; v. 1,8 cm, š. 
1,2 cm (tab. VIII: 14). 

H rob 97. Veľmi strávená kostra vo vystretej polohe 
s pravou rukou pozdlž tela, kosti predlaktia ľavej ruky, 
panvové kosti a stavce sa nezachovali. Hlbka IO + 50 cm. 
Orientácia Z-V. Bez nálezov. 

Hrob 98. V obdlžnikovej hrobovej jame (d. 170 cm, š. 
84 cm, h. 40 cm) bola skoro úplne strávená kostra , zacho­
val sa iba jeden femur, kosti chodidiel a rebrá. Orientá­
cia hrobovej jamy SZ-J V. Asi v strede jamy ležal nôž 
vo fragmentoch ( 1 ). 

1. CepcT železného noža s rovným chrbtom: d. zachov. 
časti 7 cm (tab. VII: 8). 

H rob 99. Kostra dospelého vo vystretej polohe s rukami 
v lone. Hrobová jama obdliniková (d. 205 cm, š. 60 cm, 
h. 80 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 100. VcTmi strávená detská kostra vo vystretej 
polohe s rukami pozdlž tela, lebka bola mierne vychýlená 
do!ava. Hrobová jama obdlžniková (d. 140 cm, š. 50 cm, 
h. 86 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 101. V cľmi strávená kostra nedospelého jedinca 
vo vystretej polohe s rukami pozdlž tela, lebka bola mier­
ne vychýlená doprava. Hrobová jama obdlžniková (d. 
180 cm, š. 50 cm, h. 80 cm). Orientácia Z-V. Pri pravej 
spánkovej kosti a pod lebkou pochovaného sa našli tri 
záušnice (1-3). 

1. Bronzová krúžková záušnica z tenkého drôtu ; 0 1,8 X 
1,9 cm (tab. VII : IO). 

2. Podobná záušnica; 0 1,5 X 1,7 cm (tab. VII: 11). 
3. Bronzová krúžková záušnica z tenkého drôtu v troch 

f ragmcntoch. 

---4-S· 

@ 
~ 

~ 
~ 

~ SO cm 
' 

Obr. 9. Bešeňov. Hrob 95. 

Hrob 102. Kostra dospelého vo vystretej polohe, ruky 
mala skrčené a pritiahnuté k telu. Hrobová jama obdlfoi­
ková (d. 210 cm, š. 70 cm, h. 140 cm). Orientácia SZ-JV. 
Bez nálezov. (Obr. 1 O.) 
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Hrob 103. Z detskej kostry sa zachovali iba lebečné 
kosti. Hrobová jama obdlžni!:ová (d. 160 cm, š. 60 cm, h. 
50 cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 
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Obr. 10. Bešeňov. Hrob 102. 

Hrob 104. Kostra dospelého vo vystretej polohe s ruka­
mi v lone, lebka bola mierne vychýlená doprava. Hrobová 
jama obdlžniková (d. 195 cm, š. 60 cm, h. 103 cm) . Orien­
tácia SZ- JV. Bez nálezov. 

Hrob 105. Kostra vo vystretej polohe s pravou rukou 
pozdlž tela, ľavá ruka v lone, nohy v kolenách mierne po­
krčené, kosti lebky veľmi strávené. Hrobová jama obdlž­
niková (d. 220 cm, š. 75 cm, h. 85 cm}. Orientácia SZ-JV. 
Pri pravej spánkovej kosti sa našla záušnica ( 1). 

1. Oválna bronzová záušnica s prekríženými koncami 
(pri chemickom čistení sa rozpadla) jeden koniec bol tupý, 
druhý ukončený háčikom; 0 1,9 X 1,6 cm. 

Hrob 106. Kostra dospelého vo vystretej polohe s ľavou 
rukou pozdlž tela, pravá ruka posunutá smerom k lonu. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 220 cm, š. 70 cm, h . 120 
cm). Orientácia ZSZ-V JV. Bez nálezov. 

Hrob 107. Naznak uložená, velmi strávená kostra s ru­
kami preloženými cez hruď, lebka vychýlená doprava. 
Hrobová jama obd!žniková (d. 180 cm, š. 75 cm, h. 108 
cm) . Orientácia ZSZ-VJV. Pri spánkových kostiach sa 
našlo po jednej záušnici ( 1, 2), na predlaktí ľavej ruky 
náramok (3), pod kostrou sa nachádzala súvislá vrstva 
drevných uhlíkov. 

1. Bronzová krúžková záušni.ca z drôtu; 0 1,7 X 1,9 cm, 
hr. drôtu 1,5 cm (tab. VII : 15). 

2. Strieborný krúžok z drôtu: 0 2,6 X 2,3 cm, hr. drôtu 
1,5 cm (tab. VII: 14). 

3. Bronzový pásikový náramok s koncami zvinutými 
v rúrku, zdobený dvoma radmi drobných vbíja.ných kolie­
sok; 0 5,9 cm, š. 1 cm (tab. VII: 16). 

Hrob 108. Kostra vo vystretej polohe s rukami vedľa 
tela, lebka bola porušená orbou, časť kostí ľavej nohy zni­
čená bagrom. Hrobová jama obdlžniková (d. 175 cm, š. 
60 cm, h. 30 cm}. Orientácia ZSZ-V JV. Bez nálezov. 

Hrob 109. Veľmi strávená, na chrbte ležiaca kostra do­
spelého s pravou rukou pozdfž tela, ravá ruka bola v lakti 
mierne pokrčená, stavec a rebrá sa nezachovali. Hrobová 
jama obd[žniková (d. 205 cm, š. 60 cm. h. 75 cm). Orien­
tácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob HO. Kostra dospelého vo vystretej polohe s ruka­
mi pozdlž tela, kosti boli veľmi strávené, chýbali rebrá, 
stavce a články prstov. Hlbka hrobu 110 cm. Orientácia 
SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob lll. Naznak uložená kostra nedospelého jedinca, 
zachovali sa iba dlhé kosti končatín a lebka, ktorá spo­
čívala na pravom spánku; pravá ruka bola pozdlž tela, 
ľavá v lakti ohnutá, ľavý femur pod chodidlami kostry. 
Hrobová jama oválna (d. l.~5 cm, š. 60 cm, h. 115 cm}. 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 112. Kostra dospelého vo vystretej polohe s ruka­
mi pozdlž tela, vpravo od lebky sa našli články prstov 
ruky a nohy a jeden stavec, patelly sa zistili nad panvou. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 180 cm, š. 55 cm, h. 120 
cm). Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 113. Veľmi strávená kostra dospelého vo vystre­
tej polohe, lebka ležala na ľavom spánku, kosti hornej 
časti kostry neležali in situ, panvové kosti, kosti pravého 
predlaktia a tíbia boli strávené. Hlbka hrobu 90 cm. 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 114. Veľmi strávená kostra vo vystretej polohe, 
zachovali sa iba kosti lebky a nôh. Hrobová jama licho­
bežníková (d. 200 cm, š. pri lebke 80 cm, pri nohách 70 
cm, h. 130 cm). Orientácia SZ- JV. Bez nálezov. 

Hrob 115. Strávená kostra nedospelého, z ktorej sa za­
chovali iba dlhé kosti nôh. kosti lebky a humery. In situ 
zostali iba lebečné kosti a femury. Hrobová jama obdlžni­
ková (d. 150 cm, š. 60 cm, h. 100 cm). Orientácia SZ-JV. 
Bez nálezov. 

Hrob 116. Strávená kostra dospelého vo vystretej po­
lohe s rukami pozdlž tela , panvové kosti , rebrá a stavce 
sa nezachovali. Hrobová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 
90 cm, h. 120 cm). Orientácia SZ- JV. Bez nálezov. 

Hrob 117. Naznak uložená kostra so skríženými, v lakti 
ohnutými rukami. Hrobová jama obdlžniková (d. 165 cm, 
š. 55 cm, h. 20 + 50 cm). Orientácia SZ-JV. Pri prstoch 
rúk ležal črep (1). 

1. Atypický črep sivej farby. 
Hrob 118. Kostra uložená naznak, zachovala sa iba 

lebka, kosti nôh, panva a kosti predlaktia pravej ruky, 
ktorá bola pravdepodobne v lakti ohnutá. Hrobová jama 
obd[žniková (d. 170 cm, š. 50 cm, h. 27 cm). Orientácia 
SZ- JV. Bez nálezov. 

Hrob 119. Kostra dospelého vo vystretej polohe s pra­
vou rukou pozdlž tela a ľavou v lakti ohnutou, lebla le­
žala na pravej spánkovej kosti a tvárovou stranou bola 
obrátená na východ. Kostra bola v Tavej polovici obd!Z­
nikovej hrobovej jamy (d. 190 cm, š. 65 cm, h. 120 cm). 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 
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Hrob 120. Veľmi strávená detská kostra vo vyst retej 
polohe, zachovali sa dlhé kosti končatín a lebečné kosti. 

Hrobová jama obdlžniková (d. 140 cm, š. 60 cm, h. 105 
cm). Orientácia SZ-JV. Na mieste prstov ľavej ruky le ­
žal okruhliak (1 ). 

1. Prepálený okruhliak (pieskovec). 

Hrob 121. Naznak uložená kostra dospelého s rukami 

pozdž tela, na ľavom femure zahojená zlomenina. Hro­
bová jama obdlžniková (d. 200 cm, š. 65 cm, h. 130 cm). 
Orientácia SZ-JV. Pod posledným ľavým rebrom bola 
ocieľka ( 1 ), pod pravou panvovou kos tou nožík (2). 

1. Ocicfka s trojuholníkovou základňou a pritlačenými 
ramenami; d. 8,6 cm, max. v. 1,4 cm (tab. VIII: 13). 

2. 2elczný nožík s rovným chrbtom, ostrie je v strednej 
časti zúbkované; d. ce lého nožíka 8 cm. d . čepele 6,2 cm, 
max. š. 1,1 cm (tab. VIII: 12). 

Hrob 122. Naznak uložená de tská kostra s pravou ru­
kou pozdlž tela, kosti predlaktia ľavej ruky a časť panvo­

vých kostí sa nezachovali , medzi femurmi boli rebrá 
a s tavce. Hrobová jama obdlžniková (d. 175 cm, š. 65 cm, 

h. 100 cm). Orientácia SZ-JV. Pri pravej spánkovej kosti 
ležala esovitá záušnica, druhá bola pod lebkou (1, 2). 

1. Esovitá záušnica z tenkého bronzového drôtu s mier­
ne roztepanou esovitou slučkou; !2l 1,6 X 1,4 cm, š. slučky 
0,2 cm (tab. Vl 1: 13). 

2. Podobná esovitá záušnica; !2l 1,5 X 1, 7 cm, š. slučky 
0,1 cm (tab. Vil: 12). 

Hrob 123. Kostra bola v hornej časti úplne rozhádzaná, 

in situ ležali obe tíbie a pravý femur. Stopy po cudzom 
z{1sahu sa nezistili. Hrobová jama obdlžniková (d. 190 cm, 
š. 70 cm. h. 11 O cm). Orientácia SZ-JV. Bez ná lezov. 

Hrob 124. Naznak uložená kostra; lebka, ľavý humerus 
i ľavá kľúčna kos( chýbali, kosti pravého predlaktia 
a pravá tibia neležali in situ. Hrobová jama obdlžniková 

(d . 150 cm. š. 60 cm. s. 75 cm). Orientácia ZSZ-VJV. Bez 
nálezov. 

Hrob 125. Kostra dospelého vo vystretej polohe, pravá 
ruka pozdlž tela, ľavá mierne ohnutá, lebka ležala na pra­
vej spánkovej kos ti. Hrobová jama obdlžniková (d. 225 
cm, š. 75 cm, h. 75 cm). Bez nálezov. 

H rob 126. Veľmi strávená detská kostra. Zachovali sa 

iba z lomky lebky a jednej dlhšej kosti dolnej končatiny. 
Hrobová jama obdlžniková (d. 125 cm, š. 55 cm, h. 90 cm). 
Orientácia ZSZ-V JV. V mieste ľavej ruky sa našli zlom­
ky náramku (1). 

1. Zlomky bronzového pásikového náramku zo ši rokého 
plechu, zdobeného motívom úponiek: š. 2 cm (tab. VIII: 
9). 

Hrob 127. Naznak uložená kostra dospelého jedinca, 
stavec, kosti predlaktí a rebrá bo li st rávené, krížová kosť 

ležala pod chodidlami. Hrobová jama obd(žniková (d. 
240 cm, š. 70 cm, h. 11 O cm). Orientácia SZ-JV. Pri 
oboch s tranách lebky sa našlo po záušnici ( 1, 2). 

1. Jednoduchú krúžková záušnica z bronzového drôtu; 
!2l 2,6 X 2,4 cm (tab. VIII: 10). 

2. Podobná menšia záušnica; !2l 2,2 X 2,0 cm (tab. VIII: 
11 ). 

Hrob 12S. Kostra vo vystretej polohe s rukami pozdlž 
tela , lebka vychýlená doľava. Hrobová jama obdlžniková 

(d. 180 cm, š. 60 cm, h. 100 cm). Orientácia SSZ-JJV. 
Bez nálezov. 

Hrob 129. Dvojhrob. Naznak uložené detské kostry, 
z ktorých sa zachovali iba zlomky lebiek a dlhých kostí 

končatín. Väčšia kostra ležala na pravej strane. Obdlžni­
ková hrobová j ama (d. 175 cm, š. 80 cm, h. 115 cm). 
Orientácia SZ-JV. Vpravo od lebky väčšej kostry sa 
našie l pazúrikový úštep ( 1). 

1. Pazúrikový úštep; d. 4,2 cm, m ax. š. 1,6 cm (tab. 
Vlll: 3). 

s 

# 

o SO cm 

Obr. 11. Be.šellov. Jama pri hrobe 31. 

J ama pri hrobe 31. V oválnej jame na okraji pohre­

biska (0 95 X 65 cm, h. 75 cm) !dala horná konská če­
ľusť a vedľa nej zlomky ďalších vefmi strávených, prav­

depodobne tiež konských kostí. Výplň jamy tvorila žlto­
hnedá hlina. Bez nálezov. (Obr. J !.) 

Hroby zničené zemnými prácami 

Hrob A/74. Zachránil sa z neho neúplný antropologický 
materiál a jedna nádoba ( ! ). 

1. Hrncovitá nádoba s lievikovitým ústím, zaobleným 
okrajom a rovným dnom, zdobená v hornej tretine jedno­
duchými vlnovkami a radom obličkovitých vpichov, farba 

tmavošedá; v. 13,8 cm, !2l ústia 9,6 cm, !2l dna 5 cm, max. 
0 10,8 cm (tab. IX: 9). 

Hrob B/74. Zachránil sa iba neúplný antropologický 
materiál. 

Hrob C/74. Úplne zničený hrob. Zachoval sa iba antro­
pologický materiál. Bez iných nálezov. 

H rob D/75. Zničený hrob. Podľa údajov ]. Farkaša 
kostra ležala vo vystretej polohe s rukami pozd!ž tela 
v hlbke 200 cm. Orientácia Z-V. Pri nohách sa našla ná­

dobka (1). 
1. Hrncovitá sivohnedá nádoba, v hornej tretine zdobe­

ná tromi pásmi štvornásobnej vlnovky, na dne je značka 
v podobe plastického kríža s dlhšlm zvislým ramenom; v. 

16 cm, !2l ústia 11 cm, !2l dna 8 cm, max. !2l 13,5 cm (tab. 
IX: 10). 

Hrob E/75. Zničený hrob. Podľa údajov]. FarkaJa bola 
kostra uložená na chrbát s rukami pozdlf tela. Orientácia 
Z-V. M edzi femurmi sa nachádzala nádobka (1). 

1. Sivohncdá misovitá nádoba s von vytiahnutým okra­

jom, zdobená dvoma pásmi vetvičkovite usporiadaných 
vpichov, na rovnom d ne je mierne excentricky umiestená 

jamka; v. 10,5 cm, 0 ústia 11 cm, 0 dna 6 cm, max. 
!2l 11 cm (tab. IX: 8). 
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Nálezy zíslw11é zberom v rolw 1976 

1. Bronzový n;Íramok z tyčinky obdlfoikového prierezu 
so zahrotenými konrami: 0 6.8 cm (tab. 1 X : 2). 

2. Bronzov{1 csovit:í dušnica z tenkého drôtu: '' i.(j 

a 1. ' cm (tab. IX :.!). 
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Obr. 12. Bešeňov. :Zclezná šabľa 

s pos lriebrenou bronzovou priečkou . 

Obr. 13. Bešeňov . Kostený predmet husľovitého tvaru. 
Zber. 

.l. Železný slr111dí hruškovitého lvarn s ohcllžnikovým 
uškom, stúpadlo je zosilnené rcbrova11í111 a zaoblené; v. 
14.!J cm, max. š. 12.7 cm. š. uška :!A crn (tah. IX : 1). 

4 . Poškodený plochý kostený predmet husľovitého tvaru. 
zdobený po celom obvode kr:ítkymi rytými čia rami . v hor­
nej tret ine vypl1'íajú ~tred doštičky motívy dvoch kruhov: 
v. í cm. š. Ul cm (ohr. 13. tab. 1 X : .'i). 

í. Medená p lcchov:1 objímka elipsovitého prierezu. 
opatrená dvoma nitmi : v. 2,1\ cm. š. 3. 1 rn1 , d. nitov IA a 
1,.'í cm (tab. IX : 4). 

ťi. ?:clczná šabľa ~ liatou bronzovou postrichrenou prieč­

kou, v strede lomenou a ukončenou gombíkmi. v mieste 
lomu priečky je plastický kosoštvorce. gombíkovité ukon­
lenia priečky sú zdobené navzájom prekríženými oblúkmi: 
v hornej polovici čepele badať stopy po krvnej ryhe. hrot 
čepele sa nezachoval : zachov. d. 80 cm. cl . rukoviiti 12.1 
cm, d. priečky 7.i5 cm, max . š. priečky 1.2 cm, max. š. fr . 
pele 2.8. V hornej čas ti rukoviili sa nach(1 dza medený nit 
(cl . l .. í cm). (Obr. 12.) 

Pohrebný rítus 

Pohrebisko v Bešeňove je situované na vý­
chod nom sva hu najvyššie položenej časti piesko­
vej duny , orientovanej v smere SZ-JV. Hroby sa 
koncentrujú v podstate do dvoch skup ín, oddel e­
ných od seba zhruba 25 m ši rokou voľnou zónou 
(obr. 2). 

Počtom i rozlohou menšia východná skupi na, 
ktorá pozostáva z 18 hrobov, sa inventárom dosť 
markantne od lišuje od dru hej, väčšej sk upiny 
hrobov. Medzi obidvoma skupinami sa nezisti li 
podstatnejšie rozdiely v orientácii. uložení kos­
tier, ba ani v úprave hrobových jám. 

Menšie - východ né - zosk upenie hrobov 
a okolie boli úplne preskúmané a v bud t'icnosti sa 
môžu obj aviť azda iba excentricky umiestené hro­
by, resp. skupiny hrobov. Pri odhumusúvaní 
plochy v tejto časti pohrebiska boli porušené iba 
hroby D a E, ktoré sa však dali l okal i zovať (obr. 
2). 

Druhá - západná - skupina hrobov sa tiahne 
zhruba v smere SZ-.J V. Pôvodný rozsah pohre­
biska, resp. počet hrobov sme tu nezisti li . Pri vý­
skume sa podarilo určiť len hranice seve rnej 
a východnej časti pohrebiska. Podľa a rcheol ogic­
kého a antropologického materiálu zí kaného 
zberom predpokladáme, že vo východ nej časti 

tejto skupiny bolo zemnými prácami a ťažbou 

piesku zn i čených as i 10-15 hrobov. l)a lšie hroby 
možno predpok l ada ť západne a južne od preskú­
manej plochy. 

l l robové jamy holi roztrúsené v nepravidel­
ných vzdialenostiach od seba. Z hrobov menšieho 
zoskupenia by sa azda dalo vyčlcnif n iekoľko 

skupín, no rcálnosf takýchto pokusov by musela 
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podoprieť metrická, analytickochemická, sérolo­
gická a histologická analýza antropologického 
materiálu (Bakay 1975, s. 24). Na druhej strane 
111 hrobov väčšieho zoskupenia vytvára rady 
orientované v smere S-J , resp. SV-JZ. Prázdne 
miesta, 1ktoré tu evidentne existujú, sú zrejme sto­
py po stromoch, ktoré pôvodne rá.stli na pohre­
bisku (Szoke 1956, s. 119- 124). Hrobové jamy 
mali zhruba obd1žnikový tvar, viac-menej zaob­
lené rohy, súvislé steny a rovné dná. Takýto tvar 
jamy sme zistili v 103 hroboch . Lichobežníková 
hrobová jama sa vyskytla iba vo dvoch prípa­
doch (hrob 13 a 17), pričom v prvom prípade 
bola kratšia základňa pri hla·ve, v druhom pri 
nohách mftveho. Oválnu jamu mal hrob 16 (skr­
čenec) a 78 (detský hrob). V dôsledku plytkosti 
niekoľkých hrobov v severnej, resp. severový­
chodnej čast i pohrebiska sa obrysy jám nezachy­
tili, rovnako sa nedali sledovať jamy hlbších hro­
bov v ornici. Z celkového počtu preskúmaných 
hrobov sme v 22 prípadoch nezískali údaje o roz­
meroch jám. 

Stopy •po zvláštnej úprave hrobovej jamy sme 
zistili iba v jednom prípade - v hrobe 107, 
v ktorom bolo na dne množstvo uhlíkov, zrejme 
zvyšky drevenej rakvy, alebo podložky. Hroby 
25, 85, 112 a 122 mali pomernú úzku jamu a kosti 
končatín pochovaných boli pritiahnuté k sebe. 

Šírka hrobových jám dospelých sa pohybovala 
od 60 do 90 cm, dlžka 180- 230 cm. 

Na pohrebisku bolo 110 hrobov, ktorých h[bky 
sa dali zistiť. Z uvedeného počtu mali hlbku do 
20 cm 2 hroby, do 40 cm 5 hrobov, do 60 cm 14 
hrobov, do 80 cm 23 hrobov, do 100 cm 35 hro­
bov, do 120 cm 22 hrobov a viac ako 120 cm 9 
hrobov. Zvláštne označenie hrobov alebo jeho 
stopy sme nezachytili. Čiastočná superpozícia sa 
však zistila iba vo dvoch prípadoch (hroby 5 a 6, 
90 a 95), preto možno predpokladať aspoň naj­
jednoduchšie označenie hrobu menším násypom. 

Pochovaní ležali väčšinou vo vystretej polohe 
na chrbte, spravidla hlavou na severozápad, tvá­
rou stranou lebky a nohami na juhovýchod. Túto 
orientáciu má 70 hrobov, t. j. 54,26 °/o; 3 1 hro­
bov, t. j. 24,03 6/o, bolo orientovaných v smere 
ZSZ-VJ V, 26, t. j. 20,15 6/o v smere Z-V. Orien­
tácia SSZ-JJV sa vyskytla iba raz, rovnako ako 
orientácia JV-SZ (0,77 °/o). V hrobovej jame le­
žal vždy iba jeden mŕtvy, výnimku tvorí iba 
hrob 15, v ktorom bola nad kostrou dospelého 
opačne orientovaná detská kostra, označená ako 
hrob 16, a dvojhrob 129 s dvoma detskými kost­
rami. 

Uloženie rúk pochovaných bolo rôzne. Ruky 
vedľa seba sme zistili v 35 hroboch, v 4 prípa­
doch ležala pravá, v 15 prípadoch ľavá a v 18 
hroboch obidve ruky v lone. Ruky na hrudi sme 
zisti li v troch prípadoch, a to v niekoľkých kom­
bináciách: raz pravá, raz ľavá a raz obidve ruky 
ležali na hrudi . Hroby skrčencov uložených na 
pravom boku sa odkryli vo dvoch prípadoch 
(hroby 16 a 95); ani j eden z nich sa nenachádzal 
na okraji pohrebiska. 

V 15 hroboch (hroby 4, 6, 28, 35, 50, 69, 80, 
111-113, 115 122 123 125 a 127) t. j. v 11,6 O/o 
počtu hrobov niektoré kosti alebo celé časti tela 
neležali in situ. Stopy po neskoršom zásahu sme 
však nespozorovali ani v jednom prípade. úplne 
rozhádzané kosti sa našli v hrobe 6. Vo dvoch 
prípadoch niektoré kosti chýbali· (hrob 35 -
predlaktie pravej ruky, hrob 124 - ľavá ramen­
ná kosť, ľavá kľúčna kosť a lebka). 

Jazdecký hrob S<l' zistil iba jeden; v hrobe 83 
sa našiel strmeň, zubadlo, pracka z konského po­
stroja a nádoba. žiaľ, hrob bol zemnými prácami 
veľmi porušený, preto nemožno bezpečne zistiť, 

či šabľa, ďalší strmeň, kovová objímka luku 
a plochý kostený predmet, ktoré sa našli rozhá­
dzané asi v okruhu 10 m okolo hrobu, tvorili jeho 
inventár, alebo sú z iného, resp. iných hrobov. 
Strmeň nájdený v okolí hrobu má odlišné rozme­
ry od strmeňa z hrobu 83, tento fakt však nie je 
na jeho priradenie k hrobovému inventáru roz­
hodujúci. Poznáme viac prípadov, keď do jazdec­
kých hrobov z 10. stor. boli vložené strmene rôz­
neho typu a veľkostí (napr. Vozokany, hrob 3/41 
- T očík 1968, s. 62). V hrobovej jame ani v jej 
blízkosti sa nezistili konské kosti. 

Typologický rozbor staromaďarských ja·zdec­
kých hrobov urobil Cs. Bálint (1971). J azdecké 
hroby bez konských kostí, no so súčasťami kon­
ského postroja patria do jeho I. skupiny, kforá je 
naj početnejšia. Z hrobov tejto skupiny sa vyskyt­
la iba v 3,9 O/o šabľa a v 4,9 O/o keramika (Bálint 
1971, s. 86- 87, ·tab. I a II). Situovamie jazdecké­
ho h robu 83 v rámci bešeňovského pohrebiska 
môže poukázať i na miesto najstaršej skupiny 
hrobov s belobrdským inventárom. 

Zatiaľ dosť ojedinelým javom na pohrebiskách 
z 10.-1 1. stor. je konská lebka v oválnej jame 
(obr. 11). Zachovala ·sa iba horná čeľusť a drob­
nejšie, značne strávené úlomky. Hroby v blíz­
kosti uvedeného objektu boli pomerne chudobné, 
zväčša bez inventára. Treba, však podQtknúť, že 
plocha západne od .spomenutej jamy nebola pre­
skúmaná. Vzťah jamy k pohrebisku nemožno 
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jed noznačne vysvetliť. Jama však môže svedčiť 
o pohrebnej hostine pri hrobe, prípadne mohla 
mať nejakú úlohu pri pohrebnom ceremoniáli. 
O zvyku pripevňovať konskú lebku na strechu 
obydlí, odrážajúcom magické predstavy vo včas­
nom stredoveku, nazhromaždil archeologické do­
klady/. Méri (1964, s. 111-115). Nie je však vy­
lúčené, že konská čeľusť bola zahlbená do zeme 
v nedávnej minulosti. Poznáme etnografické pa­
ralely zo stredného Zadunaj ska, kde sa vo vino­
hradoch nastokávali na kolíky viničných koreňov 
celé konské lebky aJebo ich časti; mali za úlohu 
ochraňovať úrodu hrozna pred zničením (Vajhai 
1943, s. 166-167, obr. 61). Tento etnografický 
údaj je dôležitý i preto, lebo na celej ploche po­
hrebiska boli ešte pred niekoľkými rokmi vino­
hrady. 

Zbrane a súčasti konských postrojov 

šabľa 
Výskyt tejto zbrane na rozsiahlych pohrebis­

kách s belobrdským inventárom z 10.-1 1. stor. 
je pomerne vzácny (na Slovensku iba v h robe 
183 v Trnovci nad Váhom - Točík 1971, s. 151, 
a v Zemianskej Olči - Hampel 1900, s. 672-
674). Prevažná väčšina šabieľ sa našla na staro­
maďarských veľkorodinných• pohrebiskách, napr. 
v Seredi 1, Nesvadoch, Strede nad Bodrogom 
atď. 

šabľai s postriebrenou priečkou z Bešeňova 

(obr. 12) patrí k typu I A podľa Kir/1ičnikovovho 
triedenia. šable s takouto priečkou sú vo východ­
nej Európe datované od prvej polovice 10. do 11. 
stor. (Kirpičnikov 1966, s. 68). 

Zo Slovenska uvádza A. Ruttkay (1976, s. 287) 
14 šabieľ, ktoré spája s príchodom sta:rých Ma­
ďarov. Priečka šable z Bešeňova je na obidvoch 
stranách zdobená plastickým kosoštvorcom. Po­
dobný výzdobný motív je na priečkach šablí 
z Bany a Orosházy (Dienes 1974, s. 68, O'br. 16 
a 26). šable sa: vytrácajú z hrobovej výbavy za­
čiatkom 11. stor. 

Bradatica 
Táto zbraň •sa našla v hrobe 56 (tab. V: 1) patrí 

medzi typické sl<Jvanské zbrane 9. storočia na 
Slovensku a na Morave (Ruttkay 1976, s. 311). 
Podľa typologickej klasifikácie V. Hrubého 
(1955, s. 170) ide o typ 1-C. A. Ruttkay (1975, s. 
176; 1976, s. 306) uvádza> zo Slovenska 12 brada­
tíc typu I -C, z ktorých prevažná väčšina pochá­
d·za z hrobov. Výskyt bradatíc typu I v hroboch 
na Morave sa podľa B. Dostála (1966, s. 71) končí 

okolo polovice 10. stor. Tento poznatok zrejme 
bez väčších korekcií chronológie možno apl ikovať 
i na územie Slovenska. 

p 1 o c h ý .k o s t e n ý p ľ e d m e t h u s r 0-

v i tého tvaru 
Tento predmet (tab. IX: 5) nemá zatiaľ na sú­

vekých pohrebiskách ana lógiu. Zo staromaďar­
ských hrobov v Seredi l ('l očí k 1968, tab. 
XXXV: 22) a v Bashalome (Dienes 1970, s. 46, 
obr. 56) sú známe pomerne bohato zdobené plo­
ché kostené doštičky, ktoré sa rozmermi a tvarom 
odlišujú od nálezu z Bešeňova. Funkcia uvede­
ných predmetov však nie je uspokojivo objasne­
ná; predpokladá sa, že súviseli s uzamykaním 
tulca (Dienes 1970, 46). 

Strmene 
Tieto predmety sú jedným z atribútov jazdec­

kých hrobov nomádskych, resp. polonomádskych 
národov. V Bešeňove bol jeden strmeň v hrobe 
83 (ta:b. Vl: 6); je oválny a má obdlžnikové uško. 
Druhý strmeň (tab. IX: l ) pochádza zo zberu 
a našiel sa v blízkosti hrobu 83; od strmeňa z toh­
to hrobu sa líši tvarom i rozmermi (má hruškovi­
tý tvar a lichobežníkové uško). O tom, či pochá­
dzal z hrobu, ktorý bol porušený, sa nemožno 
jednoznačne vyj ad riť. 

Typologický ·rozbor staromaďarských strme­
ňov objavených na Slovensku urobil A. Ruttkay 
(1976). Nálezy z Bešeňova patria do jeho IV. ty­
pu - oválny strmeň k prvému, hruškovitý str­
meň k druhému variantu spomenutého typu 
(Rullliay 1976, obr. 74). Strmene z bešdíovského 
pohrebiska patria medzi najbežnejšie strmene 
sta·romaďa-rských jazdeckých hrobov v Karpat­
skej kotline. Pôvod uvedených typov treba spá­
jať s okrúhlymi strmeňmi zo 7.-8. stor. (Gavri­
lova 1965, tab. XXXI: 21, 54). Je zaujímavé, že 
na pohrebisku v Bofšej Tigani z druhej polovice 
8. až prvej polovice 9. stor., na ktorom sa ráta 
i s pochovávaním príslušníkov maďarského etni­
ka, sú strmene pomerne zriedkavé (Chalikova 
1976, s. 67). 

Zubadlo 
Zubad lo s bočnými tyčinkami (tab. Vl: 4) sa 

našlo v hrobe 83 spolUJ so strmeňom a prackou 
z konského postroja (tab. Vl: 7). Zubaidlá v IO. 
stor. ·sú častejšie v hroboch, ktoré absahujú i kon­
ské kosti, resp. ich zvyšky (N evizánslly 1973, s. 
71, 73). Zubadlá s bočnými tyčinkami sú na po­
hrebiskách bešeňovského typu pomerne vzácne. 
Tu sú častejšie zubadlá s bočnými krúžkami 
(napr. Trnovec nad Váhom a Dolný Peter; To­
čí!t 1971, s. 137- 184 ; Dušeh 1964, s. 197-222). 
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Keramilw 

Na pohrebi sku v Bešeňove boli nádoby v 11 
hroboch - vždy po jednom exemplári. Ďalšie tri 
pochádzajú z porušených hrobov. Najčastejším 
sprievodným nálezom keramiky bol nôž (hrob 18, 
54 a 61 ) ocieľka, resp. kresacie kamienky (hroby 
9, 54 a 61 ), bradatica (hrob 56), kosák (hrob 9) 
a vedierko (hrob 61). Vo dvoch hroboch (60 a 84) 
bola keramika jediným milodarom. Našla sa 
i v jazdeckom hrobe 83 spolu so strmeňom a zu­
badlom. Nádoby v hroboch nemali ustálené 
miesto uloženia. V troch prípadoch bola nádoba 
pri hlave, v štyroch pri chodidlách a raz nad pan­
vou mŕtveho. V hrobe 84 sa našla ro·zbitá ná­
doba. 

Keramika bola najpočetnej šie zastúpená v hro­
boch vytvárajúcich menšie zoskupenie, v ktorých 
bol materiál charakteristický pre veľkomoravské 
obdobie. V hroboch západného zoskupenia sa na­
chádzala keramika iba na východnom okraji. 

Keramika z pohrebiska v Bešeňove bola vyro­
bená pravdepodobne na voľne sa otáčajúcej pod­
ložke. Horná časť nádob má dokonalejší tvar, 
dolná tretina, spravid la masívnejšia, je stvárne­
ná menej úhľadne. Prevažovali hrncovité tvary 
(hroby 9, 18, 54, 56, 60, 83, 84, A/74 a D /75) . Mi­
sovitý tvar sa vyskytol dvakrát (hroby 61 a E/75). 

Výzdobné motívy sú štvoraké: a) obvodové ry­
hy, .b) zväzky vlnoviek alebo jednoduché vlnov­
ky, c) pásy vetvičkovite usporiadaných vpichov, 
d) rad hlbokých obličkovitých vpichov. Posledné 
dva ornamenty sú tu pomerne zriedkavé. 

Hrnce mali vo väčšine prípadov rovné dno. 
Konkávne bolo iba dno nádoby z hrobu 84. Na 
dne nádoby z hrobu 56 j e excentricky umiestená 
kruhovitá jamka. Táto značka je na Slovensku 
príznačná pre tzv. keramiku podunajského typu 
(Točih 1962, s. 365) . Podľa názoru niektorých 
bádateľov je iba odtlačkom osi hrnčiarskeho kru­
hu (Budinský-Krička 1959, s. 20; Eisner 1952, s. 
257; 7 očíh 1962, s. 362; Krumphanzlová 1974, s. 
89) . Excentricky umiestené jamky na dnách ná­
dob však možno považovať skôr za jednoduché 
hrnčiarske značky (C!tro/JOvský 1962, s. 210). 

Keramika z porušených hrobov D/75 a E/ 75 
bola na dnách opatrená kolkami v podobe kríža 
a koncentrických krúžkov. Reliéfne značky kríža 
sú pomerne časté na keramike z avarsko-slovan­
ských p ohrebísk. T ento motív v rôznych varian­
toch patrí k naj obľúbenejším značkám na slo­
vanskej keramike vôbec (Točík 1962, s. 371). 
Medzi častými značkami na slovanskej keramike 

uvádza B. Chropovský (1962, s. 209) i koncen­
trické kruhy. J e pozoruhodné, že všetky nádoby 
so značkami pochádzajú z hrobov menšieho zo­
skupenia. 

Predmety dennej /Jolreby 

Nože 
2elezné nože patrili medzi najčastejšie prí­

lohy; našli sa v 17 hroboch a ďalší exemplár po­
chádza zo zberu. Boli takmer výlučne umiestené 
pri dolnej časti kostry, t. j. od panvových kO'StÍ 
nižšie, najčastejšie pri prstoch rúk, zriedkavejšie 
pri panve a medzi dolnými kc>nčati nami. 

V ôsmich hroboch bol nôž jediným milodarom. 
Okrem jednej výnimky (hrob 61) sa nože nenašli 
spolu so šperkom. Pomerne často boli v sprievode 
keramiky (hroby 18, 54, 56 a 61) alebo ocieľky, 
resp. kresacích kamienkov (hroby 44, 54, 61, 65 
a 121 ). Istá koncentrácia kostier s n-0žmi bola ba­
dateľná medzi hrobmi menšieho - východnéh-0 
- zoskupenia. V druhej skupi·ne hrobov (prevaž­
ne s belobrdským inventárom) sai nože vyskytli 
v hroboch na celom p ohrebisku. Ich absenciu 
možno sledovať v severnej časti odkrytej plochy. 
Hroby v tejto časti sú všeobecne chudobnejšie 
než v južnej časti. Nože na pohrebisku v Beše­
ňove predstavujú okrem exemplára z hrobu 121, 
ktorý mal zúbkované ostrie (tab. VIII: 12), bežné 
typy. Možno ich pokladať za nástroje bežnej po­
treby, slúžiace pri jedle, spracúvaní dreva: a pod., 
v hroboch však mohli plniť i rituálnu funkciu (Ci­
linská 1963, s. 99). 

Parohový p re dmet 
V hrobe 56 ležal pri tŕni noža dutý valcovitý 

parohový predmet, zdobený rytými šrafovanými 
trojuholníkmi, usporiadanými do dvoch radov 
(tab. V: 3). Nálezové okolnosti .tohto predmetu 
podporujú názor, že slúžil ako návlečka čela dre­
venej ruko,väti noža (N euslupný 1946, s. 124; 
Hrubý 1957, s. 148). 

Vedierka 
Na pohrebiskách z 9. a 10. stor. na juhozápad­

nom Slovensku nepatria vedierka medzi frekven­
tované milodary. Doteraz najväčšia kolekcia po­
chádza z pohrebiska v Trnovci nad Váhom (tu 
boli vedierka v 10 hroboch) a menší počet sa uvá­
dza z pohrebísk v Nitre na, Lupke, v Nitre na Zo­
bore, vo Veľkom Grobe, v Dolnom P etre, v De­
víne (Starých vinohradoch) atď. V Maďarsku sú 
známe z deviatich lokalít a v Sedmohradsku 
z jednej lokality (7 ellamanti 1975, s. 104). 
V priebehu 11. stor. postupne miznú z hrobov 
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(Bakay 1965-1966, s. 82-83). Ich datovanie je 
obťažné, čo zdôraznili už viacerí bádatelia (Dos­
tál 1966, s. 86). V. Hrubý (1955, s. 160) pri spra­
cúvaní vedierok zo Starého Mesta dospel k ná­
zoru, že ich nemožno použiť ako chronologické 
meradlo na bližšie datovanie hrobov; konštatuje, 
že ·sú príznačným milodarom v hroboch z veľko­

moravského obdobia. 
V Bešeňove sai našlo vedierko (tab. VIII: 2) 

iba v hrobe 61; malo bočné oblúkovité kovania 
(ataše). Tento typ vedierka sa objavuje nai pohre­
bisku v Devínskej Novej Vsi (Eisner 1952, tab. 
30: 5) . Vedierko z tejto lokality má aj uško for­
mované podobne ako bešeňovský exemplár, t. j. 
jeden koniec je ukončený slučkovite a druhý eso­
vite. Bočné kovania vedierok podobné bešeňov­
ským sa našli i v mohyle 27 v Ska:Jj.ci (Budinský­
Kričlw 1959, s. 22), tie sa však blížia k li·chobež­
níkovému tvaru. V. Budinský-Krička (1959, s. 36) 
datuje mohylu 27 v Skalici do druhej polovice 9. 
stor. 

Vedierko s esovite ukončeným držaidlom obja­
vil A. Točík (1971, tab. XIV: 30) v Trnovci nad 
Váhom a M. šolle (1959, s. 470, 472, obr. 8 1: 2, 
3) na lokalite Stará Koufim. 
Ocieľky a kresad l á 
Na pohrebisku v Bešeň·ove sa našli ocidky 

v hroboch 61 a121. Prvá z nich (tab. VIII : l) má 
lýrovitý tvar a podľa kla'Sifikácie V. Hrubého 
(1955, s. 116) patrí k 1. typu. Druhý exemplár 
(tab. VIII: 13) má neúplné ramená, ktoré sa do­
týkajú základne, a pa·trí ·k II. typu (Hrubý 1955, 
s. 117). Lýrovitá ocieľka I. typu pochádza z hrobu 
menšieho zoskupenia, exemplár II. typu sa našiel 
v hrobe patriaicom do väčšieho zoskupenia. 

Okrem ociefo.k sa pravdepodobne používal na 
kresanie i železný .trojuholníkový predmet z hro­
bu 1 O (tab. II: 19) a železné fragmenty z hrobu 
44 a 54. V prvých dvoch uvedených hroboch sa 
spolu so železnými fragmentmi našli aj kresacie 
kamienky. Na bešeňov:skom pohrebisku boli kre­
sacie kamienky častejšie a:ko ocieľky. Ich počet 
v hroboch bol rozličný: po jednom v hraboch 129 
a 61, dva v hrobe 44, tri v hrobe 10 a po päť 
v hroboch 61 a 129. Vyrobené boli z rohovca 
a kremenca. 

K o .sák 
Tento poľnohospodársky nás.troj (tab. 1: 7) sa 

našiel iha v hrobe 9, v blízkosti panvy. Jeho hrot 
smerov·al k dnu hrobovej jamy. Kosáky vo funk­
cii milodarov sú rozšírené \tla rozsiahlom území 
Európy. Nai Slovensku sú najčastejšie na a.var­
sko-sl-ovanských pohrebiskách. Neskôr už nie sú 

natoľko početné, hoci pretrvávajú aj na belobrd­
ských pohrebiskách, napr. v Rovinke (N emejco­
vá-Pavúková 1962, s. 657). /. Erdélyi (1975, s. 
162) považuje vkladanie kosákov do hrobov za 
slovanský, resp. avarský zvyk. Význam kosákov 
v hroboch nie je .doteraz uspokojivo obja•snený, 
často ·Sa uvažuje o rituálnej funkcii týchto ná­
strojov (Krumphanzlová 1974, s. 73; László 1944, 
s.473). 
Osličky 

Po jednej osličke bolo v hroboch 9 a 65 (tab. 1: 
8, V: 8) . Prvá z nich mala hranolovitý tvar 
s otvorom pri jednom konci, druhá bola plochá, 
s nábehom na obdlžni'k. Uvedené tvary osličiek 
možno iba rámcovo datovať do 9.-1 O. stor. (Ka­
van 1961, •s. 39). 

Praslen 
J ediný prMlen sa na pohrebisku v Bešeňove 

našiel v hrobe 66; je vyrobený zo sivého črepu, 
ktorý bol prevŕtaný a opracovaný do kruhového 
tvaru (tab. V: 7). 

šperky a súčasti odevu 

Naijpočetnejšou hrobovou prílohou na pohre­
bisku boli1 šperky, z ktorých prevažnú časť tvorili 
náušnice, záušnice a náramky. 

Záušnice a.náušnice 
Krúžkové ·záušnice sa našli v 14 hroboch: 

v šiestich po jednej, v šiestich po dva a v hrobe 
101 tri exempláre; v hrobe 61 sa krúžok našiel pri 
článkoch prstov, teda mohol plniť i funkciu prs­
teňa. Väčšina krúžkových záušníc ( 11) bola· zo 
strieborného drôtu, ostatné (7 exemplárov) 
z bronzu. 

Dve bronzové esovité záušnice tvorili inventár 
hrobu 122, ďalšia sa získala zberom (tab. VII: 12, 
13, IX: 3). Typické sú pre ne malé rozmery 
a mierne roztepaná esovitá slučka. Pri datovaní 
týchto predmetov je dôležité to, že záušnice 
z hrobu 122 boli šperkom dospelého jedinca. Ma­
lé esovité záušnice, ak nepochádzajú z detského 
hrobu, sa: všeobecne pov~ujú za najstaršie typy 
(Krumphanzlová 1974, s. 52). 

Bronzová .náušni·ca s tromi grainulovanými gu­
ľôčkami (tab. II : 3), nájde.ná v hrobe 19, má po­
merne široké Ča:s<YVé rozpätie. Podľa stratigrafie 
v Starom Meste patrí do prvej polovice 9. stor., 
no nie je vylúčený ani jej výskyt na začiaitku l O. 
stor. (Hrubý 1955, s. 230). Druhá náušnica z uve­
deného hrobu (tab. II : 4) zrejme patrila k tomu 
i'Stému typu, žiaľ, zrniečka na dolnom oblúku sa 
už nezachovali. 
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Náušnice podunajského pôvodu, ukončené jed­
noduchou slučkou, podobné exemplárom z hrobu 
81 (tab. Vl: 10- 12), objavujú sa už na pohre­
biskách zo 7 .-8. stor. Na ich neskorší výskyt v 9. 
a na začiatku 10. stor. poukázal ]. Poulík (1948, 
s. 45-46) a V. Hrubý (1955, s. 255). 

K zlomku veľkej striebornej náušnice z hrobu 
53 (tab. IV: 12), ktorá je zdobená granulovaný­
mi zrniečkami usporiadanými do venčekov, ne­
poznáme analógie z veľkomoravských pohrebísk; 
vzh ľadom na ostatné prílohy z hrobov menšieho 
zoskupenia možno ju datovať na koniec 9. až za­
čiaitok 1 O. stor. 

Zatiaľ ojedinelý typ náušnice, ktorý sa na Slo­
vensku doteraz nevy.skytol, pochádza z hrobu 21 
(tab. II : 9). Tento šperk kruhového tvarn s me­
siačkovite roztepaným dolným oblúkom má naj­
bližšie analógie v korutánsko-kottlašskom kultúr­
nom okruhu. Obdobný nález z lokality Kalaga 
Dalmaces, ktorý V. šribar zaraďuje do typu E2 
(šribar - Stare 1975, s. 14), je východiskovým 
tva·rom mesiačkovitých záušníc v tejto obla-sti. 
Ďalšie analógie sú známe zo 2 minju (Bašié 
19.58, s. 325) a z H orpoldingu (Din/dage 1941, 
tab. 1: 8), nemajú však háčkovite ukončené ob­
lúky ako bešeňovská náušnica. Za prototyp náuš­
níc s mesiačkovite roztepaným dolným oblúkom 
možno považovať nález zo Sopronkôhidy, ten sa 
však líši od uvádzaných exemplárov hlavne väč­
šími rozmermi, ukončenie oblúkov je však podob­
né ako na bešeňovskej náušnici. P odstatne roz­
dielne je na náušnici zo Sopronkôhidy aj zhoto­
venie otvorov na dolnom, užšie roztepanom ob­
lúku, do ktorých boli pripevnené závesky (Torok 
1973, s. 26, tab. 22: 11). P ohrebisko v Sopronko­
hide je datované do 9. stor. (1'äräk 1973, 62). 
V Bešeňove sa hrob so spomenutým nálezom na­
chádzal na východnom okraji väčšieho zoskupe­
nia hrobov, to znamená, že bol vyh{bený pravde­
podobne začiatkom 10. stor. 

Duté bronzové guľôčky zložené z dvoch polo­
gú ľ, navlečené na· niť, medzi ktorými boli krátke 
bronzové rúrky, pravdepodobne tvori li súčasť zá­
veskovej náušnice. L ežali v hrobe 79 pri krčných 
stavcoch a pod lebkou (tab. VII: 5). Záveskové 
náušnice sa skladajú z hornej oválnej časti s vý­
valkom v hornej tretine a závesku z navlečených 
bubienkov a rúrok alebo ich liatych imitácií. Tie­
to náušnice sú vo väčšine prípadov v hroboch po­
škodené; možno predpokladať aj ich úmyselné 
deformovanie. Horné časti záveskových náušníc 
sa našli v Bánove, Prši, Sered i I a Ondrochove 
(Točík 1.968, tab. 1: 22, XXIX: 22, XLII: 28, 

XXI 1: 3). Analogické závesky k nálezu z Beše­
ňova poznáme z Bánova (T očík 1968, tab. I: 21) 
a Marcelovej (Liptáková 1964, s. 238, obr. 7: 2, 
3), kde však boli sekundárne zavesené na esovitú 
záušnicu. Podľa kl<tsifikácie /. Dienesa (1974, s. 
84) záveskové záušnice analogické bešeňovskému 
exempláru boli predlohou liatych náušníc. 

Záveskové náušnice 
Tento druh náušníc má pôvod vo východnej 

Európe, kde bol rozšírený na rozsiahlom území 
ohraničenom Kaukazom a Uralom (Váňa 1954, 
s. 64; Kazakov 1971, tab. XXI: 44; Khalikova -
Kazalwv 1977, tab. XXI: 43, tab. XXI: 44). 

Náramky 
Tieto ozdoby rúk sa našli v piatich hroboch 

(20, 30, 79, 109 a 126) - dovedna 8 exemplárov; 
ďalší sa získal zberom (tab. IX: 2). V hroboch 30 
a 79 boli po dva, v ostatných po jednom. Zastú­
pené sú plechové, tyčinkové a pletené náramky. 

Najpočetnejšie boli plechové náramky s kon­
cami zvinutými v rúrku (tab. IV: 6, 7, VII : 16). 
Tento druh šperku sa; objavuje v Karpa•tskej kot­
line začiatkom 10. stor. (Váňa 1954, s. 65; Szóke 
1962, s. 73). Zdobené náramky uvedeného typu 
sa všeobecne považujú za mladšie než nezdobené. 
Bešeňovský náramok z hrobu 30 (.pozri tab. IV: 
6) bol zdobený ci kcakovým ornamentom, ktorý 
má pomerne blízke analógie v Kottlachu (Pittio­
ni 1943, s. 13, obr. 1, tab. X I : 8) a v Pilinyi 
(Hampel 1907, tab. 65: 5). Podobný výzdobný 
motív je na nepublikovanom náramku z Galanty. 
Na pohrebisku z konca 10. a začiatku 11. stor. 
v Sóshártyányi-H osszútetô sa našiel plechový 
náramok , na ktorom dvojica cikcakovite usporia­
daného ornamentu vytvárala rad kosoštvorcov, 
členených vertikálnymi líniami na dva- trojuhol­
níky (Fodor 1973, s. 33, obr. 5). Tento nález bol 
v hrobe spolu s pleteným náramkom zhodným 
s tým, ktorý sa našiel na pohrebisku v Bešeňove 
v hrobe 79. Vo východnej E urópe sa cikcakovitý 
výzdobný motív uplatňuje na náramkoch obdob­
ného typu v 11 . a 12. stor., napr. z lokality Nie­
wiadoma (Musianowicz 1950-1.951, -s. 239, taJb. 
LXIII : 3a) a z Novgorodu (Sedova 1959, s. 252, 
obr. 9: 25). 

Náramok z hrobu 107 (tab. VII: 16) krášlili 
dva rady vtláčaných drobných kružníc. Zdobené 
plechové náramky s koncami zvinutými v rúrku 
možno na pohrebisku v Bešeňove datovať do po­
lovice, resp. druhej tretiny 10. stor. 

široké plechové náramky s jednoduchým 
ukončením sú v inventári hrobov z 1 O. stor. po­
merne vzácne. Boli vyrobené z dvoch oblúkov 
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plechu spojených pántmi, napr. v Bashalome 
(Dienes 1974, s. 48-50) , Tiszaeszlári (Dienes 
1976, s. 201) a Szarvasi (Kovalovszki 1960, s. 
l 73-182). Existujú však i jednoduchšie tvary, 
najčastejšie z pásika bronzového plechu, niekedy 
sú opatrené i otvorom na prišitie. Tie 'Sa však nie 
vždy používali ako náramky, niekedy boli navle­
čené v zápästí na rukáv ženského odevu (Bóna 
1971, s. l 70, obr. 1: 1 O). Náramok z hrobu 126 
v Bešeňove (tab. VIII: 9) je veľmi zle zachovaný, 
preto sa nemožno vyjadriť, ku ktorému z uvede­
ných typov patrí. Na povrchu je z<lobený zjed­
nodušeným úponkovým motívom, podobne ako 
plechový bronzový kotúč z Košút (Chropovský 
1955, s. 268). 
Tyčinkové náramky ·kruhového alebo oválne­

ho prierezu ·s viac-menej zahrotenými koncami 
reprezentuj ú dva exempláre (z h robu 20 a zberu). 
Nálezy tohto druhu sú n a pohrebiskách z 10. a 11. 
stor. pomerne časté - ako všeobecne rozšírený 
ľudový šperk. 

Dva pletené náramky sa naš li v hrobe 79 (tab. 
Vil: 2, 4). Podľa B. Szokeho (1962, s. 69) boli 
v Karpatskej kotline najintenzívnejšie rozšírené 
v prvých dvoch tretinách 10. stor., ich výskyt 
v hroboch však možno sledovať počas celého 10. 
stor. Pôvod pletených náramkov s petlicovitými 
koncami hľadá i Z. Váňa ( 1954, s. 65) vo východ­
nej Európe, kde sa hojne objavujú v depotoch od 
konca 9. s tor. (Korzuchi:na 1954, s. 20-21). 

V hrobe 65 sa našiel zlomok !aténskeho ná­
ramku z tmavomodrého skla (tab. V: 9). Na loka­
lite sa nezistilo osídlenie z tohto obdobia, preto 
sa nazdávame, že zlomok bol vložený do hrobu 
úmyselne, podobne ako v Starom Meste a inde 
(Hrubý 1955, s. 279). 

Náh rdelníky 
Jedinou ozdobou hrdla žien boli náhrdelníky 

z korálikov, ·ktoré tvorili súčasť inventára v šies­
tich hroboch (10, 20, 22, 30, 55 a 86). Vo dvoch 
hroboch (10 a 22) sa! našlo iba po jednom korá­
liku; v týchto prípadoch zrej me zdobili1 vrkoče. 
Koráliky 'Sa nachádzali najčastejšie v sprievode 
náramkov a 'Záušníc (hroby 20 a 30). V hroboch 
55 a 86 boli jedinou ozdobou, kým v hrobe 10 sa 
spolu s ·korálikom našiel nôž, ocieľka a kresacie 
kamienky. V hrobe 22 bol korálik spolu so želez­
ným krúžkom neznámeho účelu (tab. II : 21 ). 

Priečne členené , dvojdielne až sedemdielne 
koráli·ky zo sklovitej zelenej, modrej a bielej p as­
ty sa· našli v hroboch 20 a 55 (tab. IV: l , III: 9). 
T ento typ korálikov bol rozšfrený na rozľahlom 
území Európy už od doby rímskej (Hrubý 1955, 

s. 249); objavuje sa na avarsko-slovanských, veľ­
komoravských i belobrdských pohrebiskách (Do­
stál 1966, s. 45; Nemeskéri - Li/Jtáli - Szoke 
1953, s. 286, 296). 

Koráliky s očkom sa našli v štyroch hroboch 
(22, 30, 55 a 86). Väčšina bádateľov hľadá ich 
pôvod v oblasti čierneho mora. Do stredného Po­
moravia ·sa dostali v druhej polovici 9. stor. 
(Hrubý 1955, s. 251). S ďalším prílevom koráli­
kov tohto typu možno rátať koncom 9., resp. za­
čiatkom 10. stor. a treba ho spájať s etnickými 
zmenami v Karpatskej kotline. 

Hranené koráliky z hrobov 55 a 30 (tab. III: 
9, IV: 5), melónovité z hrobu 30 (tab. lV: 5) 
a valcovité s obvodovými ryh ami z hrobu 87 
(tab. VII: 7) boli v menšom počte vždy spolu 
s viacnásobne členenými korálikmi a koráli·kmi 
s očkom. 

Nášivky 
Strieborné a bronzové kruhové liate a lebo te­

pané nášivky balí v 10. stor. atribútom staroma­
ďarských ženských hrobov. Nášivky z hrobu 96 
(tab. VIII: 15, 16) sú značne korodované a väč­
šina z nich sa pri vyberaní alebo konzervovaní 
rozpadla. Našli sa v miestach hrude a panvy, 
zrejme krášlili odev pochovanej. Podľa rekon­
štrukcie kroja staromaďairs·kej ženy zdobili po­
dobné nášivky okraje plášťa a pokrývku hlavy 
(László 1944, s. 153, obr. 17). 

Spolu s kruhovými nášivkami bola v hrobe 96 
i rombická nášivka (tab. VIII : 14), ktorá sa našla 
pri pravej kľúčnej kosti. T á to ozdoba sa vše­
obecne pokladá za najbežnejšiu okrasu ženskej 
košieľky (Szôke 1962, s. 77; Dienes 1974, obr. 
11). 

Rombické nášivky pochádzajú z východnej 
Európy a tam, najmä v oblasti Pri uralska majú 
aj najbližšie analógie. (Khalikova - Kazakov 
1977, tab. II : 4, IV: 1 atď.). 
Súčast i opaska 
Zvyk pochovávať mŕtvych s opaiskom do-sved­

éujú želemé, zhruba oválne pracky, ktoré sa našli 
v hroboch 8, 9, 14 a 42 (tab. I : 3, 10, 11 , III: 3, 
4). Tieto predmety však nie sú použiteľné na 
presnejšie datovanie (Dostál 1966, s. 66). 

Valcovitá bronzová rúrka (tab. VI : 1), nájdená 
v hrobe 68 medzi tíbiami, pravdepodobne tiež sú­
visí s opaskom. Analogické nálezy zo Starélio 
M esta predstavujú podľa V . Hrubého (1955, s. 
20 l) nákončie opaska. T ento názor potvrdzujú 
i naše pozorovania, lebo v blízkosti rúrky sa na­
šiel tŕň, pravdepodobne z pracky. Nezvyčajná 
poloha týchto predmetov (pri tíbiách) však svedčí 
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o tom, že pochovaný mal zviazané nohy, čo 
v tomto prípade zrejme svedčí o vampirizme. 
Bronzové rúrky interpretované ako ihelníky ma­
jú spodok uzavretý zátkou alebo zaliaty olovom, 
ako napr. v Sopronkohide (Torok 1973, s. 29, 
tab. 25: 16). 

Mi oca 
Jediná minca na pohrebisku sa našla v hrobe 

61. Podľa určenia E. Kolníkovej (1977, s. 172) je 
to predierkovaný strieborný antoninianu5 z 3. 
stor., najpravdepodobnejšie ide o Gallienovu 
razbu (253-268). Rímske mince sú na Slovensku 
v hroboch z 9. až 11 . stor. pomerne zriedkavé. 
V Dolnom Petre sa zistil v s lovanskom hrobe an­
toninianus Alexandra Severa (? [222-235]). 
Väčší súbor rímskych denárov z 3. stor. zo staro­
maďarského hrobu v Strede nad Bodrogom pub­
likoval R. Turek (1961, s. 104). Z hrobu o niečo 
mladšieho v Hurbanove-Bohatej pochádza rím­
ska minca, ktorá v čase zverejnenia výsledkov 
výskumu nebola ešte určená (Rejholcová 1976, s. 
196, tab. 5: 2). 

Predierkova'l'lá rímska minca z Bešeňova s ošú­
chaným, nezreteľným obrazom zrejme slúžila ako 
ozdob~ (závesok, ozdoba odevu?). J ej poloha 
v hrobe (medzi článkami prstov pravej ruky) 
vša<k umožňuje predpokladať i magicko-apostro­
pajnú úlohu (Kolníhová 1973, s. 132). 

Gombíky 
Drobné bronzové gombíky s hríbovitou alebo 

polguľovitou hlavičkou sa našli v troch h roboch, 
a to v sprievode ženských šperkov (hroby 21 a 81) 
a noža (hrob 29). Boli našité na ženské košieľky 
(Szoke 1962, s. 79). Do Karpatskej kotliny sa 
dostali zásluhou starých Maďarov (Váňa 1954, 
s. 70). 

V katastri obce Bešeňov už bolo skúmané roz­
siahlejšie pohrebisko v polohe Papfôld, vzdialené 
od lokality Sírdúlo ca 2000 m. V rokoch 1942, 
1949 a 1950 tu bolo odkryté 201 kost rových hro­
bov z prvej polovice l l. až z polovice 12. stor. 
(Szôke - Nemeskérí 1954, s. 116-11 7; Kras­
kovská 1958, s. 437). Nie je vylúčené, že preskú­
mané hroby z lokalít Sírdúlo i PapfOld patrili 
k tej istej osade, no v rôznych obdobiach. Medzi 
obidvoma. pohrebiskami existuje totiž časová nad­
väznosť. Najmladšie hroby v polohe Sfrdiílo sú 
podľa doterajších výsledkov výskumu z konca 10. 
stor., kým najsta•ršie nálezy z pohrebiska na Pap­
fOlcle sú nepochybne zo začiatku 11. stor. Túto 

hypotézu však možno potvrdiť iba po definitív­
nom (komplexnom) preskúmaní lokality v polohe 
SírdúlO. 

Datovanie /1ohrebiska 

Vychádzajúc z hrobového inventára, nemožno 
začiatok pochovávania na pohrebisku v Bešeňove 
dartovať skôr ako n<l! koniec 9. stor. Toto obdobie 
reprezentuje 18 hrobov menšieho zoskupenia, 
ktorých inventár úplne zodpovedá nálezom z veľ­
komoravských pohrebísk. Nenašiel sa tu ani je­
diný predmet .typický pre belobrdskú kultúru. 

Druhé veľké zo.skupenie hrobov, prevažne 
s nálezmi charakteristickými pre belobrdskú kul­
túru, vzniklo pravdepodobne v priebehu prvej 
tretiny 1 O. stor. Na východnom okraji tohto zo­
skupenia sú však i veľkomoravské a staromaďar­

ské hroby. Túto časť považujeme za na·jstaršiu 
v rámci uvedeného zoskupenia; zrejme sa tu po­
chovávalo smerom od východu na západ. 

Ukončenie pochovávania zatiaľ nemožno jed­
noznačne stanoviť , pretože sa nepreskúmalo celé 
pohrebisko. Na jeho odkrytej časti sa však nena­
šli hroby s inventárom, ktorý by bolo možné da­
tovať do 11. stor. Dôležitým kritériom staršieho 
datovania než do 11 . stor. je skutočnosť, že sa na­
šli iba tri esovité záušnice, ·ktoré reprezentujú 
najstarší typ tohto šperku. Ďalším záchytným bo­
dom je fakt, že ani v jednom hrobe sa nevyskytli 
mince Arpádovcov, ba a•ni iných, s nimi ·súvekých 
panovníckych dynastií. 

Hospodársku základňu obyvateľstva pochová­
vajúceho na: bešeňovskom pohrebi·s·ku môžu naj­
spoľahlivejšie osvetliť sídliskové nálezy, získané 
asi 500 m západne od loka li ty SírdúlO na ľavo­
brežnej terase Žitavy, v polohe Malomgát (Bia­
lelwvá 1958, s. 388-413, Bialelwvá 1959, s. 
439-459. Zistili sa tu štvorcové polozemnice 
'S kamenným kozubom v rohu a ·sídliskové jamy, 
z ktorých dve zrejme slúžili na uskladnenie obi­
l ia (Bialeková 1958, obr. 15) . Kosti domácich 
zvierat (malých prežúvavcov) a hovädzieho do­
bytka poukazujú na to, že okrem poľnohospodár­
stva malo v súvekej spoločnosti významnú úlohu 
i pastierstvo. Keramika z uvedeného sídliska je 
technikou výroby, profiláciou okrajov, ba aj vý­
zdobnými motívmi pomerne zhodná s keramikou 
z hrobov v polohe Sírdúlo. D. Bialeková (1958, 
s. 401) datuje sídlisko v polohe Malomgát do IO. 
-11. stor., čo znamená, že v istej fáze mohlo byť 
obývané obyvateľstvom, ktoré pochovávalo svo­
jich mftvych na skúmanom pohrebisku. 
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Ďalšie sídlisko v Bešeňove, ktoré môže čiastoč­
ne korešpondovať ·s pohrebiskom na lokalite Sír­
dulo, zistilo sa; v roku 1959 v polohe Paškum. 
Sídliskové objekty tu obsahovali keramiku profi­
láciou i tvarom nápadne podobnú nálezom z po­
hrebiska v Nitre na Lupke (Hahovštiak 1961, s. 
459, pozn. 40) . Nálezy hlinených kotlíkov však 
v čase zverejnenia nálezov z polohy Paškum boli 
jedným z hlavných argumentov zdôvodňujúcich 
mladšie datovanie lokality. Novšie výskumy, 
hlavne v Maďarku, však ukázali, že kotlíky sa 
objavujú v Karpatskej kotline už v 10. stor. (Fo­
dor 1975, .s. 250-265; Kovalovszki 1975, s. 222). 

Pohrebisko v Bešeňove je jedným ·z mála po­
hrebísk s doloženou kontinuitou pochovávania: od 
konca 9., resp. od prelomu 9. a 10 . až do konca 
10. stor. Domáce obyvateľstvo, ktoré pochováva­
lo vo východnej časti odkrytej plochy (menšie 
zoskupenie hrobov), po p ríchode nového obyva-

teľstva reprezentujúceho belobrdskú kultúru po­
kračovalo v pochovávaní svojich mŕtvych na 
spoločnom mieste s týmto novoprišlým elemen­
tom. Dosť markantne sa to prejavU1je vo východ­
nej časti veľkého zo-skupenia, kde sa. miešajú 
hroby s veľkomoravským inventárom a hroby 
s prejavmi hmotnej kultúry staromaďarského 

obyvateľstva. Postupne však (na: pohrebisku sme­
rom od východu na západ) dochádza k istej uni ­
formite pohrebných zvykov a hrobové prílohy sa 
obmedzuj ú na šperky, zriedkavejšie na predmety 
dennej potreby (nožík, ocieľka) a súčasti odevu 
(pracka, gombík). V tomto období dochádza na 
väčšine územia Karpa•tskej kotliny k integrácii 
tej časti hmotnej kultúry, ktorú poznáme z hro­
bov. Pohrebisko v Bešeňove pomerne dobre od­
zrkadľuje tento proces a dosvedčuje aj symbió­
zu domáceho a novoprišlého maďarského obyva­
teľstva v 1 O. stor. 
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Tab. IX. Bešeňov. 1-7 - zber; 8 - hrob E/75; 9 - hrob A/74; 10 - hrob 

D/75. 
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MornJJbHHK KOHU.a IX 11 X 8 8. B lie weHb08e 

ľ a6pHen HesH J aHCKH 

MornnbHHK HaxoJJ.HTCH s KaJJ.acTpe c. Bewe­

HbOB (paiioH Hose 3aMKH), Ha nec4aHoii JJ.JOHe, 

npH 6JlH3HTeJlbHO B 2 KM K cesepy OT cena, 

200 M BOCT04Hee OT JJ.Oporn BeweHbOB- ,UOJlb­

Hbl Oraíi, B ypo411 u~c lliHpJ1.1one (pHc. 1). TI pH 

J1.06b14e necKa s 1977 r. 3JJ.eCb 6b1J1H pa3py ­

w eHb1 rpH norpe6eHH51 H s xoJJ.e JeMJJHHblX pa-

6oT o 1975 r. 10- 15 norpe6eHHÍI . MornJJbHHK 

Jl.0 CHX nop B cn eu.HaJlbHOH JlHTepaType He 

npHBO.ll.HJlCH. 

ViHCTHTyr apxeonorn11 CAH 3a 1974- 1976 
rr. nposen s MOľHJJbHHKe oxpaHHble pacKOnKH, 

B Te4CHHe KOTOpblX Ób!JlO HCCJleJJ.OBaHo 129 no­

rpe6eHHH. 

CTorpe6eHH5! B MOľHJlbHHKe JJ.eJJHTC51 O OCHOB­

HOM Ha JJ.Be rpy nnb1, OTJJ.eneHHble JJ.pyr OT JJ.pyra 

ílpH6JJH3HTCJl bHO 25 M CBOÓOJl.HOÍI 30HOÍI (pHC. 

2). M eHbWYIO ( BOCT04HYIO) rpy nny COCTaBJJHJJO 

18 norpe6eHHH, no xapaKTepy HHBeHTapH JJ.O­

BOJlbHO 3aMeTl!O OT Jll1ll aBWHXC5! OT BTOpOÍI 

6onbweíi rpynnb1 - 11 1 norpe6eHHH. BTopaH 

rpy nna norpe6eHHÍI 06pa3yer pHJJ.bl B Hanpaa­

nemrn C - JO HJJH CB- !03. npeo6JJaJJ.a10mee 

ÓOJlbWHHCTBO MOľHJlbHblX 51M HMeno B OCHOB­

HOM cpopMy npHMOyľOJlbHHKa , JJHWb B JJ.BYX 

CJJytl35!X HMeJJH 51Mbl cpopMy TpaneueBHJl.HYIO 

(norpe6eHHH 13 11 17) . OaaJJbHOH cpopMbl 6b1na 

MOľHJlbHaH 51M8 CO CKOp4CHHblM CKeJJeTOM 

(norp. 16) H 51Ma JJ.eTcKoro norpe6eHHS1 78. 
0pHCHTaU.H5! norpe6eHHH: 70 norpe6eHHH 

opHeHTHposaHo c C3 Ha JOB, 31 norpe6eHHe 

c 3C3 Ha BJOB, 26 norpe6eHHH c 3 Ha B , 
OJI.HH pa3 nonanacb HMa op11eHT11poaaHHasi a 

ttanpaaJ1eHHH CC3- IOlOB H OJI.HH pa3 B Han­

pa aneHHH J08- C3. CTapHble norpe6eHH5! ÓblJJH 

061rnpy>1<eHb1 JJ.Be. B 15 norpe6eHH5!X HeKoropb1e 

KOCTH HJJH 4aCTH rcna He n e>KaJJH in situ. B 
MOľHJlbHHKe o6Hapy>KHJJH 0.Ll.HY MOľHJlY aca.n­

HHKa (83)' 3eMJ1SlHblMH pa6oTaMH OT4aCTH 

HapyweHHYIO. ,II.o CHX nop HCKJllO'IHTeJJbHbl!-t 

HBJJe1rneM B MOľHJlbHHKax 10 B. 5!BJ1SlCTCSl H8JIH-

4HC JJOW a.D.HHOľO l!Cpena B 5!Me OBaJlbHOH Q>opMbl 

( HCJJ.aJJeKO OT norpe6e11 HH 31). 
Opy>1<He npe.ncTaaneHo s MOľHJibHH Ke ca6neíi 

(pHC. 12) H TOnopoM (Ta6n . V: 1). lfacTH KOH­

HOľO CHapH>KeHHH 6blJJH B norpe6CHHH 83. 
CTJJOCKHH KOCTHHOH npCJl.MCT CKpHílH'IHOH cpop-

Mbl (raón. I X: 5), KOTOpb1H, Ta1<>1<e 1<a1< H ca6nsi 

H O.ll.HO CTpeMH, Ób!Jl 06Hapy>KeH B pa3pyweH­

HOM norpe6eHHH, CBH3aH c KOHCTPYKUHei1 KOJJ-

4aHa. 

Kep aMHKa 6hlna o6ttapy>KeHa s B eweHbOBe a 

1 1 n orpeóeHHHX, 11 TPH .n.anbHeww11x cocy.n.a 

COCTaBJlSlJlH HHBeHTapb pa3opeHHblX norpe6c­

HHH. B HaH60JibWCM KOJ1H4ecrne oHa 6b1na 

npe.ncTaane1rn R norpe6eHH51X ynoMsiHyToii 

Bb1we MeHbweii rpy nn11poBKH. H o)f{H 6b!JJH 

scrpe4eHbl a 17 norpe6eHHHX. B norpe6eHHH 

56 ne>KaJJ y CTep)f{H51 HO)f{a nOJJblH, U.HJ1HHJl.pH-

4eCKOH Q>opMbl npe.n.MeT H3 pora (Ta6n. V : 3), 
yKpaweHHblH lllTPHXOBaHHblMH TpeyrOJJbHHKa­

MH; aepOHTHO Bbln0JIH51Jl pOJJb OÓOJIOl!l(H KOHUa 

.nepeBHHHOH p yKOHTH HO)f{a (Neustupný 1946, 
c. 124; Hrubý 1957, c. 148). 

H e6onbwoe se.npo c óoKOBbI MH OKOBKaMH 

( aTawaMH) Ób!JIO CHa6)f{eHO 3COBHJl.HO OKOH-

4CHHOH .ny)f{KOH (ra6n. V I II: 2). 
CaMblM MHOľOlJHCJJ CHHblM norpe6aJibHblM HH­

BeHrapeM B MOľHJlbHHKe ÔblJJH yKpaweHHH, 

OTHOCSlIUHeCH npeHMymecTBeHHO K HHBeTap!O 

6en o6p.ncKOH KYJJbTYPbl. O co6oe BHHMaHHe 3a­

cJJy)f{HBaer cepbra c nyHoo6pa3HO pac4eKaHeH­

Hoii HH)f{HeH .ny)f{KOH {Ta6JI. II: 9), HM e10w.a H 

6JJH)f{8HWHe aHaJIOľHH c KapHHTHHCKO-KeTJiax­

CKOH KYJibTypHOÍI 06nacTb10. KpoMe Toro B MO­

rHJibHHKe HaWJIH TaK)f{e Kpy rnb1e BHC04Hble 

KOJJbUa, cepbľH, y Kp aweHHbJe Ha HH)f{HeÍ! .ny>K­

Ke 3epHblO (Ta6n. I 1: 3, 4) , cephry-no.naecKy 

(Ta6JI. VII: 5) H T . .n. 2koBH.L1.Hb1e BHC04Hbie 

KOJibUa (raóJI. VII: 12, 13) Ób!JIH JlHWb s no­

rpe6eHHH 122; H .n.pyroe TaKOľO po.a.a BHC04HOe 

KOJ!bll.O (Ta6n. IX: 3) HaWJJH MHMO norpe6c­

HHH. X apaKTepHbl .nnsi HHX He60JJbWHe pa3Mepb1 

H He3H84HTeJJbHO pacnn1omeHHaSl 3COBHJl.H35! 

neTJJ5!. 3cOBH.Ll.Hble BHC04Hble KOJlbUa 3TOľO 
THna B o6meM CllHTa!OTCSl .npesHeHWHMH B paM­

Kax pa3BHTH5! np11oe.n.eHHOľO yKpaweHHSl 

(Krumphanzlová 1974, c. 52). 06Hapy)f{eHHaH 

o6craHOBKa H cse.neHHSl, npH06peTeHHb1e no­

cpe.ncTBOM 11ccne.nosaHHÍI MOľHJJbHHKa B ew e ­

HbOB, 3TO MHCHHe BílOJJHe no.n.Tsep)f{Jl.310T. 

B BeweHbose 6b1JIH a norpe6eHH5!X OTHO-

CHTenbHO 6oraro npe.ncTaBJieHbl 6pacnerb1 

CTep)f{Heo6pa3Hble, n JieTCHb!e H )f{CCT5!Hble 
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c Tpy6ttaTo 3arHyTbIMH KOHUaMH. Oco6oe BHH­

Ma1rne 3aCJIY>KHBaeT ílJI3CTHHlJ3TblH >KeCT51HOH 

6pacneT 113 norpe6eHHH 126 (Ta6n. VIII: 9). 
yKpa weHHblH y npomeHHblM YCHKOBH,D.HblM MO­

THBOM. OH np11Ha.nn e>KHT K THn a M 6pacneToa, 

npe.ncTaa JI HIOlll.HX Haxo.nKH 113 BawranoM, T11-

ca3cnap (Dienes 1976, c. 201) 11 Capaaw (Ko­
valovszki 1960, C. 173-182). npO'IHH HHBeH­

Tapb a MOrHJibHHKax IX 11 X sa. RBneH11e OTHO­

CHTeJJbHO 'I acToe. 

B Ka.nacTpe c. BeweHbOB 6b1JJ y >Ke 11ccne.no­

BaH B y pOl!Hlll.e nampeJib,D. 3aHHMaJOlll.HH 

60JlbWYIO TeppHTOpHIO MOľHJlbHHK !-OH ílOJIO· 

BHHb1 XI - nonoa11Hb1 XII as. (Szoke 1954, c. 

116-117; Kraskovská 1958, c. 437), Ha paccTo­

HHHH 2 KM OT y po'IHUJ.a 111Hp.nJOne. Henb3H 

HCKJllOlJHTb, '!TO HCCJie.noBaHHbJe norpe6eHHff 

06e11x y nOMHHYTblX MeCTOHaXo>K.neHHÍI npHHa;],­

JJe>KaJJH K OAHOMY 11 TOMY >Ke cen11my, Ho a 

pa3HbIX nep110.nax; Me>K.ny 3THMH MOľHJlbHHK::l­

MH cymecTByeT onpe.neneHHafl speMeHHaH B3<l ­

HMOCBH3b. 

no norpe6aJibHOMy HHBeHT3 p10 H3'13Jl0 XO· 

p o HeHHH a MOrHJibHHKe BeweHbOB s y po'IHUJ.e 

lllHp.D.IOJJe HeJib3ff .naTHpOBaTb paHbwe, He>KeJJH 

KOHUOM IX s. 3TOT n e p110.n npe.ncTaaneH 18 
norpe6eHHflMH MeHbwei1 rpynnHpOBKH, HHBeH­

Tapb KOTOpblX COOTBeTCTsyeT ttaxo.nKaM H3 BeJJH ­

KOMOpaacKHX MOrHJibHHKOB. H e 6b1J1 3,necb 06-

Hapy>KeH HH 0,D.HH npe.nMeT, xapaKTepHblÍI JlH Wb 

AJIH 6eno6p.ncKOÍI KYJJbTYPbl. 

BTopaH 60Jibmas:i rpynn11poaKa norpe6eHm'f, 

npeHMymecTBeHHO c HaXO.D.KaMH, xapaKTepHblMH 

.D.JJH 6eno6p.ncKofl KYJibTYPbl , B03HHKJia sepo­

HTHo s TetJeHHe 1-oii TpeTH X s. H o Ha socTotJ­

HOM Kp ae rpy nnHpOBKH HMeJOTCff TaK>Ke norpe­

rpe6eHHSl c BeJIHKOMOpaacKHM H .npesHeMa.D.bHp­

CKHM HHBeHTapeM. 3Ty tJaCTb rpynnHpOBKH no­

rpe6eHH H aBTOp C'IHTaeT .npeaHeflweÍI; Ol!eBH.D.­

HO 3.D.eCb xopOHHJIH B HanpasneHHH BOCTOK-

3 ana.n. 

BpeMH OKOHtJaHHH xopoHeHHH a MOrHJJbHHKe 

noKa HeJib3ff OAH03H3l!HO ycTaHOBHTb, nOCKOJlb­

KY tte 6b1J1 HCCJie.noaatt aecb MOľHJlbHHK. Ho a 

HCCJie.nyeMOH l!3CTH MOľHJlbHHKa He 6blJJH 06-

Hapy>KeHbl norpe6eHHH c mrnenTapeM , KOTOpb11'1 

B03MO>KHO 6b1no 6L>1 .naTHposaTb XI B. Ba>KHblM 

KpHTepHeM 6onee panneii .D.3THpOBKH, He>KeJJH 

XI seKoM, HBJ1HeTcH cpaKT, 'ITO tt awnH JJHWb 

3 3COBH.D.HblX BHCO'I HblX KOJlbUa, npe.D.CTaBJlfl­

IOlll.HX HaH6onee pa1H1Hli Tl-fil 3TOľO yKpaweHHff. 

,llaJJbHeiiwHM onopHblM n y HKTOM ffBJlfleTCff 

cpaKT, '!TO HH B OAHOM norpe6eHHH He HMeJJOCb 

apna.noBCKHX MOHeT. HH MOHeT .npyrnx cospe· 

MeHHblX HM npaBHlll.HX .D.H HaCTHH. 

MornJJbHHK aepoHTHO coapeMeHeH c ceJJHlll.a ­

MH s y po4Hlll.ax MaJIOMraT (Bialeková 1958), 
HJlH >Ke nawKy M (Habovštiak 1961 , c. 455-
458). 

MornnbHHK a B eweHbOBe a ypo•1Hule ll1Hp ­

.n1one ffBJlffeTCH OJlHHM H3 HeMHOľHX MOľHJlbHll­

KOB c Henpepb1BHOCTb10 xopoHeHHH c KOHUa IX 
HJIH p y6e>Ka IX H X - BnJJOTb no KOHua X as. 

.lloMawHee HaceJJeHHe xopOHHJJO CBOHX ílOKOH· 

HHKOB B BOCT04HOH 4aCTH HCCJJenyeMOH ílJIO­

lllallH (MeHb W 35l rpynnHpOBKa n orpe6eHHH) , II 

ílOCJJe npHÓblTHff HOBOľO HaceJJeHHfl, SlB.ílffBWe­

ľOCSl HOCHTeneM 6eno6p.ncKoít Ky.nbTypbl, Ha­

tJaJio xopOHHTb COBMeCTHO c npHW e.D.WH M 3JJe­

MeHTOM . .lloBOJlbHO 33MeTHO 3TO npOHBH.IJOCb FI 

BOCTOlJHOH liaCTH 60.ľlbWOH rpy nnHpOBKH, r.u.e 

4epenyJOTCH norpe6eHHSl c aeJJ ttKOMopascKtt ~1 

HHBeHTap eM c norpe6eHHSlMH , COJlep)!{aUJ.HMH 

3JJeMeHTbl MaTepHa.nbHOH KYJJbTypw .npeaHeMa­

.D.bHpcKoro HaccJ1eHHH. H o noC'l'eneHHO (s MO­

rHJibH HKe B HanpasJieHHH BOCTOK- 3anan ) npo­

H30WJIO onpeJleJJeHHoe eJlHHoo6pa3He norpe-

6aJJbHb1x o6pflJlOB, H npHJJO)!{eHllfl s norpe6e­

HHflX orpaHH'IHJlHCb yKp aweHHílMH, pe)!{e npen­

MeTaMH e)!(eJlHeBHOľO íl0Tpe6JJeHHfl (HO>K, 

OľHHBO) H .neTaJlflMH O.D.e)!{Jlbl (npfl>KKa, n yro­

BHua). B 3TOT nepHO.D. npOH30WJJa Ha 60JJbWei1 

TeppHTopm1 KapnaTc Koii KOT JIOBHHbI HHTerpa ­

UHSl 4acTH MaTepHaJJbHOH KYJJbTYPL>I , H3BeCT­

Hoi1 113 MOľHJJb liHKOB. MornJJbHHK a B e w eHboae 

.nosonbHO xopomo OTpa>KaeT 3TOT npouecc H 

CBH.O.eTeJlbCTByeT o CHM6H03e llOMawHer o H 

npHwe.nwero HaceJJeHHÍ! s X acKe. 

fl epeeoa E. I'oAou 
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Gräberfeld vom Ende des 9. und aus dem 1 O. Jh. in Bešeňov 

Gabriel Nevizánsky 

Das Gräberf eld erstreckt s ich im Gemeinde­
kataster von Bešeňov (Bez. Nové Zámky) auf 
einer Sanddiine etwa 2 km nordlich des Dorf es 
und 200 m ostlich der StraBe Bešeňov-Dolný 
Ohaj, in der Flur Sírduló (Abb. 1). Bei Sand­
abgrabungen wurden hier im J. 1974 drei Grä­
ber und bei Bodenarbei1ten im J. 1975 weitere 
l 0-15 Gräber vernichtet. Das Gräberf el<l war 
bisher nicht aus der Fachliteratur bekannt. 

Das Archäologische l nstitut der SA W zu Nit­
ra verwirklichte auf der Fundstelle in den J. 
1974- 1976 eine Rettungsgrabung, bei der 129 
Gräber erschlossen wurden. 

Die Gräber bildcn auf dem Gräberfeld im we­
sentlichen zwei, ungefähr durch eine 25 m breite 
freie Zone voneinander getrennte Gruppen (Abb. 
2). Die kleinere (ostliche) besteht aus 18 Gräbern, 
die sich dem Fundgut nach ziemlich markant von 
der zweiten, groBeren, aus 111 Gräbern beste­
henden Gruppe unterscheiden. Diese zweite Grä­
bergruppe bildet N-S bzw. NO-SW orientierte 
Reihen. Der iiberwiegende Teil der Grabgruben 
wies rechteckige Form auf, nur in zwei Fällen 
waren sie rhomboid (Gräber 13 und 17). Eine 
ovale Grabgrube hatten ·da:s Hockergrab 16 und 
das Kindergrab 78. 

O rientierung der Gräber: 70 Gräber in NW­
SO-Richtung, 3 1 Gräber - WNW-OSO, 26 
Gräber W-0, je ein Grab in NNW-SSO- und 
SO-NW-Richtung. An Doppelgräbern wurden 
zwei festgestellt. In 15 Gräbern lagen manche 
Knochen oder ganze Korperteile nicht in situ. 
Auch ein Reitergrab (83) wurde erfaBt, das bei 
Bodenarbeiten teilweise gestort worden ist. Eine 
bislang ziemlich vereinzelte Erscheinung auf 
Gräberfeldern aus dem IO. Jh. ist das Vorkom­
men eines Pf erdeschädels in einer ov a len Grube 
beim Grab 31. 

Waffen sind auf dem Gräberf eld durch einen 
Säbel (Abb. 12) und eine BaTtaxt {Taf. V: 1) ver­
treten. Teile der Pferdeschirrung barg das Grab 
83. Ein flacher geigenfôrmiger Knochengegen­
stand (Taf. IX: 5), der - ähnlich wie der Säbel 
und ein Steigbiigel - aus einem gestorten Grab 
stammt, hängt wahrschei.nlich mit einer Kocher­
konstruktion zu•sammen. 

Keramik wurde auf dem Bešeňover Gräber­
f eld in 11 Gräbern gefonden und drei weitere 
Gefäíše stammen aus vernichteten Gräbern. Am 
zahlreichsten war sie in Gräbern der erwähnten 
kleineren Gruppe vertreten. M esser enthielten 17 
Gräber. lm Grab 56 lag bei der Griff angel eines 
Messers ein hohler zylindri1scher Gegenstand au.s 
Geweih. (Taf. V: 3), der mit schraffierten Drei­
ecken verziert ist; wahrscheinlich war er auf das 
Ende des holzernen M essergriffes aufgezogen 
(Neustupný 1946, S. 124; Hrubý 1957, S. 148). 

Ein Eimer mit bogenfôrmigen Henkelattachen 
hatte einen S-fôrmig abgeschlossenen H enkel 
(Taf. VI II : 2). 

Den am stärksten vertretenen Grabinhalt auf 
dem Gräberfeld bildete Schmuck, der vorwie­
gend zum lnventar der Belo-Brdo-Kultur gehort. 
Besonders beachtenswert ist ein Ohrring mit 
mondsichelartig breitgehämmertem unteren 
Ringbogen (T af. II: 9), der die nächsten Ana•lo­
gien im Kärntner Kottlacher Kulturkreis hat. 
AuBerdem enthielten die Gräber schlichte Schlä­
fenringe, Ohrringe mit granulierten Kornchen 
am unteren Ringbogen (Taf. II : 3, 4), einen 
Ohrring mit Anhänger (Taf. VII: 5) usw. S-fôr­
mige Schläf enringe (Taf. VII: 12, 13) befanden 
sich nur im Grab 122; ein weiiterer solcher Schlä­
fenring (Taf. IX: 3) stellt einen Lesefund dar. 
Typisch fiir sie sind die kleinen AusmaBe und 
tlie leicht breitgehämmerte S-Schleife. S-fôrmige 
Schläf enringe dieses T ypus werden allgemein al•s 
tlie ältesten im Entwicklungsrahmen genannten 
Schmuckes betrachtet (Krumphanzlová 1974, S. 
52). Die Fundumstände U'Tld Erkenntnisse, tlie 
auf dem Gräberfeld in Bešeňov gewonnen wur­
den, stiitzen vollauf diese Ansicht. 

Relativ stark vertreten waren in den Bešeňo­
ver Gräbern geflochtene Stabarmringe und 
Armringe aus Blech mit rohrchenartig eingeroll­
ten Enden. Besonders bemerkenswert ist ein 
breiter Blecharmring aus Grab 126 (Taf. VIII: 
9), der mit vereinfachtem Rankenmotiv verziert 
ist. Er gehort zu dem Typus von Armringen, die 
durch Funde aus Bashalom in Tisza·esxlár (Die­
nes 1976, S. 201) und aus Szarvas repräsentier·t 
si1nd (Kovalovszki 1960, S. 173- 182). Die iibri-
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gen Funde stellen auf Gräberf eldern aus dem 9. 
und l O. Jh. relativ gebräuchliches lnventar dar. 

Im Gemeindekataster von Bešeňov wurde be­
reits in der Flur Papfold ein ausgedehnteres Grä­
berf eld aus der ersten Hälfte des 11. bis Mitte 
des 12. J h. untersucht (Szóke 1954, S. 116-117; 
Kraskovská 1958, S. 437); es ist von der Fundstel­
le in der Flur Sírdulo etwa 2 km entfernt. Mog­
licherweise gehorten die untersuchten Gräber 
von beiden erwähnten Fundplätzen zu derselben 
Siedlung, doch in verschiedenen Epochen. Zwi­
schen beiden Gräberfeldern besteht nämlich eine 
gewisse zeitliche Abfolge. 

Nach dem Graibinventar •kann der Bestaittungs­
beginn auf dem Bešeňover Gräberfeld in der 
Flur SírdUlo nicht friiher als an das Ende des 
9. J ah. datiert werden. Diese Zeit repräsentieren 
die 18 Gräber der kleineren Gruppe, deren In­
ventar vollkommen Funden aus groBmährischen 
Gräberfeldern entspricht. Es trat hier kein einzi­
ger Gegenstand zuta:ge, der nur fiir die Belo­
Brdo-Kultur typisch wäre. 

Die zweite g roBe Gräbergrnppe, vorwiegend 
mit ·kennzeichnenden Funden der Belo-Brdo­
Kultur, diirfte wahrscheinlich im Verlauf des 
ersten Drittels des 1 O. Jh. entstanden sein. An 
ihrem Ostrand waren jedoch auch Gräber mit 
groBmährischem und altmagyarischem Fundgut. 
Diesen Abschnitt der Gräbergruppe hälrt der 
Autor fiir den ältesten; offenbar erfolgte hier die 
Belegung in der Richtung von Osten nach We­
sten. 

Das Belegungsende des Gräberf eldes kann 
einstweilen nicht eindeutig bestimmt werden, 
weil es nicht ganz rubgedeckt wurde. In sei nem 
untersuchten Teil fand man jedoch keine Gräber 
mit einem lnventar, das in das 11. Jh. datiert 
werden konnte. Ein wichtiges Kriterium fiir die 
ältere Datierung als in das 11. Jh. ist die Tatsa-

che, daB lediglich drei S-formige Schläf enringc 
gefunden wurden und diese repräsentieren den 
ältesten Typus dieses Schmuckes. Ein weiterer 
Anhal-tspuinkt ist die Tatsache, daB in keinem 
einzigen Grabe Miinzen der Arpaden, ja nichl 
einmal anderer zeitgleicher H errscherdynastien 
vorgekommen sind. 

Das Gräberfeld ist wahrscheinlich mit der 
.Siedlung in der Flur Malomgát (Bialelwvá 1958) 
rbzw. Paškum zeitgleich (Habovštiak 1961, S. 
455-458). 

Das Gräberfeld von Bešeňov in der Flur Sír­
d.ulO ist eines der wenigen mit kontinuierlicher 
Bestattung vom Ende des 9. bzw. von der W ende 
des 9./10. Jh. bis zum Ende des 10. Jh. Die hei­
mische Bevolkerung bestattete ihre Toten im Ost­
abschnitt der untersuchten Fläche (die kleinerc 
Gräbergruppe) und nach der Ankunft der neuen. 
Bevolkernng, die die Belo-Brdo-Kultur reprä­
sentiert, wurde a<n einer gemeinsamen Stelle mil 
den Neuankommlingen bestattet. Ziemlich mar­
kant äuBert sich dies im Ostabschnitt der groBen 
Gräbergruppe, wo sich Gräber mit groBmähri ­
schem Inventar und solche mit AuBerungen der 
materiellen Kultur der altmagyarischen Bevolkc­
rung mischen. Allmählich kam es jedoch (auf 
dem Gräberfeld in der Richtung von Osten nach 
Westen) zu einer gewissen Uniformität der Be­
sta.ttungssitten und dic Grabbeigaben beschränk­
ten sich auf Schmuck, seltener auf Gegenstände 
des täglichen Gebrauches (Messer, Feuerstahl) 
und Trachtzubehor (Schnalle, Knopf) . In dieser 
Zeit kam es im GroBtei 1 des Karpatenbeckens zur 
Integration jenes Teiles der materiellen Kultur, 
die wir aus Gräberfeldern kennen. Das Gräber­
f eld von Bešeňov widerspiegelt relativ gut diesen 
ProzeB und belegt auch <lie Symbiose der heimi­
schen und der neuangekommenen Bevolkerung 
im 10. Jh. 

Obersetzt von B. Nieburová 
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PO H R E B 1 S K O Z 1 O. ST O R O C 1 A V Z E M N O M 

MARIA REJHOLCOVA 
(Archeologický ústav Slovenskej akadémie vied, Nitra) 

V jesenných mesiacoch roklll 1974 J ednotné 
roľnícke družstvo v Zemnom (okres Nové Zám­
ky) pripravova lo pôdu na výsadbu vinohradu or­
bou do hfbky 80-100 cm. Pri ku ltivačných prá­
cach sa vo východnej časti obrábanej plo-chy na­
razilo na hroby (zničených bolo 10- 15 hrobov). 
Na objavenie pohrebiska upozorni l A. Kocsis, 
obyvateľ obce Zemné (osady Gúg). 

Lokalita sa naichádza na severozápadnom 
okraji osady Gúg, ktorá patrí do katastrálneho 
územia obce Zemné a je od nej vzdialená asi 
8 km severovýchodným smerom, od obce Andov­
ce asi 2 km západným smerom. Pohrebisko je s i­
tuované na juhovýchodnom svahu miernej vyvý­
šeniny (kóta 11O,7), na severnej straine suisedí 
s poľnou cestou vedúcou do bažantnice a Palári­
kova. Poľná cesta pretína vyvýšeninu na dve čas­
ti . (Obr. t.). 

Záchranným vý.skumom bolo pohrebisko úplne 
preskúmané a zisti lo sa na ňom 66 hrobov (obr. 
2). 

Of1is hrobov a nálezov 

Hrob 1. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými 
rohmi (d. 172 cm, š. 60 cm) sa črtala v hlbkc 40 cm, dno 
v hlbke 80 cm. Kost ra dospelej ženy ležala vo vystretej 
polohe, pravá ruka vedľa tela, ľavá v lone. Orientácia 
Z-V. Na predlaktí pravej ruky mala navlečený nára­
mok (1). 

1. Otvorený bronzový náramok z tyčinky kruhového 
prierezu, konce zahrotené. od seba odtiahnuté ; 0 65 mm, 
hr. 4 mm (tab. 1: t ). 

Hrob 2. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými roh­
mi (d. 265 cm. š. 108 cm) sa črtala v hlbke 45 cm, dno 
v hlbkc 102 cm. Kostra ženy bola uložená vo vystretej po­
lohe s rukami vedľa te la. Orientácia SZ-JV. Na ľavom 
pleci sa našiel gombík (1). na hrudi päť nášiviek a konča 
nôh ďalšia nášivka (2), na ľavej strane hrude zlomky kru­
hovej nášivky (3) , pri pravej ruke zlomky nožíka (4). 
(Tab. IX: 2.) 

1. Liaty guľovitý bronzový gombík z dvoch dutých po­
lovíc, na vrchole kruhové uško na krátkom kŕčiku s plas-

Obr. 1. Zemné, osada Gúg. Situačný plán. 

tickým prstencom; v. 17 mm, 0 guľovitej hlavičky 11 mm 
(tab. 1: 8). 

2. šesť lisovaných kosoštvorcových nášiviek z tenkej 
zlatej fóli e, zdobených na obvode pcrlovcom, v strede je 
ružica z perlovca, na hornej a dolnej strane olemovaná 
plastickým srdcovitým motívom; nášivky sú po celom ob­
vode husto predierkované; d. 34 mm, š. 1 7 mm (tab. 1: 2-
7). 

3. Zlomky lisovanej plechovej striebornej nášivky kru­
hového tvaru, v strede má pozlátenú kruhovú priehlbeň. 

4. Dva zlomky malého železného noílka s úzkou čepe­
ľou; d . fragmentu 53 mm, š. čepe l e 6-8 mm (tab. 1: 9). 

H rob 3. Obdlíniková hrobová jama so zaoblenými roh­
mi (d. 200 cm, š. 52 cm) sa črtala v hlbke 55 cm, rovné 
dno v hlbke 123 cm. Kostra dospelej ženy ležala vo vy­
stretej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia Z-V. Bez 
nálezov. (Tab. IX: 3.) 

H rob 4. Pri hlbokej orbe bol v hlbkc ca 50 cm zničený 
hrob dospelej ženy. Tvar a rozmery hrobovej jamy ne­
zistené. Orientácia Z- V. Z obsahu hrobu bol zachráne­
ný náramok (1) , záušnica (2) a nášivka (3). 

1. Otvorený bronzový náramok z tyčinky štvorcového 
prierezu, konce zahrotené, od seba odtiahnuté; 0 71 mm, 
hr. 3,5 mm (tab. I : IO) . 
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Obr. 2. Zemné, osada Gúg. Plán pohrebiska. 

2. J ednoduchá krúžková zausmca z bronzového drôtu 
kruhového prierezu; 0 18 mm (tab. 1: 11). 

3. Bronzová plechová nášivka kužeľovitého tvaru, zdo­
bená perlovcom; na spodnej strane má dve proti sebe 
umiestnené ušká ; 0 15 mm (tab. I: 12). 

Hrob 5. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými roh­
mi (d. 255 cm, š. 80 cm) sa črtala v hlbke 60 cm, rovné 
dno v hlbke 11 5 cm. Obsahovala kostru dospelej ženy vo 
vystretej polohe. Orientácia Z-V. Pri stehnovom klbe 
pravej nohy sa našiel prsteň ( 1 ). 

1. Otvorený bronzový prsteň z dvoch navzájom skrúte­
nýoh hrubší·ch drôtov, medzi .ktoré je vlo·žený jemnejíš 

tordovaný drôtik; konce sú stepané, mierne zahrotené, 
preložené cez seba ; 0 18 a 24 mm (tab. I: 13). 

Hrob 6. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými roh­
mi (d. 200 cm, š. 75 a 63 cm), smerom k nohám mierne zú­
žená, sa črtala v hlbke 50 cm, rovné dno v hlbke 65 cm. 
Kostra dospelej ženy ležala vo vystretej polohe s rukami 
vedľa tela. Orientácia Z-V. Bez nálezov. (Tab. IX : 4). 

Hrob 7. Obdlžniková hrobová jama (d. 150 cm, š. 68 
cm) sa črtala v hlbke 50 cm, rovné dno v hlbke 65 cm. 
Veľmi strávená kostra dieťaťa ležala vo vystretej polohe, 
pravá ruka bola položená v lone, kosti ľavej ruky sa neza­
choval i. Orientácia Z-V. Na pravej strane lebky sa našla 
záušnica (I}, v mieste pravej časti panvovej kosti - p.ra'V­
dcpodobne v sekundárnej polohe - ďalšia záušnica (2}, na 
pravej ruke nav'1ečený 1náramok (3). 

1. Jednoduchá bronzová krúžková záušnica z hrubšieho 
drôtu kruhovitého prierezu, konce mierne stenčené: 

0 18 mm {tab. 1: 16}. 
2. Malá strieborná záušnica z drôtu kruhového prierezu: 

jeden koniec je zahnutý do tvaru háčika; 0 11 a i mm 
(tab. l: 14}. 

3. Otvorený bronzový náramok z tyčinky kruhového 
prierezu, konce stenčené, preložené cez seba; 0 51a47 mm, 
hr. 4 mm (tab. 1: 15}. 

Hrob 8. Obdlžniková hrobová jama {d. 200 cm, š. 90 cm} 
sa črtala v hlbke 50 cm, rovné dno v hlbke 65 cm. Kostra 
dospelej ženy vo vystretej polohe s rukami uloženými 
vedľa tela. Orientácia SZ-.JV. Pri oboch stranách lebky 
sa našli záušnice (1, 2}. (Tab. IX: 5}. 

1. Jednoduchá bronzová krúžková záušnica z drôtu kru­
hového prierezu, jeden koniec je mierne vyhnutý; 0 18 
mm (tab. I : 17). 

2. Jednoduchá bronzová krúžková záušnica z drôtu kru­
hového prierezu; 0 17 mm (tab. 1: 18}. 

Hrob 9. Obdlžniková hrobová jama (d. 255 cm, š. 
90 cm} sa črtala v hfbke 55 cm, rovné dno v hlbke 120 cm. 
Kostra dospelého muža bola uložená vo vystretej polohe 
s rukami vedľa tela. Kosti rebier čiastočne prchádzané, 
ľavá časť panvových kostí chýba. Orientácia SZ-JV. Na 
laketnom zhybe pravej ruky sa našiel hrot šípu {I}. na 
ľavej strane hrude neúplné kresadlo s krcsacím kamien­
kom (2), v ľavej ruke nožík (3). 
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t. Romboidný železný hrot s tŕňom kruhového prierezu 
a so stopami dreva po násade ; d . 73 mm, š. listu 21 mm 
(tab. 1: 2 1). 

2. Polovica železného kresadla lýrovitého tvaru z plo­
chej tyčinky obdlžnikového prierezu s kresacím kamien­
kom ; d. fragmentu 35 mm, š. 34 mm (tab. 1: 19, 20). 

3. Neúplný železný nožík s rovným zosilneným chrbtom 
a vyštrbeným ostrlm, tŕň sa nezachoval ; zachov. d. 89 mm, 
š. čepele 15 mm (tab.I : 22). 

Hrob 10. Obdlžnikov{1 hrobová jama so zaoblenými 
rohmi (d. 257 cm, š. 80 cm) sa črtala v hlbke 55 cm, rovné 
dno v hlbke 73 om. Kostra dospelého muža, veľmi zle za­
chovaná, uložená vo vystretej polohe, pravdepodobne 
s rukami vedľa tela (zachovali sa len ramenné kosti). Ľa­
vá stehnová kosť chýba. Orientácia SZ-JV. Pri ľavej 

strane lebky sa našla záušnica (1). na lebke dva zlomky 
železného pásika (2), pri pravej ruke nôž (3), v mieste 
klba ľavej stehnovej kosti pracka (4) a oslička (5) , medzi 
stehnovými kosťami dva strmene (6, 7), na holennej kosti 
ľavej nohy kr{1žkové zubadlo v zlomkoch (8), pri lebke 
malý črep (9). (Obr. 3, tab. IX : 6.) 

l. Jednoduchá krúžkov{1 str ieborná záušnica z drôtu 
kruhového prierezu, konce preložené cez seba; 0 14 mm 
(tab. II : 1). 

2. Dva zlomky železného pásika ; d . 20 a 9 mm, š. 17 
a 9 mm (tab. II : 5). 

3. Zelezný nožík s rovným zosilneným chrbtom a vy­
štrbeným ostrím: na tŕni sú stopy po drevenej rúčke ; d. 
76 mm. š. čepele 9 mm (tab. II : 6). 

4. Zclezná oválna pracka z plochej tyčinky ; d. 54 mm, 
š. 40 mm (tab. II : 7). 

5. Plochá pieskovcová oslička obdlžnikového tvaru; d. 
62 mm, š. 28 mm, v. 8 mm (tab. II : 4). 

6. Zelezný strmeň hruškovitého tvaru s plochými rame­
nami, stúpadlo je rozšírené, prehnuté. na spodnej strane 
zosilnené plastickým rebrom, okraje stúpadla sú vyhnuté: 
ploché obdlžnikové uško vychádza priamo z ramien; v. 
150 mm, š. 120 mm, š. stúpadla 30 mm (tab. II : 9). 

7. Zelczný strmeň hruškovitého tvaru so širšími plo­
chými ramenami; s túpad lo je rozšírené, prehnuté, okraje 
má vyhnuté, na vrchole ramien je p loché obdlžnikové 
uško bez kŕčika ; v. 164 mm. š. 134 mm. š. stúpadla 30 mm 
(tab. II : 8). 

8. Zelczné krúžkové zubadlo v zlomkoch, lomené časti 

zubadla sú z tyčinky kruhového prierezu, ukončené kru­
hovými okami. do ktorých sú navlečené ploché krúžky; d. 
ramien 75 mm (tab. II : 2). 

9. Malý črep z tela sivočiernej nádoby, vyrobenej z ma­
teriálu zmiešaného so zrnkami piesku, bez výzdoby (tab. 
II : 3). 

Hrob 11. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými 
rohmi (d. 200 cm. š. 86 a 63 cm). smerom k nohám mierne 
zúžená, sa črtala v hlbke 50 cm, rovné dno v hlbke 68 cm. 
Kostra ženy uložená vo vystretej polohe, ľavá ruka vedľa 
tela, pravá v lone. Orientácia Z-V. Bez nálezov. 

Hrob 12. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými 
rohmi (d. 250 cm, š. 98 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, rovné 
dno v hlbke 90 cm. Kostra dospelej ženy bola uložená vo 
vystretej polohe, prav{1 ruka v lone, ľavá vedľa tela. 
Orientácia SZ-J V. V lone, v mieste prstov pravej ruky, 
sa našiel prstci1 (1). 

1. Bronzový otvorený pásikový prsteň , na vonkajšej 
strane členený troma horizontálnymi plastickými rebra-

mi, konce só preložené cez seba: 0 20 mm, š. pásika 5 mm 
(tab. III: 1). 

Hrob 13. Obdlžniková hrobová jama so zaoblenými roh­
mi (d. 200 cm, š. 58 a 43 cm) .sa črtala v hlbkc 50 cm, 
dno v hlbke 78 cm. Kostra starej feny bola uložená vo 

-78 

Obr. 3. Zemné, osada Gúg. Hrob 10. 

vystretej polohe, pravá ruka vedra tela, ľavá v lone. 
Orientácia Z-V. Pri stehnovom klbe pravej nohy z vnú­
tornej strany Ida) noži k ( 1 ). 

1. Malý železný nôf s rovným zosilneným chrbtom a tŕ­
ňom obdlžnikového prierezu, tŕň je od čepele oddelený 
obojstranným polkruhovým vykrojením ; d. 75 mm, š. če­
pele 11 mm (tab. III : 2). 

H rob 14. Obdlžniková hrobová jama, smerom k nohám 
zúžená (d. 210 cm, š. 70 a 50 cm), sa črtala v hlbke 50 cm, 
dno v hlbke 68 cm. Kostra dospelého muža ležala vo vy­
stretej polohe s rukami vedra tela. Orientácia ]Z-SV. 
Bez nálezov. 

Hrob 15. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 
75 cm) sa črtala v hlbkc 55 cm, rovné dno v hlbke 85 cm. 
Ciastočne porušená kostra dospelej ženy vo vystretej po­
lohe, pravá ruka položená v lone, ľavá sa nezachovala. 
Orientácia SZ-JV. Pri lebke a na hrudi sa našlo päť ná­
šiviek (1), na ľavej strane hrude kovanie so závcskom (2), 
pri pravej ruke gomblk (3), na hrudi päť nášiviek (4). 
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1. Pät strieborných kruhových plechových lisovaných 
nášiviek, v strede s pozlátenou kruhovou priehlbinkou, na 

spodnej strane sú dve ušká; 0 19 mm (tab. III : 6-10). 
2. Kruhové strieborné p lechové kovan ie s kruhovou po­

zlátenou prieh lbinkou v strede, na dolnom okra ji kovania 
j e na ušku zavesený s rdcovitý pozlátený prívesok ; d . ko­
vania i so záveskom 36 mm, 0 kovania 19 mm (tab. III : 

4). 
3. Liaty bronzový gombík so sploštenou h lavičkou 

a kruhovým uškom na krátkom kŕčiku; v. IO mm, 0 hla­

vičky 8 mm (tab. III: 5). 
4. Lisované kruhové pozlátené nášivky z tenkej strie­

bornej fólie, zdobené plastickou výzdobou, pri okraji sú 

dierky; našlo sa pät exemplárov, celá nášivka sa zacho­
vala len jedna (tab. III : 3). 

H rob 16. O bdlžniková hrobová jama (d. 190 cm, š. 65 
cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 6 1 cm. Kost ra 
ženy ležala vo vystretej polohe s rukami vloženými do 

lona. Orientácia SZ-JV. Na pravej ruke sa zistil navle­
čený pletený n á ramok (1), na ľavej polovica náramku (2), 
na prste ľavej ruky prsteň (3), po oboch stranách lebky 
záušnice (4, 5). (Obr. 4, tab. X: 1). 

1. Bronzový pletený náramok z dvoch navzájom skrú­
tených d rôtov, na jednom konci je očko, na druhom ne­

í1plný háčik; 0 68 mm (tab. III : 11 ). 

o SO<m 

Obr. 4. Zemné, osada Gúg. Hrob 16. 

2. Čast bronzového pleteného náramku z dvoch navzá­
jom skrútených drôtov, na zachovanom konci je háči.k ; 

0 66-68 mm (tab. III: 15). 

3. Otvorený bronzový pásikový prsteň, na vonkajšej 
strane vypuklý, konce pritiahnuté k sebe; 0 21 mm, š. 
pásika 3 mm (tab. III : 14). 

4. Krúžková záušnica z bronzového d rôtu kruhového 
prierezu; 0 15 X 20 m m (tab. III : 13). 

5. Esovitá bronzová záušnica z tenkého drôtu kruhového 
prierezu; 0 14 mm, š. slučky 2 mm (tab. I II : 12). 

Hrob 17. Obdlžniková hrobov{1 jama (d. 200 cm. š. 
67 cm) sa črta l a v hlbke 60 cm, dno v hlbke 76 cm. Kostra 
ženy vo vys tretej polohe s rukami ved ľa te la. O rien tácia 
J Z-SV. Na ľavej strane lebky sa našla záušnica ( 1), na 

pravej strane lebky dve záušnice (2, 3). 
1. Esovitá záušnica z bronzového drôtu kruhového prie­

rezu s neúplnou slučkou; 0 13 a 16 mm, š. slučky 4 mm 
(tab. III: 16). 

2. Podobná záušnica ako predošlá: 0 11 a 14 mm, š. 
slučky 2 mm (tab. III: 18). 

3. Podobná záušnica; 0 11 a 16 mm, š. slučky 4 mm 
(tab. III : 17). 

Hrob 18. Obdlžniková hrobová jama (d. 150 cm, š. 
75 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v h lbke 102 cm. Kos­
tra dieťaťa ležala vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. 
O rientácia Z-V. Za lebkou sa našiel bronzový korálik 

( 1), na hrudi závesok (2) a nášivka (3), na pravej ruke na­
vlečený náramok (4). 

1. Bronzový korálik z plechového pásika; 0 4 a 6 mm. 

š. pásika 4 mm (tab. III: 22). 
2. Lisované bronzové kovanie kruhového tvaru, na von­

kajkj strane kónicky vypuklé, s plastickou výzdobou, na 
zadnej strane sú dve záchytné očká a uško; kovanie bolo 
sekundárne použité ako závesok; v. 24 mm, 0 15 mm 

(tab. III : 20). 
3. Deformovan á ozdoba z bronzového plechu, p ravde­

podobne pôvod ne nášivka k ruhového tvaru. v strede pre­
rezaná do tvaru kríža; d. 20 mm, š. 10 mm (tab. III : 21). 

4. Otvorený bronzový tyčinkový n í1ramok, jeden koniec 

je useknutý, druhý zahrotený; 0 42 mm (tab. III: 19). 
H rob 19. Obdlžniková hrobová jama, smerom k nohám 

zúžená (d. 110 cm, š. 57 a 46 cm}, sa črta la v hlbkc 50 cm, 

dno v hlbkc 67 cm. Kostra dietata vo vystretej polohe 
s rukami vedľa tela. Orientácia Z-V. Bez n{tlezov. 

Hrob 20. O bdlžniková hrobová jama (d. 180 cm, š. 
73 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 67 cm. Kostra 

muža vo vystretej po lohe. P ravá ruka ved ľa te la, ľavá na 
hrudi. O rientácia Z- V. Bez nálezov. 

Hrob 21. Obdlžniková hrobová jama (d. 240 cm, š. 
77 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 100 cm. Kos­
tra muža vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orien­

tácia Z-V. Pri ľavej ruke sa našlo kresadlo (1), na steh­
novom klbe pravej nohy pracka (2). 

1. Zlomky železného lýrovitého kresadla (zachovala sa 
len polovica) s rovnou základňou ; d. 80 mm (tab. I II : 24). 

2. 2elczná kruhová pracka z plochej tyčinky; 0 45 mm 

(tab. III : 23). 
Hrob 22. Obdlžniková hrobová jama (d. 190 cm, š. 

52 cm) sa čr ta l a v hlbke 70 cm, dno v hlbke 100 cm. Kos­

tra ženy vo vystretej polohe, pravá ruka vedľa te la , ľavá 

v lone. O rientácia SZ-JV. Na hrudi sa našiel prsteň (1 ). 
na prste pravej ruky ďalší prsteň (2). (Tab. X: 2). 

1. Otvorený prsteň z bronzového plechu so zúženými 
koncami, okraje sú dovnútra mierne zahnuté (zachovala 
sa len polovica); 0 ca 19 mm, š. pásika 13 mm (tab. III : 

26). 
2. Otvorený bronzový plechový prsle1\ s okrajmi zahnu­

tými dovnútra, konce sú zúžené a preložené cez seba; 
0 18 mm. š. pási ka IO mm (tab. III : 25). 

Hrob 23. O bdlžniková j ama (cl. 190 cm, š. 40 cm) 

v hlbke 50 cm splývala s jamou hrobu 22. dno v hlbke 
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72 cm. Kostra dictata vo vystretej polohe. Orientácia 
SZ-JV. V mieste krčných stavcov sa našlo 12 korálikov 
(1). 

1. Ovanásf valčckovitých a kolieskovitých korálikov 
(;tyri sa zachovali v zlomkoch) zo sklovitej hmoty a pasty, 
zdobených prekríženými vlnovkami a očkami z pastovitej 
hmoty, prípadne špi rálovou výzdobou, farba čierna, ble­
dohnedá a zelená; v. 2-11 mm, 0 5-12 mm (tab. III : 
27). 

H rob 24. Obdlžniková hrobová jama (d. 205 cm, š. 
70 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 69 cm. Kostra 
muža vo vyst retej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia 
SZ-JV. Konča pravej ruky sa našiel nožík (1). 

1. Neúplný železný nožík s rovným chrbtom a mierne 
oblúkovitým ostrím, tl-ň chýba ; d . ca 120 mm, š. čepele 

15 mm (tab. IV : 1). 

Hrob 25. Obdlžniková hrobová jama, smerom k nohám 
zúžená (d. 120 cm, š. 70 a 55 cm), sa črtala v hlbke 50 cm, 
dno v hlbke 67 cm. Kostra dieťaťa vo vystretej polohe, 
sánka a ramenná kosť ľavej ruky v sekundárnej polohe. 
Kosti pravej ruky sa nezachovali . Orientácia JZ- SV. Bez 
nálezov. 

Hrob 26. Obdlžniková hrobová jama (d. 127 cm, š. 
48 cm) sa črtala v hlbke 60 cm, dno v hlbke 75 cm. Kostra 
diefafa vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orientá­
cia JZ-SV. Na Tavej st rane lebky sa našla záušnica (1), 
v mieste krčných stavcov korálik (2), zlomky železnej re­
tiazky (3) a zliatok bledomodrého skla (4). 

1. Krúžková záušnica z bronzového drôtu kruhového 
prierezu, 0 22 a 19 mm : na krúžku je navlečená retiazka 
z dvoch bronzových nepravidelných krúžkov ; 0 15 a 6, 
II a IO mm (tab. IV: 3ab). 

2. Malý sklený tmavomodrý korálik dvojkónického tva­
ru ; v. 2 mm, 0 5 mm (tab. IV : 6). 

3. Zlomky železnej retiazky z kruhových očiek; d. zlom­
kov 32, 11 a 12 mm, 0 očiek IO mm (tab. IV : 2). 

4. Zliatok bledomodrého skla. pravdepodobne z korá­
lika (tab. IV : 4, 5). 

Hrob 27. Obdfžnikov{1 hrobová jama (d. 200 cm, š. 
71 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v strede mierne pre­
hnuté, v hlbkc !J0-98 cm. Kostra ženy vo vystretej pololie 
s rukami v lone. Orientácia Z- V. Bez ná lezov. (Tab. X: 
3). 

Hrob 28. Obdlžniková hrobov{1 ja ma (d. 190 cm, š. 
75 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 112 cm. Kos­
tra muža vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. O rien­
tácia hrobovej jamy SZ-JV, orientácia kostry Z- V. Na 
Tavej ramennej kosti sa našlo zubadlo ( 1), na Tavej strane 
hrude nožík (2), v strede chrbtice pracka (3), na pravej 
strane panvovej kosti kresací kamienok (4) a na ľavej 

strane lebky záušnica (5). (Obr. 5, tab. X : 4.) 
1. Dvojdielne železné krúžkové zubadlo z tyčinky kru­

hového prierezu, ukončené kruhovými okami, do ktorých 
sú navlečené krúžky: d. ramien 77 a 93 mm, 0 krúžkov 
50 a 52 mm (tab. II : 13). 

2. Zlomky úzkeho železného nožíka s rovným chrbtom 
a mierne oblúkovitým ostrím, časf tŕňa chýba; d. ca 
120 mm, š. čepele 13 mm (tab. II : 12). 

3. Oválna železná pracka z plochej tyčinky ; 0 54 a 45 
mm (tab. II : 14). 

4. Kresací kamienok - bledosivý kremeň (tab. II : IO). 
5. Krúžková bronzová záušnica z drôtu kruhového prie­

rezu; 0 16 mm (tab. II : 11). 

Hrob 29. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. iO 
a 52 cm), smerom k nohám zúžená, sa črtala v hlbke 
50 cm, dno v hlbke 84 cm. Kostra ženy vo vystretej polo­
he s rukami vedľa tela. Orientácia SZ-JV. Na článku 

prsta ľavej a pravej ruky bol prsteň ( 1, 2), pri pravej 
panvovej kosti črep (3). (Tab. X: 5.) 

1. O tvorený bronzový pásikový prste1l, na vonkajšej 
strane mierne vypuklý, konce sú pritiahnuté k sebe; 
0 20 mm, š. pásika 4 mm (tab. IV : 7). 

2. Otvorený bronzový pásikový prsteň, na vonkajšej 
strane mierne vypuklý, konce sú zaoblené, preložené cez 
seba; 0 19 mm, š. pásika 2 mm (tab. IV: 8). 

3. Malý črep z tela n{1doby sivej farby , vyrobenej z ma ­
teriálu premiešaného s pieskom, bez výzdoby (tab. I V: 9). 

Hrob 30. Obdlžniková hrobov{1 j ama (d. 230 cm, š. 
105 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 90 cm. Kos­
tra ženy vo vystretej polohe s rukami v lone. Orientácia 
SZ-J V. Na článku prsta ľ avej ruky bol prsteň (1 ), na 
pravej strane lebky z{1ušnica (2). (Tab. X: 6.) 

1. Otvorený bronzový pásikový prsteň s koncami prelo­
ženými cez seba; 0 19 mm, š. pásika 3 mm (tab. IV : IO). 

2. Krúžková záušnica z bronzového drôtu kruhového 
prierezu ; 0 20 mm, hr. drôtu 1 mm (tab. IV : II). 

H rob 31. Obdliniková hrobová jama (d. 190 cm, š. 63 
a 78 cm), smerom k nohám rozšírená, sa črtala v hlbke 

o SO<m 

Obr. 5. Zemné, osada Gúg. Hrob 28. 

55 cm, dno v hlbkc 85 cm. Kostra ženy vo vystretej polo­
he, pravá ruka ved ľa te la, ľavá v lone. Orientácia SZ­
J V. Bez nálezov. 

Hrob 32. Obdlžniková hrobová jama (d. 2 15 cm, š. 
95 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 90 cm. Kostra 
muža vo vystretej polohe s rukami vedľa te la. Orientácia 
Z- V. Pri pravej ruke sa našla časť noža (1). (Tab. X l : 
1.) 
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1. Fragment malého želeiného noža s úikou čepeľou; d. 
60 mm, š. čepele IO mm (tab. IV: 12). 

Hrob 33. Obdlžniková hrobová jama (d. 190 cm, š. 75 
a ()5 cm), smerom k nohám iúžená, sa črtala v hlbkc 

50 cm, dno v hlbke 83 cm. Kostra muža vo vystretej po­
lohe s rukami v lone. Orientácia SZ- JV. Pri kolene ľa­
vej nohy ležal nôž {!),pri ľavej ramennej kosti črep (2). 

1. Zclczný nôž s mierne zosilneným rovným chrbtom 
a oblúkovitým ostrím, tŕň je od čepele oddelený oboj ­
stranným polkruhovým vykrojením; d. 130 mm, š. čepele 
17 mm (tab. IV : 13). 

2. Malý črep z tela nádoby sivej farby, bez výidoby 
(tab. IV: 14). 

Hrob 34. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 
65 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 90 cm. Kostra 

ženy vo vystretej polohe, pravá ruka v lakti mierne zohnu­
tá , položená vedľa tela, ľavá v lone. Orientácia SZ- J V. 

Na článku prsta, sekundárne premiestneného medzi steh­
nové kosti , sa našiel prsteň (1). (Tab. X I : 2.) 

O SO cm __...., 

Obr. 6. Zemné, osada Gúg. Hrob 42. 

1. Otvorený bronzový pásikový prsteň, na vonkajšej 

strane mierne vypuklý, zdobený jemným šikmým ryhova­
ním, konce má zúžené a zaoblené; 0 18-20 mm, š. pási­

ka 3 mm (tab. I V: 15). 
Hrob 35. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 

64 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 85 cm. Kostra 

muža vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia 

SZ- JV. Na pravej časti panvovej kosti bol položený nôž 
( 1 ). 

1. Malý železný nôž so stopami dreva na tŕni a na hro­
te , pravdepodobne pôvodne vložený do drevenej pošvy; 
d. 95 mm, š. čepele 11 mm (tab. IV: 16). 

Hrob 36. Obdlžniková hrobová jama (d. 236 cm, š. 92 
a 75 cm), smerom k nohám zúžená, sa črtala v hlbke 50 
cm, dno v hlbke 82 cm. Kostra muža vo vystretej polohe 

s rukami v lone. Orientácia SZ-.J V . Pri pravej ruke le­
žal nôž {l). 

1. Malý železný nf>ž s rovným chrbtom a ostrím, tŕň je 
oddelený od čepele polkruhovým vykrojením, na celej če­

peli sú zvyšky dreva, pravdepodobne z pošvy ; d. 95 mm, 
š. čepele 15 mm (tab. IV: 17). 

H rob 37. Priestranná obdlžniková hrobová jama (d. 
238 cm, š. 115 cm) sa črtal a v hlbke 50 cm, dno v hlbke 
140 cm. Kostra muža vo vystretej polohe s rukami vedľa 

tela. Orientácia SZ-JV. Pri pravej stehnovej kosti sa 
našiel prsteň ( 1 ), na ľavom stehnovom klbe kresací ka­
mienok (2) a kresadlo (3). pri pravej ruke hrot šípu (4) , 

medzi sánkou a čeľusťou nášivka (5), pri ľavej ruke nôž 
(6), na pravom pleci črep (7). Vedľa pravej ruky, medzi 

rukou a panvovou kosťou, boli zlomky detskej lebky. 
(Tab. XI: 3.) 

1. Liaty zatvorený bronzový prsteň , nerovnomerne ši­

roký a hrubý, na vonkajšej strane vypuklý ; 0 24 mm, š. 
3,5- 5 mm ( tab. V: 1). 

2. Malý čepeľovitý silcxový úštep sivej farby, použí­

vaný ako kresaci kamienok (tab. V: 4). 
3. 2elezné lýrovité kresadlo s koncami zvinutými do 

očka , základňa je mierne prehnutá, na vnútornej strane 

s trojuholníkovým výčnelkom: d. 81 mm (tab. V : 3). 
4. Zelezný romboidný hrot šípu so stopami dreva na 

tŕni: d. 65 mm, š. listu 18 mm (tab. V: 2). 
5. Časť striebornej plechovej lisovanej nášivky srdcovi­

tého tvaru, na povrchu pozlátenej , na spodnej strane sú 
dve ušká ; 0 f ragmentu 14 mm (tab. V: 5). 

6. železný nôž s prehnutým chrbtom a oblúkovitým 
ostrím, tŕň je neúplný, hrot chýba; d. 97 mm. š. čepe le 

18 mm (tab. V: 6). 

7. Malý hnedosivý črep z tela nádoby, bez výzdoby (tab. 
V: 7). 

Hrob 38. Obd!žniková hrobová jama (d. 220 cm, š. 
135 cm) sa črtala v hlbke 50 cm. V juhozápadnej časti 

hrobu bola mladšia jama, siahajúca do hlbky 235 cm, bez 

akéhokoľvek materiálu; pri jej kopaní bola porušená 
kostra„ pričom sa niektoré kosti dostali do sekundárnej 

polohy a celá kostra bola prehnutá (nohy v hlbke ()4 cm, 
panvové kosti v hlbke 122 cm, lebka 102 cm). Kostra ženy. 

súdiac podľa kostí nôh, ležala pôvodne vo vystretej po­
lohe. Lebka bola oddelená a položená na sánku. Orientá­
cia SZ-JV. Na ľavej časti panvovej kosti , ktorá bola 

v sekundárnej polohe, sa našli zlomky d rôtu z pleteného 
náramku {l). 

1. Dva zlomky bronzového drôtu z pleteného náramku; 
d. 67 a 36 mm (tab. IV : 18). 

Hrob 39. Obdlžniková hrobová jama {d. 240 cm, š. 
76 cm) sa črtala v h lbke 50 cm, dno v hlbke 80 cm. Kostra 

ženy vo vystretej polohe s rukami v lone. Orientácia SZ­
JV. Pri pravej ruke sa našiel prsteň ( 1). (Tab. XI: 4.) 

1. Otvorený bronzový drôtený prsteň s koncami prelo­
ženými cez seba; 0 22 mm (tab. V: 8). 
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Hrob 40. Obdlžniková hrobová jama (d. 100 cm, š. 
5G cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 70 cm. Kostra 
dieťa fa vo vystretej polohe. Orientácia SZ-JV. Bez ná­
lezov. 

Hrob 41. Obdlžniková hrobová jama (d. 210 cm, š. 
5G cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 77 cm. Kostra 
muža vo vystretej polohe s rukami v lone. Orientácia Z­
V. Medzi lakťom ohnutej pravej ruky a hruďou sa našiel 
nôž (1), v zásype hrobovej jamy črep (2). (Tab. XI : 5.) 

1. Malý železný nôž s neúplným hrotom a tŕňom , rov­
ným chrbtom a ostrím, tí·ň je oddelený od čepele polkru­
hovým výkrojom: d. 95 mm, š. čepele 14 mm (tab. V: 9). 

2. Malý črep z tela nádoby sivej farby, bez výzdoby 
(tab. V: 1 O). 

Hrob 42. Obdlžniková hrobová jama (d. 252 cm, š. 
80 cm) sa črtala v h[bke 50 cm, dno v hlbke 95 cm. Kostra 
muža vo vystretej polohe s rukami prekríženými v lone. 
Orientácia Z-V. Konča nôh sa našiel hrot šípu vo zvislej 
polohe, svedčiacej o vstrelení do dna hrobovej jamy (1), 
pri stehnovom klbe pravej nohy strmGň (2), pri lakti ľavej 
ruky ďalší strmeň (3), v blízkosti stehnového klbu ľavej 
nohy pracka (4), pri ľavom pleci ďalšia pracka (5), na 
pravej kľúčnej kosti kresadlo s kresacím kamienkom (6) 
a zlomky kovania tuka (7). (Obr. 6, tab. XI: 6.) 

1. železný rázsochatý hrot šípu s neúplným tŕňom; d. 
82 mm, rozpätie rázsochy 42 mm (tab. Vl: 3). 

2. železný strmeň hruškovitého tvaru, ramená má mier­
ne hranené (trojhranného prierezu), stópadlo rozšírené, 
s okrajmi vyhnutými nadol, na spodnej strane stúpadla 
v strede je zosi lnenie s plastickým rebrom, na vrchole ra­
mien ploché štvorcové uško bez kŕčika ; v. 164 mm, max. 
š. 132 mm, š. stúpadla 40 mm (tab. Vl: 2). 

3. železný strmeň hruškovitého tvaru s plochými rame­
nami oválneho prierezu, na vrchole ramien má ·obdlžni­
kové uško bez kŕčika, vychádzajúce z ramien; stúpadlo 
je rozšírené, prehnuté, zachované v zlomkoch; v. ca 
162 mm, max. š. 122 mm, š. stúpadla 40 mm (tab. Vl: 18.) 

4. Oválna železná pracka z plochej tyčinky, na dlhších 
stranách v strede stlačená dovnútra; d. 56 mm, š. v strede 
29 mm, max. š. 34 mm (tab. Vl: 1). 

5. Neúplná železná kruhová pracka z plochej tyčinky; 

0 ca 44 mm, d. tfňa 56 mm (tab. Vl: 4ab). 
6. železné lýrovité kresadlo s koncami zahnutými do 

očka, v strede rovnej základne je trojuholníkový výčne­
lok; d. 70 mm ; kresací kamienok z kremeňa bledohnedej 
farby (tab. Vl: 16, 17). 

7. Zlomky plochého železného kovania pravdepodobne 
z tulca, na niektorých sú zachované nity ; d. zlomkov 12-
67 mm, š. 5-16 mm (tab. Vl: 5-15). 

Hrob 43. Obdlžniková hrobová jama (d. 230 cm, š. 
100 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 85 cm. Kos­
tra muža vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orien­
tácia hrobovej j<amy Z-V, orientácia 1podhovaného SZ­
JV. Na hrudi pri pravej ramennej kosti sa našlo kovanie 
tulca (1), na prsnej kosti pracka (2), na ľavej strane lebky 
nášivka (3), medzi kovaním tulca tri črepy ( 4). (Obr. 7, 
tab. XII: 1, 2.) 

1. Zlomky železného kovania tuka zo širších obručí 

a užších dlhších zlomkov, na niektorých zlomkoch sú za­
chované nity a zvyšky kosteného obloženia; š. kovania 7-
16 mm (tab. Vl: 19-24, 27- 30). 

2. Malá oválna železná pracka z plochej tyčinky ; 0 34 
a 30 mm (tab. VI: 25). 

3. Lisovaná strieborná plechová nášivka kruhového tva­
ru s kruhovou pozlátenou priehlbinkou v strede, na spod­
nej strane sú dve ušká; 0 13 mm (tab. VI: 26). 

4. Tri malé črepy z tela nádoby bledohnedej farby, bez 
výzdoby (tab. Vl: 31-33). 

Hrob 44. Obdlžniková hrobová jama (d. 210 cm, š. 
83 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 92 cm. Kostra 
ženy vo vystretej polohe, ruky ohnuté, pravá na hrudi , 
ľavá v lone. Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

Hrob 45. Obdžniková hrobová jama, smerom k nohám 
zúžená (d. 220 cm, š. 80 a 66 cm), sa č rtala v hlbke 50 cm, 
dno v hlbke 78 cm. Kostra ženy vo vystretej polohe s ru­
kami vedľa tela. Orientácia SZ-JV. Na pravej ruke bol 
na vlečený náramok ( 1). 

1. Otvorený bronzový náramok z tyčinky kruhového 
prierezu. Konce zahrotené a odtiahnuté od seba; 0 70 mm, 
hr. tyčinky 5 mm (tab. V: II). 

Hrob 46. Obdlžniková hrobová jama (d. 160 cm, š. 
94 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 70 cm. Kostra 
muža, uložená v skrčenej polohe na pravý bok. Pravá 

o SOcm 

Obr. 7. Zemné, osada Gúg. Hrob 43. 

ruka vystretá, ľavá v lakti zohnutá, položená v lone. 
Orientácia SZ-JV. Na lebke sa našla záušnica (1). (Obr. 
8, tab. XII: 3). 

1. Krúžková bronzová záušnica z drôtu kruhového prie­
rezu, konce sú zahrotené, preložené cez seba; 0 12 mm 
(tab. V: 12). 
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Hrob 47. Obdlžniková hrobová jama (d. 176 cm, š. 
62 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 117 cm. 
Kostra ženy vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. 
Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 

/ 

- 70 

o SO cm 

Obr. 8. Zemné, osada Gúg. Hrob 46. 

Hrob 48. Obdlžniková hrobová jama (d. 232 cm, š. 73 
a 85 cm), smerom k nohám mierne rozšírená, sa črtala 

v hlbke 50 cm, dno v hlbke 83 cm. Kostra ženy vo vystre­
tej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia Z- V. Na krí­
žovej kosti sa našiel prstdí (1), na ľavej strane lebky zá­
ušnica (2), pri južnej stene hrobovej jamy črep (3). 

1. Zatvorený bronzový pásikový prsteň s trojdielnym 
štítkom, zdobeným jemnými vpichmi a koncentrickými 
kr{1žkami; 0 20 mm {tab. V: 13). 

2. Krúžková záušnica z bronzového drôtu kruhového 
prierezu, konce sú preložené cez seba; 0 25 mm (tab. V: 
14). 

3. Okrajový črep z tehlovočervenej tenkostennej ná­
dobky z jemného plaveného materiálu (tab. V: 15). 

Hrob 49. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 
60 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 66 cm. Kostra 
ženy vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia 
SZ-JV. Na článku prsta ľavej ruky sa našiel prsteň (1), 
na predlaktí ľavej ruky náramok (2), na dvoch článkoch 
prstov pravej ruky po prsteni {3, 4), na predlaktí pravej 
ruky náramok (5), pri lebke záušnica (6) , medzi holennými 
kosťami črep (7). {Obr. 9, tab. XII: 4.) 

1. Otvorený bronzový pásikový prsteň s mierne do­
vnútra zahnutými okrajmi, zdobený na vonkajšej strane 
krátkymi ryhami, lúčovite rozmiestnenými okolo dvoch 
prelínajúcich sa vlnovkových línií, konce sú zúžené; 0 20 
a 17 mm, š. pásika 7 mm (tab. VII: 5). 

2. Pletený náramok z dvoch navzájom skrútených bron­
zových drôtov s voľnými useknutými koncami, prelože­
nými cez seba ; 0 65 mm (tab. Vil: 4). 

3. Otvorený bronzový pásikový prsteň s koncami pri­
tiahnutými k sebe, zdobený na vonkajšej strane plochými 

vodorovnými rebrami; zachoval sa v zlomkoch ; 0 17 mm, 
š. pásika 7 mm. 

4. O tvorený bronzový pásikový prsteľi s koncami pri­
tiahnutými k sebe, na vonkajšej strane zdobený troma 
rebrami; 0 20 mm, š. pásika 5 mm (tab. VII: 1). 

5. Otvorený náramok z bronzovej tyčinky kruhového 
prierezu, konce sú zahrotené, pritiahnuté k sebe; 0 69 mm, 
hr. tyčinky 4 mm (tab. VII: 2). 

6. Bronzová esovitá záušnica z drôtu kruhového priere­
zu; 0 14 mm, š. slučky 2 mm (tab. VII: 3). 

7. Bledosivý črep z tela nádoby, bez výzdoby. 
Hrob 50. Obdlžniková hrobová jama (d. 150 cm, š. 

95 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 75 cm. Kostra 
dieťaťa vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orientá­
cia Z- V. V mieste pravej časti panvovej kosti sa našla 
záušnica { 1 ), pri lebke ďalšia záušnica (2). 

1. Neúplná esovitá záušnica z bronzového drôtu kruho­
vého prierezu; 0 l2 mm, š. slučky 2 mm (tab. V: 17). 

2. Krúžková záušnica z bronzového drôtu kruhového 
prierezu; 0 24 mm (tab. V: 16). 

Hrob 51. Obdlžniková hrobová jama (d. 150 cm, š. 
80 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v h!bke 62 cm. 
Z kostry ženy sa zachovala len časť chrbtice, laketná 
a vretenná kosť ľavej ruky, prsná a krížová kosť. Orien­
tácia SZ-.JV. V mieste pravej ruky bol na článku prsta 
navlečený prsteľi (1). 

o SOcm 

Obr. 9. Zemné, osada Gúg. Hrob 49. 

1. Otvorený bronzový prsteň z drôtu oválneho prierezu, 
konce <SÚ .preložené ·cez seba; 0 21 mm ~tab . V: 18). 

Hrob 52. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 
66 cm) sa črtala v h!bke 50 cm, dno v hlbke 92 cm. Kostra 
ženy vo vystretej polohe, pravá ruka v lone, ľavá vedľa 
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tela. Orientúcia SZ-J V. Vedľa ľavej stehnovej kosti sa 
našiel kosák (1), na článku prsta ľavej ruky prsteň (2), 

po oboch stranúch lebky záušnice (3, 4), vedľa severnej 
steny hrobovej jamy črep (5) a platnička z bridlice (6). 
(Tab. X II : 5.) 

1. Zelezný kosák so zosilneným chrbtom a mierne ohnu­
tou čepeľou, tŕň štvoruholníkového prierezu so stopami 

dreva z násady; š. čepele 25-31 mm, d. tŕňa 74 mm (tab. 
VII: 9). 

2. Otvorený oválny bronzový prsteň z hrubšieho drôtu 

kruhového prierezu s odseknutými, od seba odtiahnutými 
koncami; 0 20 a 24 mm (tab. VII: 7). 

3. Malá strieborná esovitá záušnica z drôtu kruhového 
prierezu s neúplnou slučkou; 0 11-14 mm, š. slučky 
5 mm (tab. Vl 1: 6). 

4. Malá strieborná esovitá záušnica z drôtu kruhového 
prie rezu s od lomenou slučkou; 0 11-15 mm, š. slučky 

3 mm (tab. V II : 8). 
5. Malý sivý črep z tela nádoby, bez výzdoby (tab. V II : 

10). 

6. Malá kruhová platnička z bridlice; 0 16 a 15 mm, 
hr. 0,5 mm (tab. Vl 1: 11 ). 

Hrob 53. ObdUniková hrobová jama (d. 115 cm, š. 
55 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 60 cm. Kostra 
dictafa vo vystretej polohe z väčšej časti strávená. Za­
chovala sa pravá ramenná kosf. Tavá laketná kosť a kosti 

Tavej nohy. Orientácia Z-V. Bez nálezov. 
Hrob 54. Obdlfniková hrobová jama (d. 210 cm, š. 

79 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 80 cm. Kostra 
muža vo vystretej polohe, pravá ruka mierne odtiahnutá 

vedľa tela, ľav;í v lone. Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 
(Tab. XII: 6.) 

Hrob 55. Obdlžniková hrobová jama (d. 230 cm, š. 
87 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 73 cm. Kostra 
ženy vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Dolná po­

lovica chrbtice a panvové kosti v sekundárnej polohe. 
Orientácia SZ-JV. Pri kolene pravej nohy sa našiel prs­
teň (1), pri lebke zf1ušnica (2), v zásype h robovej jamy 
črepy (3). (Tab. XI II : 1.) 

1. Zatvorený liaty bronzový prsteň, na vnútornej st ra­

ne hladký. na vonkajšej vypuklý, zdobený hlbšími šikmý­
mi zárezmi; 0 22 mm (tab. V II : 12). 

2. Malá bronzovi1 esovitá záušnica z drôtu kruhového 
prierezu; 0 8 a 1.~ mm, š. slučky 4 mm (tab. VII: 13) . 

3. Tri malé črepy z tela nádoby sivej farby, bez vý­
zdoby (tab. VII: 14- 16). 

Hrob 56. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 
15 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbke 59 cm. Kostra 

muža vo vystretej polohe s rukami v lone. Orientácia SZ­
J V. Na prsnej kosti sa našli zlomky prsteňa (1), záušnica 
(2) a fragment záušnice (3). vedľa pravej ruky neúplné 

kresadlo (4) a kresací kamienok (5), p r i pravej ruke nôž 
(6). 

1. Zlomky otvoreného pásikového bronzového prsteňa, 

na vonkajšej strane zdobeného troma plastickými rebra­
mi; 0 18 mm, š. pásika 5 mm (tab. VIII: 1). 

2. Bronzov{1 esovitá záušnica z drôtu kruhového priere­
zu s neúplnou slučkou; 0 16 mm, š. slučky 3 mm (tab . 
VIII: 3). 

3. Casf krúžkovej záušnice z bronzového drôtu kruho­
vého prierezu ; 0 ca 20 mm (tab. V III : 2). 

4. Neúplné železné k resad lo lýrovitého tvaru; d. frag­

mentu 50 mm (tab. V III : 5). 

5. Krcsací l·amienok z bledohnedého krcm~·1ia (tab. 
VIII: 6). 

6. Zelezný nôž s prehnutým chrbtom a nerovným ostrím, 

tŕň je oddelený od čepele obojstranným polkruhovým vý­
krojom; d . 122 mm, š. čepele 18-20 mm (tab. VIII: 4). 

-88 

50cm 

Obr. 10. Zemné, osada Gúg. Hrob 57. 

Hrob 57. Obdlžniková hrobová jama (d. 240 cm, š. 
90 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbkc 88 cm. Kostra 

muža vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. Orientácia 
SZ-JV. Pri pravej ramennej kosti sa našiel nôž (1) a hrot 

šípu (2), konča pravej ruky kresadlo (3) a kresací kamie­
nok (4) . (Obr. IO, tab. XII : 2.) 

1. Neúplný železný nožík v troch zlomkoch, na tŕní sa 
zachovali zvyšky dreva; š. čepele 17 mm (tab. V III : IO). 

2. Zelezný romboidný hrot šípu s neúplným tŕňom: cl. 
74 mm, š. listu 21 mm {tab. VIII: 9). 

3. Neúplné železné lýrovité kresadlo s rovnou základ­
ňou; d. 77 mm (tab. VIII: 8). 

4. Kresací kamienok zo žltobieleho kremeňa (tab. VIII: 

7). 
Hrob 58. Obdlžniková hrobová jama (d. 150 cm, š. 

51 cm) sa črtala v hlbke 50 cm, dno v hlbkc 56 cm. Kostra 

dieťaťa vo vyst retej polohe, pravá ruka vedľa tela, ľavá 

v lone. Orientácia SZ-JV. Bez nálezov. 
Hrob 59. Obdlžnikovf1 hrobová jama (d. 150 cm, š. 

75 cm) sa črtala v hlbkc 50 cm, dno v hlbkc 62 cm. Kostra 

dieťaťa vo vystretej polohe s rukami v lone. O r ientácia 

SZ-JV. Bez nálezov. 
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Hrob 60. Obdfžniková hrobová jama, smerom k nohám 

mierne zúžená (d. 222 cm, š. 87 a 75 cm), sa črtala v h!bke 
50 cm, dno v h!bke 66 cm. Kostra muža vo vystretej po­

lohe s rukami vedľa tela. Kosti hrude a sánka v sekun ­
dárnej polohe; neporušené kosti ľavej nohy boli v h!bke 
126 cm. Orientácia SZ-JV. Na článku prsta pravej ruky 

sa našiel prsteň ( 1 ), pri ľavej ruke nožík (2), pri lakti pra­
vej ruky črep (3). (Tab. XIII: 3, 4.) 

1. Zatvorený bronzový pásikový prsteň s trojdielnym 
št ítkom, zdobeným jemnými vpichmi a koncentrickými 

krúžkami; 0 21 mm, š. pásika 6 mm (tab. Vili: 11). 
2. Malý železný nôž s rovným chrbtom a mierne oblú­

kovitým ostrím, tŕň je oddelený od čepe l e oblúkovitým 
výkrojom v časti chrbta; d. 132 mm, š. čepele 15 mm (tab. 
VIII: 12). 

3. Malý bledohnedý črep z tela nádoby, bez výzdoby 
(tab. VIII: 13). 

Hrob 61. Obd!žniková hrobová jama (d. 220 cm, š. 
84 cm) sa črta l a v hlbke 55 cm, dno v hlbke 70 cm. Ne­

úplná kostra ženy vo vystretej polohe s rukami vedľa tela. 
Lebka, laketná a vretenná kosf pravej ruky a Tavá steh­
nová kosť chýbajú. Ori.entácia SZ- JV. Bez nálezov. 

Hrob 62. Obdlžniková hrobová j ama, v juhovýchodnej 
časti rozšírená (d. 240 cm, š. 140 a 180 cm), sa črtala 

v hlbke 50 cm, dno v hfbke 95 cm. Na dne bola rozhádza­

ná kostra ženy, len časť chrbtice s panvou a dolná časť 
nôh boli v pôvodnom uložení, ktoré naimačujú vystretú 

polohu pochovanej. Orientácia hrobovej jamy SZ- JV, 
kostry Z- V. Bez nálezov. 

Hrob 63. Obd!žniková hrobová jama (d. 250 cm, š. 94 

a 138 cm). smerom k nohám rozšírená, sa črtala v h!bke 
55 cm, dno v h!bke 95 cm. Kostra muža vo vystretej po­
lohe. Ľavá ruka vedľa tela, kosti pravej ruky, lebka 

a pravá stehnová kosť chýbajú. Orientácia hrobovej jamy 
SZ- JV, . orientácia pochovaného Z-V. Pri ľavej steh­

novej kosti z vnútornej strany sa našiel prsteň (1). 
!. Otvorený bronzový prsteň z hrubšieho drôtu oválneho 

prierezu, konce sú odseknuté, od seba odtiahnuté; 0 22 
a 24 mm (tab. VIII: 14). 

Hrob 64. Obd!žniková hrobová jama (d. 150 cm. š. 
64 cm) sa črtala v h!bke 60 cm. Kostra dieCafa vo vystre­
tej polohe s rukami vedľa tela. Orientác ia SZ-JV. Bez 
nálezov. 

Hrob 65. Obd!žniková hrobová jama (d. 215 cm, š. 85 
a 98 cm), smerom k nohám mierne rozšírená, sa črtala 

v h!bke 55 cm, dno v hlbke 75 cm. Kostra ženy vo vystre­

tej polohe s rukami v lone. Orientácia Z-V. Bez nálezov. 
(Tab. XIII: 5). 
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Hrob 66. Obdlžniková hrobová jama (d. 200 cm, š. 70 
a 11 5 cm). smerom k nohám rozšírená, sa črt a la v hlbke 
60 cm, dno v hlbkc 85 cm. Kostra ženy vo vystretej po­
lohe. Cav~1 ruka vedľa te la, pravá v lone. Orientácia hro­
bovej jamy S- .J , orientácia kostry SZ- JV. Bez nálezov. 
(Tab. X 111 : Ii .) 

Zber 
1. Otvorený bronzový náramok z tyčinky kruhového 

prierezu so zahrotcnými cez seba preloženými koncami, 
0 58 a 64 mm, hr. t yčinky 4 mm (tab. VIII : 18). 

2. Otvorený bronzový ná ramok z t yčinky kruhového 
prierezu so zahrotenými, od seba odtiahnutými koncami ; 
0 62 a 57 mm, hr. tyčinky 4 mm (tab. VIII : 15). 

3. Striebornú esovitá záušnica z tenkého drôtu kruho­
vého prierezu ; 0 15 mm, š. slučky 3 mm (tab. VIII : 16). 

4. Krúžkovú zúušnica z bronzového drľ1tu kruhového 
prierezu; 0 26 mm (tab. Vili: 17). 

5. Casť železného noža s rovným chrbtom a ostrím, tŕ1'l 

chýba : d. fragmentu 93 mm, š. čepe le 15 mm (tab. VIII: 
19). 

6. Z lomky železných obručí z kovania vedierka, na vnú­
tornej s trane ploché. na vonkajšej mierne vypuklé: š. ob­
ručí 7 mm. 

Pohrebný rítus 

Hroby na pohrebisku, ktoré boli situované na 
j1uhovýchodnej polovici vyvýšeniny, nevytvárajú 
rady, sú rozptýlené vo väčších-menších vzdiale­
nostiach jeden od druhého. V preskúmaných 66 
hroboch bolo pochovaných 33 dospelých žien 
{50 °/o), 2 1 mužov {32 °/o) a 12 detí {18 O/o). Klasi­
fikácia pochovaných vychádza z antropologické­
ho spracovania materiálu}. jalwba. 
Mŕtvi boli pochovaní v obdlžnikových hrobo­

bových jamách, rozmermi prispôsobených dlžke 
tela pochovainého, zahlbených do pieskového 
podložia, niekedy smerom k nohám zúžených 
(hrob 6, 11 , 13, 14, 19, 25, 26, 29, 33, 36, 40, 45, 
51, 53, 60) alebo rozšírených (hrob 3 1, 34 , 48, 62, 
63, 65, 66). Hlbka hrobových jám sa pohybovala 
od 60 do 123 cm. Ani v jed nom prípade sa nezis­
tili zvyšky drevenej rakvy. Pochovaní boli ulože­
ní na dno hrobovej jamy najpravdepodobnejšie 
v plátennom obale vo vystretej polohe na chrbte, 
s rukami vedľ.a tela„ prípadne s pravou alebo ľa­
vou rukou v lone. Zriedkavejšie boli obidve ruky 
v lone alebo na .prsiach. V hrobe 46 bola kostrn 
muža v skrčenej polohe, uložená na .pravý bok. 

Hrobové jamy boli orientované prevažne 
v smere Z -V alebo SZ-JV, zriedkavej šie JZ-SV 
a len ojedinele S-J. Orientácia hrobových jám 
bola ()krem niekoľkých výnimiek zhodná s orien­
táciou pochovaných. V smere Z -V bolo oriento­
vaných 2 1 hrobových jám (iba v hrobe 43 bola 
kostra orientovaná v smere SZ-JV), v smere SZ-

T ab. lT . Pohrebisko z 1 O. stor. v Ze mnom. 
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Tab. tli. Pohreb isko z 10. stor. v Zemnom. 
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.Hroby 
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~ I I ~ 
deu.kA 1 
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33,2 Ii 7,6 , 

66 1 100,0 21 32,0 33 
4 5 68,0 IO 2 7,2 2 2 
21 i :j2,0 3 4,6 11 16,8 7 10.6 

JV 40 (v hrobe 62 a 63 kostry orientované v sme­
re Z-V), v smere JZ-SV štyri a v smere S-J je­
den hrob. 
Väčšina bádateľov považuje za základnú 

orientáciu hrobov u Slovanov smer Z -V. Túto 
orientáciu hrobov si osvojili aj iné etni'Cké skupi ­
ny, ·ktoré pri šli na územie obývané Slovanmi. Od­
chýlky v ·orientácii od základného smeru vysvet­
ľuje V. Hrubý {1955, .s. 74-78) zdanlivým roč­
ným ,pohybom slnka a ročným obdobím, v ktorom 
pochovaný zomrel. 

H oci orientácia v smere S-J je na slovanských 
pohrebiskách zastúpená v rámci pohrebiska ne­
patrným percentom, predsa sa s ňou často stretá­
vame. Sledujeme ju už na poh rebiskách z veľko­
moravského obdobia, napr. v Starom Meste 
(Hrubý 1955, s. 75), Veľkom Grobe (Chropovský 
1957, s. 78, 101 a- 190), Skalici (Budinský-Krička 
1959, s. 12, obr. 8) a•ko .aj na pohrebiskách z na­
sledUrjúcich storočí, napr. v Hurbanove-Bohatej 
(Rejholcová 1976, ·s. 206). Nao ojedinelý výskyt 
hrobov orientovaných v smere S-J na slovan­
ských pohrebiskách upozornil už ]. Eisner (1966, 
s. 385) . S podobnou situá;ciou sa stretávame aj na 
pohrebiskách východných Slovanov, kde sa spo­
menutá orientácia hrobov vyskytuje tiež iba v ne­
patrnom percente (Sedov 1961, s. 103). Podľa 
mienky V. V. Sedova {1958, s. 10) orientácia hro­
bov v 1smere S-J patrí Je fínskym zvyklostiam 
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a k východným Slovanom sa dostala v dôsledku 
kontaktov s Fínmi. 

V hrobe 37 sa pri pravej ruke pochovaného 
muža našli zlomky .lebky 2-3-ročného dieťaťa 
(podľa určenia ]. ]akaba). Doteraz .poznáme ná­
lezy mliečnych mbov detí v hroboch dospelých 
na niektorých pohrebiskách z 8. a 9. storočia na 
Slovensku a v susednom Maďarsku, napr. v De­
vínskej Novej Vsi (Eisner 1952, s. 391), Skalici 
(Budinský-Kríčka 1959, s. 18), Ollo (Sós 1955, 
s. 210), Keszthelyi-Fenékpuszte (Sós 1961, s. 272) . 
Nález lebečných kostí dieťaťa v hrobe muža je 
doteraz ojedinelý na pohrebiskách z 10. storočia 
na Slovensku. 

Rozbor pamiatok hmotnej kultúry 

Z preskúmaných 66 hrobov bolo 45 (68 O/o) 
s hrobovým inventárom a 21 (32 O/o) bez nálezov. 
Tento inventár na pohrebisku v Zemnom tvoria 
súčasti jazdeckého výstroja a zbrane, predmety 
dennej potreby, šperky a okrasy odevu. 

Jazdecký výstroj a zbrane 
Do 1skupi·ny nálezov jazdeckého výstroja 

a zbra:ní zaraďujeme strmene, zubadlá, pracky, 
tuke a hroty šípov. 

železné strmene 
Strmene sa našli v páre vo dvoch hroboch do­

spelých mužov (hrob 10 a 42) na hornej polovici 
dolných ·končatín. V obidvoch prípadoch ide 
o strmene hruškovi·tého tvaru s plochými (h rob 
10, tab. II : 8, 9) alebo trojhrannými či štvorhran­
nými ramenaJmi (hrob 42, tab. V l : 2, 18), na vr­
chole s plochým obd1žnikovým uškom bez kŕči­
ka, vychádzaj úcim priamo z ramien. Stúpadlá 
strmeňov sú rozšírené, prehnuté, na spodnej stra­
ne zosilnené, s pozdlžnym plastickým rebrom 
v strede stúpadla. Tento typ strmeňov je základ­
ným a prevládajúcim tvarom v hroboch na po­
hrebiskách z 10. stor. Strmene z obidvoch spome­
nutých hrobov môžeme priradiť k typu I A. N. 
Kir/Jičnilwva ( 1973, s. 45), .ktorý ana:logické ná­
lezy z územia ZSSR datuje do rokov 900-1000 
(Kir/Jičnikov 1973, s. 65, obr. 29). Tento typ str­
meňov bol rozšírený na celom území obýva.nom 
starými Maďarmi v čase ich príchodu do Karpat­
skej kotliny (Chropovský 1955, s. 266) a na Slo­
vensku je charakteristický pre príslušníkov sta­
romaďarského etnika (Ruukay 1976, s. 354-
355). 

Zubadlá 
2elezné dvoj.dielne krúžkové zubadlo bolo vo 

dvoch hroboch mužov. V hrobe 10 (tab. II : 2) sa 

našlo spolu so strmeňmi a v hrobe 28 bolo ulože­
né na ľavej ramennej kosti - ako jediný pred­
met jazdeckého výst roja (tab. 11: 13). 2elezné 
krúžkové zubad lá sú najrozší.renejším typom zu­
badiel v celom slovanskom svete a podľa ]. Eis­
nera (1952, s. 302) sú dokladom slovanského ko­
váčskeho remesla. Vo východoslovanských oblas­
tiach sa zubadlá tohto typu najmasovejšie vysky­
tujú v hroboch z p riebehu 10. stor„ keď sa z jaz­
deckého výstroja postupne strácajú zuba<llá 
s bočnicami (Kir/nčnílwv 1973, s. 17). 

Kovanie tulca 
Zelezné pásikové kovanie tuka sa našlo vo 

dvoch hroboch mužov - v h robe 42 (tab. Vl: 5-
15) a 43 (tab. Vl : 19-24, 27-33). V obidvoch 
prípadoch bol tulec položený na pravej polovici 
hrude pochovaného. Zelezné pásikové kovanie 
tuka sa skladalo z užších pási·kov, ktoré tvorj.li 
vertikálnu konštrukciu tuka, a zo širších pásiko­
vých obručí , pripojených nitmi ku konštrukcii. 
Na niektorých zlomkoch sú zvyšky dreva a koste­
ného obloženia. V obidvoch hroboch boli tulce 
bez hrotov šípov. Podľa doterajších pozorovaní 
sa zdá, že v hroboch z prvej polovice 1 O. :stor. sa 
vždy nachádza tulec aj so železnými· hrotmi ší­
pov, často spoilu so sečnými zbraňami, napr. 
v Hurbanove-Bohatej (Rejholcová 1976, s. 221-
223), Seredi (T očík 1968, s. 106, tab. X I), Dol­
nom Petre (Dušek 1964, s. 2 10-211 , obr. 7 a 8). 
V druhej polovici 10. stor„ najmä v jeho posled­
nej tretine, sú tulec už len symbolickým predme­
tom v hrobe, prevažne bez hrotov šípov. 

Praclty 
2elezné pracky sa našli len v hroboch mufov 

(tab. II: 7, 14, III: 23, V I : 1, 4, 25). V hroboch 
boli po jednom (hrob 21, 28, 42 a 43) alebo po 
dva exempláre (hrob 10 a 42). Sú oválne (d. 34-
56 mm, š. 30- 45 mm), z tyčinky štvoruholného 
prierezu, niekedy na dlhších stranách v strede 
prehnutej dovnútra (hrob 42). železné pracky 
boli súčasťou opaska (hrob IO, 21, 28), na ktorom 
bolo zavesené vrecko z kože alebo tkaniny, obsa­
hujúce .kresadlo, 1kresacie kamienky a osličky. Vo 
dvoch hroboch (42 a 43) bola železná pracka sú­
časťou opaska, na ktorom bol "Zavesený tu.Iec. 
Ďalšie železné pracky z hrobu 10 a 42 patrili 
pravdepodobne k remeňu, na ktorom boli pri­
pevnené strmene. 

Hroty šípov 
Zelezné hroty šípov predstavujú na pohrebis­

ku v Zemnom jediný druh zbraine. Našli ·sa v hro­
boch mužov, vždy len po jednom. Uložené boli 
pri pravej mke pochovainého (hrob 9, 37 a 57). 



POHREBISKO Z 10. STOROCIA V ZEMNOM 417 

Tab. IV. Pohrebisko z 10. stor. v Zemnom. Prehľad n61ozov v hroboch. 
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15 
16 2 
17 
18 l 
21 1 1 

22 
23 
24 1 
26 
28 1 1 1 1 

29 
30 
32 1 
33 1 
34 
36 1 

1 
36 1 
37 i 1 1 1 l 

38 1 
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1 
39 
41 1 
42 2 1 1 2 1 1 
43 1 1 
45 1 
46 
48 
49 2 

1 
50 
5 1 

i 52 1 

1 
55 1 

56 1 1 1 1 
1 

1 

1 67 1 1 1 1 1 

1 60 1 
63 

1 

V hrobe 42 sa našiel železný rázsochatý hrot ší­
pu, rázsochou zabodnutý do dna hrobovej jamy 
konča nôh pochovaného. Z typologického hľadis­
ka sú zastúpené dva typy hrotov šípov s romboid­
ným (tab. l : 21, V: 2, VI II : 9) a rázsochatým lis­
tom (tab. VI : 3). Uvedené typy železných hrotov 
šípov prevládajú v hroboch z 10. stor. v celej 
Kairpatskej kotline. Pod ľa triedenia A. Ruttkay­
ho (1976, s. 329-331) patria do jeho skupiny B 
- podskupiny 2a a Sa; spomenutý awtor pova­
žuje uvedené typy šípov za chaTakteústickú 
zbra11 v h.ro.boch stairomaďarských pohrebísk. 
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Pr ed m ety ~ennej .pot r eby 
Do skupiny predmetov dennej potreby zara­

ďujeme nože, kresadlá, kresacie kamienky, oslič­
ku a kosák. 

Nože 
železný nôž sa na pohrebisku v Zemnom na­

šiel v hroboch mužov (hrob 9, 10, 13, 24, 28, 32, 
33, 35-37, 41, 56, 57, 60; tab. 1: 22, II : 6, III : 
2, IV: l , 12, 13, 16, 17, V: 6, 9, VIII: 4, 10, 12), 
zriedkavejšie v hroboch žien (hrob 2, tab. 1: 9'). 
Bol uložený pri pravej alebo ľavej ruke, iha vý­
nimočne na hrudi (hrob 28), pri .Jakti (hrob 41), 
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ramennej kosti (hrob 57) alebo kolene (hrob 33). 
Všetky nájdené nože sú malé (dlž.ka 60-
132 mm, šírka čepele 9-20 mm), s rovným alebo 
mierne prehnutým zosilneným chrbtom. Čepeľ je 
od krátkeho tfňa (na ktorom sú často zvyšky dre­
va z rúčky) oddelená polkruhovým výkrojom na 
strane chrbta (hrob 33 a 60) a-lebo na strane 
ostria (hrob 10, 28, 37, 41), prípadne obojstran­
ným výkrojom (hrob 13, 24, 32, 35, 36, 56). 

Vkladanie železného noža do hrobu patrí me­
dzi najstaršie zvyklosti v pohrebnom ríte Slova­
nov. Tento zvyk sledujeme už v žiarových hro­
boch v Devínskej Novej Vsi (Eisner 1952, s. 298), 
vo Výčapoch-Opatovciach (Budinský-Krička 

1947, s. 198) a inde. Zvlášť veľký je výskyt nožov 
na pohrebiiskách z obdobia Veľkej Moravy; nože 
sa tu nachádzajú nielen v hroboch dospelých, ale 
aj detí. Napr. na pohrebisku v Nitre-Lupke bol 
v 35 O/o hroboch po jednom, dvoch až troch exem­
plároch (Chropovský 1962, s. 200). Zdá sa, že 
v poveľkomoravskom období sa nôž vkladal vý­
lučne do hrobov dospelých, najmä mužov. Po­
dobná situácia ako v Zemnom je aj na pohrebis­
ku z 10. stor. v Nitre pod Zoborom, ·kde, ako uvá­
dza- P. čaplovič (1953, s. 176), bolo v mužských 
hroboch 21 nožov, v hroboch žien 3 no!e, ale ani 
jeden nôž sa nenašiel v hrobe dieťaťa (čaplovič 
1954, ·S. 24). 

Kresadlá, kresacie kamienky a osličlw 
železné lýrovité kresadlá s kresacími kamien­

kami z .kremeňa (hrob 9, 37, 42, 56, 57, tab. I: 19, 
20, V: 3, 4, VI : 16, 17, VIII: 5-8), bez kresacích 
kamienkov (hrob 21, itab. III : 24), prípadne len 
kresací kamienok 1bez kresadla (hrob 28, taib. II: 
10), sa našli výlučne v h'ľOboch dospelých mufov. 
Boli najčastejšie pri pravej alebo ľavej r.uke 
(hrob 21, 28, 37, 56, 57). V hrobe 9 bolo <kresadlo 
na· ľavej strane hrude a v hrobe 42 sa našlo vlo­
žené do tuka na pravej kľúčnej :kosti pochova­
ného. Kresadlá len v hroboch mužov boli aj na 
pohrebisku v Nových Zámkoch (Rejholcová 
1974, s. 44 7) a v Hurbanove-Bohatej (Rejholco­
vá 1976, s. 211 ). Zelezné lýrovité kresadlá zo 
Zemného patria podľa typológie V. Hrubého 
(1955, s. 116) k jeho 1. typu, ktorý sa vyskyituje 
v hroboch z 8. až začiatku 11. stor. 

V hrobe l O, v ktorom bol pochovaný muž, sa 
našla okrem :strmeňov, zubadla a noža aj hra.no­
lovitá pieskovcová oslička (tab. II: 4), uložená 
pri stehnovej kosti ľavej nohy; pravdepodobne 
bola pôvodne vložená do vrecka z kože alebo tka­
n~ny, zaveseného .na opasku, z ktorého sa .zacho­
vala železná praiťka. V. Hrubý (1955, s. 124) uvá- · 

dza, že osličky sa nachádzajú spravid la v hroboch 
bojovníkov. 

Kosák 
Ojedinelým nálezom na pohrebisku je železný 

kosák (tab. V II : 9) v hrobe ženy, .pri stehnovej 
kosti ľavej nohy. Kosák zo Zemného má užšiu če­
peľ, j e ši.roko· roztvorený a môžeme ho prira·diť 

k •starým .domácim tvarom. Podobný kosák uvá­
dza V. Hrubý zo Starého Mesta a datuje ho do 
prvej polovice 10. stor. (Hrubý 1955, s. 106, taib. 
36: 2). Je to typ kosáka, ktorý sa u Slovanov po­
užíval dlhú dobu. Podľa triedenia M. Beranovej 
(1957, s. 103) môžeme ho priradiť k jej typu B l , 
da•tovanému do obdobia od 7. do 12. stor. Kosák 
vo funkcii milodaru v hrobe sledujeme už od 8. 
stor. (napr. Dolní Dunajovice, Nové Zámky, 
Bernolákovo a ďalšie) v hroboch mužov i žien. 
Na plochých pohrebiskách i v mohylách z veľko­
moravského obdobia sa kosák vyskytuje spravid­
la v hroboch žien (Veľký Grob, Skalica, Tvrdo­
šovce, Veľké Hoste a iné). Nachádza sa v hroboch 
s typickými staromaďarskými kovaniami (Červe­
ník), ale aj v hroboch z 11. stor. (Nové Zámky, 
Bešeňov, Úľany nad Žitavou). Vyskytuje sa vša:k 
aj v hroboch zo 17.-18. stor., keď sa do hrobu 
vkladal nie ako časť majetku pochovaného, ale 
ako predmet s magicko-ochra.nnou funkciou (Bu­
dinský-Kričlw 1942-1943, s. 42). Na kosák ako 
milodar v hrobe majú bádatelia niekoľko názo­
rov. Kosák v hrobe muža najčastejšie pokladajú 
za zbraň (Bohm 1951, s. 166; Hrnbý 1955, s. 88). 
Gy. László (1938, s. 529) považuje kosáky v hro­
boch Avarov a Maďarov výlučne za symbol vo­
jenstva. B. Chrof1ovsllý ( 1957, s. 205) a }. Eisner 
1966, s. 432) pokladajú kosák v hrobe ženy za 
poľnohospodársky nástroj, ktorý je odrazom na­
stupujúcej formy poľnohospodárskej výro-by. 

Š perky a okrasy odevu 
Do skupiny šperkov a okrás odevu zaraďujeme 

náramky, záušnice, prstene, nášivky, závesky, 
gombíky a koráliky. 

Náramky 
Na pohrebisku v Zemnom sú náramky v hro­

bovom inventári zastúpené dvoma typmi: otvo­
renými tyčinkovými a pletenými náramkami. 

Otvorené .náramky so zahrotenými koncami, 
vyhotovené z bronzovej tyčinky štvorhranného 
(hrob 4) alebo kruhového prierezu (hrob 1, 7, 18, 
45 a 49), sa našli v hroboch žien i detí, navlečené 
vždy na predlaktí pravej ruky (tab. I : 1, 1 O, 15, 
III: 19, V: 11 , VII: 2). Vyskytujú sa v inventári 
hrobov už zo slovansko-avarského obdobia na 
Slovensku i v Maďarsku a v porovnaní s neskor-
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šími náramkami z 10. stor. z technologického hľa­

diska nevykazujú podstatnejšie zmeny. B. Szóke 
(1962, s. 66} súdi, že náramky so zahrotenými 
koncami sa dostali do Karpatskej kotliny ako no­
vý druh šperku s príchodom starých Maďarov. 

Druhú - menej početnú - skupinu predsta­
vujú pletené náramky z dvoch navzájom skrú­
tených bronzových drôtov (tab. II 1: 11 , 15, IV: 
18, VII: -!), ktoré sú ukončené oválnym očkom a 
háčikom (hrob 16), alebo majú konce odseknuté 
a preložené cez seba. Pletené náramky na pohre­
bisku v Zemnom boli šperkom pochovaných žien 
na. predlaktí ľavej ruky (hrob 16, 38 a 49). Iba 
v hrobe 16 sa našli dva pletené náramky - na 
predlaktí ľavej i pravej ruky. Nie vždy sa do 
hrobu kládol plnohodnotný šperk; svedčí o tom 
pletený náramok v hrobe 16, v ktorom bolai .na 
ľavej mke iba polovica náramku. Pletené náram­
ky ukončené očkom a háčikom alebo odseknutý­
mi koncami považuje B. Szóke (1962, s. 68) za 
šperk, ktorý sa v Karpa-tskej kotline objavuje 
s príchodom starých Maďarov. Naproti tomu Z. 
Váľia (1954, s. 56, 65) v nich vidí produkt domá­
cich šperkárskych dielní, ku ktorého výrobe dali 
východoslovanské oblasti len nepriamy podnet. 
Doteraz známe pletené náramky z pohrebísk ju­
hozápadného Slovenska (Bánov, Dolný Peter, 
Nové Zámky, Vozokany) svedčia o ich používaní 
už v prvej polovici 10. stor. V hrobovom inven­
tári sa vyskytujú do konca IO. stor. Na pohrebis­
kách zo začiatku 11. stor. sa v kolekcii šperkov už 
vôbec nenachádzajú. 

Zcíušnice 
Najväčším počtom nálezov osobných ozdôb sú 

zastúpené záušnice, ktoré sa· našli v 16 hroboch. 
Predstavujú dva typy: jednoduché krúžkové 
a esovité záušnice. 

Krúžkové záušnice z bronzového alebo striebor­
ného drôtu kruhového prierezu (tab. I : 11 , 14, 16 
- 18, II : 1, 11, III : 13, IV: 11 , V: 12, 14, 16, 
Vili : 2), so zahrotenými alebo odseknutými kon­
cami, prípadne s j edným koncom mierne vyhnu­
tým, sa našli v 11 hroboch. Uložené boli pri pra­
vej a ľavej strane lebky, prípa·dne na hrndi (hrob 
7 a 56). V hroboch .sa nachádzali po jednom 
(hrob 4, IO, 26, 28, 30, 46, 48, 49) alebo po dve 
(hrob 7 a 8), prípadne spolu s esovitou záušnicou 
(hrob 16, 50 a 56). 
Počiatky používania j ednoduchých krúžkov, 

ktoré sú rozšíreným typom podunajského šperku, 
datuje V. Hrubý (1955, s. 223) do 8. stor. Na po­
hrebiskách z prvej polovice 10. stor. na juhozá­
padnom Slovensku v~kytujú sa :krúžkové záuš-

nice spolu s výrobkami levedskej industrie (napr. 
v Bánove, Červeníku, Seredi a i.). V hroboch 
z druhej polovice IO. stor. sú často spolu s esovi­
tými záušnicami (napr. v Nitre pod Zoborom 
a H alimbe), čo možno sledovať v celej Karpat­
skej kotline. Na prelome 10. a 11. stor. sa z ko­
lekcie ozdôb vlasov strácajú. V hroboch s minca­
mi arpádovských razieb sú výnimočné. Napr. na 
pohrebisku v Halimbe bola krúžková záušnica iba 
v hrobe 359 spolu s mincou Ondreja 1. (Täräk 
1962, s. 163, tab. LXXIV). Na krúžkovej záušni­
ci z detského hrobu 26 v Zemnom bola navlečená 
retiazka z dvoch menších očiek (tab. IV: 3). 

Esovité záušnice s užšou slučkou (tab. III : 12, 
16- 18, V: L 7, V II: 3, 6, 8, 13, VIII : 3) sú .z bron­
zového alebo .strieborného drôtu kruhového prie­
rezu. Našli sa v siedmich hroboch; boli uložené 
pri pravom a lebo ľavom boku lebky, prípadne na 
panvových kostiach (hrob 50) alebo na hrudi 
(hrob 56). V hroboch sa nachádzali po jednej 
(hrob 49, 55), po dve (hrob 52) a lebo po tri (hrob 
17), prípadne spolu s krúžkovou záušnicou (hrob 
16, 50 a 56). Vývojom a rozšírením esovitých zá­
ušníc v Karpatskej 1kotline sa zaoberalo niekoľko 
bádateľov (napr. L. Niederle, ]. Eisner, Ľ. Kras­
kovská a i.); esovité záušnice pova.žujú za šper.k 
charakteristický pre slovanské obyva·teľstvo, kto­
rý však s obľubou používalo aj staromaď.arské 

etnikum. A. Kralovánszky (1959, s. 327-361) 
dospel k názoru, že najväčšia koncentrácia esovi­
tých záušníc je na území <inešného Maďarska, 
najmä v oblasti ri ek Maros, Tisza a Koros, 
a označi l tento druh šperku za špecifický .pre ma­
ďarské etnikum od druhej polovice 1 O. do prvej 
polovice 11. stor. Najstaršie esovité záušnice 
z rozsiahleho pohrebiska v H alimbe datuje Gy. 
Torolt (1962, s. 43) do druhej polovice 1 O. stor. 
B. Szóke (1962, s. 86, 88) považuje za miesto 
vzniku tohto druhu šperku Karpatskú kotlinu, od­
kiaľ sa v dôsledku kultúrnych a hospodárskych 
istykov rozšíri l aj do vzdialenejších slovanských 
oblastí. 

Prstene 
Obľúbeným šperkom boli aj pr.stene. V Zem­

nom sa našli v 17 hroboch dospelých, z toho v 4 
hroboch mužov (hrob 37, 56, 60, 63) a v 13 hro­
boch žien (hrob 5, 12, 16, 22, 29, 30, 34, 39, 48, 
49, 5 1, 52, 55) . Všetky boli z bronzu. V hroboch 
sai nachádzali po jednom, po dva (hrob 22 a 29) 
a po tri (hrob 49), navlečené na prste pravej ale­
bo ľavej ruky. Iba zriedka sa vyskytlo iné umies.t­
neinie, .napr. na hrudi (h-rob 22) alebo pri .kolene 
(hrob 55). 
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Najpočetnejšie sú atvorené pásikové prstene 
bez výzdoby (hrob 16, 22, 29, 30; tab. III: 14, 25, 
26, IV: 7, 8, 10), prípadne zdobené na vonkajšej 
.strane troma vodorov.nými rebrami (hrob 12, 49, 
56; t aib. III : 1, VII: 1, VIII: 1) alebo do vwru 
usporiadanými 1k:rátkymi ryhami (hrob 34 a 49 ; 
tab. IV: 15, Vil: 5). 

Otvorené .prstene z drôtu alebo tenšej tyčinky, 

s koncami od·seknutými, preloženými cez seba 
alebo mie11ne od seba odt!ahnutými, boli ib<1 
v štyroch hroboch (hrob 39, 51, 52, 63; tab. V: 8, 
18, VII: 7, VIII: 14). Pletený prsteň z hrnbu 5, 
vyhotovený skrútením dvoch drôtov, medzi ktoré 
j e vložený tenší tor.<lovaný drôt (taib. 1: 5), je oje­
dinelým nálezom tohto typu prsteňa n<l! pohre­
bisku. 

Zriedkavejšie sa nachádzajú uzavreté liate ob­
rúčky (tab. V: l , VII: 12), na vonkajšej· strane 
zaoblené, na vnútornej ploché - bez výzdoby 
(hrob 37), prípadne na vonkajšej strane zdobené 
šikmými zárezmi (hrob 55). 

Uzavreté pásikové prste.ne s trojdidnym stup­
ňovitým obdlžnikovým štítkom, zdobeným vybí­
j ainými koncentrickými :krúžkami a jemným pun­
covaním (hrob 48 a 60; tab. V: 13, VIII: 11) nie 
sú na pohrebiskách z druhej polovice 10. stor. 
také početné ako predchádzajúce typy. Prsteň 
s trojdielnym štítkom sa objavuje v inventári 
šperkov v druhej polovici 10. stor.; svedčia o tom 
nálezy z II. fázy pochovávania na pohrebisku 
v H a limbe; Gy. Torok (1962, s. 49-50, tab. 
XXVI, XXVIII, XXXVIII a XLV) ich datuje 
·k r. 970. Analogické .nálezy 1SÚ 1známe z pohrebísk 
v Ni.tre pod Zoborom (Caf1lovič 1954, s. 28) 
a v Nitre-Mlynárciach (Točík 1960, s. 281). Cel­
kový charakter materiálnej kultúry v hroboch, 
v ktorých sa našiel prsteň uvedeného typu, na­
značuje, že prstene s trojdielnym štítkom sa na 
prelome 10. a 11. stor. z inventára šperkov strá­
cajú, čo potvrdzuje názor B. Szókelzo (1962, s. 
98), že v 11. s tor. sa prstene tohto typu v inven­
tá ri šperkov už nenachádzajú. 

N ášiv!ty, kovania a závesky 
Zriedkavými nálezmi n a pohrebisku v Zem­

nom 1SÚ lisova.né plechové nášivky, ktoré sa po­
užívali •na ozd obu odevu. Kosoštvorcové nášivky 
zo zlatej fólie, zdobené perlovcom a rastli'tlilým 
ornamentom a na okrajoch opatrené prebitými 
dierkami, sa našli v hrobe 2 (tab. 1: 2- 7), v kto­
rom bola pochovaná žena. V hrobe 15 (bola 
v ňom tiež pochovaná žena), sa našli kruhové ná­
šivky li<Sované so strieborného plechu, ..s pozláte­
noui .kruhovou priehlbinkou v strede (tab. III: 6-

10), ako aj nášivka zdobená na celej ploche roz­
loženým geometrickým ornamentom (tab. III: 3), 
opatrené na okrajoch dierkami na priši tie. Tak 
ako v h robe 2, aj v hrobe 15 boli nášivky roz­
mi estnené na hmdi pochova1nej. Ďal šie plechové 
nášivky sa zisti·li po jednom exemplári vo dvoch 
mužských hroboch (37 a 43). V hrobe 37 bola me­
dzi čeľusťou a sánkou srdcovitá nášiv.ka so sto­
pami pozlátenia (tab. V: 5), na spodnej strane 
opatrená dvoma uškami; v hrobe 43 sa našla na 
lebke kruhová nášivka s pozlátenou priehlbinkou 
v strede a dvoma uškami na spodnej strane (tab. 
Vl : 26). Bronzová ku2e ľovitá nášivka· z hrobu 4 
(tab. 1: 12) bola použitá sekundárne ako závesok. 

Bronzové <lvojčlánkové kovanie so srdcovitým 
záveskom (tab. III: 4) .sa našlo iba v hrobe 15 -
spolu s plechovými nášivkami. V hrobe 18 bola 
horná časť dvojčlánkového kovania, druhotne 
použitá vo funkcii závesk u (tab. 1 II : 12). 

Lisované plechové nášivky a dvojčl ánkové ko­
vanie boli na pohrebisku v Zemnom v hroboch 
bez esovitých záušníc. Tieto výrobky sa v Kar­
patskej kotline objavili s príchodom starých Ma­
ďarov a ako ukazujú výsledky výskumov, použí­
vali ho iba prí1slušníci staromaďarského etnika, 
a to pomerne krátky čas po príchode do KaTpat­
skej kotliny. V hroboch z druhej polovice 10. 
stor. s ledujeme výskyt tohto d ruhu okrás iba oje­
dinele a môžeme ho považovať už len za doznie­
vanie staromaďarskej hmotnej kultúry. 

Gombíhy 
Liate bronzové gombíky, slúžiace pôvodne na 

zapínanie o·devu, niekedy sekundá rne použité vo 
fonkciii závesku, sa v hroboch vyskytujú ojedinele 
až do prelomu 1 O. a 11 . ,stor. Na pohrebi.sku 
v Zemnom boli po j ednom vo dvoch ženských 
hroboch (2 a 15). V hrobe 2 bol dutý b ronzový 
gombík z dvoch polovíc na ľavom pleci pochova­
nej (tab. 1: 8). V hrobe 15 sa našiel liaty bronzo­
vý gombík pri pravej ruke (tab. llI : 5). V obi­
dvoch hroboch s gombíkmi boli lisované plecho­
vé nášivky. Obidva uvedené typy gombíkov sa do 
Karpatskej kotliny dosta li v čase príchodu sta­
rých Maďarov z juhoruských obl a..~t í. Z. Váňa 
(1954 , s. 70) predpokladá, že sa vyrábali aj v do­
mácich dielňa:ch podľa vzorov, ktoré sa dostali na 
naše územie zásluhou staromaďarského etnika. 

Koráliky 
Na pohrebisku v Zemnom boli v porovnaní 

<S ostatnými druhmi šperkov iba malým počtom 
nálezov zastúpené korálikové náhrdelnÍ'ky. Korá­
li,ky sa našli iba vo dvoch detských hrOlboch. 
V hrobe 23 bolo 12 korálikov (tab. III: 27) 
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a v hrobe 26 iba jeden (tab. IV: 6). Podľa tvaru 
ich môžeme rozdeliť do troch skupín : 

l. Guľkovité koráliky z bl edohnedej a lebo čier­
nej sklovi<tej pasty, zdobené vtavO'Vanými prekrí­
ženými vlnovkami a· oválnymi očkam i zo sklenej 
pasty od lišnej farby (na bledohnedých korálikoch 
je čierna, na č i ernych .korálikoch bledohnedá vý­
zdoba. (Tab. ll l : 27 .) B. Szohe (1962, s. 53) uvá­
uvádza spomenutý typ korálikov na maďarských 
pohrebiskách z prvých dvoch tretín 1 O. až zo za­
čiatku 11. stor. 

2. Valcovitý korálik vyrobený navíjaním čier­
neho skl eného vlákna do tvaru špirá ly (tab. III: 
27). Analog ické nálezy zo Starého Mčsta cla.tuje 
V. Hrubý ( IY55, s. 252) na začiatok IO. stor. 

3. Dvoj kónický ·korálik .z tmavomodrého skla 
(tab. lV : 6) sa našiel v hrobe 26 .spolu so zlomka­
mi železnej retiazky a zliatkami bledomodrého 
skla (pravdepodobne tiež z korálika). Analogický 
korálik uvádza V. Hrubý (1955 , s. 451, tab. 85: 
71) zo Starého Mčsta z hrobu 252/49; našiel sa 
spolu so šperkmi , ·ktoré autor datuje na •koniec 9. 
a do prvej polovice 10. stor. (Hrubý 1955, s. 234). 

Analog ické koráli·ky sa zi:sti li aj v hroboch da­
tovaných do 9. a 1 O. stor. v povod í rieky Kamy 
a Volgy na lokalite Tankej evka (Erdélyi 1977, 
s. 203, tab. XXX). 

Všetky uvedené typy korálikov môžeme pova­
žovať za importy z východných oblastí, ktoré sa 
do Karpatskej kotliny dostali v priebehu 8.-10. 
stor. 

K era mika 
V hrobovom inventári na pohrebisku v Zem­

nom úplne chýbaj ú nádoby. Dosť Ča.5té tu vša<k 
boli nál ezy ojedinelých črepov z ·nádob na •kostre 
či ved ľa nej, vždy len v hroboch dospelých (hrob 
1 o, 29, 33, 37' 41, 43, 48, 49, 52, 55, 60). Ich 
miesto uloženia umožňuje predpokladať , že do 
hr(}bu sa dávali zámerne. J e to zvyk, ktorý sledu­
jeme na pohrebiskách už v 9. stor„ napr. vo Veľ­
kom Grobe (ChrojJOvský 1957, s. 171-190), ale 
aj v IO. stor„ napr. v Nitre pod Zoborom (Ča/Jlo­
vič 1954, .s. 5-23). Naj.pravdepodobnejší výklad 
prítomnosti malých zlomkov črepov z nádob 
v hrobe uvádza B. Chro/Jovský (1957, s. 196), kto­
rý sa dom nieva, že nemajú význam ekonomický 
aiko náhrada za nádobu, ktorá sa už do hrobu ne­
dávala, ale že súvisia s nejakým náboženským 
alebo iným úkonom. S týmto zvykom sa stretáva­
me aj na juhoslovanských pohrebiskách z 10.-
11. stor„ napr. v Ptuji sa našli črepy na kostrách, 
ale aj v zásype hwbovej jamy (Koro.fec 1952, s. 
102- 103). 

Zl o mky železa a brid l icová 
platnička 

Pravdepodobne ten istý význam a ko keramika 
mali aj zlomky železa. V hrobe IO boli na lebke 
dva malé zlomky železného pásika (tab. 11 : 5). 
Nálezy :zlomkov železa v hroboch s ledovala' na 
pohrebi-sku v Bešeňove aj Ľ. Kraskovsllá (1958, s. 
434) a inte11pretuje ich ako symbolické predmety, 
ktoré sú dokladom pohanského pohrebného rítu. 
Aj]. Eisner ( 1966, s. 434) poukazuje na častý vý­
skyt zlomkov železa vo včasnostredovekých hro­
boch a upozorňuje na veľmi dlhú tradíciu tohto 
zvyku rituálneho významu. Pravdepodobne po­
dobnú funkciu mala aj kruhová brid licová plat­
nička v hrobe 52 (tab. V II : 11). 

Závery a datovanie pohrebiska 

Podľa predmetov materiálnej kultúry z hro­
bov a zvláštností v pohrebnom ríte sa ukazuje, že 
pohrebisko v Zemnom plnilo svoj u funkciu 
v priebehu druhej polovice 10. stor. 

Rozboru pohrebísk z IO. stor. v Karpatskej .kot­
line sa venoval B. Szóke, ktorý na základe po­
hrebného rítu a pamiatok materiálnej kultúry 
v hroboch dospel k názoru, že v Karpatskej kot­
line okrem tzv. veľkorodinných pohrebísk prí­
slušníkov vedúcej a strednej vrstvy starých Ma­
ďarov sú rozsiahlejšie pohrebiská pospolitého ľu­
du (Szolle 1962, s. 9). Zdá sa, že táto skupina 
prisťahovaného obyvateľstva tvorila podstatnú 
časť staromaďarského etni·ka a pravdepodobne aj 
na etnicky zmiešaných pohrebiskách z druhej po­
lovice IO. stor. treba rátať predovšetkým .s touto 
skupinou starých Maďarov. 

Na pohrebisku v Zemnom sa zistili v pohreb­
nom ríte zvláštnosti cudzie slovanskému etniku, 
ale typické pre starých Maďarov v celej Karpat­
skej kotline. Na pohrebisku sa ui nestretávame 
s hrobmi, do ktorých boli ako mi lodar vložené 
ČCl!Sti .koňa, čo je charakteristické pre hroby bo­
jovníkov-jazdcov z doby príchodu starých Ma­
ďarov do Karpatskej kotliny a pretrváva až do 
polovice 10. stor. Na skúmanom pohrebisku 
v hroboch príslušníkov pravdepodobne vojenskej 
vrstvy sleduj eme vkladanie jazdeckého výstroj a 
alebo len jeho častí do -ne jazdeckých· h robov. Ná­
lezy železných strmeňov (hrob IO a 42), železných 
krúžkových zubadiel (hrob 1 O a 28), tukov (hrob 
42 a 43), ale aj· železných hrotov šípov (hrab 9, 
37, 57 a 42) predstavujú na pohrebisku v Zem­
nom výbavu bojovníka. 

železné hroty šípov sa v hroboch nachádzajú 
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vždy iba po jednom, pri pravej ruke pochované­
ho (hrob 9, 37 a 57). ž elezný hrot šípu tvaru ráz­
sochy, ktorý bol typickou zbraňou starých Maďa­
rov, sa našiel v hrobe 42 rázsochou zvisle za.bod­
nutý do dna hrobovej jamy konča nôh pochova­
ného. Poloha šípu v hrobe je výrazným dokladom 
o vstrefovaní šípov do dna alebo násypu hrobo­
vej jamy pri pohrebnom obrade. T akéto vstreľo­
vanie šípov sa zistilo aj na iných súvekých po­
hrebiskách (Točík 1955, s. 491-492; Szóke -
Nemeshéri 1954, s. 115, 117). J e preto pravdepo­
dobné, že ide o slávnostný úkon pri pochovávaní 
p rísl ušníka vojenskej vrstvy, čím sa mu preuká­
zala posledná úcta. Symboli cké vkladanie tukov 
na šípy do hrobu sa zistilo vo dvoch prípadoch. 
V hrobe 43 bol tulec bez šípov položený na pravú 
hornú časť hrude pochovaného; v hrobe 42 bolo 
do tulca vložené kresadlo s kresacím kamienkom. 

Zvyk vkladať jazdecký výstroj a výzbroj do 
nejazdeckých hrobov sa na pohrebiskách z dru­
hej polovice 10. stor. zisti l iba v malom percente 
hrobov a zdá sa, že začiatkom poslednej tretiny 
IO. stor. sa z pohrebného rítu stráca. Uvedené 
zistenia poukazujú na dožívanie nomádskych 
zvyklostí v pohrebnom ríte a svedčia· o výraizných 
zmenách v ideologickej oblasti. Dôkazom toho je 
uvoľnenie v pohrebnom ríte, čo j e pravdepodob­
ne výsledok pôsobenia domáceho slovanského 
prostredia. 

Tak ako v nadstavbových javoch, aj v zacho­
vaných pamiatkach materiálnej -kultúry je pre­
ukázateľná súčinnosť starých Maďarov a Slova­
nov. Staromaď.ar.ská etnická zložka je na pohre­
bisku v Zemnom zastúpená výrobkami, ktoré si 
Maďari priniesli zo svojej pravlasti - z juho­
ruských oblastí. Zo skupiny okrás sú to predo­
všetkým lisované plechové zlaté alebo strieborné 
nášivky kosoštvorcovéh-0 a kruhového tvaru 
a dvojčlánkové •kovania. Tieto výrobky sú typic­
ké pre nomádov. Ich výrobné centrum treba hľa­
dať niekde v južných oblastiach ZSSR, odkiaľ sa 
zásl uhou nomádsky.ch kmeňov dostali do Karpat­
skej kotliny. Strieborné kruhové nášiV'ky sa oje­
dinele nachádzajú aj v hroboch zo slovans:ko­
avarského obdobia (Eisner 19.?2, obr. 84: 7, 9-
11 , 13; 88: 2, 4, 9; 90: 9, 13, 15). Východný pô­
vod majú aj liate duté gombíky zložené z dvoch 
polovíc a liate gombí0ky s hlavičkou tvaru stlače­

nej gule, .ktoré sa našli len v hroboch s plechovou 

lisovanou industriou. Východného pôvodu sú aj 
výrobky patriace k staromaďarskému jazdecké­
mu výstroju. železné strmene s prehnutým stú­
padlom, ktoré sa technikou výroby a tvarom líšia 
od slovanských strmeňov vyrábaných podľa 

avarských predlôh, sa vyskytujú na celom území 
obsadenom starými Maďarmi v čase ich príchodu 
do Karpatskej kotliny. K typickým predmetom 
pouiívaným starými Maďarmi patria tulce so že­
lezným pásikovým kovaním. Zo zbraní typických 
pre staromaďarské etnikum a nájdených v hro­
boch na pohrebisku v Zemnom sú charakteristic­
ké najmä rázsochaté hroty šípov, ktoré sa na na­
šom území objavujú súčasne s príchodom spome­
nU'tého etnika. 

O úzkych kontaktoch a spolU'nažívaní Maďa­
rov s domácim slovanským obyvateľstvom sved­
čia výrobky domácich šperkárskych a kováčskych 
dielní v súbore pamiatok materiálnej kultúry 
v hroboch. Sú to predovšetkým esovité záušnice, 
ktoré sú rozšíreným podunaj ským šperkom na ce­
lom slovanskom teri tóriu. Tento druh šperku 
v Karpatskej ko.tline s obľuboU' používalo aj sta­
romaďar.ské obyvateľstvo. Za výrobky domácich 
šperkárskych dielní možno považovať všetky typy 
prsteňov, ktoré - okrem prsteňa s trojdielnym 
štítkom - majú anaMgie v hroboch zo slova:n­
sko-ava rského obdobia. Z prodU'kcie domácich 
šperkárskych dielní pochádzajú aj otvorené ty­
činkové náramky a pletené náramky vyrábané 
podľa východných predlôh. Výrobky slovan­
ských kováčskych dielní reprezentuje železný ko­
sák a .krúžkové zUJbadlá. 

Vychádzaj úc z pamiatok materiálnej kultúry 
v hroboch, a'ko aj z pohrebného rí·tu, môžeme 
vznik pohrebiska v Zemnom datovať na začiatok 
druhej ·polovi·ce 10. stor. Casove korešponduje so 
staršou fázou pochovávania na pohrebisku v No­
vých Zámkoch (Slovlik ; Rejltolcová 1974, s. 
435-449) a s hrobmi z 1 O. stor. na roz-siahlom 
pohrebisku v Trnovci nad Váhom (T očík 1971, 
s. 137-184), kde 'Sa tiež zisti li nomádske prvky 
v :pohrebnom ·rÍte. 

Na pohrebisku v Zemnom sa pochovávalo po­
merne krátky čas. Ukončenie pochovávania mô­
žeme datovať na prelom 1 O. a 11 . stor. Ani v jed­
nom hrobe sa nenašla arpádovská minca, ktorá 
sa od začiatku 11. stor. často vyskytuje v hroboch 
ako obolus mŕtvych. 
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428 M. REJHOLCOVA 

1 

4 

5 ó 

Tab. IX. Zemné, osada Gúg. l - pohľad na lokalitu od severovýchodu; 2 - hrob 2: 3 - hrob :1: 4 - hrob 6: 
5 - hrob 8; 6 - hrob IO. 
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4 

5 b 

Tab. X . Zemné, osada Gúg. l - hrob 16 ; 2 - hrob 22 a 23 ; 3 - hrob 27; 4 - hrob 28: 5 - hrob 29; 6 - hrob 30. 



430 M. REJHOLCOVÁ 

1 2 

3 4 

5 

Tab. X I. Zemné, osada Gúg. 1 - hrob 32; 2 - hrob 34; 3 - hrob 37 ; 4 - hrob :J9: !l - hrob 41: 6 - hrob 42. 
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.. 

5 b 

'ľab. X II. Zemné, osada Gú!-(. 1, 2 - hrob 4:3 ; :3 - hrob 46; 4 - hrob 49; 5 - hrob 52 : 6 - hrob '14. 



M . REJHOLCOVA 

,~: . 

·, 
J 

5 

Tab. XIII. Zemné, osnda G úg. 1 - hrob 55; 2 - hrob 57; 3, 4 - hľob 60 ; 5 - hrob 65; 6 - hrob 66. 
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MorHJJ bHHK X seKa s c. 3eMHe 

MapHH Peíi rOJJbUOBa 

OceHblO 1974 r. e xo.ne KYJJhTHBauHOHHblX pa-

6oT 6blJJ ecKpb1T pa6oTHHKaMH Ei:tHHOro cenb­

CKoxo3HHCTBeHoro KOOnepaTHBa B c. 3eMHe 

(pafioH Hoee 3aMKH) MOľHJJbHHK 10 e. MeCTo· 

Haxo>K.neHHe pacnoJJo>KeHo Ha ceeepo-Jana.nHoH 

OKpaHHe noceJ1Ka ľyr, npHHai:tJJe>Kaiuero K Ka­

.nacrpy c. 3eMHe (B 8 KHJIOMCTpax OT ceJia). 

MorHJibHHK 6b1J1 pacnOJIO>KCH Ha JOro-eocTOlJ · 

HOM CKJIOHe HC60JlbWOH B03BblWCHHOCTH (pHc. 

1). B xo.ne oxpa1rnb1x pacKonoK 6b1J10 HCCJie.no­

eaHo 66 norpe6eHHH ( pHc. 2), 4HCJJO YHHlJTO· 

>KeHHwx e xo.ne KYJJbTHBaUHOHHblX pa6oT no­

rpe6eHHH .nowJJo .no 10- 15. MorHJJbHHK 6b1.'1 

HCCJIC.llOBaH OOJIHOCTblO. 

n orpe6eHHfl 6blJIH paCnOJJO>KCHbl Ha 60JJb· 

WHX·MCHbWHx paccTOflHHflX. H3 66 HCCJie.noeaH­

HblX norpe6eHHÍI 33 norpe6eHHfl 6bJJJH ycTaHos­

JJCHbl >KCHCKHMH (50 % ) . 21 norpe6eHHe MY>K· 

CKHMH (32 %) H 12 norpe6eHHH .neTCKHMH 

( I 8 % ) . n oKOHHHKOB norpe6aJJH B MOľHJlbHble 
flMbl no nnaHy npflMoyronbHb1e, yrny6neHHbre 

B nec4aHblH rpyHT, KO .llHY MOľHJibHOH f!Mbl 6e3 

.nepeeHHoro rpo6a, eepoHrHee scero o6epHyThlX 

B OOJIOTHO, B BblTflHYTOM OOJIO>KCHHH. JlHWb B 

0,ll.HOM norpe6CHHH (.Ml 46) HaXOJl.HJICH CKeJJeT 

e cKop4eHHOM noJI>KCHHH. OpHCHTaurrn norpe-

6eHHblX 6b1J1a 4aw.e BCCľO B HanpaBJICHHH 3-B 

HJJH C3 - IOB, H3pe.nKa 103- CB, H JJHWb s o.n­

HOM cny4ae C - 10 (Ta6n. 1) . H 3 o6iuero l!Hcna 

norpe6eHHH 6b1J10 45, T. c. 68 % c norpe6aJib· 

HblM HHBCHTapeM, H 21 norpe6eHHe, T. e. 32 %. 
6e3 HaXOJl.OK. 

n orpe6aJJbHblÍI HHBCt!Tapb Ha MOľHJlbHHKC 
B c. 3el\1HC COCTaBJJflJJH Jl.CTaJJH KOHHOľO CHapH· 

>KCHHfl H opy>KHe (cTpeMeHa, yJl.HJJa, cTpenbr, 

KOJJ4aHbl Jl.Jlfl crpen H npH>KKH), npe.nMeTbl nep­

eoíi Heo6XOJl.HMOCTH (HO>KH, OľHHBa c KpCMHfl· 

MH, OCCJIOK H cepn) • .nparoueHHOCTH H y Kpawe­

HHfl O.llC>K.llbl (6pacnCTbl, BHC04Hb1C KOJlbU.a, 

nepcTHH, 6ycHHbl, nyrOBHUbl H HaWHBKH). 

( T a6n. IV). 
/Kene3Hb1e crpeMeHa rpy1.ueBHJl.HOi't <f>opMi..1 

(ra6n. II: 2, 8; VI: 2, 18) , a TaK)l{e KOJibUCBb1e 

.YAHJ!a (Ta6JJ. II : 2, 13) npe.n.cTaBJlfllOT OCHOB· 

HYJO H npeo6na.a.a10w.y10 cpopMy, scTpeqa1ow.y-

10Cfl Ha MOľHJlbHHKax X aeKa so ace11 KapnaT-

CKOH KOTJJOBHHC. >Kene3HOH KOBKOH OKOBaHHblC 

KOJ1lJaHb1 AJJfl cTpen 6bJJJH a norpe6eHHfl yno­

>KCHbl KaK CHMBOJIH4CCKHH npCAMCT 6e3 >KCJIC3· 

HblX CTpen, HJIH >Ke 6b1JIH B KOJJlJaHbl BJIO>KeHbl 

)l{CJIC3Hble OľHHBa, Ha npaay10 CTOpOHy rpy.nH 

IlOKOHHHKa BMCCTC c IlOflCOM, OT KOTOporo CO· 

xpaHHJJacb >KCJJC3Hasi npSl*Ka (norp. 42 H 43). 
/KeJJC3HblC CTpCJlbl poM6H•JCCKOÄ H BHJI006pa:i­

HOH <f>opM flBJJHJOTcsi e.nHHCTBCHHblM opy>KHCM 

H3 MOľHJibHHKa a c. 3CMHe. ÓbJJJH o6Hapy>KeHbI 

no 0.llHOMY 3K3CMOJlílPY B norpe6eHHflX B3pOc­

JlblX MY*4HH (N2.N'2 9, 37, 57 H 42), yJJo)l{eHbI 

6JJH3 PYKH HJIH 3a6HTb1 a MOľHJlbHYIO flMy. npH­

eeJJ.eHHb1e THilbl CTpeJJ xapaKTCpHbl .llJlfl MOľHJlb· 

HHKOB X eeKa. 

H3 rpynnb1 npe.n.MeTOB n epeoH Heo6XOJlHMOt­

TH HaH60JJee •iaCTOH HaXOJlKOH flBJIHCTCfl >KeJJe3-

HblH HO>f<, 06Hapy)l{eHHb1i't e MY>KCKHx H )!{CH· 

CKHX norpe6eHHflX. BKJJaJlbJBaHHe HO)l{a e no­

r p e6eHHe OTHOCHTCfl K JlpCBHCHWHM o6bJlJaflM 

norpe6aJJbHOľO o6pf1Jla CJlaBflH H BCTpeqaeTCfl 

Ha MOľHJlbHHKax c .npeBHCHWHX CJJaBflHCKHX 

epeMeH. >KeJJe3HblC OľHHBa JJHpOBHJl.HOH <f>OpMbl 

c KpCMHflMH, a TaK>KC OCCJIOK H3 neclJaHHKa, 

HaXOJlHJJHCb HCKJll04HTCJibHO B norpe6eHHflX 

B3pocJJbIX MY>K4HH (Ta6JJ. 1: 19, 20; II: 4; III : 
24; V: 3, 4; VI: 16, 17; VIII: 5- 8). EAHHCTBeH­

HOH Haxo.n.KOH 3CMJJei:teJJb4CCKHx opy.nHíi flBJifl· 

eTCfl >KeJJe3Hb1i't cepn (Ta6JJ. VIII: 9) H3 no­

rpe6eHHfl 52, s KOTOpoM 6b1na noxopoHeHa >KeH­

W.HHa. 

JlH4HOe yKpaweHHe npe.n.cTaBJJCHO H3JlCJIH· 

flMH Jl.OM3WHHX IOBCJJHpHblX MaCTCpCKHX, KOTO· 

pble npeACTaBJJfllOT HC33MKHYTble CTep>KHe­

o6pa3HbIC (Ta6n. 1: 1, 10, 15; III: 19; V: I 1; 
VII : 2) H nneTCHbie 6pacneTbl (Ta6n. III: II, 
15; IV: 18; VIII: 4), H3HJl.eHHble Ha npeJtnJJelJbe 

nOXOpOHeHHblX >KCHll.lHH H .llCTeH. npoCTblC Kpy­

ľ006pa3HblC BHC04Hb!C KOJlbUa (Ta6n. 1: 11, 14, 
I6- I8; II : I, 11 ; II I: 13; IV: II ; V: 12, 14, 
16; VIII : 2), a TaK>Ke 3COBHJlHb1e BHCOlJHb1e 

KOJJbUa (T a6JJ. III : 12, 16- 18; V: 17, VII: 3, 
6, 8, 13; VII I: 3) 6b1JJH 06H a p y>KeHb1 s >KCH · 

CKHX norpe6eHHS1X, B norpe6eHHflX .neTeÍ! H OJlH· 

HHlJHO TaK>Ke e MY>KCKHX norpe6eHHHX (N2N2 10. 
28, 46 H 56). H 3n106J1e HHb1 M yKparne HHeM 6b1-
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JJH n epcTHH, 06Hapy)l(eHHb1e s norpe6eH11Hx 

B3pOCJJbIX MY)l(4HH 11 )l(eHlllHH. B Ha1160JJbWeM 

KOJIH4eCTBe npeJl.CTaBJJeHbl He3aMKHYTbie JJeH­

T04Hble nepCTHH, c BHeWHeH CTOpOHbl yKpaweH ­

HWe KOPOTKHMH 6op03)1.KaMH HJJH TpeM51 ropH-

30HTaJJbHbl MH nJJaCTH4eCKHMH pe6paMH, HJJH 6e3 

yKpaweHHH (Ta6JJ. III: 12, 14, 25, 26; IV: 7, 
8, 10, 15; VIII : 1, 5; VIII: 1). H e3aMKHYTbte 

nepCTHH 113 npOBOJIOKH HJJH TOHbWero CTep)l(eHb­

Ka ( Ta6JJ. V: 8, 18; VII: 7; VI II : 14) 6htJJH 

JJHWb s 4eTb1pex norpe6eHHHX. PeJl.KO acTpe4a-

10TcH 6pOH30Bbte nJJeTeHble nepcTHH (Ta6JJ. I: 
5), a TaK)l(e JJHThte KOJJbUa (Ta6JJ. V: I; VII: 
12) H nepcTHH CO lllHTKOM, COCTOSlll.lHM H3 Tpex 

4aCTeH, yKpaweHHblM BÓHBaHHblMH K0Hl(eHTpH-

4eCKHMH KOJlbllaMH H TOHKOH 3epHblO (Ta6JJ. 

V: 13; VIII: 11 ). 
HawHBKH 3 TOHKoii cepe6pHHOH 11 30JJOTOH 

cj:>OJJbľH, yKpaweHHb!e reoMeTpH4eCKHM H pac­

THTeJJbHblM opHaMeHTaMH (Ta6JJ. I: 2-7; III: 
3, 6-10; V: 5; VI: 26), J1.Byx3aeHeaa51 HaKJJaJ1.­

Ka ( Ta6JJ. III: 4), HO TaK)l(e JJHThte 6poH30Bhte 

nyroBHl(bl, COCT051ll.lHe H3 Jl.Byx nOJJHblX nOJJOBHH 

( Ta6JJ. I: 8) H CO cnJJIOCHYTOH ľOJIOBKOH (Ta6JJ. 

Ill: 5), yKpawa10m11e OJ1.e)l(J1.y, npeJ1.cTaBJJH10T 

naMHTHHKH MaTep11aJJhHOH KYJibTypbt, np11He­

ceHHb1e a KapnaTcKy10 KOTJJOBHHY J1.pe0HHMH 

MaJl.bHpaMH H3 IO)l(Hb1x o6JJaCTei1 CCCP. H a ­

XOJl.KH 6ycHH (Ta6JI. 1I1: 27) yKa3bIBalOT Ha 

TOprOBble CHOWeHH51 c qepHOMOpCKOÍI o6JJaCTblO. 

Ha MOľHJibHHKe a c . 3 eMHe y)l(e He scTpeqa-

10TcH norpe6eHH51 BOHHOB, B KOTOpbte ÓblJIH yJio­

)l(eHbl TaK)l(e qaCTH JJOWa)l.HHOľO CKeJJeTa, a 

JIHWb norpe6eHHH c )l.eTaJJHMH KOHHOľO CHapH-

o6bt4aes s norpe6aJJbHOM 06pHJ1.e, noJ1. KOHeu X 
BeKa COBCeM OTMepwHX, c J.lpyroii CTOpOHbl 5lB­

JJSleTC51 J1.0Ka3aTeJJbCTBOM Bbipa3HTeJJbHblX H3Me­

HeHHH B HJ.leOJJOľH4eCKOÍI o6JiaCTH, CBH)l.eTeJJb­

CTBOM 4eľ0 SlBJIHeTCH onpeJ1.eJJeHHaH BOJlbHOCTb 

a norpe6aJJbHOM o6pHJ.le - aepoHTHee acero p e-

3YJJbTaT BJJHSlHHSl JlOMawHeH CJiaBHHCKOH cpeJlbl. 

KaK s HaJl.CTpOe4HbIX siaJJeHHHX MO)KHO no.1naep­

J1.HTb COBMeCTHOCTb )l.eÍICTBHíl Jl.Byx 3THH4eCKHX 

rpynn - )l.OMaurneÍI CJJaBSlHCl<OH H HOBOÍI apea­

HeMaJlbSlpCKOÍI, TaK 11 a MaTep11aJJbHOÍI KYJJbType 

norpe6eHHÍI MQ)KHO HaÍITH Jl.OKa3aTeJlbCTBa COB­

MeCTHOÍI )KJ13HH .n.peBHHX MaJ.lb51p c CJJaBHHaMH. 

c 0)1.HOÍI CTOpHbl 3TO H3)1.eJJH51 BOCT04HOľO npo­

HCX0)1()1.eHH51, xapaKTepHble JlJJSl MaTep11aJibHOH 

KYJJbTYPhI, np11HeceHHOH Ma)l.bsipaMH a KapnaT­

CKYIO KOT JJOBHHY 113 o6JJacTeíi 10)KHOH Pocc1111, 

C JlpyrOH CTOpOHbl 3TO 113)1.eJIHSl JlOMaWHHX IOBe­

JJHpHblX MaCTepcKHX, nOJJb30BaBWHeCíl nonyJJHp­

HOCTblO KaK y CJJaBSlH, TaK H y apeBHHX MaJlb51p. 

HcxoaH H3 MaTep11aJJbHOH KYKbTypw 11 np11-

3HaKoB norpe6aJJbHOľO o6pHaa MQ)KHQ KOHCTa­

THpOBaTb, 4TO MOľHJlbHHK B c. 3eMHe OTHOCHTCSl 

K MOľHJlbHHKaM, B03HKa!Oll.lHM CO BTOpOH nOJJO­

BHHbl X aeKa, c noxopoHeHHblMH Ha HHX npea­

cTaB11TeJJHMH 06e11x rpynn, )KHBYIUHX B 3TOT ne­

pHOJl Ha Tepp11Top1111 CJJoaaKHH. HaqaJJo MO­

ľHJJbHHKa MQ)KHQ OTHeCTH K HalJaJJy BTOpOÍI 110-

JJOBHHbl X aeKa, npe KpameHHe xopoHeHHSl Ha 

HeM K nepeJIOMy X--XI BB. , ílOCKOJlbKY HH B 

OJl.HOM norpe6eHHH He ÓblJIH 06Hapy)KeHbl MO­

HeTbl apna)l.HHCKOÍI 4eKaHKH, 51BJI51blWHeC51 c Ha-

4aJJa XI aeKa qacTbJM npeJ1.MeToM HHBeHTapH 

norpe6eHHH, npHMeHHeMblM B Ka4eCTBO o6oJia 

)l(eHH51 H )KeJJe3HblMH CTpeJJaMH, )!.a H 3TO JIHWb MepTBblX. 

a He6oJJhWOM KOJJ11qecrne. ::ho siaJJeH11e yKa3bI - nepeeoo E. I'OAOU 

saeT c OJI.HOH CTOpOHbl Ha yracaHHe K04eBblX 
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Gräberfeld aus dem 10. Jh. in Zemné 

Mária Rejholcová 

In den Herbstmonaten des J. 1974 entdeckten 
Arbeiter der Landwirtschaftlichen Produktions­
ge.nossenschaft in Zemné (Bez. Nové Zámky) bei 
Kultivationsarbeiten ein Gräberf eld aus dem 10. 
Jh. Die Fundstelle liegt am NW-Rand des Ge­
me.indetei les Gúg, im Kataster von Zemné (ca. 
8 km nordostlich von Zemné); das Grä:berfeld 
erstreck,t sich am Siidosthang einer sanften Er­
hebung {Abb. 1). Bei der Rettungsgraboog wur­
den 66 Gräber abgedeckt (A bb. 2), die Zahl der 
bei den Kultivationsarbeiten vernichteten Gräber 
beläuft sich auf etwa 10-15. Das Gräberfeld 
wurde vollständig erschlossen. 

Die Gräber streu1ten .sich eines vom anderen in 
grofšeren oder •kleineren Entfernungen. Von den 
66 .untersuchten gehorten 33 erwachsenen Frauen 
an {50 °/o), 21 Männern (32 °/o) und 12 Kinder.n 
{18 O/o). Die T oten lagen in rechteckigen, in san­
dige Unterlagen eingetieften Grabgruben auf der 
Grubensohle ohne H olzsarg, hochstwahrschein­
lich in einer Leinenhiille und in gestreckter Lage. 
Nur in einem Grab {Nr. 46) war ein H ockerske­
lett. Die Orientierung der T oten war am häufig­
sten W-0 oder NW-SO, seltener SW-NO und 
nur in einem ei nzigen Falle N-S (Tab. 1). Von 
der Gesa:mtzahl der Gräber enthielte.n 45, d. h. 
68 O/o, Grabi.nventar und 21, d. h. 32 O/o, waren 
oh'ne Funde. Das Grabinventar auf .dem Gräber­
f eld von Zemné bestand aus Bestandteilen der 
ReiteralkSri.istung und au:s Waffen (Steigbiigel, 
Trensen, Pf eilspitzen, Kocher und Schnallen), 
Gegenständen des täglichen Gebrauches (Messer, 
Feuerstahle mit Zi.indsteinen, Wetzstein und Si­
chel), Schmuck und Gewandzierat {Armbänder, 
Schläfenringe, Fingerringe, Perlen, Knopfe und 
Gewandbesatz). (Taib. IV.) 

Die eisernen 1birnenformigen Steigbi.igel {Taf. 
II : 8, 2, VI : 2, 18) wie auch die Ringtrensen (Taf. 
II : 2, 13} repräsentieren die grundlegende und 
vorherrschende Form, die auf Gräberf eldern des 
10. Jh. im ganzen Karpa1enbecken vorkommen. 
Die mit Eisenbesch·lägen versehenen Kocher f iir 
Pfeilspitzen hatte man als symbolischen Gegen­
·stand ohne die Eisenpfeilspitzen abgestellt, evtl. 
befand sich in ihne.n nur ein Feuerstahl, und 
zwar auf der rechten Seite des Rumpf es zusam-

men mit dem Giirtel, von welchem sich die Ei­
senschnalle erhalten hatte {Gräber 42 und 43). 
Die Eisenpf eilspitzen von rhomboider oder ga­
belformiger Gestalt bildeten die einzige Waffe 
auf dem besprochenen Gräberfeld. Sie befanden 
sich in den Gräbern erwachsener Mä nner (Grä­
ber 9, 37, 42' und 57) in einem Exemplar bei der 
Hand abgestellt oder in die Grubensohle. einge­
steckt. Die angefiihrten Pfeilspitzentypen si nd 
fi.ir Gräberf el der des IO. Jh. charakteristisch. 

In der Gmppe der Denkmäler des täglichen 
Gebrauches bildet den häufigsten Fund ein 
Eisenmesser, das <Sowohl in Männer- als au<:h 
Frauengräbern angetroffen wurde. Sein Abstel-

. len in das Graib ist eine der ältesten Sitte.n im 
Bestattungsri.tu:s der Slawen und man begegnet 
ihr auf Gräberfeldern ·seit ältester slawischer 
Zeit. Die Feuerstahle von lyrafOrmiger GestaJt 
mit Ziindsteinen wie auch ein Sandsteinwetzstein 
befanden sich ausschlieBlich in Gräbern erwach­
sener Männer (T af. 1: 19, 20, II: 4, III : 24, V: 3, 
4, V l : 16, 17, VIII : 5- 8). D en einzigen Fund 
landwirtschaftlicher Geräte bildet die Eisensi­
chel im Frauengrab 52 (T af. VIII: 9). 

Personlicher Schmuck ist durch Erzeugnissc 
heimischer Schmuckwerkstätten vertreten ; es 
sind offene stabformige Armreife (Taf. I : l, 10, 
15, III : 19, V : 11 , VII: 2) und gefloch tene Arm­
ringe (T af. III : l l , 15, IV: 18, VITl: 4); man 
fand sie am Unterarm bestatteter Frauen und 
Kinder. Einfache Schläfenringe (Taf. 1: l l, 14, 
16-18, II : l , 11 , III : 13, IV: 11 , V: 12, 14, 16, 
VIII : 2) wie auch S- fo rmige Schläfenringe (Taf. 
III : 12, 16-18, V: 17, VII: 3, 6, 8, 13, VIII: 3) 
fand man in Gräbern von Frauen, Kindern und 
vereinzelt auch von Männern {Gräber 10, 28, 46 
und 56). Beliebter Schmuck waren Fingerringe, 
die nur in Gräbern erwachsener M änner und 
Frauen zum Vorschein gekommen sind . Am 
stärksten vertreten sind off ene bandformige Fin­
gerringe, an der Aufšenseite mit kurzen Rillen 
oder mit drei horizontalen plastischen Rippen 
verziert, evt l. si nd sie unverziert (Taf. III : 12, 14, 
25, 26, IV: 7, 8, IO, 15, VII: 1, 5, VII I : 1). Offene 
Fingerringe aus Draht oder diinnem Stäbchen 
{Taf. V: 8, 18, VII: 7, VIII: 14) waren nur in 
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vier Gräbern. Seltener erschienen bronzene ge­
flochtene Fingerringe (T af. 1: 5) wie auch gegos­
sene Ringe (Taf. V: 1, VII : 12) und Fingerringe 
mit dreiteiligem, mit getriebenen konzentrischen 
Kreisen und f einer Punzierung verziertem 
Schildchen (Taf. V: 13, VIII : 11 ). 

Gewandbesatz aus diinner Si lber- und Goldfo­
lie mi t geometrischem und pfla:nzlichem Orna­
ment (Taf. l : 2-7, III : 3, 6-10, V: 5, VI: 26), 
zweiteilige Beschläge (Taf. I II: 4) wie auch ge­
gossene, aus zwei hohlen Hälften zusammenge­
setzte Bronzeknôpfe (T af. I: 8) und solche mi t 
flachgedriicktem Kopf (Taf. III: 5), die als Ge­
wandverzierung dien.ten, repräsentieren D enk­
mäler der materiellen Kultur, die von den A lt­
magyaren aus den siidlichen Teilen der UdSSR 
in das Karpatenbecken mitgebracht wurden. 
Funde von Perlen deuten auf Handelskontakte 
mit dem Schwarzmeergebiet (Taf. III: 27). 

Auf dem Gräberf eld von Zemné begegnet 
man nicht mehr Kriegergräbern, in die T eile 
vom Pf erd bestattet wurden, sondern lediglich 
G räbern mit Bestandteilen der Reiterausri.istung 
und mit Ei senpf eilspitzen, doch a uch diesen le­
diglich in kleinem Prozentsatz. Diese Erschei­
nung deutet ei nerseits auf ein Verebben nomadi­
scher Sitten im Bestattungsritus, die Ende des 10. 
Jh. vollständig schwinden, andersei·ts s ind sie ein 
Beleg markanter Wandlu·ngen auf ideologischem 
Gebiet, wovon eine gewisse Lockerung im Be­
stattungsritus zeugt und hôchstwahrscheinlich ein 

E rgebnis der Einwirkung des heimischen slawi­
schen Milieus ist. So wie in <len Oberbauer·schei­
nungen ein Zusammenwirken beider ethnischen 
Verbände nachweisbar ist - des hcimischen sla­
wischen und des neuen altmagyarischen - , so ist 
auch in den Belegen der materiellen Kultur aus 
Gräbern ein Zusammenleben der Altmagyaren 
mit den Slawen im slawischen Milieu .belegt. Es 
sind teils Erzeugnissc ôstlichen Ursprungs, die 
fi.ir jene matcriell e Kultur kennzeichnend sind, 
welche die Altmagyaren in das Karpatenbecken 
aus Gebieten Siidrufilands mitgcbracht batten, 
te:ils sind es Erzeugnisse heimischer Schmuck­
werkstätten, dic sowohl von den Slawen als auch 
von <len Altmagyaren .mit Vorliebe getragen 
wurden. 

Von der materiellen Kultur und den A.ufierun­
gen im Bestattungsritus ausgehend, kann kcmsta­
tiert werden, daB das Gräberf eld von Zemné zu 
jenen gehort, die von der zweiten Hälfte des 1 O. 
Jh. an entstanden und auf denen Angehôrige 
beider in jener Zeit im Gebiet der Slowakei le­
benden ethnischen Gruppen bestattet sind. Der 
Belegungsbeginn des Gräberfeldes von Zemné 
kann in die Anfänge der zweiten H älfte des 10. 
J h. und sein Abbruch an die Wende des 10.-1 1. 
Jh. datiert werden , da in keinem cinzigen Gr~b 
eine Miinze arpadischer Prägungen gefu.nden 
wurde, die seit dem Beginn des 11 . Jh. ein häufi­
ges Grabinventar in der Funktion eines Toten­
obolus bildeten. 

Obersetzt von B. Nieburová 
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PALEOBOTANICKÉ DOKLADY 
POĽNOHO S PODARSTVA A PO U ZIVANIA DREVIN 

V OBLASTI LIPTOVA 
V DOBE HALŠTATSK E J, LATÉNSKEJ ít.. RIMSKEJ 

EV A HAJN ALOV A 
(Archeologický ústav Slovenskej akadémie vied, Nitra) 

Posledné roky intenzívnej výstavby vodného 
diela Liptovská Mara, ·situovaného do stredu 
Liptovskej kotliny (obr. 1 a 2), priniesli veľa za­
ujímavých a cenných archeologických dokladov 
o prítomnosti človeka, jeho materiálnej i du­
chovnej kultúre v rôznych obdobia1ch praveku 
a včasnej doby dejinnej. 

Priamo na stavenisku, v jeho bezprostrednej 
blízkosti, ale aj na iných miestach Liptovskej 
kotliny, počas záchranného a systematického vý­
skumu Archeologického ústavu SA V pod vede­
ním K. Pietu boli objavené aj zvyšky rastlín 
a drevín. Tieto nál ezy dokumentujú poľnohospo­

dárstvo, ra•stlinnú zložku potravín, úlohu rastlín 
v kultových predsta:vách, ale aj používanie dre­
vín ako konštrukčného materiálu prevažne v dobe 
halštatskej, !aténskej a rímskej. 

Nálezy paleobotanických zvyškov v Liptovskej 
kotline z výskumných sezón 1966-1976 predsta­
vujú doteraz najbohatšiu kolekciu v rámci slo­
venského praveku a včasnej doby dejinnej . 
V príspevku komentujeme analýzy 5756 zuhoľ­
natených zŕn a semien pestovaných rastlín i bu­
rín a 1864 zuhoľnatených driev. 

Liptov patrí k vyššie položeným kotlinám na 
Slovens·ku, nadmorská výška stúpa od 480 m pri 
Ružomberku až do 1 OOO m v Štrbskom rozvodí 
(Lulwiš - Plesní!t 1961). Liptovskú kotlinu 
ohraničujú dva pásy kryštalických pohorí: na se­
vere Chočské pohorie a západná fa.sť Vysokých 
Tatier, na juhu Veľká Fatrai a Nízke Tatry. Kot­
lina je dlhá 65 km, široká 10-15 km a jej geolo­
gický podklad tvarí flyš. Odvodňuje ju rieka 
Váh s najvyšším dlhodobým prietokom v máji . 
So vzrastajúcou na·dmorskou výškou klesajú tep­
loty a pribúda zrážok, ktoré sú nerovnomerne 
rozložené v závislosti od reliéfu a smeru vetrov. 
Pôdy na flyši sú teraz prevažne hnedé lesné a na 
priepustnejších odlcsnených náplavových kuže-

ľoch degraidovali na podzoly, pozdfž Váhu sú 
pôdy aluviálne. 

Materiál a metóda 

Lokality, z ktorých pochádza paleobotanický 
materiál, patria rdo týchto období: Liptovská Ma­
ra 1-Havránok: stre-Oná a neskoTá doba !aténska; 
Liptovská Mara II -Rybní•ky: neskorá doba !atén­
ska; Liptovská Mara II I-Za panskými humny: 
doba !aténska, neskorá doba !aténska, staršia do­
ba rímska, doba slovanská; Liptovská Mara IV­
Vlašky: neskorá doba !aténska; Liptovská Mara 
V II-Kamenica: stre·dná a neskorá doba laténska, 
staršia doba .rímska, stredovek; P loštínska Po­
ludnica (obec Ploštín): neskorá doba halštatská; 
Iľanovo, vrch KQnČistý: neskorá doba halštatská. 
(Obec Liptovská Mara zani·kla pri stavbe vodnej 
nádrže; zátopová oblasť patrí do katastra obce 
Liptovská Sietnica.) 

Spomenuté lokality sú na výbežkoch flyšového 
masívu Chočského pohoria v strede kotliny, ale 
aij na vrcholových vápencových plošinách v jej 
juhovýchodnej časti (obr. 2). 

Hodnotený paleobotainický materiál tvoria 
v 99 O/o rastlinné zvyšky zuhoľnatené požiarom 
a 1 O/o predstCl'vuj ú čiastočne spálené alebo kovom 
petrifikované rastlinné zvyšky. 
Zuhoľnatené semená a zrná sme analyzovali 

mechanickým triedením pomocou stereoskopickej 
lupy DM 23 a: T echnival. Pri botanickom určova­

ní semien a plodov sme použili recentnú porov­
návaciu zbier1ku. Súbory sme vážili a metricky 
hodnotili; úsťova:la .sa d fžka, šírka, hrúbka (obr. 
3), index dfžky a index hrúbky. Fotografovali sme 
vybrané jedince. Pri menej početných nálezoch 
sme analyzovali celú vzorku, z veľmi početného 
materiálu (napr. Liptovská Mara 1-H aivránok, 
SO'nda III) p rieme.mú vzorku vybratú podľa oh-
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Obr. 1. Orientačná mapka Slovenska s vyznačeným územím Liptova. 

Obr. 2. Orientačná mapka Liptova s vyznačením vodných tokov, Liptovskej kotliny, vodnej nádrže Liptovská 
Mara a archeologických lokalít. 1 - Liptovská Mara II-Rybníky, 2 - Liptovská Mara I-Havránok, 3 -
Liptovská Mara IV-Vlašky, 4 - Liptovská Mara III-Za panskými humny, 5 - Liptovská Mara VII-Kamenica, 

6 - Ploštín-Demänovská Poludnica, 7 - Uanovo-Končistý. 

jektívnych kritérií používaných v poľnohospo­
dárskom semenárstve (metóda krížového delenia, 
Rybáček a kol. 1965) . 

Pri určova:ní zuhoľna;tených drevín sme praco­
vali s recentnou porov.návacou zbierkou a foto-

grafickými tabuľkami P. Gregussa (1945, 1955). 
Analyzovali sme všetky uhlíky väčšie ako 0,5 X 
0,5 X 0,5 cm (dfžka, šírka, hrúbka). Príslušno.sť 
k druhu alebo rodu sa vo väčšine prípadov určo­
vala podľa štruktúry dreva na .transverzálnom 
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Obr. 3. Schematický náčrt morfologických znakov na kláskoch, zrnách a semenách z ná­
lezov v Liptovskej Mare. 1 - dorzálna strana zrna, 2 - ventrálna strana zrna, 3 - bočný 

poh!ad na zrno, 4, 5 - semená strukovín, 6 - klások zrnín. a - dlžka, b - šírka, c - ryha, 
d - hrúbka, e - klíček, f - ventrálna hrana, g - dorzálna hrana. 

reze. Povrch uhlíkov sme mechanicky ani che­
micky neupravovali. 

V príspevku sa zaoberáme opisom nálezov pes­
tovaných ·rastlín a burín z jednotlivých lokalít 
podľa rastlinných druhov. V ro2ibore nálezov be­
rieme do úvahy časové triedenie a predpoklada­
né pôvodné použitie pestovaných rastlín pred ich 
zuhof natením. 

Nálezy d revín predstavujú iba priemernú ko­
lekciu (archeológovia vyberali pri začisťovaní 

objektov len jednotlivé kusy), preto ich hodno­
tíme pod ľa predpokladaného použitia a časového 
zaradenia. Druhovú a rodovú príslušnosť súboru 
drevfn bližšie komentujeme v kapitole Diskusia. 
K rozboru nálezov poskytol veľa dôleži:tých úda­
jov K. Pieta, za čo mu ďakujeme; vďaka· patrí 
tiež L. Sýkorovej za pomoc pri analýzach, gra­
fickej a kresbovej dokumentácii nálezov; foto­
grafie vyhotovil ]. Koša. 

Rozbor nálezov 

Li/Jlovská Mara 1-Havránolt (680 m nad morom) 

Lokalita má refugiálny a kultový charakter. 
Mohutné opevnenia z ·kamenných múrov, resp. 
z valov a hlinito-drevenej konštrukcie s kamen­
nou plentou poskytovalo v prípade potreby 
ochranu obyvateľstvu okolitých osád. V areáli 
hradiska sa nenašli žiadne stopy po jeho pôvod­
nom osídlení, len na východnej tera~e vrcholovej 
plošiny bol odkrytý rozsiahly objekt s dokázateľ­
nou kultovou funkciou (Pieta 1967, 1970, 1971, 
1972}; jeho najstaršia fáza je zo strednej doby 
!aténskej. Val z tejto fázy sa zachoval v primár­
nej polohe len torzovite a je datovaný rámcove 
do 2. stor. p red n. !.; v ňom - v sonde III - na­
šlo sa množstvo rastlinných zvyškov (tab. 1, ná­
lezy 1-4). účel uloženia.o týchto zvyškov vo vale 
výskum doteraz neobjasnil a pravdepodobne ani 

neobja·sní. Možno predpokladať, že ide o časť ne­
preskúmaného obetiska (kamenná konštrukcia 
pod vrstvou zrna - podobná preskúmanej kulto­
vej stavbe), no nemožno vylúčiť, že ide o de­
štruovanú hospodársku stavbu (komora vo vale 
a pod.). 

Kultový objekt, datovaný do priebehu 1. stor. 
pred n. l., bol tiež bohatý na rastlinné zvyšky. 
T oto obdobie reprezentuje staršia fáza dokaza­
teľného obetiska na východnej terase. Okrem 
množstva kovových a keramických nálezov sú­
visí s ňou i množstvo zuhoľnatených semien 
a zŕn, ktoré vzhľadom na nálezovú situáciu tre­
ba pokladať za obetné dary (Pieta 1971). 

Z lokality pochádza 20 súborov zuhoľnatených 
semien a zŕn kultúrnych rastlín i burín a• 75 sú­
borov zuhoľnatených driev. 

Všetky nálezy kultúrnych rastlín a burín ob­
horeli na obetiskách, .niektoré sa· zistili v druhot­
nej polohe (tab. 1, nálezy 9, 11 , 12, 14-18), čo 
súvisí s prestavbou obranného systému i obetiska 
(Pieta 1975). Väčšina nálezov je podľa aorcheolo­
gických kri1térií datovaná do strednej až neskorej 
doby !aténskej. Nálezy z vrstiev tesne pod povr­
chom sú datované ako !aténske. Zloženie .nálezo­
vých súborov uvedených na tab. 1. pod č ís. 11 , 12, 
15-18 však poukazuje na možnosť datovať ich 
až do neskorej doby !aténskej - podobne arko sú 
datované ostatné nálezy opísané na spomenutej 
tabuľke. Pod ľa druhového zloženia sa z toh to 
konštatovania vymkýna ná lez zo sondy IV (tab. 
1, nález 5), ktorý -skôr inklinuje k dobre datova­
ným nálezom zo strednej až neskorej doby !atén­
skej v sonde III (tab. 1, nálezy 1-4). 

Zuhoľnatené semená a zrná z H avránka pred­
stavujú dve výrazné skupiny. V prvej, ktorá je 
zo sondy 111/65 (koncentrovala sa hlavne v spod­
ných vrstvách valu), IV-XIII, A/74 a azda aj 
XV .a XXI, prevládali zrniny. V druhej skupine 
prevažovali semená strukovín. 
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Obr. 4. Klásky a zrná Triticum spelta w sondy lll v Liptovskej M:ire-Havrá nku. 

Niektoré nálezy kultúrnych rastlín z tejto lo­
kality už boli publťkované (Hajnalová J97Sb). 

Triticum 
Pšenica bola na tejto lokalite zastúpená druh­

mi '[ riticum s/1elta (pšenica špaldová) a 7 ríticum 
dicocwn (pšenica dvojz.rnná). Našlo sa tu aj 
menšie množstvo tvarovo nevýrazných zfn, ktoré 
označujeme ako dicoccon/spelta, aestivwnlcom­
pactum, monococcuml dicoccon, monococcuml 
spelta. 

Najviac zfn patrí druhu Triticum spelta (obr. 
4). Rozhodnúť, č i ide o tento druh, nebolo jedno­
duché (pozri kapitolu Dislwsia). Zr.ná 7 riticum 
s/1elta možno charakterizovať takto: Nai ·dorzál­
nej hrane 1badať vo väčšine prípadov za klíčkom 
výrazný hrboľ. Na ventrálnej hrane zvyčajne 
nie je výrazná preliačina. Pri čelnom pohľade na 
dorzálnu stranu je výra.zným znakom šírka. Zrná 
sú najširšie v strednej tretine, ukončenie zŕn na 
vrchole je pravidelné alebo tupé, v niekoľkých 

prípadoch zahrotené. Pri pohľade na ventrálnu 
stranu možno na zrnách zistiť ukončenie ryhy na 
oboch krajoch a ryha sa <Spravidla nerozširuje, 

alebo veľmi málo rozširuje, ak j e zreteľná pre­
liačina. V nálezoch boli aj klásky, všetky mali 
výrazné znaky Trilicwn s/1elta (obr. 4: 1- 3). 

Množstvo zŕn rodu Triticmn (20 13 ·kusov) 
z lokality H avránok umožnilo detailnejšiu analý­
zu. Pri bežnom posudzovaní zŕn pšenice špaldo­
vej sa zisti li tri rozdielne skupiny (tab. 11 ). Dll.ka 
zŕn s výrazným hrboľom na dorzálnej strane sa 
pohybovala od 5,8 do 6,2 mm , šírka od 3,1 do 
3,2 mm a hrúbka od 2,4 do 2,5 mm, index d fžky 
bol okolo 190 a index hrúbky 77 ,4 až 78, 1. Podob­
né metrické údaje sa zistili na skupine ZÍ'n bez 
výrazného hrboľai za klíčkom , ktoré nemal i pre­
tiahnutý tvar (dfžka na úkor šírky). úplne iné 
metrické údaje aj indexy mali výrazne pretiah­
nuté zrná so všetkými spomenutými znakmi pše­
nice špaldovej. 

Triticum dicoccon (pšenica dvojzrnná) sa naj­
častejšie nachádzala spolu so semenami struko­
vín (tab. 1). Výskyt dvojzrnnej pšenice na úkor 
pšenice špaldovej sme na lokalite predpokladali 
v oveľa väčšom množstve v čase, keď naše odbor­
né skúsenosti pri rozlišovaní druhov rodu ?'riti-
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Tab . I I. Metrické údaje Triticum spelta z Liptovskej Mary 1-Havri'lnka 

" c 
; 
"' .„ 
c 

:c; 
t:: o 
-o „ 
c 

s výrazným hrbo­
To rn za kllčkom 

pretiahnuté 

1 

neprotiahnutól 

100 

2 94 

3 100 

7 

2 16 

14 

12 

2 10 

3 96 

7,2 4,8 6,1 3,8 

7,2 5, 1 5,!) 3,6 

7,5 5,2 6,2 3,8 

7,3 6,7 7,0 

7,5 6,0 6,8 3,8 

8,3 6,3 7,1 3,7 

7.1 4,4 5,8 :1,8 

6,3 4.4 5, 3 3,7 

7.1 4, 1 5,8 3,7 

Hr úbka 
-, 

max. , rnin. O Id Ih 

_I -

2,5 3,2 3, 1 1,9 2,5 190 78,1 

2,6 3,1 3,1 2.0 2,4 190 77,4 

2,6 3,2 3,0 1,7 2,5 193 78, 1 

3,1 3,4 3,0 2,6 205 76, 4 

3, 1 3,5 3,1 2,3 2,8 194 80,0 

3,0 3, 4 3.1 2_, 2 2,6 208 76, 4 

2,5 :1,0 :1,0 1,8 2,3 71),6 

2, :1 2,9 2.6 2,0 2,3 182 79,:1 

2,2 3,1 3, 1 1,6 2,4 187 77, 4 

Tab. III. Metrické úde.je Triticum dicoccon z Liptovskej ,\'!ary l -He.vrúnka 

cum holi pre absenciu dobre rozlíšenej pšenice 
špaldovej v nálezoch zo Slovenska nedostačujúce 
(Hajnalová 1977b). Až nález zuhoľnatených kla­
sov pšenice dvojzrnnej a pšenice špaldovej z hal­
štatskej- obilnej jamy v Bratislave-Devíne (Haj­
nalová 1978) umožnil uvažovať aj pri určovaní 
nálezov z Havránka v iných reláciách. Počet 

zŕn, a teda i meraní, bol veľmi malý na to, aby 
metrické údaje mohli .byť objektívne (tab. III). 
Triticum dicoccon možno vo vzorkách, v ktorých 

boli spO'lu .s T riticum spelta, charakterizovať pri 
pohľade na .dorzálnu hranu ako zrná .s hrboľom. 
Na rozdiel od pšenice špaldovej, ktorá je rovna­
ko široká v celej strednej tretine, .sú najširšie 
v .strede. Vrchol zŕn je vo viacerých prípadoch 
zahrotený, menej· pravidelne ukončený, nikdy nie 
tupý. Na ventrálnej strane je výrazná preliačina 
a ryha sa v časti preliačiny rozširuje (obr. 5: 1). 

Ostatné ·druhy pšeníc v nálezoch, označené ako 
aestivitml com/Jactum, monococcuml dicoccon -
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• 
1 

3 1 1 _ _J 

monococwmlspelta a Triticum s/Jec. , tvoria iba 
13 °/o z celkového počtu zŕn. Typy zŕn označené 
ako aestivo-com/Jactum ( obr. 5: 2) .sú charakteri­
zované menším rozdielom df žok a šírok než pše­
nica špaldová a dvojzrnná. V prevažnej väčšine 
prípad~v nemajú za klíčkom hrboľ, vrcho·l zŕn je 
tupo zakončený. Na dorzálnej strane sú zrná naj­
širšie v tretine za ·klíčkom. Máloktoré ·sú na ven­
trálnej strane preliačené. Zrná označené ako mo­
nococcum/dicoccon - monococcumlspelta môžu 
pochádzať z jednokvetých kláskov pšenice špal­
dovej alebo dvojzrnnej (Hajnalová 1978). Pred­
stavujú 3,5 °/o z počtu zfn o·značených ako 7 riti­
cwn spelta a T riticum dicoccon. Nedali ·sa jed­
noznačne rozlíšiť, a preto ich nemožno bližšie ur­
čiť. Výrazným znakom je hrboľ za klíčkom a vy­
puklina pri bočnom pohľade na ventrálnu hranu 
(obr. 5 : 3). Druhý z uvedených znakov je varia-

•• "' 
• • • 
•• 
Ala 
~ 

2 

Obr. 5. Zrná pšeníc z nálezov v Liptovske j 
Mare-Havránku. 1 - Tri ticum dicoccon 
(sonda III), 2 - Triticum aestivo-compac­
tum (sonda XA), 3 - Triticmn monococcmn 
/dicoccon-monococcum/spelta (sonda III). 

bilný podľa toho, koľko miesta na vývoj , resp. 
napučanie poskytli zrnu v čase uhoľnatenia 

ostatné časti klásku. 
H ordeum 
J ačmeň je v Liptovskej Mare 1-Havránku za­

stúpený jedným druhom - Hordeum vulgare 
(jačmeií siaty). Množstvo zŕn jačmeľia sa našlo 
v sonde III (60 °/o v porovnaní k počtu zŕ.n pše­
níc), .nachádzali sa však aj spolu so semenami 
strukovín v množstve o niečo menšom ako pšeni ­
ce (tab. 1). Podľa deformácie zŕn spôsobenej vý­
vojom v kláskoch, ktorá je zreteľná približne na 
dvoch tretinách celkového počtu zŕn, predpokla­
dáme, že pôvodne išlo o jačmeň siaty obyčajný 
šesťradový alebo štvorradový. Tvar zŕn je vý­
razný, plevy ·sú viac alebo menej zachované, čo 
spôsobilo aj menšie rozdiely pri meraniach (tab. 
IV). Index dlžky zŕn, ktoré sme vo vzorkách me-
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Tt\b. IV. lllctrickó úd1•jo Hordcum vulgurc z Lipt.ovskcj ~tury J . IJ1;vl'Ánk1• 

Sonda 

Úfs lo 
nlllczového 

1 Dfžka 

1 --
max. I min. 1 N 

Šlrka 

o 

lirúhlm 

o 

-1 
l<l Ih 

8Úboru 

z tab. 1 1-
max~I min. 1 mnx. I m ij O 

n1n1 

111 /65 100 7,8 5,5 6,5 :1.n 2,:3 :u 1,9 2,5 l 200 A0,6 

l l l / 6!l 2 53 7.4 5, 1 6, 1 3.3 2, 3 2,7 2. :1 1,8 !J6,2 

J 11 / 115 3 100 8,8 5 ,2 6,3 3,8 2,2 3 . 1 :1.3 1,9 2,ó 20:l 80,6 

] 1 l /65 4 100 8,5 6,0 6,0 4 ,0 2,8 2,0 2,7 20ll 8 1,8 

I V 

XI II/ V 74 

5,2 6, 2 

4, 3 5,2 L 18 

2,9 

2 ,6 

19 7, 2 

10 6,3 

3, 1 

2 ,7 

1,9 

l , 7 

2.6 

2, 1 

200 

19 2 

2,7 

3,2 2,5 

83,9 

77,7 

Tab. V. Mctrickó údaje Pisum sativum z Liptovskej ~! ary l -ll 1wrlink1t 

1 
1 

1 CIHlo okrúhlosemenný 

Pisum sativun1 

--, - hrnnatose1ne•nn)' 

1 
i 
1 

Sonda ní1l~zo.vóhol 1 c1fi°ka 1 iílrka 
suboru 

z tab. 1 I N 1 max~ 1 m in. O max. 1 min. 1 o 

t1lt.k11 ~frka 

N 1 max. 1 min. O l •nnx. 1 nl in . o 

1nrn llllll 

1 
1 

1 ·111/ 65 4 12 1 5,1 4,7 4,8 4,5 4, 1 4,4 . 
1 

V/67 6 15 5,5 4, 0 4,7 5, 2 

V VT/ 68, 69 7 15 5,1 4,0 4 , 3 ú, l 

V.1 - VH - 68 8 II 5,0 :1,:.1 4,2 6,0 

V ILU/68 II 8 5, 7 4, 1 4,7 6,0 

X A/ 72 14 

X B/72 15 8 5,5 3'8 5,9 

X B/72 16 

X B/72 17 IO 5,5 3.1 4,3 5, 3 

rali (100 kusov), sa pohyboval od 203 do 209, in­
dex hrúbky od 80,6 do 81,8. Zrná mali na dorzál­
nej strane zreteľné stopy po kláskových plevách 
(obr. 6: 4). Vrchol zŕn bol zväčša rovno alebo 
šikmo zrezaný, najmä na zrnách, ktoré sú pri po­
hľade na ventrálnu alebo dorzálnu stranu na obi­
dvoch krajoch nepravidelne tvarované. Ryha na 
ventrálnej strane, ak ju nezakrývajú zvyšky 
kláskových pliev, je pri vrcholovej časti ·zrna 

4,0 4 ,5 15 4 ,2 :l, l 3,6 5.:) 4,0 4,9 

3, 8 4,3 15 4 ,0 :l,O 3, 5 ú,O 4,3 

3,6 •l , l 81 ó,2 :1, 6 5,6 3,7 4 ,7 

4,6 5,1 16 4, 1 :1.0 3,5 5,4 :l,9 4,7 

42 4,9 2, 1 3,3 5, 3 3,5 4,4 

4,2 3,2 23 4,7 2,7 3,4 6,6 3,5 4,1 

34 4,5 2,0 3,5 6,4 3,5 4,4 

3,0 3,9 43 5.0 2,5 3, 7 5,7 3,5 4,5 

rozšírená. Klíček 'fla dorzálnej strane výrazne 
presahuje okraj zŕn; tam, kde je vypadnutý, za­
necháva hlbokú ryhu (obr. 6: 3) . 

Panicum 
Proso je v nálezoch zastúpené druhom Pani­

rnm miliacewn (proso siate). Pretože zrná pôvod­
ne nevymlátených metlín sa našli spečené (obr. 
6: 1), možino určiť ich množstvo iba hmotnosťou 
(vo vzorke 2 na tab. I je to 1,4 °/o, vo vzorke 4 
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Obr. 6. Zrno, klásky a zvyšky metlín z nálezov v Liptovskej Mare-Havránku. l - spečená hrudka nevymlá­
tených metlín a zrná Panicum miliaceum (sonda VII B), 2 - mechanicky uvoľnené zrná zo spečenej hrudky 
Panicum miliaceum, 3 - zrno Hordeum v ulgare (sonda III) , 4 - úlomky kláskov Hordeum v ulgare (sonda III). 

0,2 °/o a vo vzorke IO 100 O/o celkovej hmotnosti 
nálezu, v absolútnej hodnote to bolo spolu 
8,66 g). Oddeliť zrná zo spečenej hromady bez 
poškodenia sa nepodarilo, preto ich nebolo možné 
merať (obr. 6: 1, 2). 

Faba vulgaris 
Bôb obyčajný konský sa na lokalite zistil v 14 

nálezových súboroch z 20 (tab. I). Semená sú za-

chované, valcovitooválne, na povrchu matné, 
často s chýbajúcim osemením a poškodeným 
oplodím. Na niektorých sa nejasne črtá korienok 
a pupok (obr. 7: 1, 2). Pri meraní dlžky sme po­
uži li 3 1 zachovaných semien, ich priemerná dlž­
ka bola 6,6 mm (max. 9,5, min. 5,3 mm). š írku 
sme zmerali na 39 semenách ; priemerná šírka bo­
la 5,3 mm (max. 7,5, min. 4,2 mm) . 
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Obr. 7. Semená strukovín z nálezov v Liptovskej Mare-Havránku, 1 - zuhofnatené semená Faba v ulgaris 
(sonda III) , 2 - zuhofnatené semená Faba vulgaris (sonda V), 3 - zuhoľnatené hranaté semená Pisum sativum 

(sondy V I-VII), 4 - zuhofnatené guľaté semená Pisum sativum (sonda XA). 
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Obr. 8. Semená a zrná burín z nálezov v Liptovskej Mare-Havránku. 1 - zrná Avena spec. (sonda III); 
2 - zrná AvEna spec. (sondy VI-VII) ; 3 - semená Vicia spec. (s:mda XA); 4, 5 - zrná Brcmus spec. (sonda 

Ill). 

Pi su m sativum 
Na lokalite sa našlo 935 semien hrachu siateho. 

Zuhoľnatené semená boli dobre zachované (obr. 
7: 3, 4), dvojakého typu: guľaté, hladké (obr. 7: 
4), a hranaté, vráskavé (obr. 7: 3). Guľaté seme­
ná sli často rozpadnuté na polovičky. Niektoré 
semená sli na povrchu popráskané. Dlžka a šír­
ka, merané pod ľa schémy na obr. 7, sú pri týchto 
dvoch typoch hrachu rozdielne (tab. V). Dlžka 
okrúhlosemenného hrachu sa pohybuje od 3,8 do 
4,8 mm, šírka od 3,2 do 5, 1 mm, hranatosemenné 
zrná majú d{žku od 3,3 do 3,7 mm, šírku od 4, l 
do 4,9 mm. Hranatosemenné hrachy sú podstatne 
širšie než dlhšie, čo predstavuje rozdiel okolo 
l mm. Semená hrachu sa našli v 98,5 °/o n álezov, 
v ktorých prevládali strukoviny nad zrninami . 

Bu riny 
Zuhoľnatené semená burín nie sú početné, 

často sa nachádzali vo vzorkách zrnín. V struko­
vinách bol počet semien i sortiment burín menší 
(tab. 1). 

Najčastejšie sa vyskytujúcou burinou bol ovos 
- Aveua s/Jec. Našli sme 50 dobre vyvinutých 
zŕn, z ktorých sme zmerali 33. Boli priemerne 
5,93 mm dlhé, 2,09 mm široké a 1,8 mm hrubé, 
index d{žky 282, index šírky 86. Nepredpokla·dá-

me, že by mohlo ísť o pestovaný ovos. (Obr. 8: 
1, 2.) 

častejšie sa nachádzali zrná stoklasu - Bro­
mus s/Jec. (obr. 8: 4, 5), dovedna ich bolo 39. Dru­
hovú príslušnosť .nemožno určiť, lebo variabilita 
tvarov a znakov je veľká a mnohé zrná sú poško­
dené. J edno zo zŕn patrí pravdepodobne stokla ­
su j a lovému - Bromus sterilis, rozmery: dlžka 
7 ,6 mm, šírka 1,8 mm, hrúbka l ,6 mm; 1 O zŕn je 
pravdepodobne stoklas obilný - Bromus secali­
nus, ich rozmery: dlžka 5,3 mm (5,6-4,2 mm), 
šírka 1,6 mm ( 1,9-l ,2 mm), hrúbka 1, 1 mm 
(l,5-0,7 mm). 

Semená ostatných burín sme nachádzali spora­
dicky. Boli to tieto rody .a: druhy: Vicia s/Jec. (vi­
ka) 8 kusov (obr. 8: 3), Galium a/Jarine (lipkavec 
obyčajný) 5 kusov, Stelaria sfJec. (hviezdica) 2 
kusy, Convolvulus arvensis (pupenec roľný) 6 ku­
sov, Fagof1yrum convolvulus (pohánka opletavá) 
2 kusy, Coronila varia (ranostaj pestrý) 1 kus, 
Lamiurn spec. (hluchavka) 2 kusy, Silene s/1ec. 
(si lenka) 1 kus. 

Dreviny 
Z Liptovskej Mary 1-Havránka sme analyzo­

vali 7 5 nálezových súborov zuhoľ·natených dre­
vín (tab. VI), ktoré pochádzali z konštrukcie for-
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Tab. VI. Počty whoľnatcných driev z Liptovskej Mary l -Havr{111ka podľa pôvoduólto použitia 
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' 21 

19 I I i o 

III/65 1966 v 2 2 1 1 
' 1 

III/6t> 1973 : v 6 
2 1 1 
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HI/65 1972 v 1 20 

111/65 1966 v 

V C/68 1972 H 3 40 

V D/68 1972 H 3 3 36 

VD 1972 H 1 

Vl C/68 50-100 cm 1970 1 H 5 j 

1 

1 

; 

X B/72 

1 

1972 ' H 

X B/72 1972 H 

5 1 

9 2 

7 

X C/72 1972 H 6 1 

X C/72 1974 H l 

X C/72 1972 H 1 

30 

1 1 

o 

o 

X C/72 1972 H 
i 

1 

1 
9 X C/72 1972 H 39 

XI/74 1974 H 1 8 

XllI A 1975 H 

XIII A rozšír. 1975 H 
čast. 

3 

1 7 

XIII A 1974 H :1 3 II 

XIII A/74 1975 H IO? 6 3 

V D + C 1972 H? 20 23 

X C/27 1972 H? 4 l 

X C/72 l 1972 H? l 6 
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VI/68- 69 1969 T 2 2 2 11 

X A/72 1972 T 7 3 7 11 3 

X A/72 vrst.vo. 4 1972 T 4 1 31 5 

X 8 /72 sev. roh 1972 T stlp IO 

1976 1 Td 1 XIII A 8 
1 

i 
Xll lA 1976 1 Td 9 

i 
X TTI A 1976 Td 15 

XHl A 

1 

1976 Td 16 

XT H A 1976 M 8 

XJll A 1975 :m 6? 5 1 
1 

IX p 2 1 

IX 

1 
1974 p 2 1 ! 1 

lX 1974 p 23 

Vl B/68 1970 B 15 

1 

VI 0 /72 1972 B? 
1 

4 14 
(Op) 

1 VI Df72 1972 B? 2 18 

1 
(Op) 

1 vr D /72 1972 B ? 1 4 
(Op) 

"" 1 

V l D/ 72 B ! 7 
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1 ! 
Vl D/72 

1 
1974 1 8? i 2 2 8 

(Op) 

V l A/68 1968 OP 15 1 

VI - Vll/68 1970 . OP 3 . 5 3 
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1 
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VI - VIl/68 1970 OP 5 2 2 2 . 
VI - VII/68 1 1970 OP 7 ·1 IS l • 7 

449 

Pokrnčovanio tab. VI 
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72 

73 

74 

75 

Sonda 
a sektor 

VII B/68 

VII/68 

VII/68 

V B/ 68 

V C/68 

VI B/68 

VI C/68 

VII B/68 

VII B/68 

VII D/68 

VII D/68 

X A/72 

X A/72 

X A/ 72 

X R/72 

X B/72 

X B/72 

X C/72' 

X C/72 

X C/72 

X D/72 

X D/72 

Hlbka, 
vrstva 

(a pod.) 

1972 Op 

1970 Op? 

1970 Ok 

1972 Ok 

š 

VR 

VR 

1 VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 

VR 
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Pokračovanie tab. Vl 

Pinus Quercus 

2 

17 

2 2 14 5 

3 3 

4 4 

5 

3 4 

l 10 

2 3 

9 

17 4 5 

11 

4 6 2 1 

5 2 

3 

18 

2 6? 3 

6 3 3 

7 4 

19 

ló 

4 20 

7 

19 

• i B - brána a priestor medzi ňou, H - hradba, M - múr, Ok - konštrukcia obetiska, Op - obetisko, pahreba, P - palisáda, š -
obetné. šachta, T - ter asa, Td - terasa, dosky, V - konštrukcia valu, VR - vrstva. 
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tifikačného systému, z konštrukcie obetiska, alebo 
boli použité ako palivo na žiaroviskách, resp. tvo­
rili súčasť obetovaných predmetov , ktoré na žia­
roviskách zhoreli. 

Najväčší počet nálezov (16 mčitých a 3 prav­
depodobné) predstavuje zvyšky drevenej h radby, 
vybudovanej pôvodne na kamennom múre. Našli 
sa v sondách V, VI, X, XI , XIII. Vo 12 nálezoch 
z tejto kolekcie sa vyskytoval dub (Quercus 
spec.), v l l smrek (Picea excelsa). Ostatné drevi­
ny - borovica (Pinus spec.), jedľa (Abies alba), 
tis (T axus baccata) a vŕba (Salix spec.) - sa našli 
iba ojedinele (1-4 nálezy). 

Pred kamenným múrom sa nachádzala terasa 
(berma) z kameňa a dreva. Jej dobre zachované 
zvyšky sa zi.sti 1 i v sonde X 111 ( vwrky 30-33 na 
tab. VI). Analýzy ukázaJi, že boli použité výluč­
ne dosky zo smrekai obyčajného (Picea excelsa). 
Z terasy pochádza aj zvyšok dreveného stlpa 
(vzorka 29 na tab. VI) zo smreka obyčajného (Pi­
cea excelsa). V predpokladaných, resp. presne ur­
éených polohách na terase sa našli zuhoľnatené 
drevá z týchto druhov drevín: dub (Quercus 
spec.), jaseň štíhly (Fraxinus excelsior, vŕba (Sa­
lix spec.), topoľ (Populus spec.)„ borovica (Pinus 
s pec.), smrek obyčajný (Picea excelsa), jedľa bie­
la (Albies alba), tis obyčajný (Taxus baccata). 
Pod ľa názoru archeológov ide o zvyšky obetova­
ných predmetov, ktoré sa spolu s uhlíkmi vyme­
novaných drevín našli na terase. 

Z priestoru kamenného múrn v sonde XIII po­
chádzajú drevá z borovice (Pinus spec.; nález 34 
na tah. VI) , nie je však isté, či sú z konštrukcie 
múru. 

Palisáda na Havránku, postavená v neskorej 
dobe !aténskej na najmenej dostupnej skane vý­
šiny, bola odkrytá v sonde IX. Analýza ukáza-la, 
že na jej stavbu boli použité drevá z duba (Quer­
cus spec.) a borovice (Pinus spec.). Podľa nálezo­
vej situácie sa možno domnievať, že na kostru 
stavby sa použilo dubové drevo a na podporné 
konštrukčné prvky - vzpery - drevo z boro­
vice. 

Ďalšou fortifikačnou jednotkou na H av·ránku 
v strednej až neskorej• dobe !aténskej bol val. 
Jeho zvyšky boli archeologicky preskúmané 
v sonde 1 II (tah. VI). Spolu so zuhoľnateným zr­
nom sa tu nachádzali väčšie i menšie úlomky 
uhlíkov z duba (Quercus spec.), jedle bielej 
(Abies alba), menej často uhlíky z borovice (Pi­
nus s/1ec.) a smreka obyčajného (Picea excelsa). 
Na tomto mieste sme identifikovali aj jediný 
uhlík buka lesného (Fagus silvatica) z lokality. 

Zuhoľnatené drevo podľa názoru archeológov 
pochádza z drevenej roštovej konštrukcie hline­
ného valu, no časť dreva mohla byť z k•onštrukcie 
komory vo vale, pravda, ak táto komora jestvo­
vala. 

V sonde VI sa našlo väčšie množstvo uhlíkov 
z rôznych drevín (nálezy 39-44 na tab. Vl). 
Sonda zachytila priestor brány; z jej konštrukcie 
sa zistilo 15 uhlíkov z duba (Quercus s/1ec.). 
Ostatné vyzdvihnuté uhlíky nemusia podľa ná­
zoru K. Pietu pochádzať z brány, ale môžu pred­
stavovať materiál z obetiska, ·ktoré bolo pri pre­
stavbe .premiestnené. Sú to uhlíky z duba (Quer­
cus s/1ec.), hrabu obyčajného (Carpinus betulus), 
smreka obyčajného (Picea excelsa), jedle bielej 
(Abies alba) a tisu obyčajného (T axus baccata). 

Z konštrukcie obetiska odkrytého v sonde VII 
pochádza veľmi málo zuhoľnatených d riev (ná­
lezy 55 a 56 na tab. VI). Z pôvO'dnej stavby sa 
zistila kamenná dlažba, kladená v oblúku od se­
verozápadu na východ a na oboch stranách lemo­
vaná veľkými kolovými jamami, ktoré sú stopa­
mi stlporadia alebo zastrešenia (Pieta 197 5). 
V jednej z kolových jám sa našli< uhlíky z boro­
vice (Pinus spec.), v druhej zo smreka obyčajného 
(Picea excelsa). Nález uhHkov ihličín z tretej ko­
lovej jamy sa nedal bližšie určiť. 

Na obetisku-pahrebe, kde sa zistil zaujímavý 
archeologický inventár {neúplne spálené zviera­
cie kosti, keramika', d<ovové predmety), sa nachá­
dzali semená, plody a množstvo drobných uhlí­
kov. Niektoré z nich nebolo možné botanicky ur­
čiť (tab. VI). Podarilo sa a-na lyzovať 113 uhlíkov. 
Najčastejšie sa vyskytujúcimi drevinami (v 7 
nálezových komplexoch) boli: jedľa biela (Abies 
alba), smrek obyčajný (Picea excelsa); borovica 
(Pinus spec.) 5 nálezov. Zriedkavejšie boli v ná­
lezoch: tis obyčajný (T axus baccata), vŕba (Sa/ix 
spec.), uhlík z predmetu vyrobeného zo slivky 
alebo trnky (Prunus spec.). Iba v troch nálezoch 
boH uhlíky z duba (Quercus spec.), ktorý predsta­
vuje v ostatných nálezoch z fortifikačného systé­
mu hradi,ska dominantný rod. Na obetisku sa 
v sonde V I našla väčši·a hruda vonnej živice, kto­
rá mala hmotnosť 15 g a pomerne veľký objem, 
bola mierne aromatická, bledohnedá, sl ieňovité­

ho zloženia a striedali sa v nej svetlejšie lupienky 
s malými tmavohnedými až čiernymi hrudkami ; 
po zapálení horela škvarením a vydávala jemnú 
vôňu. 

V zásype rituálneho ojektu sa našli drobné 
uhHky z duba (Quercus spec.), jedle bielej 
(Abies alba) a smreka obyčajného (Picea excelsa) 
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Pri ďalších 18 nálezových súboroch (58-75 na 
tab. VI) nebolo možné presvedčivo zistiť pôvodné 
použitie dreviny ani časové zaradenie. Možno 
predpokladať, že nálezy pochádzajú z .doby !a­
ténskej, našli sa však v povrchových vrstvách, 
preto môžu byť aj mladšie. V týchto nálezoch sú 
zaostúpené všetky už skôr opísané rody drevín. 

Li/1lovsliá Mara ll-Rybníhy (600 m nad morom) 

Lokalita leží tesne pod úpätím Havránka, se­
verne od hradiska (obr. 2). Počas záchranného 
výskumu v roku 1965 sa tu odkrylo viacero ob­
jektov. V j ednom z nich (vo výrobnom kovole­
járskom objekte) sa našli uhlíky zo stred nej až 
neskorej doby lat6nskej. Súbor predstavuje: buk 
lesný (Fagus silvatica) - 3 kusy, borovica (Pinus 
spec.) - 3 kusy, smrek obyčajný (Picea excelsa) 
- 15 kusov. Z objektu, o ktorom archeológovia 
podľa náleZQvých okolností predpokladajú, že ide 
o jamu upravenú pravdepodobne výpletom, po­
chádzaj ú uhlíky z jarabiny (Sorbus spec.) - 2 
kusy, borovice (Pinus s/1ec.) - 3 kusy, a jedle 
bielej (Abies alba) - 1 kus. 

Li/1lovsluí Mara !//-Za /Jans/1.ými humny 
(S70 m nad morom) 

Lokalita, ktorej výskum .sa uskutočnil v rakoch 
1968-1974, má charakter výrobno-poľnohospo­
dárskej osady (Pieta 1967, 1970, 1971, 1972). J e 
situovaná na východnom úpätí Havránka (obr. 
2). Nálezy z tejto lokality sú z neskorej· doby !a­
ténskej, staršej doby rímskej a zo stredoveku . 
Analýza C1t., urobená v NDR (Zentralinstitut 
fiir Alte Geschichte und Archäologie der Akade­
mie der Wissenschaften der DDR) zo zuhoľna­
tených zvyškov zistených v sektore 1/68 (tab. VII, 
nález 12), datovala nález 1810 + 140 rokov B. P . 
(140 n. l.) . Z l<Ykaility pochádza 3 1 nálezových sú­
borov s 288 uhlíkmi. Pestova•né rastliny a.Jeho 
buriny sa neústili, lebo archeologický výskum na 
tejto lokalite sťažovalo množstvo kameňov, medzi 
ktorými sa zuhoľnatené rastlinné semená v prie­
behu storočí znehodnotili alebo ich nebolo možné 
postrehnúť. Preplavovanie pôdy sa neurobilo. 
Zuhoľnatené dreviny boli. zvyškami konšt rutk­

ci í obydlí, hospodárskych stavieb a vnútorného 
zariadenia (tab. VII). Najčastejšie sa našli uhlí­
ky z jedle bielej (Abies alba) - v 8 nálezových 
súboroch; šesťkrát sme sa· stretli s borovicou (Pi­
nus s pec.). Ostatné i-hli čnaté dreviny - tis (Ta­
xus baccata), smrek (Picea spec.), borievka (]1mi-

perus spec.) - boli menej časté. Hoci sortiment 
zistených li1stnatých drevín bol bohatý, frekven­
ciai výskytu jednotlivých druhov a rodov nedosa­
hovala také hodnoty ako ihličnaté dreviny (tab. 
V II ). V nálezoch sme zistili tieto rody a druhy: 
dub (Quercus s/1ec.), buk (Fagus s/1ec.), jaseň 

(Fraxinus s/Jec.), lipa (Tilia s/Jec.), javor (Acer 
spec.), breza (Betula s/1ec.), jelša: (Alnus s/1ec.), 
brest (Ulmus spec.), topoľ (Po/mlus s/Jec.), ví-ba 
(Salix spec.) a lebo topoľ (Populus s/1ec.), jarabina 
(Sorbus s/1ec.), trnka (Pnmus s/1ec.). Na lokalite 
sa našli aj uhlíky z dreva týchto kríkov: lieska 
obyčaj ná ( Corylus ave/lana), bršlen ( Euvonymus 
sfJec.), ruža (Rosa canina), hloh (Cralaegus 
spec.); pravdepodobne ide o palivové drevo. Ani 
jeden nález z lokality nebol označený ako drevo 
pochádzajúce z ohniska. 

V severozápadnom rohu sondy 1/68 sa zistili 
väčšie hrudky smolovitej hmoty, pozostávajúcej 
najmenej z dvoch rôznych komponentov; jeden 
má svetlohnedú farbu a šupinatú konzistenciu, 
druhý j e tmavohnedý až čierny, hrudkovitej 
a šupinatej štruktúry. Vôňa je smolová až dech­
tová (nie aromatická), po zapálení hmota horí 
škvarením. 

Ani jeden nález z lokality nemožno na základe 
nálezových okolností prisúdi ť určitému predmetu. 
No aj tak sa domnievame, že niektoré uhlíky sú 
zo zhoreného vnútorného zariadenia obydlí. 
Napr. nálezový súbor 15 z tabuľky V II , označený 
ako dreviny nájdené v kuchynskej časti obydlia 
- borovica (Pinus spec.), dub (Quercus s/1ec.), li­
pa (Tilia sj;ec.), javor (Acer s/;ec.) - pochádza 
pravdepodobne z konštrukcie a lebo predmetov 
používaných denne pri príprave jedál. 

Zachovalosť drevín (hoci aj zuho ľnatených) 

v takých extrémnych ná lezových podmienkach 
ako na tejto lokalite je minimálna a treba pova­
žovať za úspech, že sa uhlíky počas výskumu vy­
zdvi hli, pretože na Slovensku sa nálezom tohto 
druhu tradi čne nevenovala pozornosť. 

Li/1tovská Mara !V-Vlašlly (540 m nad morom) 

Osídlenie tejto lokality, ktorá bola preskúma­
ná v roku 1972, malo podľa názoru K. Pietu vý­
robno-poľnohospodársky charakter. Na rozdiel 
od sídliska Liptovská Mara III zistili sa tu len 
vrstvy z doby !aténskej. Lokalita je situovaná na 
juh od Havránka (obr. 2). Archeologický výskum 
poskytol okrem ve ľkého množstva dokla•dov ma­
teriálnej kultúry aj väčší počet uhlíkov. Z 9 ná­
lezových súborov sme analyzovali 167 zuhoľna-
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Tab. VIII. Počet zuhoľnatených driov z Liptovskej Mary IV. Vlu!íick 
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•) P - predmet, K - konštrukcia, VR - uhliky z vrstvy, pôvodné použitie je nejasné 

Tab. IX. Počty zŕn a semien kultúrnych rastlina burín a v nálezoch z Liptovskej Mary Vll -Kamenico 
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tených driev, z toho 5 súborov možno považovať 
za zvyšky predmetov vnútorného zariadenia ale­
bo konštrukcie príbytkov. častejšie boli ihlična­
té, menej časté listnaté dreviny (tab. VIII). Našli 
sme aj uhlíky, ktoré v žiadnom prípade nemôžu 
byť z miestnych drevín (]uglans spec„ Morus 
spec.?). Ide o nález z obytného objektu v sektore 
XVI (tab. VIII, nález 4). Vo výrobnom objekte 
v sektore VI sa zistili doklady odlievania bronzu 
a kováčstva i značný počet veľkých uhlíkov z ja­
vora (A cer spec.); sú z väčšieho dreveného pred­
metu (tab. VIII, nález 1). Uhlíky z vrstiev patria 
bežne sa vyskytujúcim rodom a druhom drevín 
(tab. VIII). 
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Liptovská Mara VII-Kamenica 
( 550 m nad morom) 

12 3 

Lokalita, ktorej výskum sa uskutočnil v roku 
197.3, leží na juhovýchod od Havránka, na hrani­
ci terajšej inundácie Váhu (obr. 2). Archeologic­
ké nálezy dokumentovali osídlenie od strednej 
doby !aténskej do konca staršej ,doby rímskej. 
Objekty mali výrobný charakter. 

Analyzovali .sme tri nálezové súbory doklada­
júce pestovanie a používanie rastlín (tab. IX). 
Ako potrava alebo zásoba slúžilo zrno v nádobe­
zásobnici s obsahom asi 60 1. Prevládajúcou zlož­
kou v tomto súbore bol jačmeň, pravdepodobne 
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-dl 7a dlátka objektu K , P 1 
c .,, 
~ 7& dlátka objektu 1 K , P 2 "' 

1 

„ 
,.>( 

1 7& objekt K ,P 1 „ 
c 

1 
„ 
.!! 

7 objekt K , p 5 1 „ 
.D 

j o .,, 
1 

7a dlátka objektu K,P 1 2 

1 6 p 1 

"' .... 
6a 1 jama 1 ~ ? 

1 

7& 

1 

1 dlátka objektu K,P 1 3 
---

2A pec 1 X 

•dl 2A peo 1 X 3 1 „ 
o 

1 

..>! 

~ • pec 2 X 7 5 c 

6 deitrukci& stavby ? 1 

2bc ? 

stredovek 
7& &emnioa ? 3 

la V. čut, Vl'lltV& ? 7 2 

doba laténeka l& t 2 

1 
l& deitrukci& K , P 1 7 l 1 1 

1 Spolu 

' )K - konl!trukoia, P - predmet (č. 11 oska pr&elena), X - ohnisko v hrnčiarskej peci. 
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1 1 
' 1 
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1 1 , ~ „ 

'3 1 o „ c „ „ 
p.-; < " IQ 1 

1 1 1 

5 

5 1 

• 
• 31 1 

1 

6 

10 

5 

1 

3 

dvojradový (Hordeum ssp. vulgare distichon). 
Nálezy z tohto súboru boli už publikované (Haj­
nalová 1975b). Menší podiel, približne desatinu 

počtu zŕn tohto súboru, tvorila pšenica dvojzrn­
ná (Triticum dicoccon); jej rozmery pri 100 me­
raniach: dlžka 5,87 mm, šf<rka 3,25 mm, hrúbka 
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2,40 mm. Rozmery Hordeum tmlgare ssp. disti­
chon: dlžka 6,2 mm, šírka 2,98 mm, hrúbka 
2,33 mm. Zrná pestovaných rastlín boli zmiešané 
so semenami burín: lobody (Atriplex s/Jec.), ka­
pustokvetých (Brassicaceae), ovsa (Avena spec.), 
ako aj so semenami hrachu s bôbom (Faba vulga-
ris). (Tab. IX.) · 

Z lokality pochádza aj väčšie množstvo maza­
nice s odtlačkami pliev, slamy a kláskov, medzi 
ktorými sme našli dobre vyvinuté zrná pšenice 
a jačmeňa (tab. IX, nález 3). 

Pred pecou na vypaľovanie maľovanej <kera­
miky sa okrem uhlíkov zistili zrná pšenice (T riti­
cum spec.), semeno viky (Vicia spec.) a trávy 
metlice (Deschampsia spec.). PredpO'kladáme, že 
tieto rastlinné zvy.šky sú pozostatkami· otiepky 
slamy a sena, ktorou sa zaipaľoval oheň v peci. 

Z lokality pochádza väčší počet uhlíkov. Iden­
tifikovali sme uhlíky ihličnatých aj listnatých 
drevín, výrazne prevažovali ihličnaté (tab. X ). 
Podľa: nálezových okolností predpokladáme, že 
pochádzajú z konštru<kcií obydlí alebo z ich vnú­
torného zariadenia„ Našli sa aj uhlíky - zvyšky 
palivového dreva v hrnčiarskych peciach s ma­
ľovanou keramikou. K drevu, ktoré hodnotíme 
ako použité na konštrukcie a na výrobu predme­
tov, patrila borovica (Pinus spec.), smrek obyčaj­
ný (Picea excelsa), jedľa biela (Abies alba), tis 
obyčajný (T axus baccata) a javor (A cer spec.) 
V hrnčiarskej peci sa v mieste ohniska našli pre­
važne uhlíky zo smreka (Picea excelsa) a z jedle 
(Abies alba), menej bol zastúpený tis obyčajný 
(Taxus baccata) a lieska obyčajná (Corylus avel­
lana). 

Z lokality pochádza hlinený praslen zo stred­
nej doby !aténskej, ktorý mal osku z tisového 
dreva (T axus baccata; tab. X, nález 11). 

Jlanovo, vrch Končistý (1310 m nad morom) 

Na okraji LiptoV1Skej kotliny, v predhorí Níz­
kych Tatier, tvorí ·táto lokalita (obr. 2) západný 
výbežok vápencového masívu Iľanovskej Polud­
nice (1549 m). Vrcholová plošina bola archeolo­
gicky preskúmaná v roku 1974. Zistilo sa na nej 
osídlenie z neskorej doby halštatskej. Okrem čre­
pov keramiky sa tu našli semená a zrná týchto 
rastlín: pšenica (Triticum spec.) - 2 zrná, hrach 
siaty hranatosemenný (Pisum sativum) - 1 se­
meno, hrach siaty guľatosemenný (Pisum sati­
vum) - 5 semien,. bôb siaty (Faba vulgaris) - l 
semeno. Zisti l sa aj .uhlík z borovic·e (Pinus -spec.). 
Všetok rastlinny .materiál bol zuhofoa'tený a sto-

py po požiari niesli aJ archeologické objekty 
a nálezy. 

Ploštín, vrch Demänovshá Poludnica, 
( 1305 m nad morom) 

Podobne ako predchádzajúca lokalita, aj táto 
sa nachádza na okraji Liptovskej kotliny, v pred­
horí Nízkych T atier. Archeologické nálezy datu­
jú hradisko na vrcholovej plošine do neskorej 
doby halštatskej. 

V sonde 1 sa našli zuhof natené zvyšky týchto 
pestovaných rastlín a drevín: jačmeň siaty (Hor­
deum vulgare) - 3 zrná, hra·ch siaty hranatose­
menný (Pisum sativum) - 3 semená, Mb siaty 
(Faba vulgaris) - 4 poškodené semená, borovica 
(Pinus spec.) - 5 uhlíkov, borovica horská - ko­
sodrevina (?) (Pmus mugo ssjJ. mughus) - 2 
uhlíky a tis obyčajný (T axus baccata) - l uhlík. 

Zo sondy II pochádzajú tieto zuhoľnatené 
zvyšky semien a drevín: jačmeň siaty (Hordeum 
vulgare) - l zrno, pšenica (Triticum s/Jec.) - 3 
celé a 3 zlomky zŕn, hrach siaty guľatosemenný 
(Pisum sativum) - 5 semien, hrach siaty hrana­
tosemenný (Pisum sativum) - 1 O semien, boro­
vica limba? (Pinus cembra) - 2 uhlíky, smrek 
obyčajný (Picea spec.) - 2 uhlíky. Aj na tejto 
lokalite sú zreteľné stopy po požiaTi. 

Diskusia 

V tejto časti príspevku chcem poukázať na via­
cero problémov súvisiacich s a·nalýzou rastlin­
ných druhov i s interpretáciou .nálezov v rôznych 
súvislostiach, aby sa bohatá kolekcia rastlinných 
zvyškov z nálezísk v Liptovskej Mare mohla vy­
užiť na objasnenie ši ršieho okruhu otázok. 

Pri určovaní druhovej a rodovej príslušnosti 
jednotlivých zuhoľnatených rastlinných zvyškov 
naj väčšie problémy robili zrná rodu T riticum. 
V začiatočný~h štádiách analýz sme predpokla­
daE. väčšie zastúpenie rodu T riticum dicoccon a 
absolútnu absenciu Triticum spelta (Hajnalová 
1975b). Hoci sa archeológom podarilo získať veľ­
ké množstvo zŕn° pšeníc (podľa hmotnosti a pre­
počtu predpokladáme, že ich bolo okolo 10 OOO), 
prakticky sa nenachádzali iné orgány rastlín azko 
nahé zrná. Vzájomné rozlíšenie d•ruhov plevna­
tých pšeníc je veľmi ťa.žké, ak sú k dispozícii zrná 
zbavené pliev. Iba zámerným vyhľadávaním sme 
našli poškodené klásky (obr. 4: 1-3), z ktorých 
len 9 malo znaky umožňujúce rozlíšiť druh. Pod­
netom na prehodnotenie prvých analýz obilnín 
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Tiib. XI. Morfologické 1.11nky nii zrní1ch pšenlc zhod110l!'nó štatis ticky v nálezoch z Liptovskej Mary l -Httv r{111ka a z Brnt,iijlt1vy- l>Pv lnii 

---r--- -~rntislnvn-Dcvfn Líp tovskfL ~fom 1 (sond„ 11 1) 1 

bol-ný pohľad 
n& don.Alnu stranu 

č!'lný pohľ&d 

11& don.i\lnu stranu 

bočný pohľad 

1 na ventrálnu stranu 

ukončoni o vrcholu 
zrna 

Z11aky zrnu 

unjvyilšic za klí čkom 

nnjvyAAie v hornej tretine 

ro,·nako vysoké 

1111jilir8il' v strede (v pri ečn ej osi) 

naji!ínííe v d oln<'j lrľli11<' 

111~j8ir8io v horn l'j tľl't Ínľ 

pr<' líafont. v strcd11oj ní, ho rn oj 
t rctine 

rO\"lllÍ (lupt~) 

rníl'rllí' klrnuté 

pmvídclnó 

rovn (• 

. 
o 
o; 
<;; „ „ 
> ,.... 

2 
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4 

G 

1 
7 ' 

8 

9 

10 

II 

12 

Triticwn 

dícoccon--1 - spelta 

N = 100 

87 87 

8 

13 

12 82 

87 18 

44 26 

50 63 

6 II 

41! 6 1 

39 

N = 324 

232 

á 

87 

2:14 

46 

:19 

5 

78 

225 

21 

14:1 

157 

„ ,. 

71.00 

t . !>!; 

26,8/i 

72,2:1 

14, 19 

12.0 4 

l ,ú4 

:!<l ,0:1 

0!),4i 

O,liO 

44 , l 4 

48, -lli 

zahrotenó 13 :10 2 4 7,40 

ryhu uko nc'l'nÍL na oboch koncoch 14 100 98 :10;; 94, l:J 

1

1 pohlad na vontrí•lnu 
strnnu 

• ) Ôlsla tv&rov: 

rylm neukončená 

ryhu Ra rozširuje v Č68tÍ preliač iny 

ryh& Sl\ ne rozširuje 

2 3 4 5 6 

z Liptovskej Mary bol aj nami spracovaný nález 
dobre zachovaných kláskov a úlomkov klasov 
pšenice T riticum s pelta v zmesi s T ritiwm dicoc­
con z obilnej jamy z doby halštatskej v Bratisla­
ve-Devíne. Pri podrobnej· a:nalýze tohto nálezu 
sme z dokonale rozlíši·teľných kláskov mechanic­
ky {odlupovaním pliev) uvoľňovali zrná, ktoré 
sme okrem iného štúdia hodnotili aj morfologic­
ky (tab. XI). Podarilo sa nám štatisticky vyjadriť 
row ielne znaky dvoch druhov plevnatých pšeníc 
- T riticum spelta a T riticum dicoccon (H ajna-

15 z líJ 5,87 

16 65 14 18 l t;,56 

17 35 86 306 84,44 

8 10 11 12 13 14 15 16 17 

lová 1978) . šírku zrna špaldovej pšenice, ktorá 
horela v plevách na Devíne, možno charakterizo­
vať vo väčšine prípadov ako najväčšiu v strednej 
tretine, zrno dvojzrnnej pšeni·ce bolo naj širšie 
v strede {v stredovej osi). Výrazné rozdiely sme 
zistili aj pri hodnotení tvaru vrcholu zrna na dor­
zálnej strane. Zatiaľ čo špaldová pšenica mala 
vrchol ukončený pravidelne až rovno, pšenica 
dvojzrnná ma la ukončenie pravidelné až zahro­
tené (tab. XI). Väčšina zŕn pšenice špa ldovej 
mala nerozši•rujúcu sa ryhu, na rozdiel od dvoj-
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Tab . Xlll. Priem erné rozmery zŕn Avena spec. z doby halštatskej až !aténskej na Slovensku 

Obce (loka lita) 

C:orvcnik (okr. Triu<> •a ) 

2 Tupá skala pri Vyšn 
(okr. D olný Kubín) 

om Kubine 

3 Brat islava-Podhradí ,. 

4 Divinka (okr. Žilina) 

5 Liptovsk{t Marn (okr . Lipt . M ikulítš ) 

Datovanie 

--
halštatská 

halštatská 
a !aténska 

"' "" o 
"O 

!aténska 

zrnnej pšenice, ktorej zrná mali v mieste prelia­
činy ryhu rozšírenú. 

Tie isté morfologicko-štatistické kritériá sme 
použili pri analýze súboru zŕn zo sondy III na 
Hav-ránku (tab. I, nepoškodené obilky z nálezov 
1-3). údaje zís·kané takýmto hodnotením sú 
uvedené na tab. XI. Na základe absolútneho 
i percentuálneho hodnotenia možno sa domnie­
vať, že v nálezoch nai Havránku prevládala pše­
nica špaldová nad dvojzrnnou. Možno, že zrno 
zo i.Sondy III rbolo nejakým nám neznámym spô­
sobom zbavené pliev, a preto nie sú rozdiely 
v jednotlivých znakoch ešte výraznejšie. 

Zaujímavý súbor predsta-vujú aj zrná Hor­
deum vulgare ssp. distichon, ktoré sa našli na lo­
kalite Kamenica (tab. IX) a pochádzajú zo stred­
nej' doby !aténskej, teda sú súčasné s nálezom zo 
sondy III na Havránku (tab. 1). Obilím z Kame­
nice sme sa zaoberali na inom mieste (Hajnalová 
1975b). To, že sa v danej- vzorke nachádza zrno 
dvojradového jačmeňa, sme určiH podľa tvaru 
(symetričnosti a asymetri.foosti vonkajších hrán 
pri čelnom pohľade na dorzálnu a:lebo ventrálnu 
stranu). V číselnom vyjadrení prevládajú súmer­
né zrná naid nesúmernými v pomere 8 : 2. V son­
de III néi' Havránku prevládali pšenice nad jač­
meňom, v nádobe z lokality Kamenica mal jač­
meň väčší podiel ako pšenica (tab. 1 a IX). 

Hrach isiaty (Pisum sativum) v .nálezoch z Lip­
tova morfologicky predstavoval dva tvarové ty­
py: guľato.semenný, na povrchu hladký, a hrana­
tosemenný, na povrchu jamkovi•tý. Nálezy 
z iných lokalít z doby halštatskej a !aténskej na 
sever.nom Slovensku boli t<tké isté (tab. XII, lo­
kality 5, 7, 11). Rozmermi sa tieto dvar typy se­
mien podstatne odlišujú (obr. 7, tab. V). Veľkosť 
semien hrachu z Liptovskej Mary je ·približne ta­
ká i5tá ako v nálezoch z Tupej skaly (T empír 

Rozmery 1 
l 

N dfžkt< 1 
1 Druh l Literatúr lilrka hrúbka Avena l 

mm 1 
----

1 1 1 
I O 7,41 

1 

2,44 
1 

2, 18 
1'emplr 1969 

"' 6,23 
: 

2,03 > IO 2,23 .„ 
"' "' 

3 6,40 2,00 1,70 

46 6,32 2,21 1,90 --1 Hajnalová nep 

1 

33 5,90 2,00 1,80 I spec. 
1 

ublik. 

1969). či ide o variabili•tu v •rámci jedného dru­
hu, alebo nižších· klasifikačných stupňov, nemož­
.no na: paleobotanickom materiáli zistiť. 

Ostatné druhy kultúrnych ra-stlín sa• dali určiť 
bez väčších problémov posúdením semien. 

Zrná ovsa (Avena spec.) v nálezoch z obe.tiska 
i valu na Havránku (tab. I) ma.Ji• malé rozmery. 
Na základe údajov z tabuľky XIII sa možno 
·oprávnene domnievať, že ovos z lokalít v Liptov­
skej Mare patril s najväčšou prnvdepodobnosťou 
k burinám, hoci už v predchádzajúcom archeolo­
gkkom období - v dobe halštatskej - bolo pes­
tovanie ovsa na Slovensku známe a· je s istotou 
doložené v Červeníku (tab. XIII, č. 1). 

Rozlišovať semená burín bolo obťažné, lebo 
mnohonásobnou manipuláciou so vzorkami (vy­
bratými z pôdy v roku 1965 a analyzovanými až 
po 10 rokoch) boli veľmi poškodené. Detailnejšie 
analýzy burín rodu Bromus a Vicia i čeľade 

Brassicaceae nebolo možné urobiť. 
Zuhoľnatené zvyšky driev sme zaraďovali 

podľa rodov. Iba v prípade rodu Quercus a Pinus 
sme sa pokúsili o detailnejšiu analýzu, ktorú 
v opisnej časti príspevku zámerne neuvádzame, 
lebo ju považujeme za diskutabilnú. Anatomickú 
štúdiu k týmto problémom ·sme za·tiaľ neurobili. 
Podľa skúseností :s analýzou drevín rodu Quer­

cus z dvoch archeologických lokalít sme sa pokú­
sili o sledovanie drobných druhových rozdielov. 
Zo žiarového pohrebiska z mladšej doby bronzo­
vej v Kopčanoch (okr. Michalovce) sme preskú­
mali okolo 500 uhlíkov duba (Quercus robur, 
Quercus petraea a Quercus cerris). Z fortifikač­
ného systému v Pobedime (okr. Trenčín) zo slo­
vanského obdobia pochádza 650 uhlíkov duba 
(Quercits robur, Quercus petraea a· Quercus 
spec.). V rámci diskutabilnej hypotézy sme sa po­
kúsili druhovo rozlíšiť niektoré dobre zachované 
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uhlíky aj z lokalít v Liptovskej Ma re. Rozlišova­
cím znakom, zreteľným na priečnom reze, bolo 
rozmiestnenie ciev. Quercus robur má cievy ne­
skorého d reva pripojené priamo na cievy jarné­
ho dreva, náhle sa zmenšujú a vytvárajú výrazné 
radiálne kruhy. Quercus /Jelraea má cievy jarné­
ho a letného dreva skoro rovnako veľké a pre­
chádzajú celým letokruhom, na konci letokruhu 
je výrazné, no pomerne úzke bezcievne pásmo, 
vytvárajúce takisto radiálne kruhy, no podstatne 
iného charakteru. 

Rozlišovanie druhov rodu Pinus bolo ťažšie. 
Na priečnom reze Pinus mugo možno postrehnúť, 
že živičné kanáliky sú združené v skupinách po 2 
až po 5, zatiaľ čo Pinus silveslris ich má roztrú­
sené. Pi1ws mugo má nepomerne užšie letokruhy. 
Na rozlíšenie uhlíkov Pinus cembra od Pinus sil­
veslris sme použili radi ál ny rez a pri 300-násob­
nom zväčšení sme pozoroval i priečne tracheidy 
dreňového lúča. Pinus silvestris má steny tra­
cheíd veľmi nerovnomerne zhrubnuté, Pinus 
rembra ich má dokonale hladké, s ma lými dvoj ­
bodkami. 

Všetky zvyšky rastlinných semi en a plodov sa 
našli zuhoľnatené. Kvantitatívne, hmotnosťou 

i počtom semien väčšinu nálezov tvori li semená 
zámerne spálené na obetiskách, a ted a predstavu­
júce súbor, ktorý nereprezentuje sortiment po­
užívaných kultúrnych rastlín objektívne, lebo pri 
ich obetovan í sa robil zámerný výber. Rastlinné 
zvyšky z objektov iného ako kultového charakte­
ru sú zriedkavé. Pri riešení týchto problémov sa 
naskytá otázka, či sa semená a plody zrnín 
a strukovín nachádzali aij v obydlia.ch, alebo nie? 
Ich absencia v týchto objektoch by mohla svedčiť 
o tom, že v dobe !aténskej nemali v potrave oby­
vateľov podstatnú úlohu, alebo sa pri archeolo­
gickom výskume osád z rôznych dôvodov nenašli. 
Predstava, že by obyvateľstvo vyspelej a organi­
zovanej spoločnosti, o .ktorej svedčia· archeologic­
ké nálezy z doby !aténskej (Pieta 1972, 1975), bo­
lo odkázané iba na ž ivočíšnu potravu, ktorá určite 
nebola zanedbateľná, je neopodstatnená. Preto 
treba zodpovedať ok ruh otázok vyplývajúcich 
z faktu, že na síd li skách sa zuhoľnatené semená 
nenašli z dôvodov súvisiacich so spôsobom ich lo­
kalizovania v obj ektoch alebo s íd liskách a s pra­
xou techniky terénneho archeologického výskumu. 

Obilie uložené do zásoby sa mohlo uchovávať 

v jamách-obilniciach, nádobách, prútených ko­
šoch alebo pod prístreškami. T ýmito problémami 
sa iste bude podrobnejšie zaoberať archeológ pri 
interpretáciii ná lezových okolností, my sa ich 

dotkneme iba okrajovo. Tvrdé a kamenisté pod­
ložie pravdepodobne neumožňovalo uskl a·di'íovať 
obili e a strukoviny v jamách-obi lni ciach. Mohlo 
by prichádzať do úvahy uskladňovani e v nádo­
bách-zásobniciach. V jednej z nich (Kamenica, 
tab. IX ), ktorá bola tlakom pôdy rozbitá a mala 
výšku okolo 90 cm, sa zrno našlo. V Divinke (okr. 
Žilina) bolo obilie, ktoré autorka ana·lyzovala, 
uchované pravdepodobne v prútených košoch 
v jamách (zati a ľ nepublikované). Na lokalite 
Tupá skala (Vyšný Kubín), ktorej geografické 
podmienky sú podobné ako na lokalitách v Lip­
tovskej Mare, sa našlo veľké množstvo zuhoľna­
tených ·semien v najnižšej dlážkovej vrstve stav­
by-komory blízko chaty a lebo pred ňou (CajJlu­
vič 1961, 1962). Možno teda predpokl ad ať , že sa 
zrno a strukoviny uskladňovali jedným z týchto 
spôsobov alebo kombinovaním oboch . 

Obilie slúžiace ako jedlo a znehodnotené 
v procese prípravy sa dostávalo v malom množ­
stve ako odpad na smeti<S ko. Preplavovanie pôdy 
z dna objektov alebo z odpadových j á m sa počas 
výskumov nerobilo a neodoberala sa ani pôda na 
preplavovanie v laboratóriu, preto sa žiadne ná­
lezy nezistili. Faktom ostáva, že v obytných alebo 
hospodárskych objektoch sa zrná ani semená vo 
väčšej koncentrácii nenašl i a rozptýleným sa ne­
venovala pozornosť. V sídliskových objektoch ich 
však musíme predpokl adať aj preto, lebo pšenica 
dvojzrnná i špaldová, j ačmeň siaty dvojradový 
i viacradový, proso, hrach a bôb sa našli na obe­
tisku a je nelogické, že by sa obetovali rastliny, 
ktoré neboli zl ožkou potravy a objektom záujmu 
hospodára. 
či sa vymenované kultúrne rastliny pestovali 

priamo obyvateľmi nami sledovaných sídlisk, 
a lebo na iných sídliskách poľnohospodárskeho 

charakteru v Liptovskej kotline, bude musieť 

zodpovedať archeológia na základe nálezov alebo 
absencie poľnohospodárskeho náradia v objek­
toch. Ako vodidlo tu môže posh'ižiť aj dokázaná 
absencia obilných jám na sídliskách. Iba obilná 
jama s potrebnou vnútornou i vonkajšou kon­
štrukciou bola vhodným prostredím na uchovanie 
klíčivosti a životaschopnosti semena (Kudrnáč 

1958) , teda predpokl adom vydarenej úrody. 
Od čias, keď sa začali jednotlivé kultúiine rast­

liny rozširovať z pôvodných centi er skultúrnenia, 
až do ich pestovania v Liptovskej kotline a od­
vtedy podnes uplynul a dlhá doba. Prvopočiatky 
pestovania boli poznačené veľkou náročnosťou na 
prispôsobivosť rastlín, potom sa vša1k znaiky 
a vlastnosti druhov ustálili a rastliny podliehali 
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vo svojej fylogenéze na tom istom území vply­
vom klímy, ktorá mala cyklický charakter, 
a agrotechnickým zásahom človeka. Rastlinné 
druhy zistené v Liptovskej kotline nepatrili v da­
nom čase k výnimočným v strednej E urópe, a tak 
môžeme v rámci diskusie predpokladať, že ani 
ich požiadavky sa za 2000 rokov nezmeni Ii na­
toľko, aby sme ich nemohli na základe dnešných 
vedomostí predpokl ad ať . 

Sortiment kultúrnych rastlín z loka lít v Lip­
tovskej Mare je bohatý. Podľa nárokov jednotli­
vých druhov rastlín na pôdne a· klimatické pod­
mienky v dnešnom ponímaní ide o rastliny ná­
ročnejšie, no aj menej náročné. K menej nároč­

ným na thodnú klímu by sme mohli zaradiť pše­
nicu dvojzrnnú a pravdepodobne aj špaldovú, 
jačmeň viacradový a hrach. K rastlinám chúlos­
ti vejším na chlad v začiatočných štádiách rastu 
a neznášajúcim vlhké počasie patrí jačmeň dvoj-

. radový. Proso je zrnina náročnejšia na teplo 
v začiatkoch vegetácie, no má krátke vegetačné 
obdobie. Bôb potrebuje dostatok vl ahy hlavne 
v začiatočnom období rastu, znesie však aj nižšie 
teploty a vydrží hml y (šj){[/don a lwl. 1963). 

Pod ľa dlhodobých pozorovaní má Liptovská 
kotlina takúto klimatickú charakteristiku: prie­
merná ročná teplota vzduchu 7-8 °C, počet 

mrazových dní 140- 160, oblačnosť okolo 60 °/o, 
dlžka bez mrazového obdobia 120-140 dní do 
roka, počet letných dní s teplotou nad 25 °C 
20--10, celkový súhrn zrážok 650-700 mm za 
rok (Kolektív: Atlas CSSR 1966). F. žigrai 
(1975) charakterizuje obl asť Liptovskej kotliny 
podľa Končelwv/10 indexu ako mierne teplú v zá­
padnej , nižšie položenej časti, a ako chladnú vo 
východnej čast i . Hovoriť o pôdnych podmien­
kach a ko o limitujúcom faktore v kotline Liptova 
v súvi slosti s pestovaním ra'Stlín nie je odôvodne­
né. Súčasné, a le aj vývojové danosti v tomto 
smere objasňuje M. I<ore!'í (1975). Na územ í kot­
liny možno nájsť rôzne druhy pôd; v j ej západnej 
časti sú riečne terasy prekryté vrstvou sprašových 
hlín. Na základe pozorovaní v teréne predpokla­
dá R. Sály (1966) tento vývojový rad: surová pô­
da - mačinová pôda - hnedá lesná pôda; na 
kyslých horninách pokroči l vývoj až na podzo­
lovanú hnedú pôdu. Do tohto vývoja zasiahol 
človek, aby hnedú lesnú pôdu klčovaním a žiare­
ním v dobe !aténskej až rímskej (ak nie ešte skôr) 
premenil na ornú. 

O tom, že sa na tomto území darilo rôznym 
rastlinám aj v nedávnej minulosti, svedčia sprá­
vy publikované v časop i se Obzor z minulého sto-

roč i a (Augustíny 1868, Nováh 1876, neznámy 
autor 1870), podľa ktorých sa tu pestova li a na 
trhu ponúkali: jarná pšenica, zemiaky, raž, 
„mandžúrsky" jačmeň, ovos, hrach, kapusta a ze­
lenina. 

Aká bola klíma v Liptovskej kotline na roz­
hraní l etopočtov, súdime podľa týchto faktov: 
V prvom rade j e to pa lynologická práca E. Kri/1-
/Jela (1963), v ktorej sa dá vyčítať z di agramov, 
že v subatlantiku bolo v Tatrách vlhkejšie pod­
nebie s teplotou o niečo nižšou ako dnes. O tom, 
že klíma bola vlhšia, svedčí aj absencia archeolo­
gických lokalít v inundácii severného toku Váhu 
v spomenutom období, hoci z iných období (doba 
bronzová, doba slovanská) sa archeologické ná­
lezy vyskytujú (ústna informácia K. Pietu). že 
klíma nebola až taká chl adná, dosvedčuje väčšie 

množstvo drevín z lokalít datovaných na rozhra­
nie l etopočtov: dub (Quercus s/Jec.), lipa (Tilia 
s/1ec.) , hrab (Carj1inus s/1ec.) a iné . 

Ak vezmeme do úvahy všetky tieto fakty, mô­
žeme sa domnievať, že v Liptovskej kotline ma la 
vyhovujúce klimatické podmienky pšenica dvoj­
zrnná a špaldová, jačmeň viacradový, p roso, 
hrach i bôb. Nerástol tu pravdepodobne jačmeň 
dvojradový, na čo som poukázala v iných súvis­
lostiach (Hajnalová 1975b); ako potravinu na 
pri amy konzum, ale aj ako plodinu potrebnú na 
výrobu piva, mohla ho nahradiť niektorá pšeni ­
ca. Táto skutočnosť je historicky známa (Skládal 
1963, Helbaek 1971). Nález jačmeňa dvojrado­
vého na lokalite môže dosvedčovať obchod a lebo 
výmenu tovarov. 

V !aténskej dobe boli na Slovensku zastúpené 
v podstate všetky druhy rastlín pestovaných 
v dobe ha lštatskej (tab. XII), teda aj tie, ktoré 
pochádzajú z lokalít v Liptovskej Mare. Na všet­
kých loka litách severného Slovenska z časového 
horizontu púchovskej kultúrnej skupiny sa na­
chádzajt'.1 tie isté rastl inné zvyšky (nálezy 5-7, 
9-1 1 na tab. XII) ako v Liptovskej M are -
okrem Tríticum spelta a Hordeum vulgare cf. 
distichon. V Liptovskej M are chýba z tohto sorti­
mentu Lens esculenla. 

Ak chceme hovoriť o stupni znečis tenia zrn ín 
a strukovín v súvise s poľnohospodárskym systé­
mom v Liptovskej M are na základe palcobota­
nických analýz, musíme si uvedomiť zák ladné 
podmienky, ktoré sú zároveň kritéri om objektív­
nosti nášho poznania a interpretácie zistených 
skutočností. 

Pri hodnotení z tohto zorného uhla môžeme po­
užiť iba taký súbor, resp. vzorku, ktorá reprezen-
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tuje štatisticky preukázanú jednotku a je charak­
terizovaná tým, že pochádza z jednej úrody, 
podľa možnosti vypestovanej na jednom poli. 
Súbory, ktoré porovnávame medzi sebou, musia 
byť z rokov, keď sa typ obrábania pôdy a hospo­
dárenie na nej nezmenili, teda patria do jedného 
časového horizontu. Vzhľadom na to, že význam­
nú úlohu pri tomto hodnotení má podiel a dru­
hové zloženie burín, ·treba venovať veľkú pozor­
nosť ich analýze a brať do úvahy len také vzor­
ky, v ktorých neboli1 rastlinné zvyšky v priebehu 
výskumu alebo vlastnej analýzy vyberané podľa 
subjektívnych kritérií. Archeoagrobotanický ma­
teriál z Liptovskej kotliny nesplňa uvedené po­
žiadavky. Ako štatisticky preukázané by mohli 
prísť do úvahy prípadné nálezy z obetiska. Tie 
však nemôžeme hodnotiť ako zvyšky pochádzajú­
ce z jedného časového horizontu, lebo obetisko sa 
používalo dlhší čas a zuhoľnatené zvyšky tu boli 
z času na čas premiestňované (úprava obefrska a 
jeho prestavba) a nevieme o nich, či patria k ho­
rizontu rovnakého spôsobu obrábania· pôdy a hos­
podárenia na nej. 

Buriny, ktoré sme identifikovali v nálezoch, nie 
sú početné. Ak za burinu považujeme každú rast­
linu, ktorá sa vo vzorke vyskytuje oikrem hlavnej 
pestovanej rastliny, môžeme sa domnievať, že 
obyvatelia Liptovskej kotliny poznali striedanie 
plodín. Nestretli sme sa s monokultúr.nou vzor­
kou, ak neberieme do úvahy spečené zrná prosa, 
ktoré sa vybrali' zvlášť. To, že sa nenašli mono­
kultúrne súbory, mohlo byť zapríčinené premie­
šaním zuhoľnatených zvyškov používateľmi obe­
tiska. Tieto fakty môžu súvisieť aj s pozberovou 
ú.pravou semien alebo so znečistením osiva, a pre­
to číselné údaje, ktoré by bolo možné komento­
vať, nepovažujeme za objektívne. Viac by k tejto 
problematike mohli povedať nálezy semien :burín 
a v užšom slova zmysle divo rastúcich rastlín, 
ktoré pestovanej ras·tline škod-ia, znižujú jej vý­
nosy a zhoršujú kvalitu úrody; rastú proti vôli 
človeka. 

Ak dnes možno na ornej pôde v Liptovskej 
kotli.ne nájsť okolo 120-130 druhov burín (Puf­
flerová 1968, Cigánková 1971, Poláčiková 1973) , 
potom .druhy, ·ktoré sa zisti li· v paleobotainickom 
materiáli zo strednej až neskorej doby !aténskej 
v Liptovs-kej Mare na lokali1tách Kamenica a 
Havránok, tvoria z tohto .počtu asi1 desatinu (tab. 
XIV). Tento súbor je veľmi malý, a preto je jeho 
vypovedacia •schopnosť obmedzená. Sú v ňom bu­
riny, ktoré sa ·dnes vyskytujú na ornej pôde veľ­
mi často alebo často (Pufflerová 1968, Cigánková 

1971, Poláčilwvá 1973). Ide o pupenec roľný 

(Convolvulus arvensis), pohanku opletavú (Fago­
pyrum convolvulus), lipkavec obyfajný (Galium 
aparine), reďkev ohnicu (Raphanus ra/1hanis­
trum) a hviezdicu (Stellaria s/Jec.). Za ojedinelé 
sa dnes považujú tieto buriny z ·našich nálezov: 
hluchavka červená (Lamium purpureum), hlu­
chavka objímavá (Lamium aj1lexicaule) a stoklas 
mäkký (Bromus mollis) (tab. XIV). Niektoré 
z -nich indikujú vyšší obsah vápnika v pôde (Ave­
na fatua, Convolvulus arvensis), iné vyšší obsah 
dusíka (Galium aj1arine, Stellaria media; Cigán.­
ková 1971). 

Buriny sa oveľa častejšie našli v zrninách, 
strukovinách boli .zriedkavejšie a ich počet bol 
menší. Môže to súvisieť so zámerným výberom 
semien strukovín počas terénnych výskumov ale­
bo :s charakterom zberu a pozberovej úpravy se­
mien, a napokon aj s chairakterom pestovania 
alebo výberom rastlín na kultové účely. Ktorý 
z týchto fak torov a do akej miery ovplyvni-! danú 
skutočnosť, nemožno postrehnúť. Podstatný roz­
diel medzi nálezmi burín z lokality Havránok 
(tab. 1) a z lokality Kamenica (tab. IX) nehovorí 
nič .k problematike systému hospodárenia: na pô­
de. 

V .tejto práci sme sa už dotkli otázky, či sa 
dvoj•radový jačmeň vypestoval v Liptovskej ·kot­
line, alebo nie. Súbory burín zo vzorky obilia náj­
deného v nádobe na lokalite Kamenica (tab. IX) 
a obilia zo sondy lll na Havránku (tab. 1), po­
chádzajúce z rovnakého časovéh-0 horizontu, sú 
síce čiastočne rozdielne, no tento rozdiel neposta­
čuje ako dôkaz, že jačmeň bol vypestovaný 
v iných geografických podmienkach. 

Z lokalít v Liptovskej kotli•ne pochádza veľká 
kolekcia zuhoľnatených drevín (1864 analyzova­
ných ·driev z 261 nálezových súborov). Nenašiel 
sa ani jeden celý alebo poškodený predmet, kto­
rého účel použitia by sme vedeli- určiť (našli sa 
iba· časti -bližšie nedefinovateľných predmetov), 
preto kvanfitart:ívne hodnotenie nepovažujeme za 
vhodné. V tabuľke XV sa udáva počet nálezo­
vých súborov, smerodajný v danom prípade, nie 
počet analyzovainých driev, ktorý považujeme 
skôr za orientačný . 

Päť lokalít, z ktorých pochádzajú zuhoľnatené 
dreviny z doby !aténskej a rímskej, leží blízko se­
ba- (obr. 2). Môžeme teda predpokladať, že záze­
mie .sídlisk bolo veľmi podobné a odlišovalo sa 
len v rámci< nižších klasifikačných situpň-ov :než je 
mikror.ajón. Limitujúcimi· faktormi eústencie tej­
kitorej- dreviny bola potom nadmorská výška, 
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Tab. X I V. Zozna m burfn v nálezoch z Liptovskoj !\fary a ich poľovnanio s dnešným výskytom 

1 1 

D ruhy z Liptovskej Mary 1 Pufflerová 1968 

1 

Cigánková 1971 

1 

Polá.čiková 1973 

1 ·----
Atriplox patula c e 

1 l Avena spoc. (fatua) c e e 
Bromus spec. (mollis) ' E :e 

Convolvul us arvensis B e e ---
Coronilla varia - ---
Desohampsia caoapitosa n e 

- -~ --
Fagopyrum convolvulus A e e A e 

- ---
Galium aparino A e e A e 

-- - - - - - --- -
Gramineae 

- ----- - -
Lamium spoc. purpureum amplexicaule 

E e D e e --- ----- r-Raphanus raphanistrum n e • ------ ----
Sileneae 

1 

Stellaria spec. medi a viridia medi a 
A e n e • A e 

\ 1 

---
Vicia spec. hirsutum villosa 

c e c e 

A - veľmi časťó, B - častó, C - menej častó, D - ojedinelé, E - vzAene ; e opfsané v prAc i. 

geologické pomery, orientácia v teréne a umelé 
zásahy človeka . Prakticky však všetky dreviny 
ra5'túce v rôznych rastlinných ·spoločenstvách 
v Liptovs·kej kotline boli· dostupné všetkým jej 
obyvaiteľom, a teda môžeme ich navzáj'Om porov­
návať. Z hodnotenia v týchto súvislostiach sa vy­
mkýnajú lokality lľanovo-Končistý a Demänov­
ská Poludnica; .nálezy z nich sú z neskoršej doby 
halštatskej a boli čo do počtu (nie však významu) 
pri tomto hodnotení zanedbateľné. Obe spome­
nuté lo·kality sú od osta·tných sídlisk vzdialené a 
majú inú nadmorskú výšku (obr. 2). 

ča.sové rozpätie od strednej doby !aténskej do 
staršej doby rímskej, z ktorých väčšina zuhoľna­

tených zvyškov pochádza, predstavuje 150-200 
rokov. Je •to obdobie, v ktorom by mohli byť roz­
diely v druhovom zastúpení drevín ovplyvnené 
človeloom. Z celého sor.timentu dreva zisteného na 
sí.dliskách nemal rod ao fyzikálne vlastnosti dre­
viny rozhodujúcu úlohu iba pri palivovom dreve, 
ktoré nebolo zámerne vyberané. Mohlo by te­
da ·byť predmetom diskusie. Pretože z lokalít 
v Lirptov:Skej Mare nepoznáme paliv·ové drevo 
(okrem dreva z hrnčiarskej pece na lokali.te Ka­
menica - taib. X), .nemôžeme takéto hodnotenie 
v podstate urobiť. O tom, že je tento problém dis­
kutabilný, môžu >Svedčiť napríklad nálezy z loka­
lity Za panskými humny, kde sú zastúpené dorevi­
ny datované od neskorej doby !aténskej až po 
staršiu dobu rímsku (tab. VII); kolekciu drevín 
z tejto lokality predstav1uje 288 :k\J6ov a 21 rodov. 

Nedávajú však žiaden obraz postupnej premeny 
zázemia spomenutej osady ovplyvneného člove­

kom, ·pravdepodobne preto, lebo vplyv človeka 
nebol veľký, a teda nemožno tu postrehnúť dru­
hotné dreviny. Vplyv človeka na zázemie sa mo­
hol anulovaf a:j tým, že zázemie osád bolo veľké 
a zasahovalo do viacerých pestrých rastli·nných 
spoločenstiev LiptoViskejo kotliny, ailebo ·preto, le­
bo dreviny v analyzovaných nálezoch pochádzali 
iba z .prísne vybraných konštrukcií objektov a 
predmetov. Nedostatočná vypovedacia schopnosť 
môže súvisieť aj s nízkO'U štati'Stickou -reprezenta­
tívnosf.ou vzoriek odobratých počas terénnych 
výskumov. 

P6 riešení otázok vplyvu človeka na drnhové 
zastúpenie drevín možno uvažovať .aj v nasledu­
júcich súvislostiach. V nálezoch z Liptovskej kot­
liiny sa ·Opakuje 25 rodov a druhov drevín. Pre 
naše ·potreby by mohlo prísť do úvahy časové roz­
pätie .strednej doby la:té.nskej s 30 nálezovými sú­
bormi a staršiai doba ·rírm;ka ·s 23 dobre .datova­
ný.mi súbormi (tab. XV). Ak predpokladáme, že 
k zmene prostrediai v neskoršom období došlo na 
úkor predchádzajúceho obdobia, pOTovnajme ná­
lezy zo staršej doby rímskej s nálezmi zo sfrednej 
doby !aténskej, berúc .do úvahy ostatné obdobia 
doby !aténskej. 

Staršia doba rímska je v porovnaní so strednou 
dobou laiténskQu 'bohatšia ·O nálezy jelše (Alnus 
spec.), liesky obyčajnej (Corylus avellana), hlohu 
(Crataegus spec.) a lipy (Tilia spec.). Ak však be-
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rieme do úvahy aj ostatné nálezy z doby latén­
•skej, je staršia ·doba rímska bohatšia o nálezy bo­
rievky obyčajnej (]uniperus communis), jaseňa 
(Fraxinus sfJec.), ·trnky alebo slivky (Prunus 
s/Jec.). Staršia doba rímska je chudobnejšia o ná­
lez tisu obyčajného (Taxus baccata), javora (Acer 
sf1ec.), brezy (Betu/a s/Jec.), hrabu (Car/Jinus 
spec.), ruže šípovej (Rosa canina), jarabiny (Sor­
bus s/1ec.) a bresta (Ulmus sfJec.). V porovnaní 
s dobou ]aténskou je staršia doba rímska chudob­
nejšia o bršlen (Euonymus spec.) a topoľ (Popu­
lus s/Jec.). Vymenované rastlinné ro<ly a druhy 
nehovoria jednoznačne k problémom náhrady 
jedných druhov drevín inými druhmi zásahom 
človeka. Počet uvedených druhov drevín v po­
rovnainí s ostatnými drevinami v nálezoch je veľ­
mi malý. Ak je však zistená skutočnosť pravdivá, 
lieska, hloh, borievka obyčajná a trnka mohli byť 
drevinami .poukazujúcimi na odlesnené územia 
a premenu lesa na pole alebo pasienok s krovi·na­
tými porastmi . Tieto rastlinné druhy - okrem 
hlohu - sa vyskytujú až v archeologických nále­
zoch z neskorej doby !aténskej, čo by mohlo po­
ukazovať na· premenu územia Liptovskej kotliny 
v ešte neskorej dobe !aténskej, keď osídlenie sle­
dovaných lokalít bolo zrejme intenzívne. Otázku, 
či sa táto pôda premenila na pasienky, alebo 
ostala ležať ladom, nemôžeme zodpovedať. Ná­
lezy jelše a azda i jaseňa z neskorej doby !atén­
skej a staršej doby rímskej môžu poukazovať na 
záujem obyvateľstva aj o dreviny z vlhších po­
lôh a vodných tokov - či už preto, že zámerne 
vyhľadávalo určité druhy dreva, alebo z iného 
praktického dôvodu. Lužné porasty sa mohli vy­
skytovať v nive Váhu, ktorá v nami sledovanej 
dobe pravdepodobne nebola osídlená (informá­
cia K. Pietu). V nálezoch zo staršej doby rímskej 
chýbajú viaceré dreviny (tab. XV). Nemožno 
však jednoznačne tvrdiť, že ide o ich absolútnu 
absenciu v lesných porastoch. Ani jedna z týchto 
drevín nie je dominantná v niektorom z lesných 
spoločenstiev. Hrab (Carpinus sfJec.) a tis (Taxu.s 
baccata) sa pravdepodobne nevyskytovali vo veľ­
kom množstve a do staršej doby rímskej mohli 
byť z blízkych porastov už vyťažené. Ich absencia 
mohla byť tiež dôsledkom prirodzeného úbytku 
vplyvom klimatických podmienok. 

Možno predpokladať, že z 25 vymenovaných 
rodov a druhov drevín na tabuľke XV všetky, 
okrem orecha vlašského (]uglans spec.) a moruše 
(MontS s/Jec.), boli miestneho pôvodu. Náš názor 
potvrdzujú aj mnohé práce z posledných rokov, 
zaoberajúce sa rekonštrukciou itrvalých lesných 

porastov v Liptovskej :kotline, ako aj práce o sú­
časných rastlinných spoločenstvách (Magic 1975; 
Kontriš 1965, 1968, 1972, 1975; Kňazovický 1955, 
Oťahel 1975; Berta - Magic - Michalko 1975). 
Staršie práce zaoberajúce sa sledovaním pôvod­
ného zalesnenia Liptovskej kotliny (Svoboda 
1935, 1939) odlišujú sa v záveroch od prác súčas­
ných botanikov a geobotanikov. V nových prá­
cach zastávajú autori názory, že hoci je Liptov­
ská kotlina vysoko položená a uzavretá, v juž­
ných expozíciách sa na vápencových substrátoch 
nachádzali mnohé teplomilné druhy, čo dosved­
čujú napríklad byliny rastúce dnes v rôznych po­
lohách kotliny (Hajdúk 1965, Ružička - ]asičo­

vá 1963). P. Berta, D. Magic a ]. Michalko 
(1975) sa domnievajú, že typické dubovo-hraho­
vé lesy sa v kotline nenachádzali, ich okraj bol 
na jej západnej periférii. Drevinovú skladbu tvo­
rili: dub letný (Quercus robur), lipa malolistá 
(Tilia cordata) a smrek obyčajný (Picea excelsa). 
Vo východnej• časti kotliny už prevládali jedľo­
vo-smrekové lesy a jedľové lesy zväzu Abieto­
Piceion z podzväzu Vaccinio-Abietion, ktoré re­
prezentuje jedľa- biela (Abies alba), smrek oby­
čajný (Picea excelsa), javor horský (Acer pseudo­
platanus) a jarabina vtáčia (Sorbus aucuparia). 
Buk bol v porastoch zriedkavý a väčšinou chýbal. 
Miesto neho sa nachádzal smrek obyčajný (Picea 
excelsa) alebo smrekovec opadavý (Larix deci­
dua) . Okraje Liptovskej kotliny (najmä v jej ,se­
verozápadnej časti) tvorili bu·kové lesy zväzu Eu­
F agion. Predstavovali prechod medzi spoločen­
stvom lipovo-smrekových lesov (dominujúcich na 
svahoch kotlinovej pahorkatiny) a prnvými alebo 
vápnomilnými bukovými lesmi okolitých pohorí. 
Okolo Váhu a jeho prítokov sa podľa názoru bo­
tanikov nachádzali lužné lesy jaseňovo-jelšové­

ho podzväzu (Alnion glutinoso-incane). Vlhké 
stanovištia v oblasti prameňov osídľovali drevi­
ny zamokrených lesov; prevládal tu smrek (Picea 
excelsa), jarabina (Sorbus s/Jec.), jedľa biela 
( Abies alba) a breza plstnatá (Betula /JUbescens). 

Paleobotanické nálezy ako prvotný dokladový 
materiál potv.rdili správnosť novodobých pred­
stáv o vegetácii Liptovskej kotliny. Na zá•klade 
našich nálezov ostáva diskutabilné: zastúpenie li­
py v porastoch a azda: aj existencia <lubovo-hra­
bového porastu, prítomnosť ti~u, o ktorom sa 
v rekonštrukciách zatiaľ neuvažuje, zastúpenie 
borovice v pôvodných porastoch. Tými·to problé­
mami sa budeme zaoberať v samostatnej práci. 

Pri štúdiu starých a novodobých inázowv o ve­
getácii Liptovskej kotliny, vystupuj1e do popredia 
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Tab. XV. Poc'ty nálezov a nálezových 11íiborov drevln z lokalit v Liptovskl'j kotline podla archeologicky dat.ovanýeh obdobl 
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Abics alba 3 3 3 15 2 3 29 

2 J"uniperus cornrnuni 11 1 2 4 1 

3 Picea excelsa 1 IO 4 3 26 47 

4 Pinus spoc. 4 7 6 3 23 lí 49 

5 Taxus b80C8ta 1 2 3 11 18 

6 Pinopsida 1 7 8 17 

7 Acer spec. 3 2 5 

8 Alnus spec. 2 

9 Betula spec. 2 2 ó 

IO Carpinus botulus 5 3 8 

11 Corylus avellana 2 

12 Crataegus spec. 

13 Euonymus spec. 1 

14 Fagus spec. 1 3 

15 Fraxinus spec. 3 2 6 

16 J uglnns spec. 

17 Morus spoo. 1 

18 Populus spec. 2 3 6 

19 Prunus SJ><'<'. 2 4 

20 Hosa spec. 1 

21 Salix spcc. 1 2 2 7 

22 Sorbus spoc. 1 2 

23 T iliaspeo. 

24 Ulmus speo. 2 2 

21í Quorous spec. 8 3 26 2 39 1 
1 -·-

1 Spolu 6 1 lí l 1 3-0 1 13 1 129 1 6 1 23 ! 3-1 "' 1 

predstava: o zastúpení duba a buka. V súborných 
prácach (Svoboda 1935, 1939), ktoré sa robili na 
základe existujúcich porastov pova2ovaných 
s väčšou alebo menšou pravdepodobnosťou za pô-

vodné, mal významnú úlohu buk (Fagus silvati­
ca). Dub (Quercus spec.) sa považoval za druh, 
ktorý v tejto oblasti- chýbal, hoci sa poukazuje na 
mená dedín alebo· kata.strálnych častí obd odvo-
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dené od tohto názvu. Možno vfak predpoikladať, 
že práve pôdy s dubovými porastmi boli naj­
vhodnejšie na premenu lesa na pole. Podľa na­
šich poznatkov tento proces sa zafal v dobe !atén­
skej až rímskej a v čase kolonizácie v 13. stor. sa 
dovŕši·l. Dub sa· z Liptovskej kotliny natrvalo 
stratil (okrem malého počtu dodnes existujúcich 
evidovaných exemplárov v niekoľkých polohách 
pahorkatiny). 

V týchto súvislostiach by bolo možné diskuto­
vať o jednotlivých druhoch drevín, táto téma 
však bude spracovaná samostatne na inom mies­
te. Pre potreby archeológie treba ozrejmiť ešte 
niektoré nálezy a ich okolnosti. 

Monumentálna kamenná :konštrukcia na loka-
1 i te Havrának bola doplnená na pohľad určite 
peknou a zrejme a:j účelnou drevenou stavbou 
(hradba na múre, ochodza-berma, pali6áda, val, 
stlporadie lemujúce obetisko). Všade sa tu uplat­
ni lo drevo (tab. Vl). Hradba bola väčšinou 
z driev duba: (Quercus spec.) a smreka (Picea 
excelsa). či: sa jedna z týchto drevín poožila na 
teleso hra-dby a druhá na zastrešenie, alebo obi­
dve na teleso hradby, bude musieť zodpovedať 
archeológ podľa súvekých analógií. Kamenná 
berma na hradbe bola· vykladaná niekoľko cen­
timetrov hrubými• doskami. zo smreka (Picea 
excelsa). Na palisádu v neprístupnej polohe re­
fugiálneho sídliska boli použité kláty z duba 
(Quercus spec.) so vzperami z borovice (Pinus 
spec.). Nevieme presne povedať, z čoho bolao zho­
tovená brána, lebo pri prestavbe obetiska sa mno­
ho drevín z popol ovi.tej vrstvy dostalo• do jej oko­
lia, a preto je obraz skreslený. Prevaha driev du­
ba (Quercus spec.) ao hrabu (Carpirms spec.) a ich 
nepatrný výskyt alebo úplná absencia· na obetis­
ku dávaojú tušiť, z čoho bola brána na Havránku 
zhotovená. Pri konštrukcii valu sa využívalo 
všetko dostupné drevo; či sa pritom robil prísny 
výber podľa jeho fyzikálnych vla:stnosití, ako j e 
pevnosť a trva:nliv01Sť, sa zatiaľ nezisťovafo. 

Na lokalite Vlašky stojí za povšimnutie nález 
120 uhlíkov z javora (Acer spec.) v kovolejár­
skom objekte; niektoré z nich boli dlhé aj niekoľ­

ko centimetrov. 
Ti1Sové (T axus spec.) drevo sa bež.ne používalo 

na zhotovovanie predmetov. Na lokalite Kame­
nica (tab. X) sa: našla tisová oskao praslena. Na 
lokalite Za panskými humny sa zistilo v stredo­
vekom objekte (pravdepodobne studňa) tisové 
vedierko. Toto drevo sa bežne používafo. v slo­
vanskom období i v stredoveku na: výrobu vedie­
rok, čo sa zistilo aj na iných nálezi.skách. Tisové 

drevo sa .našlo aj v obetisku na Havránku (ta:b. 
V I) i na: ostatných lokali1tách v Liptovskej Mare 
vo vrstvách. 

Na lokali-te Kamenica (tab. X) sa našli zvyšky 
dreva, ·ktorým sa kúrilo v hrnčiarskych peciach 
pri vypa·ľovaní maľovanej keramiky v neskorej 
dobe laténskej. Boli tu uhlíky z dreva borovice 
(Pinus spec.), :smreka (Picea excelsa), jedle (Abies 
alba), fisu (T axus s/Jec.) a liesky (Corylus avella­
na). 

Dotknúť sa nadstavbovej oblasti dO'kumento­
vanej nálezmi zuhoľnatených semien pestova­
ných rastlín, burín a: drevín, či už ako konštrukč­
ných prvkov obetiska, alebo v JcuJ.tavej symbolike 
ľudu žijúceho v Liptovs<kej kotline na prelome le­
topočtov, nie je ľahké. Paleobotanické zvyšky 
predstavujú iba: zlomok z bohatstva nálezov, kto­
ré archeológovia na obetisku odkryli (obhorené 
zvieracie kosti, črepy keramiky, úlomky kovových 
predmetov, nára•dia, zbraní, šperkov, zuhoľnate­
né drevo, semená a zrná; Pieta 1971 1972). Sú­
borne budú iste predmetom širokého štúdia. 

Materiálncr kultúra ľudu, ktorý obýval územie 
Slovenska v jednotlivých stupňoch vývoja, je sle­
dovaná podrobne a starostlivo, nadstavbová ob­
lasť sa však objasňuje veľmi pomaly ai okrajovo. 
Fa:ktor času, neopakovateľnosť vývojových pro­
cesov vo vedomí spoločnosti a nedosta1točné do­
·klady o nadstavbových javoch sú brzdou pri rie­
šení týchto otázok. Ani naša interpretácia paleo­
botanických nálezov si nekladie za úlohu riešiť 
celú nadstavbovú problematiku. V rámci diskusie 
ai hľadania možných paralel a variantov na zá­
klade preštudo-vaného pramenného materiálu a 
súborných teoretických štúdií (Bohm 1941, Bu­
rian - Mouchová 1974, Caesar 1972, Dillon -
Chadwick 1975, Dušeková 1979, Filip 1960, 
Hainchelin 1959, Hošek 1972, Hrubý 1958, Kaž­
dan 1961, Kriiger a lwl. 1976, Marx - Engels 
1962, Nosovič 1975, Olmlov a hol. 1974, Pavúh 
1979, Romsauer 1979) sa pokúsime ukázať na 
možnú interpretáciu niektorých nadstavbových 
javov v súvise s kultom rastlín. Vychádzame pri­
tom z týchto predpokladov: 

1. Zuhoľnatené semená na obeti.sku mali kul­
tovú funkciu. 

2. Dreviiny mali na obetisku -kultovú funkciu: 
ai) priamo ako materiál, z ·ktorého boli obetované 
predmety zhotovené, b) nepriamo ako prostrie­
dok na spln enie predstáv ľudí , na nadviazanie 
kontaktov s nadprirodzenou mocou· (predmet­
oheň-dym) . 

3. Konštrukci a obetiska: a) 1kaimenná dlažba 
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s nálezmi, b) dreveiné slf poradie a-lebo .zastreše­
nie (Pieta 1975). 

4. Kultové obrady sa v~konávali dlhší čas . 
Svedčia o tom stavebné úpravy na obetisku i I0-
15 cm hrubá vrstva popola a prepálenej hliny so 
zvyškami predmetov a produktov (Pieta 1975) . 

5. Existenciu kňazov možno predpokladať 

podľa dôkazov o kompli·kovaných obradoch 
(ústna informácia K. Pietu). 
Veľká ·koncentrácia zuhoľnatených semien 

umožňuje predpokl adať, že tu ide o prejavy hos­
podárskeho kultu (v širšom poňaití) a roľníckeho 
kultu (v užšom poňatí). Nálezy semien rastlín, 
ktorých pôvodné uloženie a účel na obetisku cha­
rakteri•mjeme, využijeme na osvetlenie iba· tej 
časti roľiní1ckeho kultu, v ktorej mali určiitú úlohu 
pestova:né rastliny. Nálezy drevín na obetiisku 
nám poslúžia na zistenie súvisu konštrukcie obe­
tis·ka s 'kultovými praktikami ľudu žijúceho na 
nao rozhraní letopočtov v Liptovskej kotline. 

P.aleobotanické nálezy z obetiska na Havránku 
dokumentujú okrajovo kult a niektoré jeho pre­
javy. Veľká \koncentrácia zuhoľnateného obilia 
v popolovitej vrstve obeti-ska pravdepodobne 
svedčí o roľníckom kulte vo vedomí obyvateľstva 

v neskorej dobe )aténskej. Množstvo obilia i jeho 
poloha v priestore obetiska sú dôkazom o cyklic­
kosti tohto kultu. Zuhoľnatené semená sa nachá­
dzali vždy na jednom mieste vo väčšej koncen­
trácii. Detaiilnejšej1 dokumentácii a starrostlivej ­
šiemu vyberaniu nálezov sa však nevenovala po­
čas výskumu dostatočná p<>zornosť. Že prej-avy 
tohto kultu na Havránku nie sú na• území teraj šej 
čSSR ojed inelé, dokazujú nálezy z doby halštat­
skej (Bohm 1941) a z mladšej doby bronzovej 
(Hrubý 1958). Azda by sa dalo hovoriť o istých 
tradíciách alebo kontinuite roľníckeho kultu. 
V Liptovskej Mare na H avránku sa obetovali 
produkty, ktorých síce nemusel byť nedostatok, 
ale iste nie vždy ich bol nadbytok. V predstavách 
ľudí , ktorí tieto obety pri nášali, mohla hrať úlohu 
viera, že obilie z prvej úrody sa obetuje preto, 
aby sa ďalšie obilie mohlo konzumovať, resp. aby 
sa na začiatku vegetácie obrodil duch úrody. 
V jednom aj druhom prípade išlo o obilie a stru­
koví.ny, ·ktoré vyrástli alebo v budúcnosti mali 
vyrásť na políčkach roľníkov v Liptovskej kot­
line. 

Caesar píše, že vo viere Keltov bol okrem iných 
aj zvyk darovať božstvu všetko bohatstvo ulúpe­
né v boji. Tento zvyk mohl o mať aj obyvateľstvo 
Liptov.skej ·kotliny. Analogicky by sa potom bolo 
možné domnievať, že obi lie na obetisku mohlo 

byť aj v predstavách ľudí žijúcich na Havránku 
takouto obetou. Tento predpoklad treba však za­
vrhnúť, lebo obyvateľstvo, aj keď rastliny samo 
nevypestovalo, určite ich získalo nie lúpežou, ale 
obchodom, výmenou, prípadne ako daň. 

Na to, že roľnícky kult na Havránku neprak­
tizovala iba malá skupina ľudí, ale celé zhromaž­
denie, poukazuj ú ostatné nálezové okolnosti . 
Svedčia aj o tom, že takýto obrad sa mohol robiť 
len pod vedením osoby - kňaza alebo náčelníka. 
Ak sa však obyvateľstvo osád pod úpätím H av­
ránka neza<>beralo roľníctvom, potom k obradom 
roľníckeho kultu, v ktorých hrali úlohu rastliny 
a usporadúvali sa raz alebo dvakrát do roka, bolo 
prizývané obyvate fs•tvo zo širokého okolia. Svä­
tyňa na Havránku mala potom v praktikách roľ­
.níckeho kultu význam pre široké okolie. J ej po­
loha, ako aj monumentálne stavebné úpravy do­
kumentujú, aký veľký význam sa jej prikladal 
v živote niekoľkých generáci í v Liptove. 

V súvislosti s keltským a germánskym etnikom 
sa často uvádzajú posvätné stromy, ktoré mali 
v kultových predstavách istú úlohu. Podľa našich 
poznatkov z Liptovskej ,kotliny nemôžeme k tým­
to predstavám povedať veľa. Sortiment drevín 
na obetisku neumožňuje takéto závery. Ak bol vo 
svätyni niektorý strom posvätný, pravdepodobne 
sa uctieval ako jedi.nec, a nie druh dreviny. O ro­
bustné, vzhľadom pekné stromy - duby, tisy, ale 
aj iné - nemusela byť na Havránku núd.za. 

Uhlíky z obetnej šachty mohli, ale nemuseli 
mať vzťah ·ku krvavým rituálnym :kultom. Našli 
sa v zásypovej vrstve a pochádzali z driev jedle, 
smreka a duba. Ci rituá lne obety patri li k roľníc­
kemu kultu tak ako u Germánov (Kriiger a kol. 
1976), alebo súviseli s i·nými kultovými praktika­
mi, ktoré podľa nálezových okolností možno tiež 
dokumentovať, nevieme. 

Predstava obyvateľov okolia Havránka, že po­
travou božstva je dym zo spaľovaných obetí, bola 
o.a obetisku dokonale dokumentovaná. Nenásyt­
nosti ohňa podľahli nielen organické látky, ale 
aj množstvo iných predmetov; dosvedčuje to po­
polovitá vrstva obetiska. Ako palivo slúžilo prav­
depodobne výlučne drevo ihličnanov, ktoré v ná­
lezoch prevažovalo nad drevom li stnáčov (tab. 
VI). Bolo to drevo z borovice, jedle a smreka, 
ktoré v bezprostrednom okolí H avránka určite 

neboli vzácne. Na: obetisku sa našli aj uhlíky 
z duba, vŕby a slivky alebo trnky, tie však tvorili 
kvantitatívne nepodstatnú zložku. 

Ak výber zuhoľnaitených zvyškov drevín na 
obetisku nebol počas výskumov urobený subjek-
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tívne a ak predpokladáme, že všetky zuhoľnatené 
drevá mali rovnaké podmienky na uchovanie do 
dnešných 1dní, môžeme uv.ažovať o viacerých al­
ternatívach interpretácie. V prvom rade ihlična­
té dreviny boli iste ľahko dostupné, v bezpro­
strednej blízkosti Havránka .sa však určite na­
chádzali aj ni ektoré listnaté dreviny, bežne, ba 
možno povedať prednostne použité pri stavbe 
fortifikačného systému (tab. VI). Uprednostňova­
nie ihličnatých drevín pred listnatými mohlo sú­
visieť s možnosťou ľahšieho opracovania alebo 
s niektorými fyziká lnymi vlastnosťami dreva, ako 
výhrevnosťou, vôňou a i. Napr. výhrevnosť su­
chého dreva z i·hličnanov je o niečo vyššia v po­
rovnaní s ·listnáčmi (Balaúán 1955; Kavina 1932), 
no vôňa surového dreva ihličnanov je intenzív­
nejšia, lebo toto drevo obsahuje veľké množstvo 
Ži'Vice, horí nedokonale a vytvára veľa dymu. Tá­
to vlastnosť spfňala hlavnú požia<lavku pri rituá­
li - vytvoriť čo najviac dymu - a mohla pred­
určiť ihličnaté drevo ako palivo používané na 
obetisku. 
Rozlíšiť druh dreva, ktoré bolo súčasťou obe­

tovaného predmetu, alebo určiť samotný pred­
met, sa prnkticky nedá. Okrem predmetov obe­
tova ných .na obetisku našli sa tu na tera~e aj od­
ložené, nie však bezpros'1redne žiarom dotknuté 
obety (ústna informácia K. Pietu), ktoré sme ana­
ly,zovali (tab. V r, vzorky 26- 28). Môžeme sa 
preto domnievať, že na výrobu týchito predmetov 
sa použila borovica, smrek, jedľa, tis, dub, ja'Seň , 
vŕba a topoľ; z obetiska pochádza okrem vyme­
novaných aj drevo 1trnky alebo slivky. 

N áboženské predstavy, •kultové praktiky a 
vlastné obrady budú zaiste predmetom obšírnej­
ších úvah a rcheológov pri interpretácii všetkých 
nálezov a ich nál ezových okolností. 

Závery 

Analyzovaný a opísaný paleobotanický mate­
riál z komplexu s ídlisk v okolí Liptovskej Mary 
a z iných častí Liptovskej kotliny (7 lokalít) 
predstavuje počtom nálezov reprezentatívnu ko­
lekciu, vhodnú na zi;stenie a hodnotenie používa­
nia jednotlivých druhov a rodov rastlín v rámci 
-príslušných období, ako aj vo vzťahu k ekologic­
kým a f ytocenologickým kritériám. Príspevok sa 
zaoberá i·nte1opretááou 57 56 analyzovaných se­
mien kultúrnych rastlín a burín a 1864 zuhoľna­
tených driev. 

Nálezy rastlín sú jednak dokladmi materiálnej 
kultúry, jednaik umožňujú spoznať .niektoré nad-

stavbové javy - náboženské predstavy spoloč­
nosti obývajúcej Liptovskú kotli1J1u v neskorej 
dobe halštats·kej až .staršej dobe ríms•kej. 

l. Analyzovaný materiál obsahuje 99 6/o rast­
linných zvyškov zuhoľnatených pri požiaTi síd­
lisk, obetovaní rastlín počais kultových obradov 
a pri násilnom zániku kultového objektu. 

2. Päť sídlisk na území nie väčšom ako 5 km2, 
ktorých osídlenie sa chronologicky prelínalo ale­
bo -nadväzovalo na seba, a:ko aj dve sídliská 
v na:dmors·kej výške 1305-1310 m, dávajú mož­
nosť vzájomného porovnania a hodnoteni-e vo 
vzťahu •k iným nálezom zo Slovenska v tom istom 
časovom horizonte. 

3. Z nálezísk v Liptovskej kotline pochádzajú 
semená pšenice špaldovej (T rilicum s/1ella), pše­
nice dvoj zrnnej (T riticum dicoccon), jačmeňa 

siateho viacradového (Horde111n vulgare cf. /JO­
lystichon), jačmeňa siateho dvojradového (Hor­
deum vulgare cf. distichon), prosa siateho (Pani­
cum miliaceum), hrachu siateho (Pisum sativum) 
a bôbu obyčajného (Faúa vulgaris). 
Podľa rôznych v príspevku uvedených kritérií 

za import považujeme jačmeň siaty dvojradový 
(Hordewn vulgare cf. distichon). 

4. V nálezoch semien pestovaných r~tlín boli 
aj semená burín: hluchavka (Lamium spec.), 
hviezdica (Stelaria s/1ec.), lipkavec obyčajný 

(Galium a/Jarine), loboda rozložitá (Alri/1lex /Ja­
tula), metlica (Descham/JSia s/1ec.), ovo•s hluchý 
(Avena fatua), pohanka (Fago/1yrn111 s/1ec.), pu­
penec roľný (Co11volv11l11s arvensis), ranostaj 
pestrý (Coronilla varia), reďkev ohnica (Ra/1ha­
n11s s/1ec.), silenka (Silene s/1ec.), stoklas (Brornus 
spec.), vika (Vicia s/Jec.) a vesnovka obyčajná 

([?] Cardariadraba). 
S využitím bohatých poznatkov o dnešnej syn­

antropnej flóre Liptovskej· 'kotliny hodnotíme 
nami zistený súbor ako veľmi malý, a preto je aj 
jeho vypovedacia schopnosť obmedzená. 

5. Sortiment rastlín z loka-lít v Liptov.skej Ma­
re v porovnaní s inými ·nálezmi z doby halštat­
skej až rímskej na Slovensku nie je bohatší ani 
o jeden nový druh pestovanej rastliny. Nálezy 
z Liptova: sú chudobnejšie o šošovicu kuchynskt'1 
(Lens esculenta), ktorá sa v stopách našla na 3 zo 
14 iných slovenských lokalít. 

6. Nepriaznivé nálezové okolnosti kolekcie se­
mien ,kultúrnych rastlín a sporadicky sa vyskytu­
júce semená burín neumožňujú dôsledne riešiť 

problémy súvisiace s pof nohospodárskym systé­
mom v ,neskorej dobe !aténskej až staršej dobe 
rímskej. 



PALEOBOTANlCKf: DOKLADY POCNOHOSPODARSTVA A POUZIVANIA DREVIN 
V OBLASTI LIPTOVA V DOBE HAL$TATS KEJ. LATf:NS KEJ A RlMSKEJ 469 

7. V kolekcii zuhoľnatených drevín sme našli 
tieto rody a druhy: borievka obyčajná (Juniperus 
communis), borovica (Pi1111s spec.), jedľa biela 
(Abies alba) , smrek obyčajný (Picea excelsa), tis 
obyčajný (Tax11s baccala), brest (Ulmus spec.), 
breza (Belula s/1ec.), bršl en (Euonymus s/Jec.), 
buk (Fagus s/1ec.), dub (Quercus spec.), hloh 
(Cralaegus s/Jec.), hrab obyčaj ný (Car/Ji1ws be­
t11l11s), jarabina (Sorbus s/1ec.), jaseň (Fraxinus 
spec.), javor (Acer sf1ec.), jelša (Aluus spec.), 
lieska obyčajná (Corylus avellana), lipa (Tilia 
s/;ec.), moruša ((?] Morus s/Jec.), orech (Jug­
Lans spec.), ruža (Rosa spec.), slivka (Pnmus 
s/;ec.). 

Predpok ladáme, že všetky dreviny okrem ore­
cha (Juglcms s/1ec.) a moruše (Mori/S s/Jec.) rástli 
v Liptovskej kotline. 

8. Dreviny boli na lokalitách v L iptovskej Ma­
re použité na konštrukciu f ortifikačného systému 
kultového priestoru (hradba, palisáda, berma, 
val), stavbu obetiska i obyd lí, výrobu predmetov 
a ako palivové drevo v hrnčiarskych peciach i na 
obetisku. 

Pri stavbe hradby bolo použité drevo Quercus 
s/1ec. a Picea excelsa. Na kamennej berme sa na­
chádzali ni eko ľko centimetrov hrubé dosky z Pi­
cea excelsa. Palisáda bola vybudovaná z driev 
Quercus s/Jec. a Pinus s/Jec., val z dri ev Picea 
excelsa, Abies alba, Pin11s s/1ec. a Querc11s sfJec. 
Stlpová konštrukcia obetiska bola vybudovaná 
z ihličnatého dreva. Na stavbu obydlí sa použí­
vali pravdepodobne iba ihličnaté drevi ny. Pred­
mety sa zhotovovali z veľmi širokého sorti mentu 
drevín. Ako palivové drevo na obetisku bolo po­
užité iba ihličnaté drevo - z dôvodov, ktoré sme 
už ozrejmili. V peciach na vypaľovanie maľova­
nej keramiky sa našlo drevo z Pinus spec., Picea 
excelsa, Abies s/Jec., Tax11s baccala a Corylus 
avellana. 

9. P ri hodnotení nálezov drevín z jednej loka­
lity nemožno postrehnúť zásahy človeka do pre-

P oznámka 

meny jej zázemia v pr iebehu niekoľkých desiatok 
rokov. Ak však hodnotíme všetky nálezy drevín 
z piatich opisovaných lokalít v L iptovskej M a re, 
javí sa vplyv človeka výraznejšie. Dávame na 
uváženie predpoklad, že v neskorej dobe !atén­
skej bol pôvodný les v bezprostrednom zázemí 
osád veľmi poznačený človekom - zmenený na 
polia a pasienky, alebo vyčerpaná pôda ležala la­
dom, na čo poukazujú nálezy borievky obyčajnej 
(Juniperus communis), liesky obyčajnej (Cory­
lus avellana) a trnky obyčajnej (Prunus s/1ec.). 

IO. V rámci interpretácie nálezových komple­
xov z obetiska v Liptovskej Mare na H avránku 
sme sa pokúsili dokázať existenciu roľníckeho kul­
tu v neskorej dobe !aténskej a poukázať aj na je­
ho tradíciu, zistenú už v starších obdobiach na 
území čSSR. Poukázali sme aj na niektoré nad­
stavbové javy, ako kultové obrady, predmety 
a predstavy. Podklady k týmto záverom vyply­
nul i zo štúdia litera·túry, analógií a sledovania 
nálezových okolností. 

11 . P ri interpretácii nálezových kompl exov sa 
po analýze objavili viaceré problémy v súvi slosti 
so zauiívanou praxou v terénnom archeologickom 
výskume a s nálezmi pa leobotanických zvyškov. 
Ukázalo sa, že treba veľmi detailne zaznamená­
vať nálezové okolnosti, vyberať všetok paleobo­
tanický materiál zistený v uzavretých celkoch na 
sídlisku {objekt, odpadová jama), ako aj zámerne 
vyhľadávať tieto zvyšky a sledovať ich nálezové 
okolnosti, ak chceme zodpovedať otázky, ako 
napr. a:ký poľnohospodársky systém sa používal, 
jeho zmeny, či sa obyvateľstvo sídliska zaoberalo 
poľnohospodárstvom, zásahy človeka do vegetá­
cie zázemia, rekonštrukcia vegetácie a klímy 
v praveku a včasnej dobe deji·nnej. Komplexné­
mu riešeniu týchto otázok treba prispôsobiť v istej 
fáze terénneho výskumu aj metodické postupy. 
Nevyh nutná je aj čo najužšia spolupráca paleo­
botanika a archeológa už počas výskumov, teda 
nielen vo fáze hodnotenia ich výsledkov. 

V roku 1978 sa na lokalite Liptovská Mara I-Havránok našlo väčšie množstvo zuhoTnatených zŕn ovsa 
(pravdepodobne siateho - Avena sativa). Tento nález, situovaný k päte kamennej stély, nebol zatiar paleo­
botanicky zhodnotený. 
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n ane060Ta HHqeCKHe AOKa3aTenbCTBa 3eMneAenHR H npHMeHe HHR 

Ap eseCHH Ha TeppHTOpHH JIHnTOBa B r anbWTaTCKHH , naTeHCKHH 

" pHMCKHH nepHOAbl 

Esa ľaítHa n oaa 

ÄBTOP B paóOTC OílHCblBaeT H HHTepnpern­

p yeT B 6onee WHpOKHX CBH3H X aHanH3W 1864 
o6yrJJellHblX JtPOB II 5756 oóyrneHHbIX 3epeH H 

ceMHH, Bblp3LUHB8 CMblX KynbTYP H copHHKOB H3 

KOMnneKca 60J1cc •1eM 1 O OOO 3K3eMnm1poa, 

HaH.LI.eHHblX B JlHílTOBCKOH KOTnOBHHe (Ceaep­

HaH Cnosa KHH) B ceMH MeCTOHaXO)KJJ.eHH51X 

ranbWTélTCKOľO, naTCHCKOľO H pHMCKOľO nepHO· 

JtOB (JlHnTOBCKa Mapa 1- IV, V II , c. HnnHOBO 

- ropa K OH'IHCTbl , c. n noWTHH - ropa ne­
MeHOBCKa n onyJtHHlta; pHC. 2). H axO.Ll.KH npe.LI.­

CTaBnHIOT co6oít ,no c11x nop 6oraTeii w y 10 no 

4HCneHHOCTH KonneKUHIO OCTaTKOB pacTeHHH B 

paMKax cnoBaUKOľO AOHCTOpH4eCKOľO H paHHe­

HCTOpH4eCKOľ0 apeMeH. ÚHH AOKyMeHTHPYIOT 

MaTepHanbllblÍI 6a3HC, HO TaK)Ke Ha.LI.CTpOe4Hble 

HBneHHH o6wecrna apcMeHH nepenoMa n eToc-

4HCneHHH. 

).13 MeCTOH8X0)1{.llCHH H JlHílTOBCKOH KOTnOBll· 

Hbl (pHC. 1 H 2) npOHCXO.Ll.HT ceMeHa cne.LI.yJO­

lUHX Bb1pa1uHsa eMblX KYAbTyp: Triticum spelta 
(Ta6n. 1, II H XI). Triticum dicoccon (Ta6n. I, 
III, IX H XI). Hordeum vulgare cf. polystichon 
(Ta6n . 1 H IV) . Hordeum vulgare cf. distichon 
(rn6n. IX) , Panicum miliaceum, c ne4eHHbIX a 

KOMnaKTHYIO Maccy (Ta6n. 1) ; Pisum sativum 
KpyrnoceMeHHb1í1 (Ta6n . 1, V H IX) , Pisum 
sativum rpaHeHoce MeHHbtH (Ta6n. I, V H IX), 
Faba vulgaris (Ta6n. 1 H IX) . B ocTaTKax ae­

poHTHO Haxo.n11nHCb TaK)Ke ceMeHa Triticum 
monococcum, Triticum aestivo-compactum H 

Secale cereale (Ta6n. 1 H IX). 
ÄBTOP aHanH3HpyeT OTAH4HTenbHble MOpcpo­

norn4ecKHe 3HaKH 3epeH Triticum spelta H 

Triticum dicoccon, H36aaneHHbIX OT 4ewyí1. 

YKa3bIBaeTcH Ha B03MO)KHOCTb Hc nonb30BaHHH 

CTaTHCTHqecKH nony qeff HblX .naHHWX B HHTepe­

cax o6wero pa3n H4eH HH Han 11qHH c nen bTOH.Ll.­

HblX H JJ.HKOKKOH)J.Hb!X cpopM B KOMnneKce 3epeH 

(Ta6n. XI) . 
Ha ocHoae HecKOnbKHX <j>aKTopos aaTop cqH­

TaeT .Ll.OMaWHHMH BHJJ.aMH 803,nenbIBaeMbie B 

reorpa<j>H4eCKHX ycnoBHHX A HílTOBCKOÍI o6naCTH 

ace n epeqHcneHHbre copTa, Ja HCKnl04eHHeM 

Hordeum vulgare ej. distichon. B pa6oTe cpaa­

HHBaeTcn nony q eHHbIH copTHMeHT BblpaIUHBa­

eMbIX K)'nbTYP H3 MeCTOHaXO)K)J.eHHH B JlHn­

TOBCKOH KOTnOBHHe H TCpHTOpHanbHO 6nH3KHX 

MecTOHaXO)KJJ.eHHH (Ta6n . XII) . KoncTaTHpyeT­

cH, 4TO H8XOJJ.KH B JlHnTOBe, Ha4HHaH ranbWTaT-



472 E. HAJNALOVA 

CKH M H KOH4aH pHMCKHM n epHO.ll.aMH, He 6ora4e 

HH 0.ll.HOÍI HaXO.ll.KOÍI .ll.O CHX nop HeH3BeCTHOľO 

BH.ll.a B03.ll.eJJbIBaeMOÍI KYJJbTYPbl, c JI.pyroii cTo­

pOHbl a 3THX HaXOJI.Kax OTCYTCTByeT Lens escu­
lenta, OCTaTKH KOTOpOH HaWJJH B 3 113 14 .ll.pyrnx 

MCCTOHaXO>K.ll.eHHÍI (Ta6JJ. XII). 
B HaXOJI.Kax o6Hapy>KeHbt TaK>Ke ceMeHa cJJe­

JI.y101UHX copHHKOB: Atriplex patula, Avena 
fatua, Bromus spec., Cardaria draba (?), Con­
volvulus arvensis, Coronilla varia, Deschampsia 
spec., Fagopyrum spec., Galium aparine, La­
mium spec., Raphanus spec., Stelaria spec., 
Silene spec., Vicia spec. ABTOp KOMMeHrnpyeT 

HaXOJI.KH ceMH H copHH KOB B OTHOWeHHH K xa ­

paKTepy 3eMJJeJI.eJIHH 11 cpaBHHBaeT 11x c cospe­

MeHHblMH BCTpe4aeMbl MH copHH KaM H B 06nacn1 

JhmTosa (Ta6n. XIV). P a6oTa 3a HHMaeTcH 

TaK>Ke HeCKOJlbKHMH npo6neMaMH, CBH3aHHblMH 

c reorpacpH4eCKHi\IH ycJIOBHHMH B Jl11nTOBCKOÍI 

KOTJIOBHHe H c xapaKTepOM 3eMJteJI.eJIHH JtaTeH­

CKOľO H pHMCKOľO nepHOJI.OB. 

B 261 HaXO.ll.Ke (1864 3K3eMnJIHpa) aHaJ1H-

311pyeM 1>1x yroJtbKOB 6htJIO o6Hapy>KeHo 25 
BHJJ.OB H nopo.ll. JI.peaecHH ( Ta6JJ. XV). J..fa ::noro 

KOMílJJCKCa JI.Ba BH.ll.a (Juglans spec. H Morus 
spec.) n e npo11cxoJI.HJ1H H3 ::nofl o6n acni . O cTaJJb­

HblC ttpeaeCHbte n opOJI.bl BblpOCJIH B npHMOM, a 

TaK>Ke OT.ll.aJteHHOM TbIJJY ceJIHlU. AaTOp y Ka-

3binaeT Ha B03MO>KHOCTb BMewaTeJtbCTBa 4eJIO­

BCKa B ecTeCTBeHH ble coo6m.ecTBa p aCTeHHH 

y>Ke B n03.ll.HeJJaTeHCKHÍI nepHOJI. - KaK HCTe­

KaeT H3 06Hapy>KeHHblX <j:>aKTOB. nepB114Hbiii 

JJec npespantJICH B nyra, 11onsi, nacT6111Ua, HJJH 

6btJI noJI. napoM, o 4eM CBH.U.eTeJtbCTBylOT Ha­

XO.Ll.KH Juniperus communis, Corylus avellana 
H Prunus spec. 

06yrneHHbte JI.poaa 6blJIH o6Hapy>KeHbJ a 

pa3HblX MeCTOnOJJO>KeHl1HX H 11X np11MeHeH11e 

6blJJO pa3HOe . .II.epeBHHHOe yKp enJJeHHe (Ta6n. 
V I) cTpOHJIOCb no npeHMy lUeCTBY 113 JI.y6a 

(Quercus spec.) H en H (Picea spec.). KaMeHHy10 

6epMy y KpenneHHH OÔJIHU.eBaJIH B HeCKOJlbKO 

caHTHMeTpOB TOJICTblMH .ll.OCKaMl1 eJIH (Picea 
spec., ra6n. VI). 4 acTOKOJt a He.nocTynHOM 

MeCTe 3all.lHTHOľO ropO.ll.HlUa coopy>KHJIH 113 

6peaeH JI.y6a (Quercus spec.) c nepeKOCHHaMH 

H3 COCHbl (Pinus spec.) (Ta6n. VI) . .ll.JIH BOpOT 

ropott11ma 11cnoJib30aan11 aepoHTHO JI.poaa JI.y6a 

(Quercus spec.) 11 rpa6a (Carpinus spec.) (Ta6JJ. 

V 1). B xoJI.e peKOHCTPYKU11H aaJia npHMeHHJIOCb 

ace .nocTynHoe JI.epeao (Ta6n. VI) . Ha nocrpoii­

Ke >KHJl11Ula B MeCTOHaXO>K.U.eHHH J111nTOBCKa 

M a p a III - «3a na11c K11M11 ryMHbl» (Ta6JJ. 

Vl I) HCrtOJib30Ban11 npe>Ktte acero xaoítHoe .ne­

.11.eeo . .II.Ml npe.11.MeTOB e>Ke.11.HCBHOľO nOTpe6Jie­

llHSl HCnOJib30BaJJHCb pa3Hble .11.peBeCHble nopo­

.ll.bl. 4 ame acero nonb30BaJIHCb THCOM (Taxus 
spec. (Ta6n . VII: 25 - ac.npblWKO, Ta6n. X: 
11 - och npHcn11u.a) . B MCTaJJJJOJIHTeÍIHOM o6ô­

eKTe HaxoJI.HJICH 6onbwero pa3Mepa cero.11.Hsi 

Heonpe.nenHMblÍI npe.nMeT 113 siaopa Acer spec., 
Ta6JI. VII 1: 1). O cTaTKH JI.epessiH HblX npeJI.Me­

TOB HaWJJH TaK>Ke Ha MeCTe >KepTBeHHHKa. ÓHH 

6btJJH H3 eJIH (Picea spec.), nHXTbl (Abies spec.), 
THca (Taxus spec.), JI.y6a (Quercus spec.), Hcetta 

(Fraxinus spec.), HBbI (Salix spec.) H rononsi 

(Populus spec.) (Ta6JI. VI) . B MecTottaxo>KJI.e­

HHH JlHnToBcKa Mapa VII ( Ta6n. X: 14-16) 
HaWJJH OCTaTKH COCHbl (Pinus spec.), eJI H (Picea 
spec.), nHXTbl (Abies spec.), THca (Taxus spec.) 
H opeWHHKa (Corylus spec.); TOílHJtaCb HMH ľOH-

4apHaS1 ne4b. 

MecTOHaxo>K.neHHe JlHnToscKa Mapa I -
ľaspaHOK, 6oraToe Haxo.nKaMH paCTHTeJJbHblX 

OCTaTKOB, HOCHJIO HCKJJI04HTCJJbHO xapa KTep 

y6eJKH!Ua, BbtnOJIHHBwero KYJthToay10 cpy HKU.HIO 

(Ta6n. I 11 Vl) . AaTop yKa3b1aacT Ha B03MO>K­

HOCTb HHTepnpeTaUHH HaXOJl.OK pacTeHHH, a 

TaK>Ke Ha.ncTpOe4HblX npOHBJleHHH 061UeCTaa, 

3aceJ1HBwero JlHnTOBCKYIO KOTJIOBHHY Ha ne­

peJIOMe JieTOC4HCJteHHH. H cxo.11.si H3 HeKOTOpb1X 

ynoBHMbtx npH3HaKoa, npe.11.nonaraeTcH B03MO>K­

HOCTb cytUecrnoaaHHH KpecTbHHCKoro KYJJbTa. 

Ó.ll.HOBpeMeHHO OTMe4aeTCH, 4TO 38 HeHMCHHeM 

pacTHTeJtbHblX HaXOJl.OK KYJl bTOBoro 3Ha4eHHH 

s U eHTpanbHOH Espone aoo611le, HO TaK>1<e H3-

3a OTCyTCTBHH 11HTe p eca K 11X IHITepnpeTau.1111 

CO CTOpOHbl apxeOJJOľOB, HCJ!b3Sl HaHTl1 B Jl.3H­

HOM cJiy4ae aHanorn10 Ha ypo1me apxeonorn-

4eCKHX 3a KJII04eHl1ÍI, a 11MCeTCSl JIH Wb B03M0)1{ ­

HOCTb conocTaBJieHl1Sl naneo60T3HH4eCKHX Ha­

XO.ll.OK H3 J1HnTOBa c HCTOpH4CCKH MH. ÄBTOp OT­

Me4aer, 4TO KYJi bTOBblMH o6ôeKT3MH KpecTbHH­

cKoro KYJlbTa 6b1J111 a .naHHOH o6cTaHOBKe or­

HHma, K npe.n.MeTaM >KeprnonpHHOWeHl1H B 

KpecTbHHCKOM KYJibTe JlHnTOBCKOH KOTJIOBHHbl 

npHH3.U.Jle>KaJJH paCTHTeJlbHble npo.ny KTbl 11 )1{11-

BOTHble, C>KHraeMble HCKJll04HTeJtbHO HJIH npeH­

MymecTBeHHO Ha .ll.pOaax XBOÍI Hbl X Jl.epeabeB, 

4TO coaepweHHO OTBe4aJIO npe.n.cTaBJteHHHM o 

KOHTaKTC 4eJJOBeKa c 6o>KCCTBOM nocpe.ncTBOM 

orHH 11 .11.blMa. KyJibT npaKTHKOBaJIH Ha MeCTe 

rocno.ncrny101UeM H3JI. BCCH JlHílTOBCKOH KOTJIO­

BHHOH. )Keprnonp11HOWeHHC B Jl 11n TOBe MOr JIO 

COOTBeTCTBOB3Tb aepe B npo6y>K.U.eH11e .11.yxa 

xne6a 11 ypo>1<aH K B03pO>K,ll.eH l110 )l.0 speMeHl1 
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ceaa. ÄBTOP yKa3btBaeT Ha Tpa.nHU.HIO KpecTbHH­

CKOľO KYJlbTa Ha Tep.pHTOpHH coapeMeHHOH 4e­

XOCJIOBaKHH Ha OCHOBe apxeoJJOľHlleCKHX .naH-

KOe OTHOWeHHe K OOKa3aTeJlbHOA cnoco6HOCTH 

aHaJIH3HpyeMblX OCTaTKOB H3 ceMH ynoMSIHYTblX 

BbIWe MeCTOHaXO>KAeHHH Ha TeppHTOpHH JlHn-

HblX. TOBa. 

B 3aKn104emrn pa6oTbI Bbtpa>KeHo KpHTHllec- n epe800 E. ľoAOU 

Paläobotanische Belege iiber Landwirtschaft und Nutzung von Gehälzen 
im Liptov-Gebiet in der Hallstatt-, Latene- und romischen Zeit 

Eva Hajnalová 

Die Autorin beschreibt und inter.pretiert in der 
Arbeit in breiteren Zusammenhängen die Ana­
lysen von 1864 verkohlten Geholzen und 5756 
verkohlten Kôrnern und Samen von Kulturpflan­
zen und Unkräutern (aus einem Verba·nd von 
mehr als IO OOO Fundstiicken) aus dem Liptov­
Becken von sieben Fundstellen aus der Hallstatt-, 
Latene- und rômiochen Zeit (Liptovská Mara 
1-IV und VII , Gemeinde Iľanovo - Berg Kon­
čistý, Gemeinde Ploštín - Berg Demänovská 
Poludnica; Abb. 2). Die Funde bilden gegenwär­
tig die reichste Kollektion von Pflanzenresten im 
Rahmen der slowaki1schen vor- und friihge­
schichtlichen Zeit. Sie dO'ku:mentieren die Mate­
rialbasi>S, aiber auch Oberbauerscheinurngen der 
Gesellschaft an der Wende der Zeitrechnung. 

Aus den Fundstellen iim Liptov-Becken (Abb. 
1 und 2) stammen Samen folgender Kulturpflan­
zen: Triticwn spelta (Tab. I, II und XI), Triti­
cum dicoccon (Tab. I , III, IX und XI), Hordeum 
vulgare cf. /1olystichon (Tab. I und IV), Hor­
deum vulgare cf. distichon (Tab. IX), Panicum 
miliaceum zu einer kompaikten Maisse verschmol­
zen (Tab. 1), rundsamiges Pisum sativum (Ta!b. 
1, V und IX), kantigsamiges Pisum sativum 
(Tab. 1, V und IX), Faba vulgaris (Tab. I und 
IX). In Spuren ve11treten waren auch Samen von 
T riticum monococcum, T riticum aestivo-com­
pactum und Secale cereale (Tab. I U!Ild IX). 

Die Autorin beschre~bt die morphologischen 
Unterscheidungsmerkmale der Kôrner von Tri­
ticum spelta und Triticum dicoccon, die von 
Hiillspelzen befrei1t sind. Sie verweist auf die 
Moglichikeit einer 5taitistischen Ausniitzung der 
gewonnenen Angaben zur rahmenhaften Unter­
scheľdung des Vorhandenseins von speltoiden 
ood <licoccoi,den Formen in der Kôrnerkollektion 
(Tab. XI). 

Auf grund mehrerer Faktoren hält die Autorin 
sämtliche auf gezählten Arten - mit Ausnahme 
von Hordeum vulgare cf. distichon - fi.ir hei ­
misch, die in den geographi.schen Bedingungen 
des Liptov-Gebietes geziichtet wurden. In der 
Arbeit wird das festgestellte Sortiment der Kul­
turpflanzen aus den Fundstellen im Liptov-Bek­
ken und aus territorial nicht weit liegenden Lo­
kalitäten verglichen (Tab. X II). Es wird konsta­
tiert, dafš die Funde aus der Hallstatt- bis rômi­
schen Zeit im Liptov-Gebiet um keinen ei nzigen 
Fund einer unbekannten Kulturpflanzenart rei­
cher sind, anderseits sind die Funde um Lens 
esculenta ärmer, das spurenhaft in drei von 14 
anderen Fundstellen gefunden wurde (T ab. XII). 

In den Funden wurden auch Samen folgen­
der Unkräuter f estgestellt: Atriplex patula, Ave­
na fatua, Bromus spec., Cardaria draba (?) Con­
volvulus arvensis, Coronilla varia, Descham/Jsia 
spec., Fagopyrum spec„ Galium aparine, La­
mium spec., Raplzanus s/1ec., Stelaría s/1ec„ Sile­
ne s pec., V icia spec. Die Autorin kommentiert die 
Funde der Unkr.au1tsamen in der Beziehoog zum 
Charakter ·der Landwi·rtschaft und vergleicht sie 
mit dem gegenwärtigen Vorkommen von Un­
kräutem im Liptov-Gebiet (Tab. XIV). Sie be­
fa.Bt sich auch mit mehreren Problemen beziig­
lkh ,der geographischen Bedingungen im Liptov­
Becken und des Charakters der Landwirtschaft 
in der Latene- und romischen Zeit. 

In 261 Funden (1864 Exemplare) analysierter 
Holzkohlestiickchen wurden 25 Arten und Gat­
toogen von Geholzen fostgesteHt (Tab. XV). Aus 
dieser Kollektion befanden sich urspriinglich 
zwei A rten Uuglans sp. und Morus sp.) ni"cht im 
genannten Gebiet. Die iibrigen wuchsen im un­
mittelbaren, aber aiuch entfernteren Hin>terland 
der Siedlungen. Die Autorin verweist auf die 
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Moglichkei1 menschlicher Eingriff e in die natiir­
lichen Pflanzengemeinscha ften bereits in der 
Spätl atenezeii, wie aus den f estgesitellten Tat­
sachen hervorgeht. Der urspriingliche Wald wur­
de in Wiesen, Felder, W eid en umgewandelt oder 
nach dem Ausschiipfen lag der Boden hrach, was 
die Funde von juni/Jerus communis, Corylus 
avellana und Pnmus spec. dokumentieren. 

Dic vcrkohlten Geholzc wurdcn in verscbiede­
nen Lagen gefunden und hatten urspriing lich 
ma nnig faltige Verwendung. Die H olzschanzc 
(Tab. Vl ) war groEtentcils aus Eiche (Quercus 
spec.) UJnd Fichte (Picea spec.) erbaut. Die Stein­
berme auf der Schanze war .mit mchrere Zenti­
meter d icken Fichtonbohl en (Picea s/Jec„ T ab. 
V l) belegt. Die Pali5a'dc in der unzugänglichen 
Lagc des ref ugialen Burgwalls wurde aus Ei­
chenstämmcn (Quercus spec.) mit Streben aus 
Kief er (Pinus s pec.) gemacht (T ab. V I). Fiir das 
T or des Burgwalls wurde wahrscheinlich H olz 
der Eichen (Quercus s/1ec.) und H ainbuchen 
(Car/Jinus sf1ec.) beniitzt (T ab. VI). Bei der Kon­
slruktion des Walles wurde alles zugängliche 
H olz verwertet (T ab. Vl ). Fiir d en Hausbau in 
d er FUJndstelle Liptovská Mara l II -Za pans'kými 
humny (Tab. VI ) hartte man vorzugsweise Nadel­
holzcr hera1J1gezogen. Fiir tägliche Gebrauchsge­
genstände wu rden verschiedene H olzer ausge­
niitzt. Häufiger verwendete man Eibe (T axus 
s/1ec., T ab. VII: 25 - Eimer; T ab. X: l l -
Achse eines Spinnwirtels). In dem Metallguíšob­
j ckt war ein groEerer, heurte unidentifi.zierbarer 
Gegcnstand aus Ahornholz (Acer s/1ec„ Tab. 
Vil i : 1). Reste von Holzgegenständen wurrden 
auch au f dem Opferplaitz gefunden. Sie waren 
aus Fi chte (Picea spec.), T anne (Abies spec.), Ei­
bc (T axus spec.), E iche (Quercus sf1ec.), Esche 
(Fraxi1111s sf1ec.), Weide (Salix s/1ec.) und Pappel 
(Po/mlus s/1ec.). (T ab. VI.) In Liptovská Mara 
V II - Kamenica (T ab. X: 14- 16) wurden Reste 
von Kiefer (Pinus s/1ec.), Fichte (Picea spec.), 
Tanne (A bies sfJec.), Eibe (T axus sfJec.) u:nd H a­
sel (Corylus sfJec.) gefonden, sie dientein al·s 
H cizmatcrial in den T opf erôfen . 

Die Fundstelle Liptovská Mara 1-H av.ránok, 
die reich. an Funde von Pflanzenresten war, trug 
aurS1SchlieBlich den Charakter eine5 Refugiums 
mi1t kultischer Funktio:n (Tab. l und VI). Die 
Autorin verweist auf die lnterpretiemngsmog­
lichkei1t der Pflanzonfundc auch als Belege von 
Oberbauerscheinungen der im Liptov-Becken an 
d er Wende der Zeitrechm.mg wohnenden Bevol­
kerung. Sie diskutiert iiber 'die Mogli chkeit einer 
Existenz des Bauernkultes auf gmnd ei11iger faB­
ba rer Erscheinungen. Sie bemerkt d aibei, daíš der 
Mange) an Pflanzenfunden von kultischer Be­
deutung in Mitteleuropa allgemein ist, aber eben­
fa:lls das Nichtinteresse an i·hrer Interpretierung 
von Seiten der Archäologen keine Môglichkeit zu 
Analogi en auf dem Niveau archäologischer 
Schluíšfolgerungen bietet, sondern 111u'ľ zu Kon­
frontationen der gewonnenen paläobotanischen 
Funde aus dem Liptov-Gebiet mit historischen 
Schriftquellcn . Sie weist darauf hin, daB Kultob­
jekte im Bauernkult Brandplätze waren, zu 
Opf ergegenständen im Bauernkult des Liptov­
Beckens gehorten Pflainzenprodukte und Tiere, 
zu deren Verbrennung ausschli eBlich oder vor­
zugswei se Nadelholzer verwendet wurden, was 
vollkommen mit den Vorste ll ungen iiber den 
Kontakt des Menschen mit der Gotthei·t durch 
Vermittlung von Feuer und Rauch in Oberein­
klang sland. Die Kultpra·ktiken erfolgten an einer 
iiber das ganze Liptov-Becken dominierenden 
Stelle und das Opf erzeremonial mag wohl der 
Vorstelhmg der Menschen cntsprochen haben, 
ungestraft ·die Produkte aus Vi ehzucht und Land­
wirtschaft beniitzen zu. diirf en, oder entsprach es 
dem Glauben iiber die Erweckung des Geistes 
von Getreide und Ernte zur Wi edergeburt in der 
Vorsaatzeit. Die Autorin beriihrt die Trardit ion 
d es Bauernkultes im Gebiet der heutigen Tscbe­
choslowakei auf Grund lage der archäologischen 
Belege. 

lm AbschluB der Arbeit ist ebe-nfalls- eine kri­
tische Stellungnahme zur Aussagefähigkeii der 
ainalysierten Reste aus den sieben Fundstellen 
des Liptov-Beckens ausgedriickt. 

Obersetzt von Berta Nieburová 
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SPR A VY A R ECE NZIE 

K nedožitej sedemdesiatke Ivana J. l{ovačcviča 

Uprostred tvorivej práce, plný životného elá­
nu a originálnych projektov architektonického 
dotvorenia vzhľadu cľalších pripravovaných pub­
likácií edície Ars Slovaca Antiqua - Dávnoveké 
umenie Slovenska, 1 i. februára l9i9 náhle zo­
mrel Ivan ]. Kovačevič, výrazná postava sloven­
skej knižnej kultúry. Táto skromná spomienka 
pdvom patrí človeku, ktorý sa významnou mie­
rou zaslúžil o propagáciu výsledkov slovenskej 
archcolúgie. Veď prekvapujúce archeo logické ob­
javy a výsledky húdania aj vďaka nemu dostali 
sa do stredobodu pozornosti širokých vrstiev na­
šej spo l očnosti i odborných kruhov doma i v za­
hraničí , aby mohli plniť svoju nezastupiteľnú 

úlohu pri utváraní spoločenského, najmä však 
historického vedomia na;ej socialistickej spoloč­

nosti. 

Ivan } . Kovaéevič sa narodil 24. novembra 
1909 v Regely Palanke v Maďarskej ľudovej re­
publike, neďaleko Šiah. Po ukončení ;túdia pra­
coval na najrôznejších úsekoch slovenského i čes­
koslovenského kultúrneho diania a nepochybne 
mnohostranne poznačil viaceré úseky rodiacej sa 

·slovenskej kinematografie a žurna listiky. V cen­
tre jeho záujmov boli vždy aj významné osob­
nosti slovenskej kultúry a histórie. V nedávnom 
období svojho života, keď bol vedúcim redakto­
rom výtvarnej redakcie Vydavateľstva Tatran , 
stá le viac upriamoval svoju pozornosť i na histó­
riu a najmä archeológiu. Bez nadsázky možno 
konštatovať, že v poslednom decéniu svojho ži­
vota - i pri obdivuhodne mnohostrannej a ob­
sažnej práci na iných dielach z okruhu kultúry 
a vedy - azda najvýraznejšie vtisol pečaf svoj-
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ho talentu dielam z oblasti archeológie. A tu sa 
žiada upozorniť práve na túto stránku jeh-0 čin­
nosti. Keď v roku 1976 vyšla dokonale fotogra­
fi cky a graficky vybavená reprezentatívna publi­
káci a }áua Dekana Veľ·ká Morava, potvrdilo· sa, 
že nemôže už ísť len o ojedinelý edičný čin, ale 
o začiatok novej etapy v sprístupňova1J1Í pokla­
dov dávnej minulosti Slovenska najširšej čitateľ­
skej verejnosti. 

Nie je zaiste náhodné, že publikácie edície 
Oávnoveké umenie Slovenska boli zverené práve 
l vauovi ]. Kovačeviéovi, citlivému kultivátoroví 
a architektovi krásnych kníh, či už ide o beletriu, 
poéziu, alebo vedecké diela. Náhla a neočaikáva­
ná smrť prerušila j eho· prácu, ktorá definitívne 
dokázala, že výsledky slovenskej archeológie ne­
prcdstavuj ú iba významný prínos do našej vedy, 
pravda, v širšom historickom európskom kontex­
te, ale sú aj neodmysliteľnou a dôležitou súčas­
ťou slovenskej kultúry. Práve dielo Ivana ]. Ko-

Soproni Sándor: Der spätromische Limes zwi­
schen Esztergom und Szentendre. Das Verteidi­
gungssystem der Provinz Valeria im 4. Jahrhun­
dert. Budapest 1978, 231 strán, 95 obrázkových 
tabuliek. 

Obsah: 1. Neskororímsky limes medzi Esztergomom 
a Szentendrc. 2. Vonkajší obranný systém. 3. Vnútorný ob­
ranný systém Panónie. 4. Zoznam provincie Valéria v No­
titia Dignitatum. 5. Dve skupiny kolkov s menami dôstoj­
níkov na teh lách zo 4. stor. 6. Obranný systém provincie 
Valéria vo 4. stor. 

Sál/(/or So/mmi, jeden z popredných bádateľov doby 
rímskej v Maďarsku. venuje sa viac ako štvrťstoročie vý­
skumu a štúdiu dejín Panónie, osobitne v oblasti ohybu 
Dunaja. V recer.zovanej práci sa upriamil na dunajský li ­
mes provincie Valérie a s ním súvisiace obranné systémy. 
pričom značne doplnil a prehodnotil doterajšie výsledky 
archeologického a historického bádania. 

Po krátkom úvode a dejinách výskumu nasleduje roz­
siahla kapitola venovaná jednotlivým rímskym opevne­
niam medzi tábormi Solva a Aquincum. Archeologické vý­
slrnmy a terénne prieskumy dokladajú v tomto 45-kilo­
metrovom úseku 7 táborov a 44 malých opevnení, stráž­
nych veží a predmostí. Z nich boli preskúmané štyri nové 
tábory a niekoľko desiatok strážnych veží. Pri každej lo­
l;alite uvádza autor presnú polohu, historické správy, de­
jiny výskumu, podrobný opis architektúr, dôležité nálezy, 
ako aj príslušné alebo bllzke osady a pohrebiská i osídle­
nie v iných obdobiach. Tieto údaje a poznatky ho vedú 
k celkovej rekonštrukcii dejín stavby. 

Zvláštnu pozornosť si zasluhujú neskororímske tábory 
datované od vlády Dioklcciána po Valentiniána, ktoré sú 
známe iba z tejto čas ti panónskeho limitu. Na rozdiel od 

vačev1ca neopakovateľným spôsobom umocnilo 
tento esteticko-vizuálny aspekt archeológie. 

Umenie dávnovekého Slovenska aj vďaka l va­
uovi }. Kovačevičovi sa predstavilo našej verej ­
nosti ako obdivuhodný fenomén - umelecký od­
kaz dávnych vekov a generácií. Sú to trvalé his­
torické a kultúrne hodnoty, ktoré sa prihovárajú 
dnešným i budúcim generáciám. 

Umelecký odkaz dávnej minulosti Slovenska, 
reprezentovaný najvýznamnejšími pamiatkami, 
výrečnými svedkami estetického cítenia dávnych 
ľudských pokolení i našich slovanských predkov, 
bude večne živý a aktuálny, tak a ko bude nepo­
pierate ľný ·prínos Ivana]. Kovačeviča, ktorý po­
s ledné roky svojho plodného života zasvätil ar­
cheológii - vede, ktorú mil oval, s cieľom sprí­
stupniť výsledky bádania širokým vrstvám našej 
socialistickej spoločnosti vykonal dielo hodné ob­
divu i nasledovania. 

česť j eho pamiatke! 
Jozef Vladár 

klasických pravouhlých typov, ich pľ1dorysy a vnútorná 
~truktúra s'.1 prispôsobené konfigurúcii terénu. V tomto 
období sa uplatňovala tendencia stavať na vyvýšených 
<! strategicky významných miestach. pričom sa vzdialcnosf 
r.cdzi tábormi zmenšovala. Autor upozorňuje aj na od­
lišný stavebný materiál a spôsob budovania táborov. 

Menšie opevnenia, okrem ojedinelých výnimiek. datuje 
do 4. stor. Z nich vyzdvihuje tzv. /Jriicke11kopffest1111ge11 
- predmostia, ktorých analógie poznáme z Porýnia. V Pa­
nónii sa vyskytujú iba na území limitu, ohraničenom al­
fo ldskou sústavou zemných valov, a v jeho priamom su­
sedstve v období od vlády Konstamia 11 , po Valentiniána. 
V rámci reorganizácie limitu okolo roku 380 boli presta­
vané na jednoduché strážne vcžc. Podľa pôdorysov možno 
rozlíš iť dva hlavné typy štvoruholníkových strážnych veží: 
veľké štvorcové, opevnené múrom a priekopou, a početnej ­

šie malé štvorcové vcže s kruhovou alebo štvoruholníkovou 
priekopou. K prvému typu autor zaradil i malú pevnosť 
v polohe Pilismarót-Malompatak; táto pevnosť je jedineč­
ným, dosiaľ neznámym variantom. V práci sa neobmedzil 
iba na panónsky breh Dunaja, ale s podobnou dôkladnos­
ťou spracoval aj opevnenia na protiľahlom brehu. Z úze­
mia Slovenska uvádza lokalitu Chľaba, objavenú pri te­
rénnom prieskume v roku 1958. Výskum Archeologického 
ústavu SA V v Nitre v predpokladanom priestore strážnej 
veže (km 1711) doteraz nepriniesol kladné výsledky. Zis­
tené architektonické zvyšky patria stredovekej sakrálnej 
stavbe. Túto kapitolu autor vhodne doplih prehľadnou ta­
buľkou opevnení, ktorá udáva ich vz{1jomnú vzdialenosf, 
vnútorné a vonkajšie rozmery. ší rku múrov, výskyt valen­
tiniánskych kolkov a iných chronologicky preukazných 
nálezov i celkové datovanie. 

Vonkajším obranným systémom nazýva S. So/Jroni prie­
kopy a vysoké valy na Alfoldc , ktoré sú už dlho predme­
tom rôznych hypotéz a diskusií. Hoci v Karpatskej kotline 
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nemajú analógie, v deji.nách Rímskej ríše nie sú úplne ne­
známe (Ccrmania, Ractia). Výsledky novších výskl!mov 
čiastočne umožňujú ich časové a funkčné zaradenie: z nich 
vyplýva rámcové datovanie do 3.-11. stor. a vzťah k úze­
miu S:irmatov. Tri línie tejto sústavy spája autor so sta­
vebnou činnosťou za cisára Konstantina. Konstancia II. 
a Valentiniána (predovšetkým po rokoch 322 a 358). Pev­
nosti Hatvan a Felsôgôd sa nachádzali v barbariku. vzdia­
lené 3 a 60 km od dunajského brehu. Zdá sa. ie doplňajú 
valové opevnenie a dokladajú vplyv Rimanov na tomto 
území. Potvrdzuji'.1 to aj mnohé nálezy, zvlášť kolky. Autor 
sa pokúsil o novú interpretáciu opevnení "Contra Acinco 
et Bononia", uvedených Hydatiom. 

Vnútorný obranný systém Panónie tvorili opevnené mes­
tá a pevnosti pri di>lcžitých komunikáciách. Paralelne s li ­
mitom boli vybudované Sopron, Kisárpás, Kornye, Ság­
vár, Alsóhetény a Pécs. Severojužná reťaz opevnení za­
bezpečova l a obranu vni'.1trozemia pred útokmi z východu, 
preto bola hustej šia ako východoz{1padná llnia. Druhý rad 
opevnení - Sopron, Szornbathely, Fenékpuszta a Pécs -
pretínal územie provincie priečne. Autor osobitne uvádza 
pevnosť Alsóhetény-lovia a opevnenia na Sáve. Výstavbu 
vnútorného obranného systému datuje do obdobia vlády 
cisára Konstantina, pričom nevylučuje doplnenie tohto 
systému za Konstancia 11. a obnovenie počas 4. stor. Zdô­
razňuje jeho organicki'.1 spätosť s dunajským limitom 
a s valmi na Alfolde. 

Výsledky archeologického b;ídania viedli autora k pre­
hodnoteniu jedného z najdôlcžitcjších historických pra­
meňov k dejinám provincie Valérie - Notitia Dignitatum. 
Opevnenia a vojenské útvary uvedené v tomto zozname 
datuje do poslednej tretiny <I. stor. - k rokom 364-378/ 
380. Priklá1ia sa k názoru. že ide o zoznam korigovaný, no 
celkove vystihujúci situ;íciu v spomenutom období. 

Pri idcntifik(1cii miestnych názvov sa S. So/1ro11i opiera 
o viaceré pr::mene. Vychádza predovšetkým z porovnania 
historických sprúv, z lokalizácie jednotlivých vojenských 
útvarov, z rekonšt rukcie čiastočne skomolených údajov 
a z rozšírenia kolkovaných tehál. Zaoberá sa názvami tá­
borov Conradcuha, Castra Constantia, Pone Navata, Car­
clabiaca, Contra Tautan t11m, Conlra Conslantiam a názva­
mi vnútorných pevností - A lisca, .ad burgum centena­
rium", Vinccntia, Quadriburgium a Marinanae. 

Na základe detailného rozboru tehál s kolkami OF 
ARN (OF ARAN) dospel S. So/mmi k novým výsledkom 
v ich typológii a chronoll>gii. Zvláštnu skupinu tvoria kol­
ky OF ARN llONO MAC a OF ARN VRSICIN I MAG, 
ktorých skratka MAC znamená dôstojnícku hodnosf ma­
gister equitum. Druhou skupinou sú kolky OF ARN MA­
XENTI a OF ARN DICN[ ... ]. Podľa mien Flavius Bo­
nosus a Ursicinus ich autor celkove datuje do obdobia 
vlády cisára Konstancia II„ presnejšie k rokom 34 7- 360. 
Kolky s miestnymi názvami Vincentia a Quadriburgium sa 
vyskytovali od začiatku vlády Valentiniána po roky 365-
367. kecf ich vystriedali kolky tribúnov. Vzťah limitných 
táborov a vnútorných pevností dokladaj ú práve tehly 
s kolkami tribúnov: Caris, Lupicinus, Terentianus. Valen­
tinus a Sol( ... ] . zriedka Olimpus, Marci anus, lulianus, 
Amada.ns, ktoré sa podľa rozšírenia vyrábali v provincii 
Valéria. Sprievodný archeologický materiál umožňuje da­
tovať ich clo 4. stor„ antické pramene, predovšetkým Co­
dcx Theodosianus, od rokov .%5-367 do konca vlády ci­
sára Valentiniána. 

Na záver autor podúva stručný prehľad dejín panónske­
ho limitu v jeho dvoch výrazne odlišných fázach. Prvú 
predstavuje ofcnzívno-cxpanzfvny charakter rímskej poli­
tiky v 1.-3. stor. Z tohto obdobia vyzdvihol cli>ležité 
medzníky v spôsobe a rozsahu stavebnej akti.vity na limite. 
Podrobnejšie sa S. So/Jro11i zaoberá druhou fázou. t. j. 3. 
a zvlášť 4. storočím, kecf politika impéria nadobudla zre­
teľne defenzívny ráz. V chronologickom slede a v širokom 
historickom kontexte zrekonštruoval obraz výstavby ob­
ranného systému provincie Valérie. Poukázal najmä na 
osobitosti vojenskej a stavebnej techniky, na vznik no­
vých opevnení a ich vzfahy v období vlády cisára Dioklc­
ciána, Konstantina, Konstancia 11. a Valentiniána. Autor 
stručne charakterizuje aj dejinnú situáciu po smrti Valcn­
tiniána, keď sa ťažisko obrannej funkcie presunulo na al­
fôldské zemné valy. Vtedy čiastočne stratili význam tábo­
ry a strážne veže v ohybe Dunaja a zmenšili sa ich posád­
ky. Po bitke pri Hadrianopoli sa federáti usíd lili v Panó­
nii a pevnosti sa stali iba kontro lným i bodmi limitu. 

Pri výskume dunajského limi tu provincie Va lérie sa po­
tvrdi lo jeho úzke spojenie s vnútorným obranným systé­
mom Panónie a so sústavou zemných valov na Alfôlde. 
Autor dospel k názoru, že ucelený obraz dejín limitu vo 
4. stor. možno vytvoriť iba komplexným výskumom všet­
kých troch systémov. Upriamil sa na oblasť ohybu Dunaja, 
ktorú Rimania opevnili neobyčajným množstvom fortifi­
kácií. podobne ako líniu na dolnom Dunaji - pri želez­
ných vrátach. Zdt1 sa, že obidva úseky súviseli a mali pria­
my vzťah k zemným valom na AlfOlde. Opevnenie územia 
Sarmatov a jeho organické spojenie s obranným systémom 
Rimanov na Dunaji si'.1 dokladom vynikajúcej strategickej 
koncepcie cisára Konstantina. Tento _Vorlimes" mal po 
opustení Dácie zadržať útoky barbarov na dunajskú hra­
nicu a na územie provincie. 

Dôkladné šti'1dium jednotlivých táborov, malých pev­
ností, strážnych veží a predmostí prinieslo nové poznatky 
o ich archi tektúre a nálezovom materiáli , ktoré prispeli 
k bližšiemu určeniu ich funkcie a k časovému zaradeniu 
spomenutých vojenských zariadení. Pri vnútornom obran­
nom systéme a pri zemných valoch na Alfôlclc autor na­
črtol ich hlavné oporné body, mocensko-politický význam 
a širšie historické súvislost i. Z archeologického materiúlu 
uvied ol tehly s ko lkami , ktoré sú súčasne jedným z naj­
di> ležitejších epigrafických prameňov na získavanie úda­
jov o stavebnom vývoji limitu v tomto období. Prehodno­
tením významného historického dokladu k dejiná m Valé­
rie - Notitia Dignitatum - sa podarilo autorovi čiastoč­
ne identifikovať i uvedené miestne názvy a objasniť prob­
lém vojenských posádo!• v provincii. Výsledky bádania 
umožňujú vidieť v nových súvislostiach vývoj limitu vo 4. 
stor„ ktorý bol zvlášť dôležitý pre dejiny provincie. úlo­
hou ďalšieho výskumu bude získať nové poznatky, ktoré 
by objasni li jeho posledné desaťročia. 

Prácu vhodne doplňajú početné obrázkové tabuľky. do­
kumentujúce stavby a archeologický materiál z jednotli­
vých loka lít. Prehľadné mapky znázorňujú neskororímsky 
limes od Esztergomu po Szcntendre v 2.-3. stor„ za 
Konstantina 1„ Konstancia 11., Valentiniána a po roku 
380, ako aj sústavu zemných valov na Alfôlde a obranný 
systém v Panónii. v ohybe Dunaja a v oblasti železných 
vrát. Okrem všeobecného registra prúca obsahuje aj zo­
znam vojenských útvarov a antických autorov. 

Klára Kuzmová 
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